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Inland, 


Kongrei;. 

Präfident Gaft [kit die Staatenredt: 
refolution mit Deto zurüd. — Wegen 
der verlangien Nichterrücberufbarfeit. 
— Dertagung in einer Woche? 


Wafhington, D. K., 15. Aug. Wie 
allgemein erwartet murde, belegte 
Präf. Iaft die gemeinfchaftliche Reſo— 
Iution des Kongrefjes, welche die Zu- 
laffung von Arizona und Neu-Meriko 
ale Staaten verfügt, mit feinem Beto, 
meil eine Bejtimmung bes Arizona’er 
Verfaffungsentwurfes die Rüdberuf- 
barkeit von Richtern verfügt, und Hr. 
Iaft jehr entjchteven aegen eine folche 
Idee iſt. 

Die Vetobotſchaft, welche ein ſehr 
langes Schriftſtück iſt. wurde heute 
Mittag an den Kongreß geſandt und 
im Abgeordnetenhauſe unter abſolutem 
Schweigen verleſen. Am Schluß brach 
ein Beifallsſturm von der republikani— 
ſchen Seite los, während die Demokra— 
ten ruhig blieben. 

Die Botſchaft wurde ſodann an den 
Ausſchuß für Territorien verwieſen. 

Waſhington, D. K., 15. Aug. In 
ſeiner Vetobotſchaft Außert jih Hr. 
Iaft jeharf über die ermähnte Beitim: 
mung des Arizona’er Verfajfunasent- 
wurf3. Er fagte, die Rücdberufbarfeit 
der Richter würde dieje zwingen, ihre 
Enticheidungen „unter einer legalifir- 
ten Schredenäherrichaft abzugeben“; 
fie würde auch aeagen alle Wahl beamte 
von Arizona wirken, einjchließlich der 
County: 
25 VBrogent derer, welche bet der bor= 
berigen Wahl gejtimmt, durch PBett- 
tion um eine Ertramahl behufs ” 
fegung eines Beamten einfämen, 
müßte eine folche Wahl — 
ſtattfinden. 

„Dieſe Verfaſſungsbeſtimmung“, 
ſagt der Präſident weiter, „erſcheint 
mir ſo verderblich in ihrer Mirfung, 
fo zerftörend für die Unabhängiafeit 
des Richterftandes, fo ftart dazu an= 
gethan, die Rechte des Indibiduums 
der möglichen Tyrannei einer 
DBoltsmehrheit zu untermer- 
fen, 
Sade einer freien Reateruna, daß ich 
eine Berfafjfung, weiche te enthält, 
mißbilligen muß.“ 

Gin aroßr Theil der Botichaft tit 
der Erörterung der SFunftionen Des 
Richterjtandes unter der Verfaffung ae 
widmet. Eingehend verbreitet fich der 
Präfident darüber, dah es durchaus 
nothmendia fei, den Richteritand jo- 
piel, mie möalih, von Politif “oder 
Noltseinfluß zu befreien. Sodann zur 
Rückberufungsbeſtimmung fommend, 
faat er: 

„Könnte es ein Spitem aeben, 
ches finnreicher darcuf aerichtet iſt, 
Richter augenblicklichen, ſtoßweiſen 
Anwandlungen von Volksleidenſchaft 
zu unterwerfen, als gerade dieſes?“ 

Waſhington, D. K. 
roſe von Pennſylvanien, Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes vom Senat, reichte 
eine gemeinſame Reſolution ein, wo— 
nach die jetzige Kongreßſeſſion am 
Dienſtag, den 22. Auguſt, um 4 Uhr 
Nachmittags, RL werden joll. 

Wafhington, D. K., 15. Aug. Man 
erwartet, daß Präf, Taft auch die 
Mollzollrenifionsbill, über welche Der 
Bericht des gemeinfamen Konferenz- 
ausfhuffee vom Wbaeordnetenhaufe 
mit 206 aegen 90 Stimmen autaehet- 
ben murde, mit feinem Veto beleat. 

Und aud die Farmerfreiliftebill, 
iiber die mohl das Abgeordnetenhaus 
am Mittmoh abjtimmt, hat dasjelbe 
Schidfal zu erwarten. 

Mafhington, D. K., 15. Uua. Der 
Vräfident erörtert in feiner heutigen 
Vetobotſchaft auch die Araumente, 
welche für die Rückberufbarkeit der 
Richter vorgebracht werden. Er ſagt 
darüber: 

„Man hat verſucht, den Grundſatz 
der Richterrückberufbarkeit unter Hin— 
weis auf Staaten zu vertheidigen, in 
denen Richter gezeigt haben ſollen, daß 
fie unter forruptem Korporationsein- 
fluß ftehen, und in denen, tie be- 
hauptet wird, nicht® anderes, als ein 
fo befperates Ubhilfemittel genügen 
ſoll. 

Wenn aber die politiſche Kontrolle 
in ſolchen Staaten genügend den kor— 
rumpirenden Korporationen entriſſen 
ift, um den Erlaß eines jo raditalen 
Verfaffungszufages zu ermöglichen, 
iwie es derjenige bon der Richterrüd- 
berufbarfeit ijt, jo möchte e3 auch mög: 
lich erfheinen, ftatt deifen ein mirfja- 
mes Heilmittel dur ein Umtsan- 
tlageverfahren gu verfügen, 
mobei die fchmerfälligen@igenheiten des 
jegigen Abhilfemittel3 vermieden mer- 
den fönnten, dagegen die Gelegenheit 
au einem richterlichen Gehörgeben und 
einer Vertheidigung bor einem unpar= 
tetiichen Tribunal beibehalten werben 
fönnte. 

Mirkliche Reformen find nicht durch 
PBatentradifaloperationen oder durd 
Ubihaffung jener Erfordernifle zu be= 
werfitelligen, welche die Weisheit von 
Zeitaltern ala mejentlih für Die ge- 
rechte Behandlung von Jedermann er⸗ 
miefen hat. Solche Neuerungen mer: 


mel- 
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unheilvolle Plage für die Erfinder oder 


und daher jo nadtheilig für bie t 
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eriten Benüber derfelben erweifen, und 
merben den Feinden und Korrum: 
pirern der Gejellichaft nur gelegen 
fommen, nadhdem die gerechte Volfs- 
entrüftung, melche zu ihrer Annahme 
führte, vorbei {ft. j 

Durch ein folches Syitem fünnte etit 
aemwiljenlofer politifcher Bo nicht nur 
die Konvention, fondern aud Die 
Wahi fontroliren und eine enorme 
Macht zum Böfen haben! n 

Man hat auch gejagt, die Rüdberuf- 
barfeit der Richter mürde biejelben 
mehr in Sympathie mit dem PBolf3- 
willen bringen. Man behauptet bon 
jeigen Richtern, dat fie außer Yüh- 
(una mit der Bemweaung für eine mei- 
tere Demofratie und für eine größere 
Kontrolle der Regierungasfattoren im 
intereffe und zum Beten des Voltes 
ſtänden. 

Das gerechte Verfahren für einen 
Richter iſt gewöhnlich durch Geſetz 
oder klare Rechtsgrundſätze feſtgelegt: 
und die Fälle, in denen ſein Urtheil 
durch ſeine politiſchen, ökonomiſchen 
oder ſozialen Anſichten beeinflußt wer— 
den mag, ſind ſelten. Aber ſelbſt in 
folchen Fällen find die Richter demEin- 
flub des Voltes nicht entzogen. Man 
umagebe den Richterftand mit allen 
möglichen Garantien, 


durch Ernennung und auf Lebenszeit, | 


Ichaffe Richter | 


verbiete Verringerung ihres Gehaltes | 


während ihres Termins, — und nod 
immer tft es auf die Dauer unmdalidh, 
zu verhindern, daß der Einfluß der 
Nolfsmeinung Urtheile färbt! Ic 
find Menichen, intelligente, Tpmpathi- 
Iche, patriotifche Menfchen, und man 
mird itets finden, daß fie auf den Ge: 
bieten, auf denen Die perjönliche Ein- 
Ihäbung unvermeidlih eine Rolle 
fpielt, der nüchternen öffentlichen Mei- 
nung entiprechen, wie jie Jich nach den 
joztalen und politifchen Verhältniſſen 
a, dies follte jo fein!“ 

3um Schluß bemerft Hr. Taft noch, 
man fönnte auch jagen, daß Arizona, 
einmal Staat geworden, doch noch) eine 
Beitimmung für Nücberufbarteit der 
Richter in feine Berfaffung aufnehmen 
fönnte; aber dies überhebe Diejenigen, 
welche urfprünglich für die Schaffung 
diefes Staates verantwortlich jeien, 
nicht ihrer Pflicht. 

Mafhington, D. K., 15. Aug. Der 
demofratifche Führer Undermood, vom 
Abgeordnetenhauſe, juchte den Mitt: 
mod, den 23. Auguſt, ald das wahr— 
fheinlichjte Datum für die Vertagung 
der jegigen Ertrafeifion des Kongrei- 
jes heraus. 

Er fagte ferner, e8 erjcheine fo gut 
wie gewiß, dak Beichlußfaffung über 
die Baummollbill erfolgen merde. 

Mafbington, D. K., 15. Auguft. 
Senator Smith von Michigan, Vor: 
fißer des Ausfchufles für Territorien, 
brachte eine neue Rejolution ein, mo- 
nach die bräheriagen Territorien Art- 
zona und New Merito als Staaten im 
Einflang mit Jen Wünfchen des Präli 
denten Iaft zugelafjen werden jollen, 
Daher die Streichung der Beltimmung 
bezüalich Riickberufbarfeit der Richter 
ou dem Arizona'er Verfaſſungs— 
entwurf zur Pflicht gemacht werden 
ſoll. 

Waſhington, D. K., 15. Aug. In 
einem ſchriftlichen, von Lodge ent— 
worfenen Bericht, welchen das Senats 
komite für auswärtige Beziehungen 
dem Senat unterbreitete, werden die 
geplanten Schiedsgerichtsverträge mit 
Großbritannien und Frankreich als 
„Brüter von Krieg, und nicht von 
Frieden“ hingeſtellt! 

Die alaskaniſche Controllerbaiſtreit— 
frage trat wieder in den Vordergrund, 
indem der Vorſitzer vom Abgeordne— 
tenhauskomite für Ausgaben vom De— 
partement des Innern, Graham, die 
nfchuldigung, daß dieſer Ausſchuß, 
nachdem er die Veröffentlichung 
„grundloſer ſtandalöſer Anklagen“ ge— 
gen Adminiſtrationsbeamte geſtattet, 
die Unterſuchung aufgegeben habe, für 
unwahr erklärte. 

Der Senat nahm eine Reſolution 
an, welche eine Unterſuchung der Er— 
wählung von Stephenſon (Wiskonſin) 
als Bundesſenator fordert. 

Die Jünger Gutenbergs. 

San Franzisko, 15. Aug. In einer 
Anſprache vor dem Konvent der „In— 
ternational Typographical Union“, der 
hier zuſammentrat, empfahl Andrew 
Furuſeth, der Präſident det „Inter— 
national Seamens Union“, ein Zu— 
ſammenarbeiten ſeitens der Verbände 
der Drucker, um ein ſtrenges Geſetz ge— 
gen die Aſiaten durchzudrücken. An— 
dere Sprecher waren Charles Hornich 
von der „San Francisco Newspaper 
Publiſhing Aſſociation“, Mayor P. 
H. MeCarth, A. B. Duncan von St. 
Sofeph, Mo. und Präfident Lynch von 
der „Ihpoaraphical Union.“ 

Der Konvent beihloß einjtimmig, 
an %. 8 MeNamara und Kohn 
3. MeNamara, die Beide angeklagt 
find der Berfchmörung zur Zeritörung 
tes Gebäudes der „Los Angeles 
Iimes", Telegramme zu jhiden, in 
melchen jie der Unterftügung feitens 
der Union verfichert werden. Gu2. T. 
MWinberg von Minneapoli3 reichte die 
Refolution ein. 

Gen. Koop von Ehicago reichte 
ein Umendement ein, in welchem er die 
Summe von $10,000 für den Ber- 
tbeidigungsfond der MeNamaras 
verlangte; doc erklärte Präfident 
Lund, dab ein folches Amendement 
erit dem YFinanztomite vorgelegt wer- 


| 


den müffe. Roop fagte, er wolle die- 
fem Rathe folgen. 

Als Präfident Lynch erfucht murde, 
feine AUnficht über das Dynamitatten- 
tat auf das „os Angeles Times“-Ge- 
bäude zu äußern, erflärte er, daß er 
der Erklärung, die er am Samitag 
nad der Erplofion abgeaeben hatte, 
nichts hinzuzufügen habe. Diefe Er: 
flärung hat in Kurzem folgenden In— 
halt: 

„Die International Inpographical 
Union tft feine gejeglofe Dynamit- 
Snftitution. Xhr Rekord, der länger 
al3 60 Jahre zurüdreicht, ift ein 
ehrenboller und frei von irgend einem 
gewaltthätigen Akt.“ 


Intereflantes Simmelsihaufpiel, 


Williams Bay, Wis., 15. Aug. Wie 
E. E. Barnard, Profeifor der Witro= 
nomie auf der hiefigen Verfes’fchen 
Sternwarte, befannt macht, wird ber 
NManet Mar am Mittwoch an dem 
Planeten Saturn jo Dicht vorüber⸗ 
gehen, daß ſie dem menſchlichen Auge 
wie ein heller Doppelſtern erſcheinen, 
trotzdem ihre Entfernung noch 21 Mi— 
nuten oder ſo weit, wie zwei Drittel 
der anſcheinenden Breite des Mondes, 
bleibt. Der Mars wird in nördlicher 
Richtung am Saturn vorübergehen, 
während links oder öſtlich in der Nähe 
der Planeten unſer Mond ſteht, wel— 
cher ſich dann im zweiten Viertel be— 
finden wird. Der Anblick der Geſtirne 
wird hochintereſſant ſein, bei — 
chender Witterung. 


Beim Schwimmen ertruntken. 


La Salle, Ill. 15. Aug. Die Brü— 
der John und Lawrence Kowalski, 14, 
bezw. 11 Jahre alt, ertranken beim 
Schwimmen im Becken des Kanals. 

John verſuchte, ſeinen Bruder zu 
retten. Aber Beide wurden von 
Krämpfen befallen. 


Ausland. 


Die britiihe Streifnoth. 
it jetzt Sturmjentrum. 

London, 15. Yug. Liverpool, das 
jest das GSturmzentrum der Gtreif- 
beweaung ift, von welcher der ganze 
Handel und Wandel Großbritanniens 
bedroht wird, war heute unter Waffen. 
Außer jeiner eigenen Polizei und den 
polizeilichen Berftärfungen von den 
umgebenden Städten, waren dort 3000 
Mann Infanterie und Kapallerie ein- 
quartiert, unter dem Befehl von Gen. 
Madinnon Wood. 

Der Kramall in der Great Homer 
Straße hatte nichts unmittelbar mit 
dem Gtreif zu thun, führte jedoch 
dazu, dab das Raufboldelement iber- 
haupt gebändiat wurde. Die Unruhen 
beaannen damit, daß ein Konitabler 
einen Mann megen Angriffs auf eine 
TFrauensperfon verhaftete, und Rauf- 
bolde zeitweilig den Gefangenen be- 
freiten, bis jchließlih 200 Mann 
Iruppen auf dem Schauplaß erfchieneit 
und, nad einem erfolalofen Bajonett- 
anariff, dur! zwei GSalven, die jie 
iiber die Köpfe der Kramaller hinmeg 
abfeuerten, die Straße fäuberten. 

Dem mitternächtigen Appell des 
Streiffomites für einen Generalftreif 
alfer Iransportarbeiter wird nod 
nicht einhelliq entiprochen; und Lait- 
magen bemeaten fich anhaltend durch 
die Straßen unter polizeilihem Shut, 
mährend an manden Doda ein Theil 
der Mannfchaften arbeitete. 

Sn der Londoner Lage hat fich noch 
meniq geändert. Die Zahl der Bahn- 
jtreifer Des coanzen Landes hat fi 
bermehrt; und dementjprechend leidet 
der Dientit. 

Japaniſcher Vulkan rumort, 

Tokio, Japan, 15. Aug. Der be— 
kannte Vulkan Aſanh-Jama auf der 
Inſel Hondo, der feit drei Monaten 
wieder mehr oder weniger thätig iſt, 
hatte heute einen ſehr ſtarken Aus— 
bruch. 

Eine große Partie Ausländer, 
welche in dem benachbarten volksthüm— 
lichen Vergnügungsorte Karuiſawa 
Schin weilte, erſtieg während der Nacht 
den Berg und entging kaum dem 
Schickſal, durh die Dämpfe aus dem 
Krater getödtet zu werden. Zwei oder 
Drei von der Partie wurden durch nie— 
derfallende Steine verletzt. 

Mehrere japaniſche Studenten wer— 
den vermißt, und man fürchtet, daß ſie 
umgekommen ſind. 


Liverpool das 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Kronprinzeifin Zäzilie von Bremen; 
Potsdam von Rotterdam; Aroonland von Antiwer: 
pen: Germania von Marieille; Duca DdegliAbrnzzt 
von Gemie. 

Neapel: Rerugia von New Port. 

Genua: Friedrich der Große von Nem VPork. 

Yondon: Minneapolis von Nem Yorf. 

Bremen: Berlin von New Vort. 

Fiume: PRannonia bon New York. 

Abgegangen: 

New PHorf: Premen nah Bremen (Ziveicent?: 
Priefpoit); Batapia nah Hamburg; Nio de Yaneiro 
und Nafjopia nah Praitlien. 

Vinmoutb: Prinz Adalbert, von Philadelphia nad 
Hamburg 

Fiibauard: Yufitanta, von Nem Dort nad Liver: 

oof. 

Gherbourd. Kaifer Wilhelm II., 
nah Samburg. 

Am Lizard vorbei: Nieum Amfterdam, von Rotter- 
danı nah New Vorf. 


von New Yorf 


— 


Das Wetter. 


Ghicaao und Umgegend: Bis auf ein momselidh 
jih entladendes ürtlihes Gewitter im Allgemeinen 
far heute Abend und morgen: morgen Märmer; 
mwechielnder Wind von mäßiger Stärte. 

Allinois: Bis auf örtlihde Gewitter, die e3 heute 
Abend oder morgen geben mag, im Allgemeinen 
Mor: im Nordoiten des Gebietes morgen wärmer. 

Indiana: Heute Übend und morgen im Wilgemeis 
nen flar. 

Nieder-Mihigan: 
beitänpig, 
fübler. 

Wisfoniin: Geute Abend und morgen im Allge: 
meinen flar. bis auf örtlihe- Gewitter, Die in Auss 
jicht zu fteden feinen 


n: Seute Abend und morgen uns 
im nörblihen Gebietätheile heute Abend 


= 


post 


Chicago, Dienſtag, den 15. Auguſt 1911. —5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Mindermwerthiges Material beim 
Rau von Kangbeden. 


Baufällige Buden. 


Der will fte 
laffen. — Unterricht für Kinder in der 
Säualingspflege. — Durdjlinie für die 
33. Ward. — Anftößige Waffertonnen 


Baufommifjär abreigen 


Die Behörde für örtliche Verbeje- 
rungen, nachdem fie gefunden, daß die 


Wafhington Konftruction Company | 


beim Bau der Fangbeden in Jndiana 
Unve., zwifchen 39. und 51. Str., ges 
wöhnlichen Zement jtatt des im Kon: 
traft vorgeſchriebenen Portland— Ze⸗ 
ments und eine geringere Sorte Back— 
ſteine als die vereinbarte verwendete, 
veranlaßte geſtern die Entfernung des 
minderwerthigen Materials. C. F. 
Smith, ein Mitglied der Behörde, 
ſagt, er habe nicht entdecken können, 
daß Backſteine ohne Mörtel gelegt 
worden ſind, wie Dr. N. W. Jipſon, 
der Sekretär des Indiana Ave.-Ver— 
beſſerungsvereins, behauptet. Viel— 
leicht wird eines der Fangbecken aufge— 
riſſen werden, damit feſtgeſtellt werden 
tann, ob Dr. Jipſons Behauptung auf 
Wahrheit beruht. Die Unterſuchung 
der Fangbecken wurde vom Hauptin— 
genieur der Behörde, John B. Hittel, 
und den Mitgliedern Frank Rydze— 
wiski und Smith vorgenommen. 
Baufällige Häuſer. 
Baukommiſſär Henry Ericesſon iſt 
entſchloſſen, alle baufälligen Gebäude 
in der Stadt niederreißen zu laſſen. 
Geſtern ordnete er die Prüfung von 
drei leerſtehenden Gebäuden ſeitens der 
Vermeſſungsbehörde an, von denen 
angeblich Einſturz zu befürchten iſt 
und welche, wenn die Unterſuchung das 
beſtätigt, abgeriſſen werden ſollen. 
Dieſe Gebäude ſind: 
Gebäude S04I—6 W. Late Straße, 
Eigenthümer Louis Daube, 513 Oſt 
45, Straße. 
Miethahaus 1020—22 W. Lafe 
Straße, angeblich fchtef ftehend und 
eine Menfchenfalle. 

Gebäude 1301 ©. Sangamon Str., 

Eigenthümer Abraham Harris. 
Schule fir ‚‚Peige Mütter‘. 

Die Gefunnheitsbehörde mill am 
Donneritag drei Schulen einrichten, in 
denen Kinder von 8 bis 14 Jahren 
darüber belehrt merden follen, wie 
fleine Erdenbürger im Alter von 6 bi3 
18 Monaten zu behandeln find, damit 
fie ihre jüngeren Gejchmwifter und 
Nachbarsfinder zu warten im Stande 
find. Diefe Schulen follen in den 
Univerfität-Giedelungen, 4730 Groß 
Upe., und an Auqufta und Noble Str., 
fomie im Weftparf Nr. 2 an Welt 14. 
und ©. Union Str. eröffnet werden, 
auch Knaben follen Unterricht erhalten. 
Der Unterricht, an dem vorausfihtlid) 
30 bis 50 Kinder in jeder Schule fich 
betheiligen werden, dauert zunädjit 
zivet Wochen und fol jpäter das ganze 
Jahr Hindurh an den Samftagen 
fortgejeßt werden. m Laufe der Zeit 
fol in jedem Gtabdtbezirt, in dem e& 
fi als nöthig ermeilt, eine folche 
Schule errichtet werden. Die Lehrge- 
genftände jind u. a. das Vaden der 
Säuglinge, das Ausmwafchen der Au- 
gen, wie man einem Säugling Waffer 
zu trinfen gibt, wie man ihn einjchlä= 
tert, anfleidet, trägt, unterhält u. j. mw. 
Jede Schülerin muß einen Säugling 
mit in die Schule bringen, mo eine 
MWärterin vom Gejundheitsamt und 
eine Kindergärtnerin den Unterricht 
ertheilen werden. 


Neue Durdhlinie. 


Die Entrüftung der Bewohner von 
Mafefield und Parf Manor über den 
mangelhaften Straßenbahndienjt, die 
fih in einer Verfammlung und ber 
Drohung Luft gemacht hat, die Geleife 
an Cottage Grove AUpe. zmwilchen 71. 
und 75. Straße aufzureißen, hat dazu 
geführt, dab Ald. Blod die Sache heute 
Nachmittag beim ftadträthlichen Ver: 
fehrsausfhuß zur Sprache bringt und 
dabei von einem Ausfhuß der Bürger 
jener Gegend unterjtüßt wird. Da die 
Straßenbahn = Sacverftändigen der 
Stadt vollftändig mit den Bürgern 
übereinjtimmen, jo wird die Straßen- 
bahn = Gefellfhaft jedenfalls den amt: 
lihen Auftrag erhalten, eine Durd- 
linie für die 33. Ward unverzüglich 
einzurichten. Die Calumet & South 
Chicago Straßenbahn - 
fäht Wagen in Cottage Grove Ave. 
zwijhen 71 und 75. Str. verfehren 
und gibt im Einverftändniß mit der 
City Railmays Co. Umfteigezettel, fo- 
daß man für 5 Cent3 nad und von 
der Stadt fommen fann, diefe Einrich— 
tung iſt aber wegen der geringen Zahl 
der Wagen und der Umſtändlichkeit 
des Umſteigens ſehr unbeliebt. Die 
Bewohner wünſchen einen Dreiminu— 
ten-Verkehr, der ſich auch, wie die 
Sachverſtändigen ſagen, durch Ein— 
richtung einer Durchlinie leicht bewerk— 


ſtelligen läßt. 


Mosfito-Brutpläße. 

Beim Gefundheitsamt ift’ Bejchmer- 
de geführt worden über die Waffer- 
tonnen an den Bahnfteigen der Metro- 
politan = Hochbahn in Dat Park. Sie 
enthalten fauliges Waffer und bilden 
daher Brutjtätten für. Mostkitos,: Das 


| Gefundeitsamt ift erfucht morden, 


Truchtder Unterfuchung 


\ 


Geſellſchaft 


oder mehr im Geſchäftsviertel beſchäf— 
| 


Traf ich Jemand im Zimmer an, fo 


darauf zu jehen, daß die Tonnen md- 
hentlich einmal entleert und gereinigt 
werden. In Daft Park tritt dad Schar- 
lachfieber wieder ftarf auf. y 

Das Gefundheitsamt hat in lebter 
Zeit Proben von ‚Irinfwaffer aus 
Maflerbehältern in großen Aparte- 
mentgebäuden unterfudt. Wenn die 
Unterfuhung beendet iit, werden die 
Befiter vieler Gebäude aufgefordert 
merden, die Behälter zu fäubern oder 
neue aufzuftellen. 

Klagt auf MWiederanftellung. 

Der am 10. Auguft vom County: 
Zivildienſtkommiſſär entlaſſene Dol— 
metſcher im Jugendgericht Joſeph 
Wroblewski hat im Kreisgericht ein 
Mandamusverfahren zu ſeiner Wie— 
deranſtellung eingeleitet. Er ſagt, ſeine 
Entlaſſung ſei geſetzwidrig. 

Bibliothef-Ausitellung. 

Auf der Städte-Ausftellung, die im 
September im Kolifeum in Verbin- 
dung mit dem Städtefongreß abaehal- 
ten wird, fol u. U. auch die Einrich- 
tung und die Thätigfeit der öffentli- 
chen Bibliothef Chicagos gezeigt mwer- 
den. 

ee 


Ramler in Milwautfce? 


Hiefige Deteftives fuchen den Dermißten 
beute dort. 

Polizei-Inſpektor Hunt hat heute 
die Nachricht erhalten, dab John Ram- 
ler, der vermihte Hauptzeuge gegen die 
angeblichen Zodtfchläger Enright und 
Genoffen, in Milmaufee fei, und hat 
zwei Deteftives dorthin gefchidt, die 
den Seit dem lebten Freitag Vermiß- 
ten fuchen follen. 

Snipeftor Hunt wollte nicht fagen, 
ton mem er die Nachricht Hat; er er- 
flärte nur, quien Grund zu der An 
nahme zu haben, daß NRamler ih in 
Milmaufee aufhalte. Ramler foll dort 
bon einem Befannten aus Chicago ge= 
fehn worden fein und Verwandte in 
Milmaufee haben. Der Prozeh gegen 
Gnright und die Anderen hatte geftern 
beginnen jollen, ift aber wegen Nam-= 
ler3 Abwesenheit verfchoben worden. 

Deteftives der Staatsanmwaltfchaft 
haben entbvedt, daß noch ein anderer 
wichtiger Zeuge in derfelben Sache, 
Grover Wlberafon, 948 MWentworth 
AUpe., ebenfalls verfhwunden ift. Als 
aejtern der Fall im SKriminalgericht 
aufgerufen murde, mar Wlberafon 
nicht zur Stelle. 


öü — — 
Selbſtthätige Wiegen. 


Das Geſundheitsamt warnt vor ihnen 


als ſchädlich. 

Die namentlich in den dichtbeſiedel— 
ten Stadttheilen vielfach in Gebrauch 
befindlichen ſelbſtthätigen Kinderwie— 
gen werden vom Geſundheitsamt nicht 
gebilligt; die Behörde macht Anſtren— 
gungen, ſie außer Gebrauch zu ſetzen, 
und hat ihre die Familien beſuchenden 
Wärterinnen beauftragt, den Müttern 
die Abſchaffung dieſer für ſie aller— 
dings ſehr bequemen Gegenſtände zu 
empfehlen. Eine ſolche Wiege iſt mit 
einem Uhrwerk verſehen und wiegt, 
wenn dieſes aufgezogen iſt, das Kind 
eine halbe Stunde lang, während die 
Mutter ihren häuslichen Geſchäften 
nachgehen kann. Das Wiegen wird 
aber als ſchädlich für die Kinder er— 
achtet. 


Berhandlung verſchoben. 


David Weiß und Fred Gorman, 
deren Verhaftung gemeldet wurde, 
bekannten ſich heute vor dem Stadt— 
richter Himes ſchuldig, wohl hundert 


tigte Stenographinnen um ihre Börſen 
beſtohlen zu haben. Der Richter ver— 
ſchob auf Erſuchen der Polizei die Ver— 
handlung auf den 18. Auguſt, um den 
Burſchen Gelegenheit zu geben, der 
Polizei behilflich zu ſein, das von ihnen 
verſetzte geſtohlene Gut zurück zu er— 
langen. 

„Wir ſind ſchuldig“, ſagte Weiß, 
„und bereit, „unſere Medizin zu neh— 
men“. Ich hatte mich nie an fremdem 
Eigenthum vergriffen, ehe ich vor etwa 
Jahresfriſt die Bekanntſchaft eines 
Mannes machte, der mir ſchilderte, wie 
leicht es ſei, Stenographinnen zu be— 
ſtehlen und mit der Beute zu entkom— 
men. Seinen Anweiſungen folgend, 
betrat ich ein beliebiges Geſchäftszim— 
mer im Geſchäftsviertel. War Nie— 
mand anweſend, ſtahl ich, was mir in 
die Hände viel, zumeiſt auf den Pul— 
ten oder in den Schubladen liegende 
Börſen und kleine Schmuckgegenſtände. 


erklärte ich, daß 
ſuche. Gorman hat das geſtohlene 
Gut verſilbert. Wie viele Stenogra— 
phinnen ich beſtohlen habe, weiß ich 
nicht. Es müſſen ihrer aber 40 oder 
50 ſein.“ 

Eines der letzten Opfer des Spitz— 
buben war die im Gebäude der Erſten 
Nationalbank beſchäftigte Stenogra— 
phin Hilda Eckhart. Sie büßte eine 
$15 enthaltende Börfe und die goldene 
Uhr ein. 


ih Beihäftigung 


— — — — — — 


Tödtlicher Sturz. 


Der 35jährige Schiffsarbeiter Bion 
Str. Bernard aus Saint Clair, Mich., 
trat geſtern Nachmittag während ſei— 
ner Arbeit auf dem im Calumet-Fluß 
in South Chicago vor Anker liegenden 
Frachtdampfer MeIntoſh auf eine 
Fallthür und fiel in den Bunter. Der 
Verunglückte erlitt Verletzungen, denen 


er während der Fahrt nach dem Ho— 


ſpital in der Polizeiambulanz erlag. 


BE a hi ie er Fr FE De Fe 
——— — — — ——— — — — nee 


Angebliche Irrſinnige. 


Halten Bartzenüber Mißhandlungen 
im Irrenhaus auf dem Laufenden. 


Vier Angeſtellte ſuspendirt. 


Unterſuchungsbeamte waren vom Irren⸗ 
gericht für irrſinnig erklärt worden. — 
158 von den 1,551 Bezirfsführern angeb- 
lih nicht jtimmberedtiat. 


Präfident Barten vom Countyrath 
begann heute eine Uinterfuchung der 
Beichwerden, daß Angeſtellte des 
Srrenhaufes in Dunning Jnfaffen der 
Unftalt mißhandelt hätten. Dahin- 
gehende — ſind angeblich ſeit 
dem 24. Juli faſt täglich eingelaufen. 
Nach einer Unterredung mit dem An— 
ſtaltsvorſteher nahm ſich Präſident 
Bartzen vier Angeſtellte vor und 
ſuspendirte ſie auf der Stelle vom 
Dienſt. „Raus!“, donnerte derCounty— 
raths-Präſident den vier Angeklagten 
entgegen. „Patienten werden hier 
nicht mißhandelt!“ Veranlaſſung zu 
dem Schritt gaben die Berichte dreier 
Unterſuchungsbeamter, die im Irrenge— 
richt, einem vorher vereinbarten Plan 


gemäß, für irrſinnig erklärt und der 


Irrenanſtalt am 24. Juli überwieſen 
worden waren. 


Grundbeſitzer beſchweren ſich. 


Grundbeſitzer von Hyde Park be— 
ſchwerten ſich heute bei der Reviſions— 
behörde gegen die allzu hohe Abſchätz— 
ung ihres Grundbeſitzes und erlangten 
eine Ermäßigung in einer Anzahl von 
Fällen. Unter anderen wurde die Ab— 
ſchätzung des ſechsſtöckigen Apartment— 
gebaudes Nr. 4012—4016 Grand 
Boulevard, das Frau Clara E&. Eddy 
gehört, von $24,000 auf $18,000 er= 
mäßigt. E$ wurde behauptet, daß der 
Werth des Grundftüdes jährlih um 
ungefähr 25 Prozent gefunten Sei. 

Schatmeijter fhütt Stadt. 

Stadtfhagmeifter Henry Studart 
zchlte heute der Noel Eonjtruction 
E&o., welche das neue Rathhaus erbaut 
hat, $113,000 aus, behielt aber 
540,000, die diefer Firma zufommen, 
zurüd, um die Stadtverwaltung ge= 
genüber der George W. Smith En. 
ficher zu ftellen. Diefe Firma hat die 
Stadtverwaltung lebte Woche durch 
ihren Anwalt J. M. Harlan benad)- 
richtigen laffen, daß fie eine größere 
Forderung an bie Noel Eonitruction 
&o. babe. 

Beichmweren fich über Gerüche. 

Eine Abordnung von Anwohnern 
der State Str. nahe der 65. Str. be: 
Ichmerte fich heute bet Gefundheits- 
fommiffär ©. 8. Young “über den 
Staub und den Geftanf, den die An 
lage der American Asphalt Papina 
&o. verurfahe. Sie erflärte, daß die 
Unmohner e3 nicht aushalten fünnten, 
wenn die Anlage in Betrieb gejebt 
merde, und bejchwerten fich auc) über 
das Betragen der Ungeitellten, die von 
Morgen 3 Uhr an die Gefpanne der 
Tirma für den Tag fertig machen. 
Der Gefundheitäfommiffär verivies 
die Aborbnung an den Ganitäts- 
infpeftor Ball, der eine linterfuchung 
bornehmen mird. 

Stimmberecdtigte Bezirfsführer. 

Von den 1331 demofratifchen Be- 
zirfsführern, die zugleich Delegaten 
zum demofratifhen Kountyfonvent 
find, find nad den Berichten der 
ftädtifhen Wahlfommiffion 158 nicht 
mehr berechtigt, an dem Gountyfon- 
pent theilzunehmen und über die Be— 
merber um Nominationen für das 
GSuperiorgeriht abzuftimmen. Sie 
find entweder aus den Wahlbezirfen 
verzogen, in denen fie zu Bezirfsfüh- 
tern ermwählt worden find, oder find 
geitorben. Der Reit hat das Nedht, 
am Gountyfonvent theilzunehmen, 
falls nicht die ftädtifche oder die Coun- 
tnzioildienitfommiffion oder die Wahl- 
behörde entjcheidet, daß Zivildienſtan— 
geitellte Stellen ald Bezirtsführer nicht 
befleiden dürfen. Daß eine derartige 
Entjchetdung gefällt werden wird, da= 
zu tft gegenwärtig wenig Ausficht vor- 
handen. Die Unterfuchhungen darüber, 
tie viele republifanifche Bezirfsführer 
feit ihrer Erwählung das Recht auf 
Sig und Stimme im Countyfonvent 
eingebüßt haben, tft noch nicht abge- 
fhloffen. Sie wird vorausfihtlih am 
Donnerstag beendet werben. 

Die Wahlbehörde Hat ihre Unter: 
fuhung, deren Gejegmäßigfeit übri- 
gens von den Barteileitungen beftritten 
wird, vor mehreren Wochen begonnen. 

Sie fandte einem jeden Bezirks- 
führer eine PBoftfarte mit Rüdantmort, 
auf denen angefragt wurde, ob der 
Xdreflat noch zu Si und Stimme im 
Gountyfonvent berechtigt fei. Fünf: 
undzmwanzig Prozent oder ein Viertel 
aller Bezirksführer antmworteten nicht. 
Ihre Fälle ließ die Wahlbehörde, mie 
Kenzleivorftand William 9. Stuart 
heute erklärte, durch zwanzig befondere 
Ugenten unterfuhhen. Das NRefultat 
mar, daß von den 1331 Delegaten zum 
Konvent, die im Vorjahr ermählt mor- 
den find, 153 Sit und Stimme ver- 
loren haben. 


Aus dem republifantichen Lager. 
Daß ein Kompromii zwijchen den 
Anhängern Gouperneur Charles ©. 
Deneens.und ber Gefolgj&haft Senator 


' Humboldt Str.; 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 192 R 


William Lorimers ou fiir die bevor—⸗ 
ftehenden Nominationen für das Gus 
periorgericht völlig ausaefchloffen tft, 
darüber Taffen angejehene Anhänger 
des Gouverneurs feinen Zmeifel. An 
bererjeitö verlautet, daß das Verhälts 
niß zmifchen den Anhängern des „blons 
den Bofjes” und dem Gefolge des frü= 
heren Mapyors Fred U. Bufle fich bes 
beutend gebeflert hat. Ein Beweis da= 
für wird in gewiffen Plänen für den 
republifanifchen Countyfonvent ges 
fehen. &3 verlautet, daß Ald. Chas, 
M. Fol von der 21. Ward als Kandis 
dat für da3 GSuperiorgericht in Aus 
fiht genommen ilt, und dab aud 
George %. Barreit von der 11. Ward, 
ein Anhänger Lorimerd, mit Gider- 
beit auf die Nomination für das Gus 
periorgerisht rechnen fann. 


Durdh eigene Sand? 


Wurde in Harvey entfeelt auf der Straße 
aufgefunden. 

Auf dem VBürgerfteig, an Page Une. 

und 151. Straße, wurde geftern Abend 

der 58jährige Former Richard Alferd 


entfeelt aufgefunden. Er hatte augen»! 


fcheinlich mittel3 Karbolfäure feinem | ! 
Dafein ein Ende gemadt. Man muthe! 
maßt, daß eine langmierige Krankheit 
ihn zur Verzweiflung getrieben hat. 
Die Leiche befindet fich in Kerr Ben! 
ftattungsgefhäft in Harvey. Dort wird 
auch der Koroner ſeines Amtes walten. 

Frau Mabel Nemir, die angeblich 
eine Tochter des wohlhabenden Ge— 
ſchäftsmannes John Muir in Phoenix, 
Ariz., iſt, endete geſtern Abend in 
ihrem Zimmer im Haufe Nr. 705 N. 
Clark Straße dur Leuchtgas. 

Alle Umftände deuten darauf hin, 
daß GSelbitmord vorliege. 
frone im Zimmer mar abgefchraubt, 
und der offenen KLeitungsröhre ents 
ftrömte da8 Gas, das den Tod der; 
35 Jahre alten Frau herbeigeführt Hat. 

Die rau lebte feit mehreren Mona= 
ten von ihrem Gatten getrennt und 
hatte feither ala Kellnerin ihren Unters 
halt erimnrben. 

Die Leiche befindet fich 
ftattungsgefchäft 
Straße. 

Der 21jährige George E. Fofter aus 
Hartdale, N. Y., der hier im Moofes 
Hotel, Nr. 425 ©. State Straße, 
mohnte, wurde heute zu früher Mor— 
genftunde an Harmon Place und EN 
Mabafh Ave. bemußtlos aufgefunden. 
Er hatte allem Anfchein nach Karbol- 
fäure genommen. Die Polizei Tchaffte 
ihn nah dem Gt. Lufas-Hofpital, 
Dort haben die Aerzte fich biäher ver: 
aeblich bemüht, ifn ind Bemußtfein 
zurüdgurufen. - Wr feinem Aufkom⸗ 
men wird gezweifelt. 


— — — — — 


Das alt‘. 


im Bes 
Nr. 642 N. Elart 


Beute wurde nicht wer ag als cif Per 
fonen von Hunden gebiffen. 

Nicht weniger ala elf Perjonen, zus 
meift Kinder, wurden heute auf ber 
Straße von Hunden angefallen und 
gebiffen. 

Die Opfer find: Der 14jährige 
Harold Kidd, Nr. 5519 ©. | Turner 
Xre.; der gleichaltrige Wilhelm Köhler, 
Nr. 5027 ©. Paulina Str.; der 37= 
jährige Eiäfahrer D. X. Dlfon, Nr. 
6216 Langleyn Ane.; der 26jährige 
Charles Gingley, —8 W. Erie Str.; 
die dreijährige Lucy Male lobic, Nr. 
2822 ©. Springfield Ave.; der 24jäh- 
rige %ofeph PB. Junnel, Nr. 2717 N. 
der 28jährige Joſeph 
Konnemicz, Nr. 1245 Noble Straße, 


der fieben Xahr alte Earl Barens, Nr, | 


111 Oft Jndiana Str.; der 14jährige 
Georg Hahn, Nr. 2458 Belle Plaine- 
Une.; die fiebenjährige Sarah ones, 
Nr. 1223 ©, Morgan Straße, und 
der 21 Nahre alte Mariel Beccarin, 
Nr. 1913 Kenilmorth Ave. 

Ihre Wunden wurden von Xerzten. 
ausgebeizt. 


Das sünängige Ungeheuer, 


Rofend vor Giferfucht fiel heute bie 
Farbige Mary Harris, Nr. 30 Dit 37. 
Place, über ihren Gatten und Rafjege- 
noffen William ber und bradte ıhm 
mit einem Worfchneidemeffer drei 
Stiche in die Weiche bei. Der Vers 
mejferte hat Mufnahme im Propident« 
Hofpital gefunden. Gein Zuftand 
wird als äußerft bedenklich bezeichnet. 
Das Weib ift flüchtig gemorden. Hars 
vis betheuert, daß die Eiferfucht feiner 
Frau gänzlich unbegründet war. 

— — —— —— 


Schöpften Verdacht. 


Im Zellenraume der Wache an Des⸗⸗ 


plaines Straße wurde heute der 
Italiener Peter Norducci verhaftet. 
Sein Begleiter entkam. Die Beiden 
hatten 
Campagani ſprechen wollen, der ſich 
unter dem Verdacht, ein Mitglied der 
„Schwarzen Hand“ zu fein, in Unter» 
ſuchungshaft befindet. In Norducci's 


Taſchen fand man einen geladenen Res - 
Man 
muthmaßt,. daß er diefe Waffen dem = 


polver und ein Rafirmeffer. 
Gampagani zufteden mollte, 


-—— a — — 
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Bie Dame in Gran. 


bon Annn v. Bannhuns. 


(2. Fortjeßung.) 


er „Run erzählen Sie aber mal etwas 
SBeorbnet, lieber Freund, mas ‘hnen 
Epaffirt ift, jonit muh ich annehmen, 
F Eie Hätten ein Gläschen über den Durft 
= getrunfen,“ unterbrach der Referendar 


9 


den Lachenden. 


Gott bewahre, Herr, wo werde ich 
un! Alſo hören Sie. 
te Abend die Strede bis zum eriten 
ürterhäuschen zu repibiren. Eben 
will ih mich auf den Rüdiweg machen, 
ba jehbe ich den Berliner Schnellzug 
anfommen. “ch trete beifeite und qude 
jo auf bie erleuchteten enter; da jehe 
ich in dem einen Kupee am Feniter eine 


© graue Geftalt, ob Mann oderfzrau, ver- 
= mochte ich in der Eile nicht genau feit- 
e auitellen, ich jehe einen erhobenen Urn, 
E und ebe ich noch recht wußte, mas 103 
= it, fliegt mir etivas Hartes gegen bie 
e Stirn, daß mir einen Moment ganz 


© betäubt zumuthe mar. 


Als ih mid) 


e dann lanafam befinnen konnte, war ber 


Zug jhon verfhmunden, und da ich 


© weder Blut an meinem Kopfe fühlte, 


E nod fonft Schmerz verfpürte, nur fo 


2 ein leichtes Brennen, alö wenn id mid) 


E geftoßen Hätte, dachte ich bei mir: da 
© Hat irgend fo ein dummes Weibzbild 


= #ter rausgeworfen. 
FE mid nicht weiter darum fümmern, aber 
© dann leuchtete ich mit meiner Laterne 
= Doc ein wenig die Gegend ab, 
= miflen Sie, Herr Referendar, mas ich 
> finde?“ 


ne leere Büchfe oder FFlafche zum Fen- 
Grit mollte ich 


und 


„Run?“ drängte biefer, der jchon bei 


" der Erwähnung einer grauen Geftalt 
aufgehorcht hatte. 


B Etui war leer, 


Schmitt fahte umftändlid in feine 


E Zafche und brachte ein ſchwarzes, jehr 
© elegantes Lederetui 
E beim Schein der nädjiten Straßenla- 


zum BBorjchein; 


terne erfannte Stetten darauf eine 
große, golbgeprehte Krone und bie 


= Smitialen F. R. 


Mit fast fieberhafter Eile öffnete er 
und prallte erfchredt zuriüd — da3 
nur bie Yyorm eines 


" girfa fünf Zentimeter langen Kreuzes 


E prägte fih in dem meihen Sammet- 
= politer ab. 


„Bar das Etui leer, Schmitt?“ 

„Sreilich, Herr Referendar.“ 

„War es offen, als Sie e3 fanden?“ 

„Rein, feit zugeknipſt.“ 

„Hm, dann fonnteres fich mohl faum 
bei dem Wurf von jelbit öffnen und 
wieder ſchließen?“ 

„Sicher nicht; das Käſtchen muß 
ſchon leer zum Fenſter hinausgewor— 
fen worden ſein,“ antwortete der Be— 
amte, „und deshalb war ich eben im 
Zweifel, ſollte ich meinen Fund, der 
doch eigentlich keinen Werth hat, der 
Polizei melden, oder nicht. Als ich 


Sie nun vorhin vor mir hergehen ſah, 


Dachte ich aleih, da mußt Du mal den 
Herrn Referendar fragen, der veriteht 
fih ja auf folhe Sachen. Wiflen Sie, 


- Die Krone fieht fo rieftiq pornehm auß, 


Die “at mich ein bifchen erfchredt.” 
Stetten trug den fleinen Geaenftand 


E no immer in der Hand, taufend Ge 
2 banten jchoffen pfeilgefchmind durch 


feinen Kopf. Das mar ja eine poll» 
ftändig permidelte Gefchichte! 

Der Machtmeiiter Grimme mollte 
zwanzig Minuten, nachdem der Ber 
liner Schnellzua die Halle verlaffen, 
ber Beichreibung nad, die omindfe 
Dame gefehen haben, und feinen Reden 
nad mußte die Gefuchte noch innerhalb 
Barmenftädts fein, und nun behaup— 
tete.der Stredenarbeiter Schmitt, daß 
ihm eine Perfon in Grau aus dem 
Berliner Schnellzug ein Etui gegen ben 
Kopf geworfen hatte, und diefes Etui 
war nad der aqenauen PBefchreibung 
das vermißte, in dem ſich das werth— 
volle Kreuz befinden mußte!“ 

Mußte — Es befand ſich aber nicht 


darin. 


Vielleicht ewollte ſich die Diebin des 
auffallenden Käſtchens entledigen und 


warf es deshalb aus dem Kupeefenſter; 


 radit 
= in Barmenftädt fein und zu aleicher 
© Zeit nad) Berlin:reijen. 


£ und marum, 
= Hireichelte Tieblofend mit den Fingern 


= ja, aber wenn die qraue Dame, wenn 


Rita von Prevewit ala Diebin in Be- 
fam, dann fonnte fie doch nicht 


Einfah toll. MReferendar Stetten 
hüttelte gedantenfchmer den Kopf, 
idte dem Manne, ber noch immer 


2 guf Antwort wartete, einen Thaler in 
= die Hand und bat ihn, 
E Sund zu überlaffen.und im Uebrigen 


ihm feinen 


Über bie ganze Sache vorläufigSchtvei- 


3 gen zu bewahren. 


Schmitt fragte nicht weiter, weshalb 
er beripradh alles und 


über da& fchnell verdiente Geld, inner» 
lich aber dachte er, daß der Referendar 


4 boch eigentlich ein furchtbar fomifcher 
2 Herr Sei. 


V. KRapttel 
Am näcften Morgen fa Stetten 


© fon vor jehs Uhr hei feinem felbft- 
© Hereiteten Frühftüid, beftehend 


aus 


e, Schmarzbrot, Schinten und 


x Eiern. 3 mollte ihm, der fonft gewiß 


fein Roftverächter war, heute aber ab- 


 folut nicht fchmeden; er fann über den 


— Fall nach, den er da geſtern übernom⸗ 


men, und überlegte, ob es ihm wohl 


elingen würde, Licht in die ziemlich 
duntle Affäre zu bringen. 
geiz wollte es nicht zulaſſen, nun, da 
ſich einmal mit der Sache befaßt 
hatte, 
© Vertrauen zu ziehen. 
ja nicht mehr felbftändig feiner Spur 


Sein Ehr- 


den Sriminalfommiffär ins 
Dann fonnte er 


> folgen, fondern mußte den Freund als 


© Autorität über fih anerfennen, und 


= dazu verfpürte er nicht die minbejte 


"Euft. Nein, den heutigen Tag wenig- 


tens mollte er noch dazu  benußen, 


allein fein Heil zu verfuchen. 


Run er diefen Entichluß gefaßt, er= 


© hob er fich und vollendete feine Toilette. 


Gut, daß er heute und morgen nicht 


" auf dem Gericht befcäftigt war, da 
- Tonnte‘er fi vollſtändig feinem Vor— 


aben widmen. Sogar auf eine Reife 


"nad Berlin follte es ihm im Nothfale 


7 


SH hatte | 


* 


nicht ankommen. Die Wendland ſpielte 
ja heute noch einmal im Stadttheater, 
vielleicht gelang es ihm bis zum Abend, 
ein Reſultat zu verzeichnen, vielleicht. 

Ein unternehmungsluſtiger Geiſt 
kam plötzlich über Stetten; in äußerſt 
vergnügter Stimmung ſchritt er die 
Treppe hinab und trat hinaus in den 
grauen Herbſtmorgen. 

Die Hände in die Taſchen ſeines 
Paletots verſenkt, ſchlug er den Weg 
zum Bahnhof ein. 

Der Zug nach Berlin ſtand ſchon zur 
Abfahrt bereit, doch ließen ſich noch 
keine Paſſagiere blicken. Es war ja 
noch viel zu früh. 

Stetten ging flüchtig durch die 
Warteſäle — in denen einige verſchla— 
fene Menſchen herumhockten und zur 
Erweckung ihrer noch ſtreikenden Le— 
bensgeiſter ein Schälchen heißen Kaffee 
tranken —, dann promenirte er den 
Bahnſteig entlang. 

Langſam kamen die erſten Fahr— 
gäſte, ein paar Muſterreiſende, einige 


Herren und Damen, gefolgt von Hotel— 


dienern mit Gepäck, ein junges Paar, 
das zärtlich untergefaßt heranſchritt, 
wahrſcheinlich Hochzeitsreiſende, die 
hier im Orte Station gemacht hatten, 
doch von der Erwarteten keine Spur. 
Der Zeiger der Uhr rückte immer 


weiter vor, es fehlten nur noch fünf 
die 
Kupeethüren wurden geſchloſſen, noch 


noch 


Minuten an der Abfahrtäzeit, 


bier Minuten — no drei — 
zwei, da ftürzte mie ein Pfeil noch ein 


Herr daher und fprang in die zmeite | 


Klaffe. Stetten erfannte Seinen 
Hreund, den Kommiffar Qangenau. 

Auch diefer hatte ihn erfannt, er ließ 
eiligft das Abtheilfenfter herunter — 
ber Zug jehte fich eben in Bewegung 
— und rıef dem Draußenftehenben zu: 
„Muß nad) Berlin, michtig, fuche ’ne 
Dame in Grau, Diebftahlsfache.” 

— — Weiter fonnte Stetten nichts 
mehr verjtehen, jchneller und fchneller 
drehen fich dieRäder, in einem jchmärz- 
lichen Rauchſchleier verſchwand erſt ber 
Kopf des Kommiſſars, dann das 


Kupee, bald der Wagen und ſchließlich 


der Zug. 

Stetten war es einen Augenblick, als 
hätte er einen Schlag bekommen. Him— 
meldonnerwetter, 
nicht ärgern! 


Diebſtahl aufzuklären, und nun be— 
traut die Beſtohlene, ohne ihn zu be— 
nachrichtigen, hinter ſeinem Rücken den 
Kommiſſar mit der Nachforſchung. 

Ja, die Weiber! 
haftig nie, was ſie wollen. 

Und geſtern ſagte die Wendland noch 
zu ihm, daß ſie froh ſei, daß er ſich 
ihrer annähme, es wäre jetzt ſo peinlich, 
wenn die Sache in die breite Deffent— 
lichkeit dringe, und dann vielleicht auch 
bis zu ihrer fürſtlichen Gönnerin, der 
Spenderin des werthvollen Kreuzes, 
gelange. 

Und nun? Wüthend machte Stetten 
kehrt. 

Jedenfalls wollte er der Dame or- 
dentlich ſeine Meinung ſagen. Es ge— 


hörte ſich doch wirklich nicht, ihn ein— 


fach ſo beiſeite zu ſchieben. Am lieb— 
ſten hätte er die Künſtlerin ſofort auf— 


geſucht, aber das ging nicht gut, dazu 
war es doch noch zu früh, ein paar 
Stunden mußte er ſich noch in Geduld 


faſſen. 

Was aber derweil anfangen? Sich 
zu Hauſe hinſetzen, dazu fehlte ihm die 
Geduld, dagu hatte er ſich eben zu ſehr 
geärgert. Er wütde ſeine Nachforſchun— 
gen auf eigene Fauſt fortſetzen, daran 


fonnte ihn niemand hindern, e8 müßte | 


body) eine wunderbare Genugthuung 
für ihn fein, den Kommiffär zu über- 
trumpfen. Ad, menn ihm das ge- 
länge! 

Er faßte in die Tafche und über: 
zeugte jich von dem WVorhandenfein bes 
Etuis, das er heute morgen eingeftedt, 
und dabei fiel ihm ein, daß Lanaenau 


mohl der richtigen Spur folgte, denn | 


jemand in Grau hatte ja das michtige 
Bemeisftiid aus dem Aupeefenfter des 


WiemanHaare 
wachſen läßt 


Haaren ihre ualürliche Farbe wiedergibt. 


Ein einfacher zuverläffiger ficherer Weg, 
mwelder zu ftaunenswerthem Crfolg 
führt. $100 Belohnung—Lejet Garantie. 


Ecdmeibet freien Koupon aus und jchidt ihn 
heute. 


Diefe Behandlung murde in manden ber 


ſchlimmſten Säle von Kahlföpfigfeit, ausfallen- | 
Scinnen etc. | 


dem Saar, judender Kopfbaut, 
angewandt, und die NRefultate maren beinahe 
unglayblid. €5 ließ SHaar_in bemerfenswerther 
Schnelligkeit auf Tablen Köpfen madlen. &s 


bat oft grauem oder gebleihtem Saar die na-= ' 
} aurüdgegeben. ' 


Wochen 
bon Kopfbaut- und 
ausfallendes Haar, 

werden oft bolitändig 


türliche Farbe in zwei 

Die gewoͤhnlichen Arten 

HSaarleiden, wie Schinn, 
Bu Kopfhaut etc., i 
uch zwei oder drei Mpplifationen von Radi» 
zene geheilt. Eure bertrauteiten jsreunde branı» 
en e3 nicht zu wiſſen, außer durch das fchönere 
Ausfehen der Saare, dab Nadizene gebraucht 
wird, Radizene enthält fein Del oder särbes 
Stoff irgendwelder Art, ift angenehm im Ge- 
braud und beeinträcdtigt die Thätigfeit de3 An- 
menderS in leiner Weiſe. 

‚Die grobe Zahl derjenigen, melde an Kab!- 
Töpfigfeit, borzeitiger rgrauung, 

Kopfhaut etc. leiden, wird erfreut fein au ber: 
nehmen, daB e8 nicht länger nöthia ilt durt 
diefen unangenehmen und unnatürlihen Zuftard 
erniedrigt Zu erden, da biefe Leiden fchneid 
durch den Gebrauch diefer neuen Behandlung — 
Radizene — fürzlic erfunden im Radizene La— 
boraium, Scranton,Ba., befeitigt werden fünnen. 

Grauen, welde Ihr Haar durch den Gebraud 
bon „Rats“, falfhen Haaren, yärbe- und Bleich- 
mitteln tuimiet baben, fowohl mie die große 
Armee Tahlföpfiger Männer, werden erfreut fein 
zu bören, daß eS wirfli eine Bekapgblung aihi, 
melde die Arbeit bollbringt, die von ıyr behaur- 
tet wird. 

Nah Empfang des untenftehenden Koupons 
fhidt das Radizene Laboratorium jeine Garan: 
tie, welde den Lefern der Chicano Abendpoft 
Näberes erflärt über die Belohnung von $100 


fowie volle, fojtenfreie Auslunft Über die neue | 


Behandlung. Sendet fein Geld, die Ausfunft ift 
frei. Schneidet nur naditehenden stoupon aus 
und fhidt ihn an und, un 
erbaltet Sbr volle Austunft 
bare Entdedung. 


mit wendender Roft 


Hahltöpfigkeit, graues Haar, indende Kopf 
haut etc. 


Zreier RADIZENE Koupon. 


Schneidet diefen Koupon aus und fendet 
ihn an das Madizene Laboratorh, Dept. 
Ccranton, Pa., um freie Ausfunft über Ra- 
dizene, die neue Entdedung für Haar-Ers 
zeugung, Schinnverteeibung, Verleihung na- 
türliher Farbe für graues oder gebleichtes 
Saar, und zur Öeilung aller Ronfhaufe und 
Haarleiden. Giltig morgen für alle Lefer 

| der Chicago „AUbendpoit“. 


da follte man ich | 
Er bemüht fi bis in | 
die finfende Naht und opfert heute | 
früh ein paar Stunden Schlaf, um den | 


Die mijfen wahr: | 


über biefe munder=- | 


_ Mbendpoft, Chicago, Di 


De ae 


Steine in der. Blnfe oßne wund: 
ärzlliche Aperation Hefeitigl. 


Am Frühling 1904 lag ich frank zu Bett 
mit Nierenleiden und glaubte nicht wieder 
gefund zu werden. Ach nahm viele Medizi: 
nen, aber bemerkte feine Beijerung von al- 
len. Endlich jah ih Dr. Kilmers Swamp 
Root Anzeige und jchidte nach einer Probe- 
Flafche und glaube, dak mir die eine Probe: 
flajche half, und faufte mehr diejer Medizin 
bon meinem Wpothefer, und nah Gebraud) 
einiger Flajchen verlor ich einen jehr großen 
Stein von meiner Baje. 

Nachdem diefer Stein ausgejchieden, war 
meine Gejundheit bedeutend gebefiert, und 
bin ich fähig, meine Geichäfte ohne ernftliche 
Krankheit fortzuiegen. 

3.82 Anomles, 
Headland, Ala. 

Am 8. September 1909 erihien por mir 
%. Loftus Anorles, welcher die obigen Ans 
gaben madhte und bejchwor, daß Diejelben 

! auf Wahrheit beruhen. 
J. M. Whiddon, 


Oeffentlicher Notar. 
| Beet en 
Dr. Nilmer & Go, 
Binshamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Smwamp-iost für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, R. D., wegen einer Probeflaihe. Die 
wird irgend Nemand überzeugen. Ihr er⸗ 
haltet auch ein Büchlein mit mertbpollen 
Angaben über Nieren und Blaje, Wenn 
Ahr ichreibt, verjäumt nicht Die Chicagoer 
tägliche „Abendpoit“ zu ermähnen. Mer 
auläre 50c und 81-Flaſchen zum Xerfauf 
in allen Apothefen. 
— — — — — — — 


Berliner Schnellzuges geworfen, dem⸗ 
nach führte die Spur eigentlich nach 





Berlin. 


Dem ſtanden aber die Worte des 
Wachtmeiſters Grimme gegenüber. 

„Run, wie dem auch ſei,“ dachte 
Sietten, „der Zug nach Berlin iſt ſo⸗ 
wieſo fort.“ Da wollte er vorläufig 
in den Hotels Nachfrage nach Rita von 
Predewitz halten. 
| „Unter bem Vorwande, nachzuſehen, 
ob eine Bekannte ſeiner Schweſter an— 
gekommen, würde er die Fremdenliſte 
durchſtudiren, und wenn ſie ſich hier 
auch unter falſchem Namen aufhielt, 
was höchſtwahrſcheinlich war, ſo würde 
er ſie doch finden, denn allzu viele ein— 
zelne Damen wohnten nicht in den 
Barmenſtädter Hotels. 

Zunächſt lenkte er ſeine Schritte in 
den gegenüber dem Bahnhof gelegenen 
„König von England“. 

Der Oberkellner, der ihn kannte, em⸗ 
pfing ihn ſehr höflich und legte ihm 
ſofort bereitwillig die Fremdenliſte 
vor. Nur eine Dame war geſtern hier 
abgeſtiegen, eine Frau Dr. Morner, 
eine ganz alte Dame, mie der Ober: 
feliner erzählte. 
| "Nun fuchte Stetten den „Kaiferhof“ 
auf, do mie er hier erfuhr, hatte 
| Ichon feit vierzehn Tagen kein weib— 
| Iiches Wefen mehr in feinen Mauern 
gewohnt. 
Alfo weiter, ins „Metropol“. — 
Wieder ein negatives Reſultat. 

Jetzt in den „Anker“. 

Der Wirth ſelbſt, ein gemüthlicher, 
dicker Herr, brachte dem Referendar, 
der in ſeinem Gaſtzimmer in befreun— 
detem Kreiſe ſchon manch Fläſchchen 
geleert, die Liſte, und Stetten glaubte 
ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen, 
da ſtand als letzte Eintragung von ge— 
ſtern: „Rita von Predewitz aus Köln, 
auf der Durchreiſe nach Berlin“. 

Stetten blickte einen Moment un— 
ſchlüſſig auf das Buch nieder, er mußte 
irgendeinen Entſchluß faſſen. 

Der neugierige Wirth unterbrach 
ſeinen Gedankengang: „Na, Herr Re— 
ferendar, haben Sie gefunden, was Sie 
ſuchten ? 
„Nein, Herr Fuchs, leider nicht, aber 
ſagen Sie, bitte, wohnt dieſe Dame 
| da,” feine Finger miefen auf den 
Namen der Sängerin, „Ichon gejtern 
den ganzen Tag hier? ch Tenne fie 
Flücdhtig und fah fie Schon gejtern Abend 
| im Theater. Später hatte ih am 
ı Bahnhof zu thun, da jah ich fie wieder 
und qlaubte natürlich, fie wolle ab- 
reifen.“ 

„So? Zu und fam fie geftern Abend 
gegen ein halb elf. Eine Drojchte 
| brachte fie. Sie erzählte mir, fie hätte 
fih hier auf der Durchreife ein paar 
Etunden’aufgehalten, märe im Theater 
gemefen und hätte den Berliner&chnell- 
zug berpaßt, mit dem fie meiterzureifen 
gedachte. Ihr Gepäck ſei ſchon vor— 
ausgeſandt. Eine ſchöne Dame, Herr 
Referendar, nicht wahr, wunderſchön 
und elegant? So was ſieht man in 
Barmenſtädt nicht allzuoft. Die Frau 
Schweſter natürlich ausgenommen,“ 
lächelte der Wirth verbindlich. 

Stetten klappte das Buch zuſammen 
und bedankte ſich, dann ſagte er wie 
beiläufig in nachläſſigem Tone: „Das 
Fräulein von Predewitz iſt nun wohl 
heute früh abgereiſt, Herr Fuchs?“ 

„O, nein,“ erwiderte der, indem er 
den Referendar zum Ausgang beglei— 
tete, „ſie meinte ſchon geſtern Abend, es 
wäre noch unbeſtimmt, ob ſie heute 
überhaupt ſchon abreiſen würde, ſie 
hätte hier zufällig noch Bekannte ent⸗ 
deckt, denen ſie einen Beſuch machen 
wolle.“ 

Als Stetten wieder auf die Straße 
trat, flug e3 vom Rathhausthurm 
die neunte Stunde. 3 mar zwar 
immer noch ein bißchen zu früh, aber 
länger mochte er nicht warten, er mußte 
jegt Fräulein Wendland auffuchen. 

Sm „Ruffifchen Hof“, in dem bie 
Schaufpielerin wohnte, murde ihm ge- 
Tagt, daß die Dame fon im Früh- 
Rüdszimmer mit ihrer $ungfer beim 
Kaffee fie. 

Stetten fandte ihr durch den Boy 
feine Karte und ließ fragen, ob er ber 
Dame jhon feine Aufwartung machen 


dürfe. 
(Fortfegung folgt.) 
— —— — 

— Guter Rath. — Elschen: „Ach, 
Martin, ich —— ich * —* 
Pfennig, dann könnte ich mir Choko— 
lade kaufen.“ — Martin: „Geh zu 
Mama und ſtelle ein paar recht dumme 
Fragen an ſie; dann gibt ſie Dir ge— 
wiß zehn Pfennig, um Dich los zu 
werben.” 


- 








—⸗ 
Das poſtgrundſtück. 


Konferenz zur Ausgleichung der 
Meinungsverſchiedenheiten. 


Gefahr langer Verzögerung. 


Das Geviert zwiſchen Van Buren, Clinton 
Kongreß und Jefferſon Str. gefällt der 
Chicagoplan⸗Kommiſſion nicht. — Ein 
Vorſchlag von Herrn Macheagh. 


Die Ausſichten auf baldige Er— 
bauung eines neuen Poſtgebäudes wer— 
den ſich nicht beſonders günſtig ge— 
ſtalten, wenn nicht in den nächſten Ta— 
gen zwiſchen der Chicagoplan-Kom⸗ 
miſſion, dem Commercial Club, der 
Poſtverwaltung und dem Schatzamt 
eine Verſtändigung über die Auswahl 
des Baugrundes zuſtande kommt. Ein 
geſtern gemachter dahingehender Ver— 
ſuch in einer Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Setkretär des Finanzminiſters 
MacVeagh, Francis W. Taylor, Poſt⸗ 
meiſter Campbell, D. H. Burnham 
von der Chicagoplan-Kommiſſion und 
Mitgliedern des Vollzugsausſchuſſes 
des Commercial Club im Railway 
Exchange-Gebäude iſt vorläufig ge— 
ſcheitert, die Anſichten gingen weit 
auseinander. Herr Taylor, früher 
Stadtrathsmitglied von der 21. Ward, 
hat vor drei Jahren im Stadtrath die 
erſte Vorlage über die Auswahl eines 
Poſtgebäude-Grundſtückes vorgelegt 
und wies geſtern auf die Dringlichkeit 
einer Verſtändigung zwiſchen der hie— 
ſigen Poſtberwaltung und der Chi— 
cagoplan⸗-Kommiſſion hin, damit die 
Angelegenheit nicht noch weitere drei 
Jahre hingeſchleppt würde. Wie die 
Sache jetzt liegt, hat ein Mißverſtänd— 
niß zwiſchen der Kommiſſion, Schatz— 
amtsſekretär MacVeagh und Poſtmei— 
ſter Campbell obgewaltet. Als Herr 
MacVeagh neulich dem Diſtriktsan— 
walt Weiſung gab, ein Enteignungs— 
verfahren, betreffend das Geviert zwi— 
ſchen Van Buren, Clinton, Congreß 
und Jefferſon Straße, einzuleiten, 
glaubte er, daß man allerſeits mit die— 
ſem Baugrund einverſtanden ſei, in 
Wirklichkeit war aber kein Einver— 
ſtändniß erzielt worden, der Diſtrikts— 
anwalt erhielt Gegenbefehl, und Herr 
Taylor wurde hierhergeſchickt, um 
Klarheit zu ſchaffen. Vor einigen 
Tagen begann die Pennſylvaniabahn 
ein Enteignungsverfahren, betreffend 
das unmittelbar weſtlich von dem 
obengenannten gelegene Geviert, ihre 
Güterböden und erhöhten Geleiſe für 
die Perſonenzüge würden ſich alſo in 
nächſter Nähe des neuen Poſtamts be— 
finden, wenn dieſes und der neue 
Unionbahnhof neben einander gebaut 
würden, und es wird dagegen der Ein— 
wand erhoben, daß ein ſolcher Zuſtand 
dem Poſtbetrieb ſehr hinderlich ſein 
würde. Die unſchönen Güterböden 
im Mittelpunkt des von ihr geplanten 
„Stadtzentrums“ würden außerdem 
der Chicagoplan-Kommiſſion einen 
Strich durch die Rechnung machen. 
In Vorſchlag gebrachte andere Bau— 
ſtellen, nördlich von der urſprünglich 
in Ausſicht genommenen, können des 
Preiſes wegen nicht berückſichtigt wer— 
den, wenn man nicht warten will, bis 
der Kongreß mehr Geld bewilligt. Es 
würden 82,500,000 zum Ankauf der 
Grundſtücke erforderlich ſein, während 
jegt nur $1,750,000 zur Verfügung 
ftehen. Einer der gejtern gemachten 
Vorfchläge, der angeblich von Herrn 
MacBVeagh ausgeht, lautet, das Ge- 
biert zu kaufen, welches die Pennſyl— 
baniabahn durch Enteignung zu er: 
merben trachtet; die Regierung milrde 
natürlich den Vorrang vor der Bahn 
haben. ‘n einer zmeiten Konferenz 
fol die Sache heute meiter befprochen 
merben. 

Eisfabrif für Gary. 

Die Kniderboder ce Company be> 
abfichtigt, in Gary eine isfabrif 
nebft Eisfpeichern für $375,000 zu 
bauen. 

Un W. 12. Str. murden gejtern 
bier Grundftüde verkauft. Mar Schulz 
berfaufte an da Bonner das 216 
Fuß weſtlich von Laflin Str. gelegene 
Miethshaus, 24 bei 124 Fuß, Nord» 
front, mit $6000 belaftet, für $14,500. 
Das 172 Fuß meitlich von St. Louis 
Une. gelegene Eigenthum, 75 bei 167 
Fuß, murde von Ifaat Schiff an 
Benjamin Schill verfauft. Klara ©. 
Sohnfon verkaufte an Schiff das 222 
Yuß meitlih von St. Louis Abe. ge- 
legene Grundftüd, 25 bei 167 Fuß, für 
$2000. Die Real Eftate Title & 
Iruft Company faufte von David 
Gordon 48 bei 124 Fuß an Weit 12. 
Straße, 240 Fuß meitlich von Legpitt 
Str., Wejtfront, mit $16,000 belaftet, 
für $20,000. 


Ara W. Badard hat an Louis Hoff: 
mann und Gmanuel Krulemich da3 
Eigenthum in N. Elarf Str., 24 bei 
100 Fuß, 73 Fuß nördlih von lie 
noi3 GStr., Weitfront, verfauft. Die 
Käufer nahmen eine Hypothef von 
$15,000 auf 5 Sabre zu 5 Prozent 
au 


f. 

Das - Apartmentgebäude an der 
Südmeftede von La Salle und an 
23. Str., 125 bei 123 Fuß, Oftfront, 
ift für $23,000 an Lionel Y. Satoyer 
berfauft worden. 


Leiter W. Porter hat an Albert 9. 
Metten dad Grundftüd 2033 Wabafh 
Ane., 23 bei 102 Fuß, 45 Fuß nörd- 
ih von 21. Str., übertragen, und 
Wetten übertrug e8 an die Studebafer 
Company. 


Das Apartmentgebäude an 65. BL., 
190 Fuß meitlid von MWafhington 
Une., £0 bei 125 Fuß, ift von Sher= 
man &. Cooper an Annie Kennedy ver- 
fäuft morben. 


Samuel Alfhuler hat an Gecelia U, 


Fagen das Apartmentgebäube am der 
Norboftede von Kadfon Boul. und 
Sacramento Ube., 25 bei 121 Fuß, 


zu fchüßen. 


Diele Amerifaner ziehen Ber 
in einer hellen Flaſche vor. 


Die meiften Brauer folgen dem Rurs des 
geringiten Wideritandes. 


Das $icht wirft felbft auf reines Bier zerjegend. 
Dunkles Glas gewährt Schuß gegen Licht. 


Schlig Bier wird in braunen S$lrichen verkauft, 
um feine Reinheit von der Brauerei bis in Ihr Glas 


Das erfte Schlig wurde vor mehr als 60 Jahren in 


einer Hütte gebraut. 


| Jest find unfere Agenturen über die ganze Erde 
zerftreut. Unjere Produftion überfchreitet eine Million 


Säfler im Jahr. 


Wüßten Sie, was wir über Bier wiffen würden 
Sie fagen: „Schlis—-Schlig in braunen $lafchen.“ 


Seh’t,daf; die Krone oder der 
Kort „Schlig“ marlirt ift. 


_ That Made Milwau 


ü—— — nen — — — 


Südfront, übertragen, und Frau Fa— 
gen hat es für 514,000, mit einer Be— 
laftung von $7000, an Kohn T. Dris- 
coll verfauft. 

Morris Goldmann hat von Fannie 
M. Burdid und Anderen 39 bei 125 
Fuß, Südfront, an W. Madifon Sttr., 
239 Fuß meitlic von Hoyne Avenue, 
für $15,000 gefauft. 

Wallace 2. De Wolf hat an Clarence 
Buckingham den vierten Antheil an 
dem Eigentum an der Sübdojftede von 
Morgan und Adams Str., 50 bei 125 
Fuß, übertragen. 

Joſeph U. Halderman Hat bon 
Abraham D. Buchen ein Grundftüd 
an Epanfton pe, 50 bei 123 Fuß, 
Dftfront, 249 Fuß füdlih von Bal- 
moral Xpe., und ein andere an ber= 


'jelben Straße, 50 bei 150 Fuß, Weit: 


front, 100 Fuß fühlih von Balmoral 
Une, von Charles B. Meefs gekauft. 

Morris G. Leonard hat an Kohn }. 
Kennedy das Eigenthum an Kenmore 
Upe., 643 Fuß jüdlih von Montrofe 
AUne., 50 bei 125 Fuß, mit $12,000 
belajtet, verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Com> 
pany hat an Carlos ©. White das 
Apartmentgebäude an der Südmeltede 
bon Madilon Une. und 61. Str., 99 
bei 183 Fuß, Dftfront, für $12,200 
berfauft. 

Edward %. Hamm hat von der 
Chicago Title & Trujt Company auf 
das EigenthHum an Market Str., 158 
Fuß Sünlid von Ban Buren Str., 
Nordoftfront, 150 Fuß Tiefe bi zum 
Tluß, $25,000 auf 6 ahre zu 64% 
Prozent geliehen. Das Cigenthum 
mar bereit3 mit $300,000 belajtet. 

— — — 
Zum Schwabenfeſt. 


Eine reichhaltige Feſtſchrift. — Ueber ſicht 
des Inhalts. 

Das 34. Canſtatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins am 20., 21. und 27. 
Auguſt in Brands Park wird, wie ſeit 
einer Reihe von Jahren, mit einer 
vornehmen Feſtzeitung eingeleitet. Wie 
uns der Umſchlag mit den Bildern 
von ſieben Schwaben (darunter auch 
das von Wilhelm Rapp), ſchon in an— 
gemeſſene Stimmung verſetzt und 
daran erinnert, ein wie tüchtiger 
Volksſtamm der ſchwäbiſche iſt, was 
ein Vers unter dieſen Bildern dem 
Neid und der Mißgunſt vor Augen 
hält, was deutſcher Fleiß, Muth und 
Bildung für dieſes Land gethan ha— 
ben, ſo bietet auch ihr Inhalt eine in— 
tereſſante u. abwechslungsreicheLektüre. 

Ein kurz gehaltener Artikel von Dr. 
Güntter macht uns mit den „Sieben 
Schwaben" auf dem lmfchlag be- 
fannt, Martin Drefcher- entwirft ein 


| 


| 


Bottling Dept. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz brewing Co. 


646 W. Ohio St., Chicago 


The Beer 


genaues Bild des Schm@benheims im 
oberen Stodmwerfe der Nordfeite- 
Zurnhalle, Edmund Deuß und Otto 
Rohr liefern lehrreiche Beiträge über 
die deutiche Prefie und fchmäbiiche 
Verdienite um Dieje8 Land, Albert 
Weiße und Georg E:egold find unter= 
baltjame Erzähler, Karl Härting 
und Heinrich) Hieber jchildern uns das 
mürttemberger Zand von einjt und 
jet, rang Demmler berichtet über 
den Fortgang der Urbeiten an dem 
beabjichtigten Goethe-Dentmal und 
der Pionier M. Bürkfle jchildert feine 
Kreuz: und Duerzüge als Pfarrer in 
Dhio und Arkanjas. Dazmifchen find 
Blumen der Boejie gejtreut von Dre- 
fcher, Frau Minuth, Frau Raible, fo- 
wie die poetifche Einladung zum Feite 
bon Giegold. Auch an Jluftrationen 
ber verfchiedenften Art mangelt e3 
nicht. Kurzum, es ijt eine Tyeitgabe, 
die reich an Inhalt und Austattung 
und felbft in ihrem Unzeigetheil fo ge- 
fällig, daß mohl jeder Empfänger 
feine Freude daran haben und jie ala 
eine mürdige Aufmunterung zum Be- 
ſuche des Feſtes anſehen wird. 


Klappten zuſammen. 


Michael Murphy der geſtrigen Treibhaus» 
hitze erlegen. 

Während ſeiner Arbeit in der An— 
lage der Firma Sherwin-Williams an 
115. Straße und Kenſington Avenue 
wurde geſtern Michael Murphy von 
der Hitze übermannt. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Pullman-Hoſpi⸗ 
tal, wo er etwa eine Stunde nach ſei— 
ner Einlieferung ſtarb. Er war 45 
Jahre alt. 

Von der Hitze übermannt 
ferner: 

Edward Olſon, ein Bauſchreiner, 
während ſeiner Arbeit im Gebäude 
Nr. 4576 Woodlawn Ave., und 

John Figura, Nr. 1454 Auguſta 
Str., einer der mit der Ausbeſſerung 
der an Weſt 77. Str. und Vincennes 
Ave. gelegenen Straßenbahngeleiſe be 
ſchäftigten Arbeiter. 

Olſon, der 19 Jahre alt iſt, ringt 
im Lakeſide-Hoſpital mit dem Tode. 
Figura, der im St. Bernhard-Hoſpi— 
lal Aufnahme fand, wird vorausſicht⸗ 
lich geneſen. 


Starker Wind und Gewitterregen 
brachten gegen halb zehn Uhr Abends 
die erſehnte Abkühlung. 


wurden 


— Exerzier⸗Hyperbel. — Haupt⸗ 
mann (auf einen Soldaten zeigend, der 
ein paar Centimeter vor der Front 
ſteht): „Unteroffizier, wie heißt denn 
der Auswanderer?“ 


k 


ee Famous 


Seirath mit Sinderniffen. 
im Kraftwagen blieb im 
Schmutz ſtecken. 

Um ſich in Crown Point, Ind., 
trauen zu laſſen, fuhren am Samſtag 
der Kommiſſionshändler Lee Heiman, 
237 Fifth Ave. und Frl. Mabel Baſ— 
ſett, 5853 Prairie Ave., mit zwei Ehe— 
paaren im Kraftwagen von Chicago 
ab. Unterwegs wären ſie an einer of— 
fenen Brücke beinahe ins Waſſer ge— 
fahren, beinahe in einen Graben ge— 
ſtürzt und beinahe wegen Schnellfah— 
rens verhaftet worden, wie die Braut 
erzählt, und ſchließlich blieben ſie auch 
noch, zehn Meilen vor Crown Point, 
im Schlamm der Straße ſtecken, an 
einer Stelle, wo auch ein Geiſtlicher 
mit ſeinem Kraftwagen nicht mehr 
weiter konnte. Der Geiſtliche hätte das 
Paar beinahe getraut, entdeckte aber 
noch rechtzeitig, daß es keine Lizens 
hatte. Die Geſellſchaft mußte ſich 
dazu bequemen, die Nacht auf einer 
Farm zu verbringen, am Sonntag 
Morgen wurde ein anderer Kraftwa— 
gen beſchafft und Valparaiſo erreicht, 
wo ein Friedensrichter das Paar 
traute. Die Geſellſchaft kehrte dann 
nad Chicago ins Hotel La Salle zu— 
rück. 


Brautpaar 


— —— — 
Freikonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle konzertirt 
heute Abend von 8 bis 10 Uhr im 
Jackſon Park, morgen Abend von 7245 
bis 9:45 Uhr im MekKinley Park. 
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— Da bat er’3. — Fremder (zum 
Dorfwirtd): „Sit Ihr Lokal immer fo 
elend befucht, mie heut’?"— Wär’ nit 
fhleht! Sonntags folten S’ mal 
fommen! Da mären ©’ fchon längft 
'naudg’flogen, wenn ©’ bei fo a lum« 
pigem Reft jo lang g’feffen hätt’n!” 


Lake Villa Hotel 


Lake Villa, Ill. 


An der Soo-Line, früher Wisconjins 
Gentral-Eifenbahn; Bahnhof Lake Front 
und 12. Str. — Nur 1% Stunden Fahrt. 
Schön und romantifch gelegen. Baden, 
Fiſchen und Bootfahren. — Vorzügliche 
Küche. — Kegelbahn, Billards und ſon⸗ 
ſtige Zerſtreuungen. 


Mäßige Preife. 


Chas. Kaplan, Mgr. 


(Srüger mit Biämard-Garten.) 
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Tofegrapfifce: Depefen. 


Geliefert von ber — — Preas'’ 





Inland. 


Kommende Landeröffnungen. 
Dulutb, Minn., 15. Aug. Am 22. 


Auquft, heute über eine Woche, wird .|. 


Ontel Sam über 90,000 XAcres Land 
im nörbliden Minnefota für die Be- 
fiedelung dur) Weihe eröffnen. Da- 
runter find 82,220 Xcres zu Caß Late 
und 8884 Acres zu Fond du Lac. 

Jeder amerikaniſche Bürger, ber 
nicht über 160 Acres Land bejitt oder 
nicht bereits feine Heimftättenrechte 

ausgeübt hat, fann 160 Xcres diejes 
Landes unter dem Heimftättengefeß be- 
fommen, für $1.25 pro Xcre, melche 
Sahlung in Raten von je 25 Cents pro 
Ucre und Nahr geleiftet werben fann, ı 
am Schluß des erjten Jahres begin- 
nend. 

Die Betheiligung an ber Eröffnung, 
tejp. an den Eintragungen, fcheint eine 
recht lebhafte zu werden. 


Neue Pulvermühlerploſion. 

Pottsville, Pa. 15. Aug. Zu 
Creſſons, wenige Meilen von hier, er— 
eignete ſich heute eine Pulvermübhlen- 
erplofion, bei welcher zwei Männer in 
Fetzen geriſſen wurden. 





Ausland. 





Immer bedrohlidher! 
Dollftändiger Stillitand der deutichen 

Metallinduftrie droht. Schon wıeder 

zwei Derhbaftungen wegen Spionage. — 

Üeneftes Kaiferwort über fein Heer. — 

Medlenburg’s didföpfige Junfer. 
(Speztaltabeldepefce der „N.Y. Stantszettung”.) 

Berlin, 15. Aug. Die Verhält- 
niffe in der Metallindujtrie jpigen Jich 
ir immer bebrohlichererWeife zu. Nach- 
dem fi die ſächſiſchen Induſtriellen 
bereit erklärt hatten, 60 Prozent der 
geſammten Arbeiterſchaft auszuſper— 
ren, hat jetzt der Metallarbeiterver— 
band den übrigen 40 Prozent der Ar— 
beiterſchaft die Weiſung gegeben, ihre 
Arbeitsverträge ſofort zu kündigen, 
und ſomit auch die nicht von derSperre 
berührten Betriebe zum Stillſtand zu 
bringen. 

Nach Ablauf der Kündigungsfriſt iſt 
alſo, falls nicht inzwiſchen eine Eini— 
zung erfolgt, der völlige Stillſtand der 
zeſammten Induſtrie zu erwarten. 

Eine neue Spionageaffäre wird aus 
Metz gemeldet. Zwei Fortifikations— 
beamte ſind als der Spionage verdäch— 
tig verhaftet worden. 

Näheres iſt auch in dieſem Falle 
vorläufig nicht zu erfahren, da ihn die 
Behörden, wie in den meiſten derarti— 
gen Fällen, in den Schleier des tiefſten 
Geheimniſſes hüllen. 

„Mit ſolchem Heere kann man ge— 
troit in die Zufunft bliden.“ Den 
„Hamburaer Nachrichten” zufolge ent- 
ftammen diefe Worte dem Munde des 
deutjchen Kaiferd. Der Ort, an dem 
die Morte fielen, war, wie da3 Blatt 
aus zuberläffiger Duelle berichtet, der 
Iruppenübungsplag bei Mainz, mo, 
mie gemeldet, eine große Parade der 
Garnilon por dem Kaifer ftattgefunden 
hat. lmageben von vielen fremdländi=- 
Ihen Offizieren, 
feiner Kritit ver Gefechtsübungen, 
melche der Parade porausgingen, mit 
beifonderer Betonung in diefen Schluß— 
tmorten feinem Vertrauen zu feiner Ur- 
mee Ausdrud gegeben haben. 

Die Kaifermworte find nah Anficht 
des Blattes dazu angethan, dem Zei- 
tungsgeſchwätz, „des Kaiſers Friedens— 
liebe brauche das Heer nicht“, ein Ende 
zu machen. Die Verbreitung derar— 
tiger Anſichten ſei, ſagt das Blatt, „ein 
verhängnißvoller Irrthum“, und mit 
dieſem werde in nicht mißzuverſtehen— 
der Weiſe aufgeräumt. 

Wie aus Neuſtrelitz gemeldet, haben 
die Vertreter der Ritterſchaft dem 
Großherzog Adolf Friedrich die, auf 
dem kürzlichen Konvent gefaßte Ver— 
faſſungsreſolution überreicht, die unter 
ſcheinbarem Entgegenkommen der Rit— 
ter alle ſeit Jahren aufgewandten Be— 
mühungen zur Schaffung einer eini— 
germaßen zeitgemäßen Verfaſſung 
über den Haufen wirft. 

Der Großherzog erklärte den Rit— 
tern, es erfülle ihn mit Betrübniß und 
Sorge, und er bedauere, daß der In— 
halt der Reſolution keine geeignete 
Grundlage für noch meitere Verhanb- 
lungen biete. 

Der Großherzog bat fi, mie fchon 
früher gemeldet, für den Fall des end- 
giltigen Scheitern3 der Verhandlungen 
geeignete Schritte zur Einführung der 
Verfaffung vorbehalten. 


Der Patient im Batilan. 


Rom, 13. Aug. Die fühle Quft des 
Jrühmorgens hat dem Papft mieber 
aut gethan, und er mar, als ihn feine 
Merzte bejuchten, menigjtens nicht 
ſchlimmer, als geſtern. 

Prof. Marchiafava, der Berathungs— 
arzt des Vatikans, erklärte, die Ruhe— 
loſigkeit des Patienten während der 
Nacht rühre vielleicht nur daher, daß er 
geſtern Nachmittag länger geſchlafen 
hatte, als gewöhnlich; ſollte ſie aber 
auch durch die Ungeduld des Kranken 
verurſacht ſein, ſo wäre dies ein Ge— 
neſungszeichen. 

Die Schweſtern des Papſtes, die von 
Zeitungsleuten und Photographen ſo 
rieſig beläſtigt worden waren, ſind für 
ſolche Beſucher unzugänglich geworden, 
— geſtern gelang es aber doch einem 
Reporter, welcher als ein Inſpektor der 
Gasgeſellſchaft verkleidet war, in ihre 
Gemächer zu dringen! Erſt unter— 
fuchte er mirfiich Gafometer und Röh- 
ren; dann aber fragte er ganz bejchei= 
dentlich nah der Gefundheit ihres 
Bruder2. 

Der Streich hatte zur Folge, daß 
fpäter ein anderer, mirflicher Gaßin- 
fpeftor jehr ungeremoniell hinaustom- 
plimentirt murbe! 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 








fol der Monard in | 
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die Bruſt. 


Gefundenes Irefen. 





Wurde von Räubern verbläut und 
um die Baarjdhaft erleichtert. 





Rachſüchtiger Burſche. 





Cauerte dem Auffeher, der ihn entlaſſen 
hatte, auf und mißhandelte ihn ſchwer. 
— Elend umgekommen. — Vermeſſerte 
die Schweſter. 





Der 50jährige Otto Bradbury aus 
Robb Station, Ill. kam mit geſpickter 
Börſe nach Chicago, unternahm eine 
Bierreiſe und zeigte in allen Lokalen, 
die er beſuchte, in prahleriſcher Weiſe 
ſeine Moneten. Er wird das nicht 
wieder thun, da er jetzt um eine Er— 
fahrung reicher, aber um 8500 ärmer 
iſt. Denn geſtern Abend folgten ihm 
mehrere Raubgeſellen aus einer Spe— 
lunke, in der er wieder mit ſeiner 
Baarfhaft geprunft Hatte, auf die 
Straße, fielen über ihn her, prügelten 
ihn mwindelweich und nahmen ihm das 
Geld ab. Die Räuber entfamen unbe- 
helligt und haben fich bisher ihrer Ver: 
baftung zu entziehen gewußt. Das 
Dpfer, das außer Schädelmunden drei 
Rippenbrüche erlitten bat, befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Der Ueberfall ereignete fih an 
Teberal und Harrifon Straße. 


Dem Frl. Therefa 8. Geilligan, 
Nr. 6439 Drerel Ave, wurde gejtern 
Abend an Dit 63. Straße und Cham- 
plain Ave. von einem quigekleibeten 
Tarbigen die $7 enthaltende Börfe 
entriffen. Der leichtfüßige Räuber 
mar über alle Berge, ehe Frl. Geilligan 
und die Straßengänger, die Zeugen bes 
feden Handftreich3 waren, fich noch von 
ihrer Ueberrafchung erholt hatten. 


Micht ermordet. " 

Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueft über den Tod des 75jährigen 
Adolph Ka, Nr. 1133 MW. 47. Str., 
abhielt, gab den Wahrfpruch ab, daß 
der Mann nicht, mie man urfprünglich 
annehmen zu müffen geglaubt hat, er- 
mordet worden, jondern einer Leber- 
verhärtung erlegen jei. Die Leiche 
hatte befanntlih$ Sonntag früh ein 
Miether des Verjtorbenen gefunden. 

Im Suff. 

Als geftern Abend der 2öjährige 
George Smod betrunten heimfam, 
hielt ihm feine Schweiter, die 28jähri- 
ge MWittme Augufta Rapp, Nr. 747 
Sedgwick Straße, bei der er feit meh- 
teren Nahren wohnt, eine mohl ver: 
diente Standpaufe. Durch ihre Vor- 
würfe und Ermahnungen in Wuth 
berfeßt, 30g er fchließlich jein Meffer, 
fiel über fie her und brachte ihr vier 
flaffende Halawunden bei. Die Ber- 
mefjerte ringt in der Poliklinik mit 
dem Tode. Der Thäter befindet fi 
in Haft. 

Derfiel in Raferei. 

Der Mafhinift Henry Schu, Nr. 
3244 N. Sacramento Ape., verfiel ge: 
tern Abend in Raferei und verfuchte, 
jeine Gattin umzubringen. Nachdem 
er ihr eine Halamunde beigebracht hat» 
te, jaate er fich die blutige Klinge in 
Er mar fajt verblutet, ala 
er von der Polizei in das Hofpital zu 
Dunning eingeliefert murde. Sein 
Zuitand wird al3 hoffnungslos be- 
zeichnet, Die Frau befindet fih in 
ärztlicher Behandlung. 


Erfolgreicher Raubzua. 


Mit einem Kraftwagen ausgerüftete 
Spigbuben drangen zu nadtichlafen- 
der Zeit in die Nr. 5659 Cottage 
Grove Ave. und an Dit 61. Str. und 
Dernon pe. celegenen Apothefen, 
ftahlen Zigarren, Yabat und mohl- 
riechendes Waffer und entfamen unbe: 
belligt mit ihrer Beute. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werben. 


Stach die Mutter aus. 


FJrau Minnie Scheller, Rofedale, 
Kas., meldete aeftern den hiefigen Be- 
börden, daß ihr Gatte mit ihrer 15: 
jährigen Tochter, jeiner Stieftochter, 
durchgebrannt jet und erfuchte die Po- 
[tzei, auf die Ausreißer zu fahnden. 
Dem Erfucden ber Frau wird entfpro- 
chen werden. 


Kühlte fein Müthchen. 


Guftan Schulg, Nr. 5631 Normal 
Boul., ein Milhfahrer, hatte jich mit 
feinem Vorgefegtgen, R. I. Irunt, 
Nr. 6229 ©. Marfhfield Ape., der als 
Auffeher in Diensten der „Boroman 
Dairy En.” fteht, übermorfen. Alg er 
gejtern entlaffen murbe,.-foll er dem 
Auffeber Rache gefchmoren haben. Er 
hielt Wort. Als Irunt, der bisher fei- 
nen Erfat für ihn gefunden Hatte, 
Beute früh felber einfprang- und Milch 
ablieferte, fol Schul an Cornell Xbe., 
nahe 515. Str., über ihn bergefallen 
fein, ihn niedergefchlagen und fehmer 
mißhandelt haben. Die Hilferufe des 
Opfers brachten den Poliziften Stofes 
zur Stelle. Der verfolgte Schul und 
fing ihn auch nad} kurzer Haß ein. Der 
Häftling wurde unter der auf Körper- 
berlegung lautenden Anklage gebucht. 


Der Storch in der Eleftrifchen. 


Frau George $. Laughlin, Nr. 4314 
Urcher Une., befand fich heute Mor: 
gen um fünf Ubr, von ihrem Gatten, 
einem Mitgliede der ftädtifchen Tyeuer- 
mehr bealeitet, auf der Yahıt nad 
dem Hahnemann-Hofpital, ala fie in 
einer Cottage Grove Ane.-Elektrifchen 
niederfam und einem Mädchen das 
Leben fchenttee Mutter und Kind 
murden in einer Polizeiambulanz nad 
dem Hofpital gefchafft. Sie befinden 
fich den Umftänden nad) wohl. 





— Der 58. Deutfche Katholitentag, 
in Mainz, nahm einen alänzenden YXb- 
Ihluß. Das Einzige, mas die Stim- 
mung de3 Kongrefjes trübte, war die 
Krankheit des Papites Pius 





Eine ‚merfwürdige Mafhine”. 


Gar munbderlich muthet uns heute 
ein englifcher Bericht über eine „merf- 
würdige Mafchine“ an, der vor 99 
Jahren im „Globe“ erfchien. Da heißt 
ed: „Lesten Mittwoch wurde in Leeds 
ein intereffantes Erperiment mit einer 
Mafchine unternommen, die den Ziwed 
bat, Pferdefraft dur Dampfkraft zu 
erfegen, und zwar zur Beförderung 
bon GSteintohle auf einer Eifenbahn 
bon ben Bergmwerfen zu Middleton nad) 
Leeds, Diefe Mafchine ift eine Dampf- 
majchine von vier Pferdefräften, die 
fh, menn leicht geladen, mit Hilfe 
eines Zahnrades mit einer Gefchhmwin- 
digfeit von 16 Amtr. per Stunde über 
die Schienen bewegt. Um vier Uhr 
Nachmittags lief die Mafckine von dem 
Kohlendepot na .Yuniet Moor, mo 
ſechs und ſpäter acht Kohlenwagen von 
dreieinhalb Tonnen an den hinteren 
Theil der Maſchine angehängt wurden. 
Mit dieſer ungeheuren Laſt, zu der 
noch ungefähr 50 Zuſchauer kamen, die 
auf die Wagen kletterten, fuhr ſie wie— 
der zum Depot zurück. Die völlig 
ebene Strecke von zweieinhalb Kilo— 
metern wurde ohne den geringſten Un— 
fall in 23 Minuten zurückgelegt. Tau— 
ſende von Zuſchauern waren gegenwär— 
tig, und wenn man bedenkt, daß dieſe 
Erfindung auf allen Schienenbahnen 
anwendbar iſt, und daß allein in die— 
ſem Bergwerk fünfzig Pferde, und 
Korn für 200 Menſchen geſpart wer— 
den können, ſo muß man dieſe Erfin— 
dung als äußerſt nützlich und ihren Er— 
finder als öffentlichen Wohlthäter be— 
grüßen. Die acht Waggon Kohle wur— 
den von dem Patentinhaber dem All— 
gemeinen Hoſpital zu Leeds über— 
wieſen.“ 








Strafe muß ſein. 





Ein ganzes Dorf zu Zuchthaus— 
ftrafe verurtheilt — das darf wohl zu 
den größten Seltenheiten gehören. Und 
doch ijt e8 den Einwohnern von Köl- 
ſchen, im Kreiſe Sternberg, einſt paſ— 
ſirt. Sie befanden ſich in Grenz- und 
Hütungsſtreitigkeiten mit dem Beſitzer 
des groben, in der Feldmark des Dor— 
fes belegenen Bingenſees, Major v. R. 
Letzterer hatte durch eine Klage be— 
wirkt, daß die Bauern in ihre Grenze 
zurückgewieſen wurden. Dieſe aber 
vernichteten die errichteten Grenzhügel 
und trieben ihr Weſen nach wie vor. 
Nun wurde gegen die Kölſchener ſtraf— 
rechtlich vorgegangen und gegen 41 
Beſitzer auf mehrmonatige Feſtungs— 
und Zuchthausſtrafe erkannt. Da fin— 
gen ſie an klein beizugeben, und baten,. 
als Friedrich Wilhelm III. den Thron 
beſtieg, um Begnadigung. Der Kö— 
nig hielt ihnen in einem ernſthaften 
Schreiben ihr Unrecht vor, erließ ih— 
nen jedoch die Strafe nicht ganz, ſon— 
dern ermäßigte ſie nur auf — Mo⸗ 
nat Feſtungshaft für jeden. Da die 
Bauern ſich die Ermahnungen des Kö⸗ 
nigs zu Herzen nahmen und ſich der 
Strafe ruhig unterwarfen, auch fortan 
Ruhe verſprachen, erließ ihnen der Kö— 
nig die Strafe ganz: „Erkennt dieſe 
Gnade durch ein rechtſchaffenes Be— 
tragen, ehrt in Zukunft Geſetze und 
Obrigkeit und lebt in Frieden mit 
Eurer Grundherrſchaft, ſo ſollt ihr 
mir in Zukunft lieb und werth ſein, 
und ihr werdet an Euch ſelbſt davon 
die beſten Folgen erfahren.“ 


— — —ñ—— — — 


Börfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis— 
[hmwanfungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde ıınd die Schluß- 
rreife von gejtern für Getreide und | 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Eröffnung Hoh Miedrig 12 Uhr 14. Aug. 

Weizen— 

Scott MEN 906 .90 Yu. 

De 0 Ma 4% 94% 04 95 4 

Mai 1.0 1.0 1. 0144 1.00% 1.00% 
Mais— 

—A— Beh 66376 

Ta Hu sk a 6% 

Mi EU 
Hafer — x 

Sept 41-404 4114 .4034 4a 4 

2a: : 1393 g 435% 44 43% 4314 56 

Mi HEUER 4 4658 .46126 
Gepef — m. 

Scht sa oe 

Jan * . 16.40 
Schmalz— 

Sepbt 9.09 9.0 90 9.0 9.0714 

St 910 9.10 9.05 9.07% 9.12% 

%an 8.79% 8.7714 8.172—75 8.75 8.75 
Ripochen — 

Sevt 9.8 9.072 9.05 9,07% 9,17% 

Ct 90% 0.02% RIM 7 RTu- 9.05 

Jan 8.32% 8.3212 8.032 8.32% 8.35--37 


Die heutige Anfubr von Weizen für den bhiefigen 
Mertt ftellte fich auf 306.000. von Mais auf 123,050, 
von Hafer auf 478,800 Quihels. Verihidt von bier 
wirrden 493,30 Quibels Weizen, 151,459 Buihels 
Mai? und 340 Auihels Safer. 


An der vergangenen Woche betrug die Ausfichr 
von Weizen aus den Per. Staaten 23,08,000 Aus 
fhel8, von Mais 276,00 QAufbels. Für die Vor: 
mode ftelite jih die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
3,480) Yuihels, Mais 520,00 YAuihels, und für 
dieielbe Woche des PWorjahres: Weizen 1,536,000 
QAujbelsS und Mais 57,000 Aufbels. 


Schwache 
Verdauung? 


Dies iit da3 erite Zeichen von Magen 
ſchwäche. Qualen nadı dem Eſſen, ſaures 
Aufftoßen, übele —— biltöfe 
Zujtände, bezeugen alle, vah der Magen 
ilfe braucht. Seit ihm Gefundheit und 
mwiederzuerlangen durch Einnehmen 


BEECHAMS 
PILLS 


melche ein nie enttäufchendes Magenmits 
tel find. Cie mirken fchnell und leicht 
auf die Verdauungsorgane, verfüßen den 
rung des Magens, bejeitigen die jchäd- 
chen Elemente und erzeugen gefunde 
Bujtände der Leber ımd der Galle. 
te wunderbar ftärfenden und fräfti- 
genden Wirkungen der Beecham’s Pillen 
re diejelben zu einem ficheren Mitte) 
— fie 


Hellen Schwachen 
lägen 


Ueberali wertauft. Im Ehamteln, 100 u. 2By 





_— — — — 
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Städter als erfolgreiche Farmer. 


vn. 

Die große Frage lautet nun: Was 
hat die Familie aus der Farm ge— 
macht? oder richtiger: Welche Bedeu 
tung hat die Farm für diefe Yamilie, 
die, gemwijfermaßen, auf’3 Land hin- 
auflüchtete, gewonnen? 

MWenn wir an Hand der früher ta= 
bellarifch mitgetheilten Ergebniffe der 
Farm = Bemwirthichaftung zergliedern 
wollen, bi$ zu melchem Grade biefe 
aus der Stabt ftammende Familie auf 
der Farm erfolgreich geweſen iſt, ſo 
femmt e3 für das Refultat gänzlich 
darauf an, bon welchem Gefichtspunfte 
mir au&gehen. Das jinanzielle Ergeb» 
niß mag, im Ganzen genommen, in 
Anbetracht des aufaemendeten Anlage 
fapitaleg und der Anzahl von Seiten 
ber Familie felbit thätiger Perfonen 
mandem, mit der Landbbemirthichaf- 
tung näher Vertrautem relativ gering 
und niedrig erfcheinen. Den nadten 
Dollar und Cent gerechnet mag das 
Ganze, vom gefchäftlicher Standpuntte 
aus betrachtet, al3 eine unprofitable 
Anlage erfcheinen. Wenn man auf ber 
anderen Geite aber in Betracht zieht, 
ioie der ermwirthichaftete Reinertrag auf 
diefer Farm angelegt und berivendet 
worden ijt, fo gelangt man zu einer 
ganz anderen und mehr zufriebenitel= 
lenden Beurtheilung. Wie bereits zu 
Anfang unferer Artitelferie ausdrück— 
ich betont worden tit, 309 die in Rede 
ſtehende Familie nicht in erſter Linie 
auf's Land, um ihr Einkommen und 
ihre Einkünfte zu verbeſſern und zu 
ſteigern; das geldliche Reſultat der 
Farmbewirthſchaftung war bei dieſen 
Leuten urſprünglich nur ganz ſekun— 
där. Denn der Familienvater mar 
franf gemefen, ihm war vom Hausarzt 
fein meiteres Lebensjahr mehr bemil- 
Iigt worden, wenn er in ber Gtabt 
und in feinem alten Gefchäfte verblieb. 
Ein Theil der Kinder mar, al man 
dieſem Drucke folgend auf die Farm 
hinauszog, noch ſehr klein, während 
andere ſchon in dem Alter waren, um 
eine Univerſiät beſuchen zu können. 
Wenn wir daher, ganz vom Stand— 
punkte der Eltern, des Vaters und der 
Mutter, in dieſer Familie, richtig den 
Erfolg der Farmbewirthſchaftung die— 
ſer Leute erkennen wollen, wenn wir 
richtig beleuchten wollen, in welcher 
Weiſe dieſe Städter erfolgreiche Far: 
mer gemejen find, jo müfjen toir zu- 
nächjt Genaueres über die Familie er: 
mitteln und fejtjtellen, mag aus ber 
Familie geworden ift und? maß jie 
heute treibt und leiftet; auf dieje Jrage 
läßt ſich zunächſt erwidern, daß 
ſämmtliche Knaben von der Staats— 
univerſität graduirt worden ſind, 
während die Töchter eine gute Aus— 
bildung durch Hauslehrerinnen und in 
höheren Mädchenfhulen erhalten ha= 
ben. Heute find zmei der Söhne An- 
mälte, ein anderer ijt Prieiter, ein vier- 
ter Profeffor, ein fünfter Zivilin- 
genieur und ein cnderer armer. Die 
Erziehung der Kinder hat der Leitung 
der Farm Unfoften in der Höhe von 
rund 10,000 Dollars verurjadt. Uno 
mährend der ganzen Zeit, in welcher 
die Erziehung und Wusbildung der 
Kinder erfolgt ijt, Hat diefer Yamilie 
“ein weiteres Einfommen zur Der 
fügung gejtanden, al3 mas die Farm 
abgemorfen und eingebracht hat. Heute 
aber befleiden die Söhne und Töchter 
aus diefer Familie hochangejehene 
Stellung mit gutem Einfommen. Das 
berdanten jie der Yarm, auf der fie 
nicht verbauert find, fondern fich zu 
tüchtigen, für die menschliche Gefell- 
ſchaft werthvollen Individuen ent— 
wickelt haben. Das erkennen dieſe 
Leute, denen, wenn man es ſo ſagen 
darf, auf der Farm ein geſunder 
Menjchenveritand gemachten und ein 
offener, freier Bli erfäyloffen wor— 
den ift, auch dankbar an; mer heute 
mit ihnen — alle bi auf einen Sohn 
und mei Töchter, welche noch im elter- 
lihen Haufe find, befinden fich aus- 
mwärt3 in geachteten Stellungen — ins 
Gefpräch kommt, der mird bei allen 
und immer finden, daß ihr wahrer 
Lebenszweck, auf den fie, das Ziel feit 
in3 Auge gefaßt, hinarbeiten, darin be- 
iteht, dereinitend — möglichit bald — 
felbit einefyarm zu erwerben und fie zu 
der feiten Bafi3 dauernden, häuslichen 
Glückes zu machen. 

Jedes Jahr verleben ſämmtlich aus— 
wärtigen Kinder, die verheiratheten 
mit ihren Familien, die Ferienzeit auf 
der elterlichen Farm. Dort laufen die 
Familienfäden zuſammen, und dort 
blickt dann ein glückliches, zufriedenes 
Elternpaar am Abend ſeines Lebens 
auf eine Schaar fröhlicher, geſunder 
Kinder und Kindeskinder. Und ſie 
berieben nicht nur ihre FFerienzeit auf 
der Farm, fondern fie alle, Kinder 
und Entfelfinder, greifen bei ben bor- 
fommenden Arbeiten in diejer Zeit feit 
mit zu; da die Syerienzeit mehr oder 
meniger mit der Heu- und Getreibe- 
ernte zeitlich zufammenfällt, werden 
auf dieſe Weiſe in der arbeitsreichen 
Zeit beſondere Hilfskräfte erſpart. 

Der Familienvater erklärt, daß 
ſeine Geſundheit ſich mit jedem Jahre, 
feitdem er auf ber arm mohnt, ge 
beffert bat. Er ift heute bereits ein 
Mann von 70 Yahren; aber mit un- 
berminderter Ihatfraft fteht er heute 
noh allen vorfommenden Arbeiten 
und Geſchehniſſen auf der Farm vor, 
weiß genau in allen Einzelheiten, die 
vorkommen, Beſcheid und überwacht 
ſorgfältig ihre exakte und ſachgemäße 
Ausführung. Diefer in der Stadt vor 
zwanzig Jahren fränfelnde Mann er- 
freut ſich dabei in Wind und Wetter 
heute einer unverwüſtlichen Geſundheit 
und eilt mit jugendlichen Schritten 
ſeiner täglichen Beſchäftigung nach. 

In der That kann die Arbeit auf 
dieſer Farm auch nicht als eine 
drückende Laſt betrachtet werden; die 
ganze Atmoſphäre auf und in der 
Umgebung der Farm weiſt vielmehr 
darauf hin, daß die Familie ein glück— 
liches und geſundes Leben führt. Je— 
des Familienmitglied hat auf der 
Farm ſeine beſtimmte Beſchäftigung, 
und obgleich alle Verrichtungen rein 





ge äftlich gehalten und ausgeführt I 
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werden und auf den Erfolg zugeſpitzt 
ſind, findet doch in keiner Weiſe ein 
Ueberhaſten und Ueberarbeiten, ein 
ungeſundes Jagen nach dem Dollar 
ſtatt. 

Wer heute die dieſer Familie vor— 
ſtehende Mutter ſieht, der erblickt eine 
kräftige, für ihr Alter gut erhaltene 
Frau; ſie trägt und zeigt micht die 
Spuren ſchweren Tagewerkes, obwohl 
ſie von allem Anfange an aktiven An— 
theil genommen hat an der Führung 
des Haushaltes ſowohl, wie an der 
Bewirthſchaftung der Farm. Sie er— 
klärt heute auch, daß das Leben auf 
der Farm, als Ganzes genommen, ihr 
leichter und angenehmer geweſen iſt, 
wie das frühere Stadtleben. Man 
fann fich Schließlich kurz dahin zu= 
jammenfafien, daß aus diefer Fami— 
lie jedes Glied die Farm liebt und 
darnach trachtet, jelbit ein Farmer zu 
merden, fobald die Verhältnijfe es ihn 


geitatten. 
(Fortfegung folgt.) 
—1+0 ——— 


Die große KHleinitadt Berlin. 


Voſſ. Zeitung“.) 


„Es iſt zu ſchön, daß in der Groß— 
ſtadt kein Menſch den andern kennt“, 
ſagte neulich mein Freund. „Man 
kunn thun und laſſen, was man will, 
nur der Hauswirth nimmt Intereſſe 
an uns, wenn der Erſte vor der Thür 
iſt, ſonſt kräht wirklich kein Hahn nach 





(Aus der Berliner 





einem, und das ift thatfächlih eine 
Wohlthat.“ 
„Na,“ entgegnete ich, nun einmal 


Skeptiker durch und durch: „ſchließlich 
ſieht doch ein Menſch den andern und 
dann beobachtet er ihn auch, — das 
liegt nun einmal ſo in der menſch— 
lichen Natur. Ich möchte doch erſt die 
Probe auf's Exempel machen, ehe ich 
Dir recht gebe.“ 

„Bitte!“ rief mein Freund, ordent— 
lich entrüſtet, „ich wette hundert gegen 
eins, kein Menſch kennt mich, nicht ein— 
mal in meiner Straße, kaum im Ne— 
benhauſe.“ 

„Ich werde der Sache auf denGrund 
gehen,“ verſetzte ich. — Geſagt, gethan, 
— ich legte mich auf die Lauer. Mor— 
gens gegen 8 Uhr verläßt mein Freund 
ſeine Behauſung in ſeinem gewohnten 
Eilſchritt, in der einen Hand ſeinen 
Schirm, in der andern eine zumPlatzen 
vollgeſtopfte Aktenmappe. Ich heftete 
mich unbemerkt an ſeine Ferſen. „Sa— 
gen Sie mal,“ redete ich einen gemüth— 
lich in ſeiner Ladenthür ſtehenden 
Schlächter an, „wer iſt eigentlich der 
Herr da, kennen Sie den nicht?“ 

„Der Kleene, der ſo rennt wie 'ne 
Spinne? Natürlich kenne ich den. Der 
kommt alle Morgen vorbei. Donners— 
togs kauft ſeine Frau immer Eisbein. 
Das iſt ein Dr. H. von nebenan.“ 

Aha: dachte ich, Nachtigall, ich hör' 
Dir laufen. Aber ſchließlich iſt's ja 
kein Wunder, wenn ein Geſchäftsmann 
ſeinen Kunden kennt. Das iſt noch 
kein erdrückender Beweis. Ich jagte 
meinem Freunde weiter nach. Nach ein 
paar Schritten traf ich zwei Damen in 
der Unterhaltung begriffen. Ich kannte 
eine derſelben flüchtig und nahm Ge— 
legenheit, ſie zu begrüßen. Nach einigen 
Bemerkungen über allerhand typiſche 
Figuren im Straßenleben lenkte ich die 
Aufmerkſamkeit auf meinen Freund. 

Die Damen lachten. „Den kennen 
wir!“ triumphirten ſie. „Morgens 
fommt er mit der Aktenmappe, Abends 
meiſt mit einem Packet Kaffee oder ſo 
was unter dem Arme. Sogar wenn 
er nach dem Abendbrot ausgeht, bringt 
er etwas mit: eine Düte Knochen aus 
dem Reſtaurant für ihren Box. Er iſt 
übrigens ein Dr. H. aus der ... ſtr. 
Mein Mann kennt ihn aus dem Ver— 
ein.“ 

Hihi! frohlockte ich, mein Weizen 
blüht! Ich verabſchiedete mich und 
ſtürzte be meinem Opfer nad. Un 
der Ede hielten einige Drofchten. Viel- 
leicht waren e3 Habituds auf diefem 
Stand. Durch meine Erfolge fühn ge- 
macht, wandte ich mich an einen alten 
Rofjelenter, aus deifen runzligem Ge- 
fiht, roth mie ein gefchmorter Brat- 
apfel, £leine Iuftige Augen blinzelten, 
und brachte wieder meine Frage bor. 
„Der?“ fragte der Wlte gedehnt und 
rücte jich bequemer auf feinem Bod 
zurecht, „der immer jo vor fih hin 
grient und Gelbitgefpräde halt? Das 
it jo ’'n Stüd Dichter oder Jonft 'n 
bipchen übergefchnappt. cd hab ihn 
Thon öfter nad) dem Theater gefahren. 
Er jhimpft dann immer, daß die 
Damfens nie rechtzeitiq mit’n Anziehen 
fertig werben und daß dus wieder ne 
Droſchke koſt't.“ 

Donnerwetter! ich lernte ja meinen 
Freund von ganz neuen Seiten kennen, 
ordentlich von innen. Die Sache wurde 
ja rieſig intereſſant. Da enthüpfte mein 
Freund auf eine davonklingelnde Stra— 
ßenbahn, meine Jagd war beendet. 
„Menſch,“ ſagte ich, als ich ihn wieder— 
traf, und berichtete meine Erlebniſſe, 
„Du bildeſt Dir ein, Dich kennt keiner, 
um Dich kümmert ſich keiner? Du biſt 
ja der reine bunte Hund!“ 

Einen Augenblick blickte mich mein 
Freund förmlich betroffen. an, dann 
ſagte er — er muß einmal immer das 
letzte Wort haben: „Dieſes verd ..... 
Neſt! Nun, wenigſtens läßt ſich keiner 
ſeine Wiſſenſchaft beſonders anmerken, 
und auch das iſt ein wohlthuendes Ge— 
fühl.“ 


— —— — 
— Aus der guten alten Zeit. —Bür— 
gergardiſt: „Dunnerkeil, Hauptma', 


mer ſin z' ſpät komme; d'r Feind hat 
ſcho' d' Kegelbahn b'ſetzt!“ 

— Großartig. — Gefängnißauf— 
ſeher: „Haben Sie beſondere Wünſche 
hinſichtlich Ihrer lezten Mahlzeit?“ — 
Delinquent: „Schicken Sie mir doch 
mal den Koch zu einem Kolloquium!“ 

— Bei allen Dreien nichts. — Ge— 
richtsvollzieher (ein Zimmer betretend, 
das drei Studenten zuſammen bewoh— 


nen): „Ich habe Herrn Bummel aus— 


zupfänden, wo ſind deſſen Sachen?“ 
Ale Drei: „Bitte, greifen Sie nur 
zu, fo genau tommt’3 bei ung nicht ba-= 
rauf an!“ 
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den u rg Stellen werden ftleine 
zeigen für die „Abendpojt“ und „Eornutag- 
vo zu bdenfelben Breifen cntgegengenommen 
101 in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn di? 
felben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben mwer- 
den, ericheinen fie noh am nämliden Tage, 
wäbrend für die „Sonntagpojit“ bi3 um 10 UN: 
Samstag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite 
— — 635 N. Albland :Ive, -de 
ie © 
a ofitan Pharmacy, 957 N. Afhland Abe., 
e Augufta Etr. 


Bull & Shinnid, 934 Center Sir., Ede Bilfell 

B. Diartens, 958 Center Etr., Ede Eheifie!d 
be. 

O Clart Str., Ecke Oat 


Herzberg, 1000 NR. 
Str. 
. > Tanke, 1400 N. Elarf Eir., nahe Chilfer 
Etr. 
Fe 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
Mardibanf Go., 2300 N, Clark Etr., Ede 
Diiverſey Blod. 
Clart Str, 


Chriftmann & — 3126 N. 
Ede Halited Str. 
Ede 
Ede Beroun 


3805 N. Clart Str., 
” Rortin, 5359 N. Clarf Str., 
h Genen, 8158 N. Elarf Etr., nahe Gran: 
t * 
. A. an Tauben, 6401 N. Elarf Etr., Ede 
Debon Ave 
. 8* Meyer, 1566 Elpbourn Ave., nahe Halited 
. Kalifh, 1659 Elybourn Place, Gde 
Jalfted Str. 
Deering Rharmach, 1617 Fullerton Abe., Ecke 
Elnbourn Ave. 
2. Gran 1733 N. Halited Str., Ede Wil- 
SI 2000 N. Halited Str., Ede Een: 
ter 
8. Ge 2201 NR, Halfted Str., Ede Web» 
Abe 
3. Zindt, 1848 Larrabee Str., Ecke Ein 
—* be. 
Mm. — 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
Sacop „Roy 1959 Larrabee ®tr., Ede Center 
gohr 'e. — 2201 Lincoln Ave., Ecd⸗ 
Larrabee Etr. 
HSerm. 8. Raufcert, 2303 Lincoln Ave., Ede 
Ordard Str. 
N. u u. dm, 401 W. Nortd Ave, Ede Gebg: 
Hohn 4 Reinhofer, 458 W. North Abe., Ecke 
Clebeland Abe 


Umenhoefer & Nänsen, 801 W. North Upe., 
Ede Larrabee Str 


EErTeE 


—— — 749 W. North Ave., Ecke Hal 
e 
Pioneer Drug En 1320 Gedgwid Str, GErfe 


S 


Sullivan 
Mar Bestes, 1330 Sedgwick Str., 


8. giust, 1801 Sedgwid Str., Ede Menomt: 
nee ©t 

im. „Auchn, 2059 Seminach Abde., Ede Garfi:'d 

Ede 


Dr. ir Schupmann, 1765 Sheffielb Ave., 
Ede Se 


Ede Sieqel 


Clybourn Avbe. 
Wmn. E. Rennen, 1108 MWebiter Abe. 


minarh Abe. 

nn. = yon, 1358 Webſter Ave., Ecke South— 

Rorth alien 9 PBharmach, 509 Well3 Str., nahe 

has. O. —— & Go, 521 Wells Str., Ecke 
Indiang Str. 

Janatz Meißner, 600 Wells Str., Ecke Ohio Str. 

Geo. an Sehler, 868 Wella Etr., nahe Locuſt 
Sir. 

4 Voiß, 1200 Wella Etr., Ede Diviſion 
Str. 

«en. A. Marl, 1365 Wels Str., Ede Ediller 


Str. 
$. D. Leviton, 2849 N. Weftern Ade., Ede Ful— 
lerton Ave. 


®. 2 — ze N. Weftern Abe., nahe Dir 

berfeb AU 
Tate Riem. 

Srant Gifenfoetter, 1800 Adbifon Str, Ere 
Lincoln Str. 

Mener Drug & Truß Co. 3207 N. Afbland 
Ape., nahe Belmont — 

Albert J. Sachſe, 8666 N. Aſhland Ave., Ecke 
—— Str. 

— 2200 Belmont Ave., Ecke Lea— 

"pit 

Dr. ®. Ehlerd, 2059 Belmont Ave, Ede Rai 


lina tr. 
8. G Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Lincoln 


be. 
—— Gerges 1651 Belmont Ave, Ede Pau- 


Etr. 
C. gn — 1201 Belmont Ave., Ecke Ra— 
cine X 
. Kantabeian, 1024 Belmont Ave., Ecke 


ood Str. 
Frank gs Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Abe. Ecke 
Evanſton Ave. 
Geo. Huber, 1000 Diverſey Slbd., Ede Chef: 
field Abe. 
Fartwan Sharmach, 1401 Diverſey Blyd. Ede 


Couthport Mpe. 
G. % — 3180 Evanſton Ave., Ecke Belmont 
nabe Wis 


£ „üruener, 5130 Evanfton Ave. 
1. — 5201 Evanſton Abe., Ede 
Hoiter ? Ave. 
RN. 8. Brown, 5937 Evanfton Mde., Ede Ihornw- 
nahe 


; dale Abe 
Milters Druaftore, 6172 Evanſton Ave., 
ya Ave. 


F. ——— 2737 N. Halſted Str., Ecke 
divoerfey vied. 

umanhoefer Aumann, 2405 N. Halſted Str., 
Ecke Fullerton Ave. 


W. 9. Lenz, 3558 N. Halfted Str., Ede Addi— 
um Bo: 3608 Irbing Park Blpd., nahe Elfton 
C. a Sie, 4228 Irhing PaPrt Blvd., nahe 42. 
A. Eh Neimer, 2783 Lincoln Ave., Ede Diver 
Sohn 2 "Biertes, 2973 Lincoln Ade., Ede South: 


J. 6. Spaeth, 3130 Lincoln Ave., nahe Belmont 


e. 
Gunfer — 4018 Lincoln Ave., Ecke Cuh— 
ler 

sone. Gsarmen, 4365 Lincoln Ave, Erde 
Montroie Ave 

Frank Kremer, 4801 Lincoln Ave., Ecke Law⸗ 
rence de. 

A. 3. Deth, 5045 Zincoln Ave., Ecke Winne— 


Kichor X — 5158 Lincoln Ave., Ecke %9s 
n Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 
Snas dns iss Racine Ade., Ede Greenwood) 
% FE Miller, 5201 ©. NRabendmood Part, Ede 
F. niet, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robeh 


$ ws Hottinger, 3764 Sheffield Abe., Ede Grace 
N. . "inte, 2925 Cheffield Ave., Ede Daldale 
Ave 


Chas. 8. Hirich, 2458 SouthportAve., nahe Ful—⸗ 
Ierton ®lde. 

W. Br Brodn, 3359 Southyort Abe., Ede Nodcoe 
Vlvpd. 

Foſ. Swanſon, 958 Wrightwoob Ave., Ecke 
Eheffield Abe. 

Weitfette. 

Armitage Pharmacy, 2457 Armitage Ube., nahe 
Milmaulee Ave. 

Saraiid a 2920 Armitage Ape., Ede Hu 


boldt 
9: © Gadati, 3201 Urmitage Abe, Ede Hed> 
ie Ape 
— Ballon, 3503 Armitage Y:be, Ede 
Ballou Str. 


Humboldt Part Pharmach, 3579 Armitage Ave., 
Ecke Central Park Abe 
Nie. aean, 1043 NR. Afbland Ave., Ede Emily 
Sonn ‚Nova 1724 Afhland Ape., nahe 13. 
En Sinpner, 1918 ©. Afhland Mpe., nabe 19. 
J. a Non, 1761 Auauita Str, Ede Wood 
— — 2907 Belmont Ave., nabe 
anci3co Ab 
» udofph, : 3053 Belmont Ave, Ede Al- 
banh Me, 
—— vizxmach, 1379 Blue Island Ave. 
Ecke 14. 
—— Bios. "805 Blue Nsland Ave, Ede 
Galtfornia Mbe., 


— Pharmacy, 825 
Ecke Harvard Str. 

Northweit Drug Go., 2226 N. Eolifornia Ade., 

Ecke Johnſton Abe. 


S. 
© 


& 


©. 


2. en 3141 NR. California Apve., nahe 
Eliton Ab 

a3. Siriatieib, 1848 Ganalport Mde., Ede Jet 
ferfon tr. 

W. 2. Staiger, 1356 €. Center Wpe., Ede 14. 
et 

Ghas. "Zuneet, 1R01 €. Genter pe, de 


F. ——— 1373 W. Chicago Ave., Ede Noble 
Str. 
Geo. Zölfer, 1557 7. Chicngo Abe., nahe Afhs 


land Ave 
Walter vn Saat, 1800 ®. Chicago Ave, Ede 
Ede 


d 
Sa Matihai, 1858 W. Chicago Abe., 
Rincoln Str. 
Du Grachie, 2100 W. Chicago Ade., Ede 
ohne MN 
Genturby Bharmacı, 3456 W. Chicago Apde., 
Ede Ct. Louid Abe, 
Veh — — 3800 WChicaao Abde., Ecke Ham⸗ 
E. —S — 3033 Colorado Abde., Ecke Whipple 
tr. 
Wolin Bros. 1758 W. Divifion Str., Ecke Wood 
Str. 
G. germit, 2000 W. Dipifion Str, Ede Roben 
Rictor Rowarit, 2200 W, Dipifion Str, Ece 
Zeavitt Etr. 





ann nn — — — ———— — — — — — — — — — — — — 








— 


F Be Woo Elton Abe, nahe ie 
ourn e 
“u . Bertram, 3741 Eliton Abe, Ede us 


g ‚mann, 1658 DB. 18. Str., Ede Baulina u 
—— 2102 ®. 41. Court, nahe 29, 
® 


O. - Ztorten, 1035 Grand pe. Ede Cam 
enter € 
8.7. Barth, 1297 Grand Ave, Ede Elizabeit 
eincoin 2 Vearmen, 1358 Grand Ave, Ede Dim 
oln 


8. €. —8* 2332 Grand be, mabe, 
Weftern Ave. 
Grand Pharmacy, 374 Grand be, Ede 


Samlin Ave, 


R. E. Frerkſen, su Strand Ave., Ede e LEE 
A Romano, 507 N. Halfted Ste., 
* waulee Ave 


€ Mieirow, 121 R. Halfted tSr., nabe Na 
€. ehren, 2028 ©. Halited Str., Ede Canab 
E. Grunska, 601 N. Redate Ude., Ede Ohio 
Wallace M. Key, 1402 W. Lale Str., Ede Shel 
gonie —— 1753 W. Lale Str., Ecke Wood 
Bibbn’s zumen. 2400 ®. Late Str, Ede 
9. Giodinne, 2724 W. Late Etr,, nahe Yaiı 


ield A 
G. ——— 4159 W. Lale Str., Ede 42. Abe, 
Belit an — 2501 Lamndale pe, Ede 


26. 
N. ©. DirGormig, M. D., 524 Milmautee Abe, 
Ede Green Etr. 
MR. W. — 800 Milwaukee Ave., Ecke Chi⸗ 
cago 2 
3 2 Beam, 1053 Milmaulee Abe, Ede 
oble S 
F. 8 Lichteuberger, 1164 Milwaulee Ave., Ecke 
Diviſion Str 
Jver L. Onotes, 1440 Milwaukee Abe., nahe 
Evergreen pe. 
Apton — 1860 Milwaukee Abe., Eds 
pton tr 
D. RB Hartwig, 1950 Mälmaulee Ave, Ede 
Weftern Ave. 
Rm, Sfr a... 2885 Milmaufee Ave, Ede Sul 
erton % 
€. 3; fen, 2812 Milmaufee Ave., Ede Dt 
erie 
m N 1 3190 Miltonufee Ave., Ede Bel 
— — 4001 Milwaulee Ave., Ecke 
— Partk Blod. 
»orth Ave. Pharmacy, 1535 W. North Wbe., 
nabe Didion Etr. 
Sohn Brod Ghemiicaf Go., 1754 W. North Abe, 
a. Wood tr, 
B. Er — Heeigler, 2359 W. North Abe, nabe 
eftern e. 
Gha3. 9. inne, 3200 W. North Abe, (de 
Kedzie Ave. 
Karl Grüner, 3259 MW. North Ave, Ede Spauts 


ding de. 
HH. M. Shaver, 3560 MW. North Ape., Ede Cem 
tral Rarf Mpde. 


E. RWindoft, 3925 W. North Ade., nahe N. Hats 
u” Abe. 

J. G > ann 4152 W. Norib Nve., nabe 41. 
ourt. 

B. — 2054 Ogden Ave., Ecke Poll 
Straße. 

D. — Cattler, 3239 Ogden Ave, Ede 
@amner Ave. 

eng Thiel, 3726 Ogden Abe., nahe Ratondals 
be, 

J. Robin, 1000 ©. Paulina Str., Ede Tahloı 


Sof. © 8 zn 1912 N. Robey Str., Ede Cort« 
3 Helmuth, 2148 N. Robeyn tEr., Ede Hams 
F. 3456 N. Robeh Str., Ede Com 
E. G. —— 1955 W. Taylor Str., Ecke Ra 
Won B Beafant Tharmacy, 1801 W. 35. Str, 
Ede Wood tr. 
mil Hodel, 2754 N. Troy Str., nabe Diberje 
6. 8 Graßly, 800 W. 12. Str., nahe Halfted 
M. 9. "opener, 1206 MW. 12. Str., Ede Gentre 
RR... 5%. Rolta, 1501 ®. 12. Etr., Ede Laf- 
Aron Brod,, 1758 W. 12. Str, nahe Wood 
ne Pharmach, 2067 W. 12. Str., nahe Ci» 
We N: 1658 W. 12. Etr,, Ede Baulinz 


preß ir. 
Zaek Bro3., 3357 W. 12. Str., ede Homan Abe, 


Des &_ ‚Zrowbripne, 4005 W. 12. Ste, nabe 
40. 
E. 9. Buftersssrt; 2111 ®. 21. Str, nabe 


Hohne ve, 3 
€. 6. 5. Brill, 2158 ®W. 21. Str, Ede Reabitt 


Str. 
wea — — 2003 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 
t 
3 en; 2756 W. 22. Str., Ede Eali- 
orn 
A. J „genit, 3401 RW. 26. Str, Ecke Homan 
Etr 


IR "Heer, 4201 %. 26. Etr., Ede 42. Abe 
6. %r Neubert, 1100 =" 'Zan "Buren &tr., 
Ab 


See 
yerdeen tr. 
G NR. Storfan, 959 N. Weitern Ave,, 


Ede Bonfield 


Str 
Euens, 
nabe 


nabe 


Erte 
— — Str. 
ve Str. j 
Suebner & Nan Delden, 2301 Milmaufee Abe,, 
Süpdfeite 
F. » aueh, 2376 Urcher Upe,, 
. Burger, 5100 ©. Hihland Abe, Ede 
ausert 5856 ©. NAfbland Ude, nabe 
Str. 
©. , Girten, 2614 Cottage Grove Ade., nahe 
zus, '». Gard, 3155 Cottage Grove Abe, 
tr. 
nabe 35. © 
©. B. Franf, 4057 EMi3 Ade,, nahe 41. Str. 
9. 
rence de, 
. U. Kurrafd, 301 W. 47. Str., Ede Prince 
Simon Straufi, 363 E. 47. Str, nahe Grand 
Ipd 
Srtenitein & Baufe, 239 €. 51. Str, nahe 
Prairie Ave. 
NR. Ge 
8. Bramftebt, 301 €. 58, Ste, nahe Prai⸗ 
rie Ad 
€. nahe 
Po 
See H. "nahe, 3859 ©. Halited Str, 
nahe 
Garfield pe. 
W. J. Krizan, 3501 S. Halſted Str., Ecke 85. 
=. 6, Zaworn, 6053 ©. Halfted Str, ' nahe 
er. 
Engiewood Pharmach, 6300 ©. Haliteb Str, 
Ede 63, 
€ 
©. Mathtion, 2126 Indiana Abe,, nahe 22. Ste, 
Hüte A. Süebieien, 3459 Indiana be, nabe 
3 
Dewey & Go. 935 ©. 68. Etr., nahe 
Snalefide Ave. 
ton Mde 
a. GC. Williams, 1800 W. 63. Etr,, Ede Alde 
©. DR 5050 Stat 8 de 51. Str. 
reiisfer, 505 ate Str., na 
. &tr, &de Calw 
Dur. "Wicajant Kharmach, 1472 W. 35. Str, Ede 
Wood Str. 
Ede Paulinc 
Str. 
Faul dinninger, 501 W. 26. Str., Ecke Butler 
Pharnach, 7300 Bincennes 
$ Ede 73. & 
Wentwort 7 Pharmach, 
A. Zgiegen deraer 2245 Wentworth Ade, nahe 
7 Nlace 
e 25 
Grant — —3 3043 Wentworth Ave. nade 
3. Badarı, 4259 Wentwortb Abe, nahe 
eatem & & San, 4642 Mentworth Ade., nahe 
A. er, 5108 Wentworth Abe, nabe Si, 
tr. 
3. — 3601 Mindhefter Ade., Ede 36. Str. 
Borftädte, 
2. % Mundt, 1713 W. End Abe, Chicane 
Hetaht2 
fton, IH. 
ML. & W. M. Browne, Fiftb Ude, LaGrange, 
reift Park, N 
Giled News Go., Melrofe Park, AU. 
Pullman, 
Au. 


Roeske, 38 S. Weſtern Ave., nahe Mon⸗ 
Ede California Ave. 
G. 5 3511 Urder Abe, de 35. Ste. 
B. Boopwarp, 7118 ©. Chicago Abe, 
9. Dr. ‚Srienitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
Str 
. Bate, 559 €. 43. Str, Ede &t. Lars 
ton Ave 
N. Bowen, 938 €. 55. Sfr, Ede Inglefibe 
9. — 
P. — 1159 W. Garfield Blod., 
nahe 
Se. 3 Sweeney, 5458 ©. Halfted Str, 
Str 
Robert ® ——— 5858 ©. Halfteb Str, nahe 
59. 
Sir. 
D. 8. Suyder, 7259 ©. Halfted Str., nahe TL, 
tr. 
5. 
J. “5. aupeininet, 3149 ©. Morgan Str, nabe 
3 
8. M. Re, 1166 €. 63. ©tr., nahe Zeringe 
land, Ave. 
tr., nabe 42. Str. 
— I; — 334 E. 
Chas. A. Stad, 1653 W. 835. Str., 
Hamilton Bart 
2001 Wentworth 
Ave., Ecke 26. Str. 
F. B. Stromer „* &o., 2458 Wentivortd be, 
Etr. 
9. Shmin, 4466 Wentworth Abe, nahe 45, 
Er. 
Rutfon & Nabder, 5900 Mentiwortb Abe, Ede 
9. 2, MWattled, 103 linion Cr, Blue Yalarnı 
Ill. 
The — News Go., 323 EufterAve., Ebane 
Ar. 
Wim zn. am 7449 Madifon Str. Bor 
2. mi. Adams, 11131 Michigan Ave. B Pullman, 
ge San 


Su. 
John Hoskowein, 28 E. 113. Str., 


6. aderein, 28 Arcade Pldg,, ——— 
Jewel, 701 Greenleaf Abe. 
— Varl, Rogers P Bat 3 
Whenton News Go, Mbeaton, ZU. 


3.6 
Ied. 


J 





— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
Deftoit 0; Washington 3,. Nem Hort 
0; Vhiladelphia 1; Bolton 2; St. 
Louis 1, Cleveland 2. — Nationai 
League‘ —— York 3, Philadelphia 
2 (12 Gänge); Nem Hort 5, Philadel- 
phia 4 (2. Spiel, im 6. Gang wegen 
Dunkelheit abgebrochen); Bolton 13, 
Brooklyn 9; Pittäburg 1, St.Louis 3. 





— Eine Depefhe aus Koftroma, 
Rußland (41,000 Einwohner, an ber 
Mündung des Fluffes Koftroma in 
die Wolga) meldet, dah dort durch eine 
eueräbrunft 300 Häuſer zerſtörl 
wurden, 28 Menfchen den Tod fanden 


und mehr ala 50 verlegt wurden. Yu 


in einem Vorort follen noch meitere 
200 Häufer dem Brand zum Opfer ae⸗ 
fallen jeir ) 
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“ a. z 
Begründet und unbegründet. 


Um dem Richterftande ſeine Un⸗ 
abhängigkeit zu wahren, will Präſi— 
dent Taft ſogar ſein Veto gegen das 
Geſetz einlegen, das den Territorien 
New Mexiko und Arizona die ſtaat— 
liche Selbſtſtändigkeit verleihen ſoll. Er 
glaubt nämlich, in einer beſonderen 
Botſchaft auf die Gefahren der „Rück⸗ 
berufung“ aufmerkſam machen zu 
müſſen, denen nach den Verfaſſungs— 
plänen für den neuen Staat Arizona 
auch die Richter ausgeſetzt ſein wür— 
den. Wenn aber „das Bolt“ die Rid)- 
ter nicht joll abjegen dürfen, weil e3 
einzelne ihrer Urtheile mißbilliat, To 
follte e8 offenbar auch) nicht gegen eine 
geſetzgebende Körperſchaft aufgerufen 
werden, die fich einer zeitweilig „popu= 
lären“ Sache widerſetzt. Es iſt an— 
zunehmen, daß eine ernſthaft be⸗ 
rathende Verſammlung im Allgemei⸗ 
nen mehr Vertrauen verdient und 
häufiger das Richtige treffen wird, als 
die leicht bewegliche und oberfl ächlte) 
urtheilende „öffentlihe Meinung.” 
Deshalb hat auch Herr Taft ein» 
gefehen, da er ji” in unlösbare 
Selbftwiderjprüche verwideln mürbe, 
wenn er fortführe, dag Volt zu er» 
mabnen, dab e3 im Intereffe ber 
Schiedsgerichtsverträge einen Druck 
auf den Senat ausüben möge. Er 
wird feine Reden mehr halten, um den 
Senat zur jofortigen Beſtätigung ber 
Verträge mit Großbritannien und 
Frankreich „anzuſpornen“, fondern 
wird ſich nöthigenfalls bis zum näch— 
ſten Winter gedulden. 

Solange jedoch die bereits abge— 
ſchloſſenen Verträge unbeſtätigt blei— 
ben, hat es offenbar keinen ag neue 
porzubereiten. Wie es heikt, hat bie 
beutfche Reaierung fich bereit erklärt, 
auf ben bisher mit FFranfreih und 
Großbritannien vereinbarten Grund 
lagen ebenfalls ein Schtedsgericht8ab- 
fommen mit den Per. Staaten zu tref- 
fen, aber nur unter der Vorausfegung, 
daß der Bundesjenat jene Derein- 
barungen nicht meientlich abändert. 
Wenn der Senat 3. B. darauf beftehen 
follte, daß er jelbit in jevem einzelnen 
alle zu enticheiven hat, ob die betref> 
fende Streitfrage überhaupt einem 
Schiedögerihte unterbreitet merden 
darf, jo will Deutichland nicht mit 

achen. Denn es will ſich nicht die 
Hände binden und gleichzeitig der an— 
deren Partei vollſtändig freie Hand 
laſſen. Können ſich bei einer entſtehen— 
den Mißhelligkeit nicht ſchon die Re— 
gierungen „grundſätzlich“ auf ein 
Schiedsgericht einigen, ſo ſoll eine „ge— 
meinſchaftliche Kommiſſion“, beſtehend 
aus je drei Bürgern der beiden Staa— 
ten, zu beſtimmen haben, ob die Streit— 
ſache ſich zur ſchiedsgerichtl ichen Schlich⸗ 
tung eignet. In einer ſolchen Kom— 
miſſion wäre Deutſchland ebenſo ſtark 
bertreten wie die Ber.Staaten, brauchte 
ih alfo auch nicht der Gefahr einer 
Demüthigung auszufehen. Wenn ba- 
aegen der amerifaniiche Senat ein 
Schiedsgericht abmweifen fünnte, nad)= 
dem Deutichland fich zu feiner Ein- 
fegung jchon bereit erflärt hätte, fo 
lehteres offenbar an feiner 
„nationalen Ehre“ gefräntt fein. 
Darum alaubt e3 mit Redt, die „ges 
meinfchaftliche Kommifftion“ nicht au3- 
fhalten Iaflen zu dürfen. Voraus 
fihtlich merden Grofbritannien und 
Frantreich ſich dieſer Anſicht bedin— 
gungslos anſchließen, denn auch ſie 
werden nicht die Gefahr einer verächt— 
lichen Abweiſung laufen wollen, nach— 
dem ſie ihre Hand zur Verſöhnung 
ausgeſtreckt haben. 

Was aber der Senat gegen die ge— 
meinſchaftliche Kommiſſion, d. h. ge— 
gen die einzige Beſtimmung einzuwen— 
den hat, die den Schiedsgerichtsplan 
ausführbar macht, iſt entſchieden nicht 
ſtichhaltig. Es iſt ganz undenkbar, 
daß drei vom Präſidenten ernannte 
und ſelbſtverſtändlich vom Senat be— 
ſtätigte Kommiſſäre jemals die ? Mon= 
roedottrin oder jonit ein Zebensin- 
terejfe der Ber. Staaten preisgeben 
werden. Ueberdies ſoll die Kommiſ— 
ſion nur ein Gutachten abzugeben und 
Empfehlungen zu machen, aber kein 
Urtheil zu fällen haben. Es würde 
dem Senate, ebenſowohl wie der Re— 
gierung des anderen Landes, immer 
noch das Recht zuſtehen, ihre Vor— 
ſchläge oder Befunde abzulehnen. Fer— 
ner ſoll, wenn ſie einſtimmig oder mit 
mindeſtens fünf Stimmen ein Schieds— 
gericht für zuläſſig erklärt hat, jede 
der beiden Regierungen noch ein Jahr 
Zeit haben, die Streitſache ohne An— 
rufung eines Schiedsgerichts auf di— 
plomatiſchem Wege zu ſchlichten. So— 
mit hat die Kommiſſion thatſächlich 
nur eine „moraliſche“ Bedeutung. Es 
iſt vorauszuſehen, daß kein Land einen 
Krieg wird herbeiführen wollen, nach— 
dem die gemeinſchaftliche Kommiſſion 
gezeigt hat, wie er ſich vermeiden läßt. 
Jede friedliebende Regierung, die von 
einer Kriegspartei zum Losſchlagen 
gedrängt wird, wird ihr beſſer wider— 

ehen können, wenn ſie ſich auf die 

Sgleichdempfehlungen der gemein- 
Ichaftlichen Kommiffion berufen fann. 
Dieje wird den Regierungen gegenüber 
eine Art Chrengericht zur Verhütung 
unnöthiger internationaler Duelle fein, 
ben Völkern gegenüber aber fozufager. 
- ein Gicherheitäventil. Während fie 
- beratbichlagt, werden die gefährlichen 
Dämpfe entweichen fünnen. E3 märe 


Doch jehr jchade, wenn ein fo quier Ge: | 
danle, der von den Der. Staaten jelbft 


arigeregt imorden ift und bei allen 


‚eutopäifchen Mächten Anklang gefun- 


den zu haben jcheint, nur an dem 
Machtdünkel des Bundesſenats ſchei— 
tern würde. 


Serr der Lüfte. 


„Sie fliegen!“ — „Wie fie fliegen!!“ 
— Mer fliegt? — Wo? — Zinei, drei, 
— bier, da, dort — fünf, jehs! — 
Mo fommen denn alle die Tylieger her 
— auf einmal. 3 find ihrer nicht ge 
trade jo viele wie der Kajchuben oder 
wie des Sandes am Meer, aber jet 
find’s doch Schon at — neun! Wäh- 
rend das Auge dem einen Zmeibeder 
folgt, wie er mit ftarfer Neigung nady 
innen die füdlichen Merkjäulen ver 
Slugbahn im Grant Park, am See: 
ufer, umbiegt, wird bie Aufmerffam= 
feit durch ein fcharfes Geratter auf 
einen zweiten gelentt, der jo ziemlich zu 
Häupten dabinhaftet. Nur ein paar 
Augenblide, dann erfpät das Auge 
einen dritten, der gerade gegenüber mie 
auf einer unfichtbaren Leiter in die 
Höhe ftrebt. Ein tief und jchnell Flie- 
gender vierter lenft den Blid ab, und 
iwie da3 Auge ihm nach dem Nordende 
des Flugfeldes folgt, taucht ein fünfter 
por ihm auf, der fich nach kurzem Lauf 
auf dem Nafen joeben in die Lüfte er- 
bob. Sebt fliegen Tieben Ymeideder, 
und ihr lautes Rattern erfüllt die Luft, 
das zu einem Raufchen wird, mie fie 
höher fteigen. Da — ein Kanonen> 
ſchuß und gleich darauf ein neuer Ton. 
Ein Surren und Saufen. Das Wett- 
fliegen für Eindeder bat begonnen. 

Das erite „Monoplane“ wurde 
losgelaſſen und fauft vielleicht 25 oder 
30 Fuß über dem Boden blitichnell 
porüber. „Wie ein großer Brummer!“ 
ruft ein Junge. Nicht ganz mit Un» 
recht. Denn es brummt genug; mie 
ein riefiger Brummfreifel oder eine 
pormweltlihe NRiefenhummel, menn’3 
zur Zeit der Rifeneidechjen aucd ent- 
ſprechend große Rieſen-Inſekten gab. 
Aber im Uebrigen erinnert es mehr an 
eine Rieſenlibelle — beſonders jetzt, 
wie es in größerer Entfernung graziös 
die Merkſäulen umfliegt und ſein 
Brummen ſich im allgemeinen Luft— 
gelärm verliert. Ein zweiter ſauſt 
vorbei, ein dritter, ein vierter und 
fünfter folgen — das Wettfliegen iſt in 
vollem Gange. Sie fliegen alle in etwa 
gleicher Höhe, ziemlich niedrig, denn es 
gilt, die votgeſchriebene Meilenzahl in 
möglichſt kurzer Friſt zu durchfliegen, 
und da iſt jedes Höherſteigen Vergeu— 
dung. Und während die Brummer, 
nein, die Libellen — Luftjungfern wird 
ein paſſender Name für ſie ſein, wenn 
erſt einmal unſere ſüßen Mädchen den 
Flugſport aufnehmen — während die 
Libellen-Maſchinen unten um den Sie— 
gespreis ringen, umkreiſen höher und 
hoch oben die Zweidecker in ſtetigem 
Fluge das Flugfeld, ſteigen andere 
höher und höher bis an die Wolken 
und darüber hinaus; ſie ſind hinter 
den für Dauer- und Höhenflüge aus— 
geſetzttzen Preiſen her. 

Die Eindecker, „die Moskitos“, ſagt 
Einer, und das iſt vielleicht noch 
der beſte Vergleich, haben ihr 
Wettfliegen beendet — einer davon 
it beim „Kunſtſtückmachen“ in's 
Waſſer gefallen, wird aber (Mann 
und Maſchine) unbeſchädigt heraus— 
gefiſcht. Die Waſſer-Flugmaſchine. 
die fliegt wie ein Vogel und wie eine 
Ente ſchwimmt, hat ihr Können ge— 
zeigt, und andere Zweidecker haben 
unter ſich um die Preiſe für den 
ſchnellſten Aufſtieg und die kürzeſte 
und glatteſte Landung gerungen — 
und die Dauer- und Höhenflieger File» 
gen immer noch. Das MWettfliegen, 3 
Meilen auf den See hinaus und Er 
zmeimal, hat ftattaefunden, und fie 
ztehen immer noch, jet höher, jet tie- 
fer, ihre Bahnen. Stunden find ver- 
aangen, und fie fliegen no. Gie 
flogen, mie ein Iungenftarfer Mann 
verkündete, der Wettflieger Atwood, 
der heute früh in St. Loui3 aufitieg, 
nach New York und Bofton zu Fliegen, 
fet in Pontiac, IU., angefommen; fie 
flogen, al3 gemeldet wurde, er jei um 
4:30 Uhr von Pontiac abgeflogen und 
merde um 6:25 hier fein; und fie 
flogen nod, ald3 um 6:15 im Gübd- 
meiten hoch oben in den Lüften ein 
Flieger fichtbar wurde, der fich rafc 
näherte. Das mar Atmood, bireft 
durch die Luft von Gt. Lout3, 315 
Meilen, mit Erprebgeichmwindigfeit, 
aber “ahead of his time,” por der 
feitgefehten Zeit angelommen, mas bei 
Erprefzügen befanntlich niemal3 paj= 
firt. Atmood fliegt fchnell, und ſchon 
ein paar Minuten nachdem man ihn 
als dunfeln Flet am Himmel entdedt 
hatte, brauft der große Zmeideder 
heran. Er umkreiſt das Flugfeld 
zweimal, um dann [anafam nieber- 
aufchmeben und gerade in die Mitte 
ohne Rud oder Zud, elegant und ficher 
zu landen. Braporufen und Hände: 
Hatfcherr- der Menge, lebhaftes Begrü- 
ben und Händefchütteln feitend ber 
Kollegen. Atmood und feine Mafchine 
find der Mittelpunft der Hundert- 
taufende Augen, und immer noch ziehen 
die Dauerflieger ihre Bahnen, ftreben 
die Höhenflieger, einander zu über: 
treffen im Wufftieg zu den Sternen 
hinauf. Gie fliegen noch, bi3 bie 
finfende Nacht ihnen endlich Halt ge- 


bietet. 
* * * 


„Wie fie fliegen!" — Sie? — 
Wir, muß es heißen. Wie der Menſch 
das Fliegen erlernte! — ſo iſt's rich— 
tig. Daß er's kann, daran zweifelt 
Keiner mehr, der in diefen Tagen da3 
Schaufpiel am Seeufer fah oder fieht. 
An die 300 Perfonen follen geftern 
um den Vorzug, eine Fluafahrt mit: 
maden zu dürfen, gebeten haben. 
Kunftftüd! Den Wunfd, einmal mit- 
fliegen zu fönnen, empfand mohl*ein 
jeber, der Zeuge des Fliegens war, 
und wenn's deren hunderttauſend wa— 
ren, würden von ihnen heute gewiß 
10,000 und mehr bereit ſein, mitzu— 
fliegen, wenn ihnen die Gelegenheit ge— 
boten würde. Denn wie die Maſchi— 
nen ſich ſo leicht in die Lüfte erheben, 
ſo ſtetig dahinſegeln, ſo ruhig und ſi⸗ 


Abendpoſt, Ghicano, Si enitag 


‚her Ian landen, ſcheint die Sade gm gar nicht 
befonder3 gefährlih. Wir miffen, daß 
fie gefährlich it. Wenn auch das hie- 
ſige „Flugfeſt“ ſoweit ohne ſchweren 
Unfall ablief und, wie wir hoffen, ohne 
ſolchen bleiben wird, ſo ſind wir doch 
jederzeit auf ſchwere Unfälle gefaßt. 
Wir ſagen uns, daß noch viele Flieger 
verunglücken werden, aber — wir ſind 
der feſten Ueberzeugung, wir wiſſen 
es heute, daß für jeden verunglückten 
Flieger fünf-, zehnfacher Erſatz wer— 
den wird, hundert- und tauſendfacher 
Erſatz zu haben wäre, wenn nöthig. 
Wir wiſſen, daß die heutigen Maſchi— 
nen noch in vielen Punkten vieles zu 
wünſchen übrig laſſen, aber wir hof— 
fen es' heute nicht mehr, — wir ſind 
heute davon überzeugt, daß für jede 
verunglückte und in die Brüche gegan— 
gene Maſchine nicht nur eine, 
ſondern fünf, zehn, zwanzig und 
mehr beſſere Maſchinen entſtehen 
werden. Wir geſtehen zu, daß die 
MWeiterentwidelung in» der bisherigen 
Richtung und die Verbefferung der 
Hilfsmittel, die die jegigen Erfolge er= 
möglichten, ihre Grenzen haben, und 
daß dieje erreicht merden mögen, ehe 
für die Flugmafchinen derjenige Grad 
der Volltommenheit erreicht wurde, der 


‚zur praftifchen Verwendung und Nuß- 


barmadhung nöthig ift; aber — mir 
ind der feiten Zuperficht, daß dem 
menjchlichen Geift dann mieder eine 
neue Entdedung gelingen mird, bie 
vielleicht eine völlige Ummälgung, 
jther aber einen gewaltigen Fortichritt 
bringt, jo groß mie der, der ben flet= 
ri ftarfen Kraftmotoren zu danken 
iſt. 

Der Menſch iſt zuverſichtlich gewor— 


den und hat hinſichtlich ſeines zukünf— 


tigen Könnens das „Unmöglich“ aus 
ſeinem Wörterbuch geſtrichen. Er ſagt 
heute auch nicht mehr: möglich iſt's ja 
wohl, wenn ich's auch nicht begreifen 
kann; ſondern, wie's zu machen iſt, 
weiß ich nicht, aber — das wird ſich 
ſchon finden, und kommen muß es ſo. 
Dieſe ſchöneZuverſicht iſt die natürliche 
Folge ſeiner Errungenſchaften und die 
beſte Gewähr weiteren ſchnellen Fort— 
ſchritts. — Vor zehn Jahren ſpottete 
man wohl noch über die Fliegverſuche 
vereinzelter „Narren“, erklärte man das 
Fliegen mit Maſchinen, die ſchwerer 
ſind als die Luft, für unmöglich, — 
heute: Die Flugwoche in Chicago! 
— in zehn Jahren von heute 
ein? — — — 


Fortſchritt und „Fortſchritt““. 


In vierzig unſerer ſechsundvierzig 
Bundesſtaaten haben in der verfloſſe— 
nen erſten Jahreshälfte die geſetzgeben— 
den Körperſchaften getagt. Was ſie 
dabei an angeblich fortſchrittlicher Ge— 
ſetzgebung geleiſtet haben, d. h. an Ge— 
ſetzgebung, wie ſie den Wünſchen der 
für Initiative, Referendum und Beam— 
tenrücktufung ſchwärmenden Patent— 
reformer entſpricht, iſt ſoeben in einem 
„fortſchrittlichen“ Magazin überſicht— 
lich zuſammengeſtellt worden. Viel iſt 
es nicht, wenn man näher hinſieht, ob— 
gleich die beſagte Zeitſchrift ein großes 


Geſchrei darüber erhebt und ſogar aus. 


den verzeichneten Errungenſchaften die 
„Morgenröthe einer politiſchen Revo— 
lution“ ſich herauslieſt. 

Zunächſt wird verzeichnet, daß von 
den vierzig an der Arbeit geweſenen 
Legislaturen ihrer acht an ſothanem 
„Fortſchritt“ nichts geleiſtet haben und 
drei andere „ſogut wie nichts“. Bleiben 
alſo neunuñdzwanzig, die angeblich 
etwas geleiſtet haben. Und wenn wirk— 
lich eine ſolche Anzahl Staaten — 
— (Efaſt zwei Drittel der Geſammt— 
zahl) — zu den „neuen Ideen“ unum— 
ſchränkter, allumfaſſender, „unmittel— 
barer Volksregierung“ ſich bekehrt 
hätte, ſo wäre das allerdings ein Er— 
folg, auf den die reformfreudigen Vor— 
kämpfer der „reinen Demokratie“ ſich 
etwas zugute thun könnten. 

Thatſächlich haben in den weitaus 
meiſten Fällen die Herrſchaften ſich mit 
fremden Federn geſchmückt. So im 
Falle unſeres eigenen Staates Illinois, 
in deſſen Legislatur bekanntlich der 
Verſuch, ein auch nur die Einführung 
von Initiative und Referendum (ohne 
Beamtenrückruf) verfügendes Verfaſ— 
ſungsamendement dem Volke zur Ab— 
ſtimmung zu unterbreiten, kläglich 
durchgefallen iſt. Was hier gethan 
worden iſt und in dem Verzeichniß 
„fortſchrittlicher Geſetzgebung“ einen 
Platz gefunden hat, iſt die Annahme 
einer Vorlage gegen Wahlkorruption 
im Senat, die Erweiterung der Macht⸗ 
befugniſſe der Staatseiſenbahn-Kom⸗ 
miſſion, und die Annahme des Ar—⸗— 
beiter-Unfallvergütungsgeſetzes. 

Das ſind Fortſchritte, unzwei⸗ 
felhaft. Aber es ſind Fortſchritte, die 
nichts mit den „neuen Ideen“ zu thun 
haben, welche auf Abſchaffung des be— 
ſtehenden „Repräſentativſyſtems“ hin⸗ 
auslaufen. Daß dieſes Syſtem abge— 
ſchafft werde und das Volk nicht mehr 
durch erwählte Vertreter ſich regiere, 
ſondern alle Regierungsarbeit, ſoweit 
irgend möglich, unmittelbar ſelber be— 
ſorge, iſt das Endziel des gepredigten 
„Fortſchrittes“. Die erwähnten Illi— 
noiſer Geſetzerlaſſe ſind Maßnahmen 
nicht außerhalb des Vertretungsſy— 
ſtems, ſondern wurzeln in deſſen 
Boden. 

Aehnlich verhält es ſich mit den 
„Fortſchritien“ in der großen Mehr— 
heit der übrigen Fälle. Die Legis— 
laturen der betreffenden Staaten haben 
entweder Arbeiterſchutzgeſetze erlaſſen; 
Unfallvergütungsgeſetze, melche ben 
berunglücten Urbeiter einer Entfchädi- 
gung ‚verfichern follen, ohne daher 
darum zu prozeffiren hätte; Gefebe zur 
Beichränfung der Kinderarbeit: Geſetze 
zur Regelung von Korporationen, 
melche öffentliche Nueinrichtungen be- 
treiben; Gefehe gegen Wahltorruption 
ulm. Ober fie haben fich zu Gunften 
des fchmebenden Einfommenfteuer- 
Amendement3 erflärt, oder für bie un- 
mittelbare Ermählung der Bundes— 
fenatoren. Alles „olle Kamellen“, die 
feit Jahrzehnten auf dem Reform- 
munfchaettel geftanden, Tange, ehe man + 


an bie Jnitiative, das Referendum und 
die Beamtenrüdrufung gedadht hat. 
Nichts, mas auch nur im Entfernteiten 
„revolutionär“ genannt werden fünnte, 

Mas die wirklich auf eine politijche 
Umgeftaltung abzielenden Forberun= 
gen anlanat, fo hat dafür von den vier= 
zig Legislaturen noch nicht ein hal» 
bes Dugend etwas übrig gehabt. In 
Kalifornien und Wiskonfin find Ver: 
faflfungsamendements, lautend auf 
Snitiative, Referendum und Beamten 
abrufung (einichließlih Richterabru= 
fung), dem Rolte zur Abftimmung 
überwiefen morden (momit natürlich 
noch nicht gefagt ift, daß fie auch met: 
den angenommen werden). Gleiches ijt 
im Staate Wafhington mit einem 
gleichartigen AUmendement gefchehen, 
mo jedoch die Richter vom „Rüdruf” 
ausgenommen find. In Nevada, mo 
Snitiative und Referendum fchon ein 
geführt ift, wird zur Volf3abftimmung 
ein Amendement unterbreitet, das bie 
Beamtenabrufung vorfieht (einfchließ- 
ich Richterabrufung) und in Wyoming 
fommt ein Antrag auf Einführung 
bon Snitiative und Referendum zur 
Abftimmung (ohne Richter- oder fon- 
jtige Beamtenabrufung). 

Herner find im gegenwärtigen Jahre 
im Kalifornien und in Mistonfin 
Amendement3 zur Einführung des 
Trauenftimmredhts (wofür die Patent- 
reformer auch alle fchwärmen) von der 
Legislatur genehmigt und dem Volke 
zur Abftimmung unterbreitet worden. 
Auh in Kanfas, Nevada.und Oregon 
ſchweben bereits ſolche Amendements, 
fo daß in insgefammt fünf Staaten 
der Kampf für und gegen die politische 
Sleichitelung der Gefchlechter zur Ent- 
Iheidung vorliegt. ‘mn Kalifornien 
mird die betreffende Abftimmung fchon 
in diefen Yahre ftattfinden, in den an= 
deren müffen die ftreitbaren Huldinnen 
fi) gedulden bi8 zum nächlten Nahre. 
Sn Arizona wurden die Frauenftimms 
rechtler mit ihrem Untrage bereits in 
der Verfaſſungskonvention abgewieſen, 
und in Oklahoma, in Süddakota und 
ſogar in dem ſonſt zu jeder Neuerung 
bereiten Oregon ſind ſie in der Volks— 
abſtimmung unterlegen. Wonach zu 

„gen, jte auch in den noch fommen= 
den Staat3wahlen wenig Seide |pin= 
nen werben. 


Schaujpteltunft und Kosmetik, 


AUnjcheinend haben bdiefe beiben 
Künjte, wenn man nit gerade an 
Puder und Schminfe dentt, nur fehr 
oberjlächliche Verührungspuntte, Das 
ift aber nicht immer der all gemejen. 
Eins der älteften und befanntejten 
Mittel, die meiblihe Schönheit zu 
heben und jie von läjtigen Entjtelluns 
gen zu befreien, verbanten wir einer 
in den Tagen Leffing® und Goethes 
bochberühmten, heute jehr zu Unrecht 
pergefjenen Schaufpielerin. Jm Kons 
berjationslerifon findet da8 „Kume 
merfeldfihe Wajchmittel” eine rühmen- 
de Erwähnung, aber von jeiner Er=- 
finderin, ber Scaufpielerin Karoline 
Kummerfeld, hören wir jeltfamermeife 
fein Sterbensmwörtchen. Dabei ift die 
Laufbahn diefer Künftlerin mit ben 
bedeutendften theatralifchen Ereignif= 
fen des achtzehnten Jahrhunderts aufs 
engjte verfnüpft. Goethe hat als jun= 
ger Leipziger Student, ſterblich in ſie 
verliebt, in Vers wie in Proſa ihr 
Lob geſungen. In einem wenig be— 
kannten Aufſatz über das Leipziger 
Theater des Jahres 1767, das damals 
unter der trefflichen Leitung des ſpä— 
ter auch in Berlin wirkſamen Thea— 
terprinzipals Heinrich Gottfried Koch 
ſtand, hat er die damals vierundzwan— 
aigjährige DemoifelleSchulze gerühmt. 
„Sie 30g uns in bie Bühne“, heikt es 
bei ihm, „jo o*t fie fpielte, "und ihre 
Darftellung von Romeo und Julie von 
Weiße ift mir nod) ganz gegenwärtig, 
befonder3 mie fie in dem meißen At— 
Iasfleidve au dem Sarge flieg und 
fih fodann der Monolog bis zur Vi: 
fion, bi3 zumWahnfinn fteigert. Wenn 
fie die Dttern, welche fte an fich hin- 
auffriechend mähnte, mit lebhafter Bes 
mequng ber Hand megzufchleudern 
fchien, mar ein unendliches Beifall⸗ 
klatſchen ihr Lohn; ja, ſie hatte durch 
ihre tragiſchen Tugenden uns derge⸗ 
ſtalt gewonnen, daß wir ſie in keiner 
minderen Rolle, am wenigſten aber als 
Tänzerin ſehen wollten und ſie davon 
ſogar in kleinen ausgeſtreuten Verſen 
abzumahnen gedachten.“ Karoline 
Schulze, die damals ſchon eine glän- 
zende ZTheaterfarriere hinter fich hat» 
te, follte an der mit Leffings Namen 
eng verfnüpften Hamburgifchen Entres 
prife theilnehmen, mar aber durch ihre 
ebenbürtige Rivalin, die Madame 
Henfel, die fpätere Gattin des Thea- 
terprinzipal3 Sehler, durch allerhand 
Intrigen au8 ihrer Hamburger Pofis 
tion verdrängt worden. Auch in Leip- 
zig, wo fie unerhörte Triumphe feiern 
fonnte, war ihres Bleibens nicht lange. 
Sie reiht einem Hamburger Buchhal- 
ter die Hand zum Bund und zieht 
fih ala Madame Kummerfelb ins 
Privatleben zurüd. Ein fnappe3 
Sahrzehnt fpäter ftirbt der Mann, und 
die Kummerfeld muß, um ihren L2e= 
bensunterhalt zu geminnen, zur 
Bühne zurüdfehten. Zu ihremSchmerz 
erfährt fie jetzt, daß ſich in dieſen we— 
nigen Jahren Theatergeſchmack und 
Darſtellung ganz erheblich geändert 
haben. — Sie iſt genöthigt, als fah— 
rende Komödiantin das Elend der 
Wanderbühnen aufs neue kennen zu 
lernen, bis ſie dann ſchließlich in den 
achtziger Jahren in Weimar wieder fe— 
ſten Fuß faſſen durfte. Sie zieht ſich 
jetzt endgiltig von der Bühne zurück. 
Die Gunſt der Herzogin Anna Amalia 
ermöglicht es ihr, eine Nähſchule für 
junge Mädchen der höheren Stände zu 
errichten, die außerordentlich florirte. 
In ihren „Rathsmädelgeſchichten“ hat 
Helene Böhlau der Kummerfeld ein 
Denkmal errichtet und dabei auch nicht 
ihr Waſchmittel vergeſſen, das einen 
aroßen Abnehmerkreis finden ſollte. 
Die alte Dame, die viel im Hauſe Goe— 
thes und der Familie Schopenhauer 
verkehrte und intereſſante Denkwürdig⸗ 
keiten hinterlaſſen hat, iſt im Jahre 
1815 dahingegangen. 


1911. 


Rüdfihtsiofe Strapenbahner. 


rau Albro fam zu Zall und wurde 
fhwer verlett. 


Sonftige Unfälle, 


Hrau Bertha Albro, Nr. 1370 Dit 
61. Straße, war heute im Begriff, an 
N. Clart Straße einer Jroing Part 
Blod.-Elektrifchen zu entjteigen, als 
tiefe borzeitig in Bewegung gefegt 
wurde. Die yolge mar, daß die 55- 
jährige Frau unfanft auf das Pflajter 
fiel und fchmere Verlegungen erlitt, 
Die Verunglüdte wurde in einer Poli- 
zetambulanz nad ihrer Wohnung ge: 
ſchafft. 

Im verlaſſenen Winkel. 

Im Budlong'ſchen Wäldchen, an 
Lincoln und Bryn Mawr Ave., fand 
man geſtern Nachmittag die fiart in 
Verweſung übergegangene Leiche eines 
Mannes, die für die des Peter Kallum, 
Nr. 2057 N. 44, Court, gehalten wird. 
Der Unglüdliche hatte, wahrjcheinlich 
Ichon vor ziweiWNonaten während eines 
Streifzuges durch das einfam gelegene 
Gehölz, das rechte Bein gebrochen. 
Man muthmaßt nun, daß, da er nicht 
imftande war, fich fortzufchleppen, fei= 
ne Hilferufe aber ungehört verhallten, 
er auf der Unfallsftätte eines qualvol- 
len Hungertodes geftorben jei. 

In den Tafchen des Verftorbenen 
fand man eine von der Chicago Typo= 
graphical Unton Nr. 16 anfcheinend 
auf den Namen Peter Kallum auäge- 
ſtellte Mitgliedskarte. 

Schickſalstücke. 

Die 67jährige Wittwe des Generals 
R. R. Dawes, Marietta, Ohio, eine 
geiſtig regſame Dame, beſuchte ihren 
Sohn Charles G. in Evanſton, den 
Präſidenten der Central Truſt Com— 
pany, eigens zu dem Zwecke, in ſeiner 
Geſellſchaft das Flugfeld am Grant 
Park zu beſuchen und mit eigenen Au— 
gen ſich an den Wundern der Flug— 
lechnik zu ergötzen. Als ſie nun geſtern 
Nachmittag am Arme ihrer Schwie— 
gertochter ſich zu dem vor dem Hauſe 
haltenden Kraftwagen begeben wollte, 
der ſie nach dem Flugfelde befördern 
ſollte, ſtolperte ſie über eine Falte des 
Teppichs, fiel und brach die linke 
Hüfte. Jetzt liegt die alte Dame im 
Evanſton-Hoſpital darnieder, das ſie 
ſo bald nicht verlaſſen wird, da in ih— 
ren Jahren eine ſchnelle Heilung ſo 
gut wie ausgeſchloſſen iſt. 

Der 31jährige Fuhrmann Paul 
Guſtavo, Nr. 1007 Crosby Str., 
folgte geſtern, als er die Wells Straße 
hinauffuhr, mit den Blicken einer 
Flugmaſchine, die in der Luft ihre 
Kreiſe zog, und achtete nicht des We— 
ges. Die Folge war, daß ſein Fuhr— 
werk von einer Elektriſchen erfaßt 
wurde. Er ſauſte auf das Pflaſter und 
erlitt ſchwere Quetſchungen. 

Fiel unter die Räder. 

Der 21jährige John Callahan, Nr. 
327 N. Honore Str. fiel geſtern Nach— 
mittag an Milwaukee Ave. und Car— 
penter Str. von einem Poſtwagen der 
Chicago Railways Co. hinunter und 
rollte unter die Räder eines in Fahrt 
befindlichen Fuhrwerks der Chicago 
Artifical Ice Company, von denen ihm 
der Schädel zermalmt wurde. Die 
Leiche des Verunglückten befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 934 Grand 
Avenue. 

Zuſammengeprallt. 


In Hammond ſtieß geſtern Abend 
ein J. C. Farwell, Nr. 100 W. Mon— 
roe Str., Chicago, gehörender Kraft— 
wagen mit einem von zwei Männern 
benutzten Buggy zuſammen. Einer 
dieſer Männer, ein gewiſſer Anton 
Kesko, erlitt ſchwere Verlehungen. Sein 
Begleiter kam mit dem bloßen Schreck 
davon. 

Die 40jahrige Frau Fanny Wag— 
ner, Nr. 332 ©. Green Str., die am 
Sonntag Nachmittag, mie herichtet, in= 
folge der Erplofion ihres Gafolinofens 


| tödtliche Brandmwunden erlitt, ift ge- 


— — — — — — — —— — — — — — — —— — m 


ſtern im County-Hoſpital durch den 
Tod von ihren Leiden erlöſt worden. 


Poſtamt geplündert. 


Dem Oberpoſtinſpektor Stuart 
wurde heute gemeldet, daß Einbrecher 
um vier Uhr Morgens ſich Einlaß in 
das Poſtamt zu Weſt MeHenry, Ill., 
zu verſchaffen gewußt, den Geldſchrank 
geſprengt und den Inhalt ſich ange— 
eignet haben. Auf die Thäter wird 


gefahndet. 
—— 

* Der 45jährige Eiſenbahner Henry 
Breithoff, Nr. 2939 Carroll Ave., der 
am 3. Auguſt in Morton Grove zwi— 
ſchen die Puffer zweier Güterwagen 
gerieth und ſchwere Quetſchungen er— 
litt, iſt heute im Monroe-Hoſpital ſei— 
nen Verletzungen erlegen. 

* Der 52jährige Gärtner George 
Hächler, Nr. 1419 Wrightwood Abve., 
erlitt in Joſeph Langs Treibhaus, Nr. 
2019 Melroſe Straße, einen Hitzſchlag. 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, aß unfer neliebter Sohn 


und Bruder 
Arthur Laftı 

im Alter von 12 —— am Montag, den 14. 
Auguft, nad furzem ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entf iafem tft. sersigung findet ftatt 
am ttwod, den 16. Auguft, um 2 Uhr Nadı- 
mittagd, vom XTrauerhaufe, 3420 N, Claremont 
Ave., nad dem St. Lucas-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hitterblics 


benen: 
ermann und Bertha Lafin, Eltern. 
larence, #lorence, Hazel und Ebne, 
Geſchwiſter 
Albertina gafin, Heinrih und Hanna 
Hehnrich, Großeltern. 


Tode8- Anzeige, 
Iaggunten und Belannten * a„rauria⸗ Mit · 
theilung, daß unſere liebe Gatti 
Amanda Meher geb. — 
uns plötzlich durch den Tod entriffen murbde. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. Die trauernden Hin— 
terblie gr 
el Gatte. 
Karla ſelhoeſt, Mutter. 
Minnie Sanders, Henry Sanders und 
Frau geb. Meper, 3629 Ward Etr, 


Toded- Anzeige. 
— —— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Emma Schmehl geb. Ulrich 
am 14. Auguſt geſtorben iſt. m. Beerdigung fir- 
det fiat am Delitmod Racin gun \ 
Kapelle in Rofehill 


sau Elia Kramiey, Tochter, 
3 u Eile Aranie Öter, und Ge- 


um 3 Uhr bon der ' 


dieje großen Offerten 
für Mittwod). 


Einfahe Damen» 3 
— niedrig. es 


Hals und ärmel:- 
Eine 1200 Yard» 


lo3, Größen von 
69, wirklicher Sp —— Näh * 


Wth. 25c (4 an 


einer Kunden) — 


Mitte 1 21, c 


woch zu. 

Feine baumwolle- Qugend 

ne Damenitrümpfe Nicht roitende Hn- 

echtichwarz, geribp- fen und Defen — 

ter Top, alle Grö> ſchwarz u. 5e 

Ben, 150 Qualität, ..eiR. zu « 

(2 Baar an einen Sanitäre Haarbür- 

Kunden), ‚sten, zwei Partien, 
eine zu 25c und 


= andere 19e. 


Simerheiis.Nadeln 
in allen 3 c 


Glean- Alt, der Tro- 
denreiniger, ent⸗ 
ſernt Fett, Iheer, 
Pech und Fabe 


aus allen 5e 


Fauchy Perllnöpfe, 
alle Größen, 10c 
Corte, 


uns Stiderei- 
Einftafiung,, ale 


Sarben, — - T5e 


Bolt nur. 


DIE ZN Ra ha 


Aluminium Haar: 

nadeln, ale Grö- 

Ben, per 2e 
AND ac 


Extra: Grocery⸗ 
Spezialitäten. 


10 Pfd. granulir⸗ 
ter Zucker m. Ein— 
fauf von $1.00 od. 
mebr Groceries, 
(Butter und Mehl 
nicht eingefdlof- 
fen), Mitt» = 
woch zu 


Dieb - — 4 Pfund 


POSC-ZOLFE 


Kalender: Verkäufer! 


Jetzt iſt die beſte Gelegenheit, mit dem Verkauf 
bon Kalendern für 1912 zu beginnen, da Kon- 
furrena noch gering. Lahrer Hintende Bote. 
Sliegende Blätter, Vaynes, Marienfalender u. 
biele andere — on eingetroffen. 

Bilfigite 2 — vreife in Amerita. 


A. KROCH & CO,., 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Bmwifhen Wabafh und Michigan Ades.) 


Tode8-Anzeige 
SputHweit Sive Deuticher Yranen-Verein. 
‚Beamten \und Schweitern die traurige Nadh« 

riet, dab Schmweiter 
Katharina Nifles 

— iſt. Beerdigung findet ſtatt Mittwoch 
Norgen um $ Uhr dom Trauerhauſe, 1936 W. 
22 WBlace, nad der St. Pauls Kirche von da 
nach dem Bonifazius- Friedhof. Die Beamten ver⸗ 
fammeln fih um 8 Uhr in der Bereinähalle, 
um der beritorbenen Echweiter die legte Ehre au 
erweifen. Um ftilles Peiletd bitten: 

Klara Maefie, Präfidentin. 

Anna Werhan, Selvetärin, 

2300 21. Etr. 


Todes-Anzeige 
Deuticher Verein der Meftfeite, 
Den Beamten und — die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
— Nilles 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 16. Auguſt, Morgens um 9 Uhr, 
nach der St. Pauls Kirche von dort nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Die Beamten, verſam⸗ 
meln fih um 8 use Morgens in der Verein! 
balle, um der beritorbenen Schmweiter die lete 
Ehre zu ermweifen. 
Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 
Marte Schäfer, prot. Gelretärin, 
1207 ©. Wafhtenam Abe. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Pelannten F traurige Nach⸗ 
richt, daß am Montag Nachmittag um 2 Uhr 
meine geliebfe Gattin und unfere liebe Mutter 

Minna Hahne nebor. $ entamp 
im Alter von 50 Sabren, 4 Monaten und 11 
Tagen geftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 17. Mugauft, um 1 Uhr 
Nachm., 2204 N. 
Abe., 


vom Trauerhauſe, Talman 


nach Eden. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Heinrich Hahne, Gatte. 
Louiſe, Edward und Harry Hahne, 


Kinder. 
Noje ı. Sophie Hahne, Schwieger- 
töchter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Moritz Berger 

am 14. Auguft, um 7 Uhr Abends, nad) langem 
Reiden fanft entichlafen ift. Begräbnis, am Mitt 
wod, den 16. Auguit, vom Trauerhaufe, 1240 
©. Halfted Str., Chicago, JU. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sephie Berger, Mutte 

Sojeph, Charlotte, Zlinrich Fred, 

Malwine, Leo, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Immergrün Loge Nr. 82. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nacricht, daß unſere Schweſter 
Minnie Hahne 
geſtorben iſt. Die Beerdigung Den ftatt am 
Donnerstag, den 17. Auguft, Nam. 1 Uhr, nach 
Eden. Die Beamten verfammeln fich bei der 
Vereinshalle punkt 121%, Uhr. 
Elife Loeven, Bräfidentin. 
Augufta Bunfe, Gefretärin. 


Todes-Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefal— 
len aus der Zeit in die Emigfeit abzurufen 
unſeren lieben Vater 

Auguſt Schmidt 

im Alter bon 51 Jahren und 8 Tagen, am 43. 
Augu 1911, 7 Uhr 45 Minuten. Beerdigung fine 
det ſtatt vom — 2214 Lewis Str. 
nabe Webiter Ave, am Mittmod, den 19. 
Auguft, zwifchen j und 2 Uhr Nadım,, nach 
dem Noniroſe⸗Gotlesader. Die irauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 


Laura Schmidt und Roſanna Schmidt, 
Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Oldenburger Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
nnie Hahne 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet mn im 
Donnerätag, den 17. Augutt, um 1 Uhr 
dom Trauerbaufe, 2179 N. Zalman —— rn 
dem Eden-Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten: 
Marie Echwertfeger, Träfidentin. 
Hedwig Dammeyer, Sefretärin. 
1054 Noble Str. 


TodesAnzeige. 
Sudweſt⸗Loge 26, O. d. H. S., von Ill. 
Den tgliedern obiger Loge zur Nachricht, 

dab unfer lanatährige3 Mitglied 
A. Jock 
— iſt. Die Beerdigung nn nett a 
ittmod, den 16. Augauft, um 
bom Kb enbuftatter Baee, 21. ir = 
coln Str., nad Waldheim, 


. Wernd, Bräfident. 
. Glauffe, Selretär. 


in: 


Tobe83- Anzeige. 


teunben und Belannten bie traurige Nadız" 


d 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Iteber 


er 
. Chrift. Ienien 

nach furzem Leiden im Alter bon 59 Yabren in 

Kopenhagen, Dänemart, geitorben Äft. Die 

Tenutcabte Sinterbliebenen: 


Elife Ienien, Gattin. 
Hans Zenien, Bruder. 


Tove3-Anzeige. 

Unferen Freunden zur Rateiak, daß unfere 

gute Mutter und Großmutt 
Wilhelmine Bot 
am Montag, den 14. Auguft, nad langem F 
rem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod Nadmittaa um 2 Uhr 
Trauerbaufe, 1919 Milmaufee Abe., nad u 
Montrofe-Friedhof, 
Minna und Frant Wit Willmann. 


Geſtorben: Walter Loew, Sohn von Geor 
Marie Loem geb. Hild, am 14. Auguſt im Iter 
bon 2 Jahren, 1 —— und 4 Taaen, Begräbs 
nis am 16. Auguft, um 1 Uhr Nahm,, vom 
Srauerbaufe, 1025 Morgan tr, mit Autichen 
nad. Dafridge. Die trauernden Eitern u. Schwe 
ftern Helen und Ebna Loew. 

Geſtorben: Adolph Jock, im Alter von 66 Jah⸗ 
ren, Gatte von Katherine Jock geb. Becht, Vater 
von Adolph, Echrmiegerbater bon Anna od. Bes 
erdigung am Mittwoch, den 16.Nuguft, bon Ahl⸗ 
arims Kapelle, 1913 D. 21. Etr., um 1 Ubr 
Rachm. nach Waldheim 
— — — — — —ñ — — — 


Großes Panorama-Bild der Juternat. Aviation 
Meet, Grant Park, Chicago. EAWe poſtfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, ee — 
Rataloa auf Verlangen aratid und 


\ 


# 


Todes. . Unseise 
ud daß ni lieder Sohn * ne 
Auguſt Warzede 

im Wlter von 34 * am Sonnta 

13. Auguft, Abends ift. Die 

gung findet ftatt am an deu J * 

um 2 Ir vo chm. vom ey %o *8* * 

o 


Boch Sn DIu. weft 
Fried m ftilfes eneſe⸗ stiten ger auerns 
den (nierdliehenen: 
—— und 2* Warnecke, Eltern. 
Charlotte en Martde und Ru: 
bolph Warnede, Gefchtotiter. 


Toded- Anzeige 


eunden und Belannten bie traurige Made 
richt, — mein geliebter Gatte und unfer liebes 


Vater 

Ewalb Hersig 
im Alter von 36 Sabren . 8 
Die ——— findet ft —* en 
den 17. Auguft, um 11 
Trauerbaufe, 5238 Auffine® et 3 
nad bem Mount Greenmwood-Friedh Ki 
Theilnahme Bitten die trauernden Sinte 8 


benen: 
Amelia Herzig geb. Rubbert, Gattin. 
Albert, Alma und BWwilgelmine, — 
4 nebft Verwandten und Belannt 
ındm 


Todes » Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige Nade 
richt, dab mein gellebter Gatte und unfer lieder 


Bruder 
William Wachline 

im Alter von 46 get geRorben iſt. 
gungg — a um 
Zrauerbauje, 464 W. 28. Str,, der 
Fand Abe, E. J don da mit Mut den 
nah bem Concordia: Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Lena Wachline, Gattin. 

Ralter Wanline, Oren 9 — —38 


Sinne, een, © m, Geianie 


* Deut 
* 


mdi 


- 


Todes-Anseise. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht dab meine geliebte 
Gattin und unfere liebe Mutter 


Wilhelmina Kod geb. Schuettler 


am Sonntag, den 13. Auguft, um 10 Uhr Abds, 
felig im Okın entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 16. Auguft, um 


1:30 Nadım., vom Trauerbaufe, 3642 NR. Samt!- 


ton Xde., nad der Goncordia-Fiche, bon do:t 
nad dem ©t. Rufas-Kriedhof. Um fine Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Kod, GBatte. 
Mobert, Theodor, Ernf, Kinder, 
nebit Verwanbten. 


Todes» Anzeige 


teunden unb Belannten bie traurige Nadı» 
ridt, dba meine geliebte Toter —— unfere 


liebe Schiweiter 
Augufta Note 

—— des berfiorhenen Frig Nofe) am 13. 
Auguft im Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung dom Trauerhaufe, 1 Diderſo 
Seen. u. Mittwoch, sa 16. Auauft, um 1 
Uhr mi tag3, nad der Bauld Kirche ir 

les Genie um 2 Ubr em. Die ttauerndent 
Hinterbliebenen: 


Fran Charled Teh, iyreb, 


o » 
2 — ‚390, Lonis und ind. 


"opt 


Tode9-Anzeige 


eunben und Belannten bie trau Ra 
richt, daß unfere liebe Mutter — F 
Friedericke Dilchert geb. Kerſten 


5 Gattin des verſtorbenen — Dil⸗ 
ert) geſtorben iſt. Beerbdigun ttwoch Nach⸗ 
mittag um 1 a bom Zrauerhaufe Wit Wents 
worth Abe., dem Sraceland-sriebhof. Bitte 
feine Blumen. te trauernden Hinterbließenen: 


Eliga und Frau Amelia Be 


Meuscattne, Jowa, Beitungen Bitte au en 


mob 
Zur Erinnerung 
an unferen unbergeßlien Soßn und Bruder 
Ferdinand 8. Sachs 
der heute bor 6 Jahren, am 15. Uuguft 1005, 
bon und gefhieben ift. 


Vergeffen werden hir di nimmer, 

Wir lieben bi, mie etnft, aud) fekt. 

Der Schmerz war groß und ilt es Immer, 

Weil 5 uns das Herz berlegt. 
offen alle wir bienieben 
tederfehen uns befdieden 

Sn jener Welt, 1o.feine Thränen, 

Die Hoffnung ftilet unfer Sehnen. 


Geiwidmet vo von beinen tranermben 
Eltern nebſt Geſchwiſtern 


Waldheim. 


Einziger be er lonteſſlonsloſer Fried 
Cntcags, Sure RE itan⸗ fie he —* 


gu nl | Billige Begräbni m asjahlun 


en rief 1 
en zu haben. — General-O 
zu — Ei R a ul n 8, Kon Line 
oreft Park 7 
Ste J. — —— Praͤſ. Fres Maas, Gele. 
Takob Schwab, Superintendent. 


— —— 


Aſhland u. Diviſion — el. Hahmarlet 828. 
Bargain Mts, Dienst. Donnerst. Samst. 256 


THE SPEGULATORS 


Die Iuftigen Ayman Zwillinge u, viele Mäbdhen, 
Näcite Wodie....„The Honfter Schoolme: r 
mo— 


WESTERN- BELMOIST -CLYBOURN- ROSCHE 
2 Bett: 
Luftschi — 
und ſechs andere nervenreizende 


MotorcycleRennen 
Morgen (Mittwod) Abend. 

Conways Kapelleiaen ac. 
Defterreih-Ungarifhe Feier, Breitag. 


dern Woodmens Picnic Samitag. 
Ind. Order Spithoid Pienic, Sonntag. 


Dr 
— 


Woche a ey rang 


Nächft. Sonntag unf. eigene Kom. Dper. 


Frei $ Denseustie 
ntritt Did 5 Nam. 
a k Ib Bivet Borftelnngen diefen Abend. 


WILSON BROS 
in AU Start Xtten 


RATHSKELLER 
Unterhalter eriter 
zligtgd — Tanzen — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Sincoln Bart. 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT L. Bull 
Otto Seifert’s Orchester, 


Yllinois 


Hebammen: Schule 


Das 17. Semeiter beginnt am 15. Nuguft. 
—— ir 38 * sa all „Eau en i 
i ntbindbun n 
South Halneb Eir 


— 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtadtiſcher Hifs Korpora⸗ 


tiousanwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
gang meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 
02 Zute & Trab Big, 69 D. Meftinghe 
: &tr. Tel Randolph 5446, 











LITETTETT F 
N TITTEN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


> nen gun nm. nn una nennen uam mm nm 


—X 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen.” Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

Sein Alter bürgt für, seinen Werth. 

vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 

Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 

des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 

dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schiaf, Der Kinder Panacae— 


Bestandtheile, 


Der Mütter Freund. 


äcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


ERS REES FEE BIETER SOFERN | 





Lokalbericht. 
—— — — — — —— — 
Srieftaſten. 


dom Jahre 1864 hat 








—A —- Der Yiıel 
keinen befonderen Werth. 
2.8. — Die fiaalihe Arbeittaelegenbeit mr: 
ben ®te an Ort und Stelle, alfo etwa im Det 
Nadbaridhaft von Kaporte oder von South Bend 
Ind., ſuchen müſſen. a 
„S eittopfe“, Sowohl dem Staa 
— Stadt, außerdem aud der Parfl- und det 
Schulverwaltung uid Jogar den Eifenbabngeleli- 
Icaften jtegt das Recht zu, Land, das Ile Till 
Ihre Zmede gebrauden, nötbinenfals auf dem 
Wege des gerichtlichen Enteignungsverfahrens 
ſich zu ſichern 
&. 9. und ©. Eb. — 
überhaupt nicht befugt, 


Die Stadtrichter find 
Buͤrgerbriefe auszuſtet 


len. Am Samstag Nachmittag find dıe Gerichts: 


zic 
> 


öfe nit ın Sıgung. Dagegen finden 
Unenıs Im Yundes-Diftriftsgeriht Gelegenbett, 
fih naturalifiren au lafien. Yalls Sie fi ir 
das Yundesgebäude, an der Clart Strabe, zrols 
ihen Jadion Ylpd. und Adams Straße, begeben, 
wird Ahnen einer der Wächter Jagen, nad wels 
dem Zimmer Sie gehen müllen. 

8.6. — 1) Sie finden die gemünfchte Adreſſe 
im „City Directory“, 2) Gaſolin. 

„Ratblofer”. Verſuchen Sie, ob 
nicht einen Goldleiſtenfabrilanten finden, 
fig dazu verſteht, Ihre Bilder einzurghmen 
en Ueberlaiiung eines der Gemälde. Legen 
Ihren Bau 3. 3. Herrn Yugult Richter, bon 
yer Richter Moulding Go., 441459 %. pur 
son ©traße, bor. 

3. 5. — MWübrend de3 deutid-franzöfifhen 
Rrieges betrug das Gewicht der felomaridhmäht> 
en Ausrüjtung des preußiihen Inſanteriſteu 
18 Bund. Seither ift dad Gewicht beriinger 
merden und gegenmärtig beträgt es noch eva 
60. Pfund. Um die Truppen an diefe Laſt nad) 
und nd zu gewöhnen, werden ihre Zornilter 
bei den Mebungsmärihen zum Theil mit Sand 
efüut. Etwa 32 Ailometer (gegen 22 englifike 
Meilen) find bei der Infanterie im deutſchen 
Deere regelmäßige „Iagemärje*. Cils 

emaltmäribe werden bis auf Üntfernungen 
on 60 Kilometern ausgedehnt. 

A. X. &. — Der Präfident der Ber, Staaten 
bezieht $75,000, der Bürgermeiiter von Chicago 
$18,000 Jabresgehalt. 

Srau 9. — 1) Begen_des aemünfchten 
®rüntorn3 u. f. m. wenden Gie fih am beiten 
an eine größere Samenbandlung, eima an DIE 
von Vaugbn an der NRandolpb, nahe Dearborn 
Straße. 2) Eieben Sie die Erde gründlich durch 
und legen Sie, ehe Sie die Erde wieder in Die 
Töpfe tbun, über die Deifnung am Voden eines 
jeden Topfes einen Scherben mit fharfem Ran). 

Ch. ©. — Eine Zementirer-Union mit jchme> 
diſcher Geihäftsiprade aibt es in Chicago nicht. 
205 Verbandzlofal der SHandlanger tür Zement: 





ie 


Mr R 
om 


2 


arbeiten befindet ſich im Vereinshauſe der 
Handlanger-Union, Nr. 814 W. Harriſon Str— 
Vereinsverſammlungen finden jeden Mittwoch 


ſiatt. Eine Union don „Cement Finiſhers, Rock 
and Asphalt⸗Layers and Mitxers“ verſammelt 
fih jeden zweiten und dierten Montag des Yois 
nat3 in einem Hallenlofale an 111. Straße und 
Midigan Avenue in Kenjington. 

TH. 9. — Der Staat Oregon rühmt fi eine? 
berrliden Klima3, die Stadt Portland ibrer 
asnitigen Lage. Die Bebvölferung Dreaons iit in 
ion zehn Jahren bon 1900 bi3 1910 um 65 
Stozent aewadien, und zwar bon 413,536 auf 

72.765 Aöpfe. Rortland batte im ‘tabre 1909 
44.041 Einwohner, im Nabre 1910 deren 116 
758, d. b. die Zunahme belief fi auf über 140 
Serozent. ’ 

„AlterrXefer”. — „Berbinig“ flingt nicht 

erade Deutich, wenigftens niet Neubochdeutic. 

amit iit aber nicht gelagab, dab der Träger ei- 
nes jolden Namens, deiien Borfabren vielleicht 
Sriefen, oder Sfandinadier waren, nicht ein aus 
ter Deuticher fein fönnte. 

Lefer. Man bat Shnen einen Bären 
aufgebunden. Ein Gefeg, „dab unter 21 Nabren 
niemand mehr landen darf“, bat es nie geaeben, 
gibt e8 nicht und wird eS niemals geben. 

Y. R., Eprinafield Ave. — 1) €3 tft nicht nds 
tbig, dab die Napiere auf Abren Namen auds 
geitellt werden. Ch Sie dem Pänler trauen fön- 
nen, hängt natürlih daven ab, mas für ein 
Bänler es ift. — 2) Ben ©, Green, Nr. 1535 
im Mafonic QIemple, wird ihnen über den 
Mertb der fragliden Münze wabrideinlih Auis 
fhluß geben fönnen. 

A. B., Barrinaton. — Sit pa3 Geld auf ber 
Bant im Namen de3. Mannes Binterlegt, fo 
fann feine Frau & nit erheben auber auf 
Anmeifung des Mannes. 

Auguit. — 1) Laffen Sie fih in dem Ges 
tichtöhofe, mo man Ihnen das verlorene erfte 
Papier auögeitellt bat, ein Duplifat ausfertigen. 
— 2) Ihe Gläubiger ift berechtiat aur Rordzs 
rung, dak die fällige Ehuld auf einmal bes 
aablt werde er braucht ſich nicht auf Abſchlags⸗ 
aablungen einzulaifen. Er Ian die fälline 
Schuld jederzeit einflagen und ein Sablunands 
urtbeil aegen Sie erlangen. O5 dann da3 Urs 
theil durch Pfändung bollitredt werden fanr, 
bängt von Ihren Vermögensverhältniſſen as. 
Sie an Ihrem Leben zu bedrohen, hat der Gläu— 
Biger felbitveritändlih feine Berechtigung. Sie 
fönnen ibn, wenn er dies thut, unter Friedens 
bürgſchaft ſtellen laſſen. 


J. D. — Sit der Mann obne Teitament_ ges 
ftorben, und bat Frau und Kinder lunterlaffen, 


fo bat am Grundbelik de Mannes die Frau 
den aeleglich beitimmten Wittwen- rder Domers 
Antbeil. Das ilt ein Anrecht auf Lebenszeit auf 
ein Drittel de3 Eigenthums. 

2. Mm. ©. — Sie feinen don der Stellung. 
melde da& deutfhe Element bier einnimmt, und 


Parifer Reudeitennur für Herren. 


Das bdeuiihe männliche 
Publikum iſt Hiermit 
laden, die Gallerie der Wiſ⸗ 
fenfoa t, 526 ©. State ©tr., 
nabe erifon Str., unent- 
eltiih zu befinden. n 
fest bier getreu nad_bder 

a IR 
earbeitete achtexe re 
5 Patb Rrantheitde 
Krıos 
Senlehse, ber bauung» 
organe. — htm 
ift eingeladen, ben Urfprung 
der menihligen NRaffe bon 
er Wiege bis am Grabe zu 

tcen. Man fehe die Lau⸗ 
nen det Natur, aud die Mu» 


Veore 4472 












ı tiafeiten einlafien, 


DDer ; 


Es 
Es heilt 


Es beför- 








bon den Peziehungen, melde e3 aum Mutter- 
lande allenfalls unterhalten fann, noch feinen 
treten Pegriff zu baben, Mit einem Verfud,, 
ber analo-amerifanifhen Preife mebr oder min- 
der barmlofe Zpäße über europätfhe Mächte 
bezw. über Deutfchland, au verbieten, könnte 
man fich 'beitenialis läcerlid madhen. Gar; 
ausgeichloffen ilt au ein Zulanmmengehen d23 
Deuticamerifanerthfums mit baterländiihen Or— 
gammationen don der Art des Hanſabundes. 
zergleicen fönnte und würde wahricheinlich bier 
— nicht ganz mit Unredht — als Landesverrath 
aufaefabt werden. 
O. F Wenn Sie den Schlingel nicht mit 
Gute dazu bewegen fönnen, entweder die Schul: 
au bejucen oder au arbeiten, fo führen Sie ihn 
wohl am beiten dem Jugendgeridt bor und laf- 
ten ibn bon dieiem der landwirthichaftlichen, ur- 
ter jtaatlicher Mufjicht jtebenden Schule bei St 
Charles überweilen. Vielleicht veritebt der Auge 
ſich auch zum Gintritt in die Bundesflotte. Sie 
förnten dann beruhen, ibm Aufnahme in die 
Slottenichule bei Waufegan zu berichaifen. Ans 
sumelden würden Sie ihn in diefem falle Bein 
DNarinewerbeamt, Nr. 100 xafe Ctrabe, oder 
3 WB. Madifon Str, zu baben. 
au 9. 9. — Derartige Anzeigen werden 
nur gegen Borausbezahlung aufgenommen, un) 
awar foilet die einmalige \niertion $1.00. 
U. D. Muh Cie werden ut tbun, fich 
Sbres Knaben wegen an das Jugendgericht zu 
wenden, wo man ibm flar machen wird, daß 
er es in der bisherigen Weife nicht weiter trei: 
ben darf. 
Steti 
fraalicher 
treffer 


oder L 


a 


aer Lefer” — Den Namen des 
Schiffes werden ie nur bon der be> 
Dampfergejellfhaft erfunden fönnen, 
Hafenamt in Quebek. 
H. R. — Unter WPylon verſteht man in der 
Urditeftur einen „Edtburm”. Im dorliegenden 
sale jind die Phlonen Grenapfoiten der Flug: 
bahn. 
W. Sch, — Ebe Sie ſich auf gerichtliche Strer: 
tat foliten Sie eine Wermeffung 
bebuf ter Beitimmung 
1 m 






des Grun 
der Grenz 














nen da& foiten ‚ för ic 
Auch werden Sie jich be Betrei⸗ 
bung der Klage an einen Anwaält wenden mu—ſ— 
ſen, — Laufen Ihre Hühner auf des Nachbars 
Hof, ſo darf der Nachbar deswegen die Hühner 
nicht tödten oder behalten. Auch hat er kein 
Recht, die überhängenden Aeſte Ihrer Bäume ab— 
zuſchlagen. 
M. E. — Wenden Sie ſich an die Buchhand— 
lung von Koelling & Klappenbach, Adams Str., 
oder bon U, Krodb & Go., 59 Eaft Monroe Str, 
um deutihe Bücher über Geflügelzuht aus dem 
Verlage don Paul Parey in Berlin. Hinfichtli 
der Prutmafginen müfien Sie fih nenau an die 
Anftruftionen, melde jeder einzelnen Mafhine 
beilieaen, halten; allgemeine Belebrungen führen 
da feiten zum Erfolge. Laflen Sie jich -Brobe: 
nummern bon „Der Deutiche Farmer“ in ©t 
Faul, Minnefota, in melden regelmäßig eire 
Sspedebnte, don einem praltiihden Sachmanne 
eitete Abtbeilung über Geflügelaudt er: 
cheint, fommen. Eine deutiche Zeitichrift für Ge— 
flügelzüchter ift „Der Geflitaelzüchter“, melder 
monatlih in Hamburg, Wislonſin, erſcheint. 
Alter Lefer—Streuen Sie Kalt in Ihren 
Hübnerhbof und balten Sie vor allem den NRlat 
fauber und rein, au dann, menn’3 ſchwet 
fallt. 
M. M. R, Sie finden die Ndreffen der: 
artiger Fabrifen im Morekbuhb der Telephon: 
gefelichaft, auf Seite 351 de3 Anbangs, unter 
den Rubrifen „Tin Gans“, „Iin, Copper & 
Eheet ron Worfers” u. f. m. 
= ” * 
Rechtsanwalt Fred Rlotfe Nr, 127 N, Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäue 
gibt naditehende Ausfunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 
Zäal. Lefer — Hat ein Mietber einen 
fchriftlihen Miethävertrag auf eine gewiſſe Zeit 
abgeſchloſſen und zieht aus den aemietheten 
Raumen dor Ablauf der Zeit, fo ift er dern 
Bermietber für die monatlide Mietbe baftba:, 
fo lange (innerhalb der Vertragäzeit) die Räumıe 
leeritehen. Doch iit e3 die PVliht de3 Haus: 
befiters, darauf au feben, dab die Räume wo— 
möglih an einen gleich beranwortliden Mietber 
bermietbet werden. 
D. M., Dadton Str. — Hat Jemand. einen 
berlaufenen Hund aufgenommen, fo muß er fo» 
fort den Fund in einer Zeitung bon allgemeiner 
Verbreitung anzeigen, und muß fernerhin folche 
Unzeige aud einem Richter des Stadtgerichte3 
fomie dem Rolizeiamte feines Bezirfes machen, 
morauf dann das vergefchriehene oeleglidhe Ver: 
fabren folgt. Das Geiet bezüglich verlaufenen 
oder verlorenen CEigentbums ift fehr umfangreich 
und feine Abfchnitte find au zahlreih, als daß 
fie bier alle erwähnt werden fönnten. 


— —⸗ — 


Bekamen ihr Geld. 















L. C. Dent, der hieſige Haupttele— 
graphiſt des „United Wireleß“ Tele— 
graphenſyſtems, theilte geſtern Nach— 
mittag auf drahtloſem Wege ſeinen 
Kollegen in den verſchiedenen Seeufer— 
Stationen mit, daß der Maſſeverwal⸗ 
ter der Geſellſchaft, Stanley Bacon, 
mit den rückſtändigen Gehäliern ein— 
getroffen ſei. Die Telegraphiſten hat— 
ten ſich wegen des Ausbleibens der 
Löhnung geweigert, Telegramme zu 
befördern, ausgenommen folche, in de— 
nen es ſich um Leben und Tod han— 
delte. Als dann die frohe Botjchaft 
kam, wurde der „Streik“ beendet. 





— Der jüdiſche Zioniſtenkongreß, in 
Baſel, nahm anläßlich des Rüdtritts 
bon David Molffohn als Präfident 
eine Aenderung der Statuten vor: 
fortan mwird der Verband, ftatt von 
einem Präfidenten, von einem, aus 7 
Ser aa bejtehenden Kollegium ge= 
eitet. 

— Tranzisto Madero’3 Verſuche, 
die unzufriedenen Sinfurgenten im me= 
rifanifchen Staate Morelos zur Nies 
derlegung der Waffen zu bemegen, 
Ihlugen fehl. Doch verhandelt Mabdero 
noch mit dem franfen Infurgentenfüh- 
rer Zapata perfönlich, welcher erklärt, 
daß er feine Leute nicht mehr fontrols 
liren könn 


“ 
ee ee 
—— — — — — — — — ——— — — —— — — — — — — — 


hier ohne Unfall zurüd. 





Flieger ſtürzen in's Waſſer. 





Maſchine des Aanadiers MeCurdy fängt 
Feuer. — Howard Gills Propeller ver⸗ 
fagen in einer Höhe von 600 Fuß. — 
Keiner der Slieger verlegt. 





Außerordentliche Ereigniffe, die nicht 
im Programm vorgejehen waren, 
mwürzten die geftrigen Vorführungen 
des dritten Tags der Flugmode. Un 
fall auf Unfall, Stürze in den See, 
der Brand eines Doppeldeckers, das 
Berfagen einer Mafchine hoch in den 
Lüften, hielten die Zufchauer beftändig 
in Aufregung, und jchließlich bildete 
den krönenden Abjchluß des an Auf: 
regungen reichen Tages das Eintreffen 
des Gleitfliegerd Harcy N. Atmood 
bon Bojton, der verfucht, die Strede 
St. Louis-Nem Hort im Doppeldeder 
zurücdzulegen, und geftern den erjten 
Theil der Reife, die Strede St. Louis 
Chicago, beendete. Der fühne Flieger, 
der am Morgen St. Loui und ein 
Viertel por ein Uhr Springfield ver- 
laffen hatte, traf um 6 Uhr 19 Min, 
auf dem FFluafeld ein. Er hatte die 
282 Meilen lange Strede von der 
Stadt des heiligen Qudmwig nad Chi- 
cago in 9 Stunden 49 Minuten zurüd- 
gelegt. Fünf Stunden 57 Minuten 
mar er in der Quft gemejen. Der Reit 
der Zeit entfällt auf einen zweijtündi» 
gen Aufenthalt in der Staatshaupt- 
ftadt, wo die Vereinigung ber Ge- 
T&häftsleute ihm zu Ehren ein Gabel- 
frübftüd veranjtaltete, und auf kürzere 
Unterbredungen in anderen Stäbten, 
in denen er Gafolin und Schmieröl 
einnahbm. Atmwood ift der erfte Flie- 
ger, der die Stadt Chicago überflogen 
bat. 

Der Flug Atmood3 von St. Louis 
nach Chicago, bei dem er meijt ber 
Chicago & Alton-Bahn folgte war 
mie folgt: s 

8 Uhr 30 Minuten Vormittag — 
Aufitieg in St. Louiß. 

9 Uhr 7 Minuten Vormittagg — 
Ankunft in Alton, 26 Meilen. 

9 Uhr 37 Minuten Vormittags — 
Ankunft in Garlinville, 59 Meilen. 

10 Uhr 1 Minute Vormittag — 
Ankunft in Girard, 72 Meilen. 

1 OUhr 309 Minuten Vormittags — 
Ankunft in Springfield, 97 Meilen. 

12 Uhr 45 Minuten Nachmittagg — 
Abfahrt von Springfield. 

2 Uhr 2 Minuten Nachmittags — 
Ankunft in Funf’3 MWäldchen, 146 
Meilen. 

2 Uhr 53 Minuten Nachmittagg — 
Ankunft in Pontiac, 190 Meilen. 

4 Uhr 30 Minuten Nachmittags — 
Abfahrt von Pontiac, nad Erneuerung 
des Gafolinvorrath2. 

5 Uhr 38 Minuten Nachmittag — 
Ankunft in Koliet, 245 Meilen. 

6 Uhr 19 Minuten Nachmittags — 
Ankunft in Chicago. 

Durchſchnittliche Geſchwindigkeit: 
47.56 Meilen die Stunde. 


Ankunft in Chicago. 


Die Szene auf dem Flugfeld, als 
man Atwoods zuerſt anſichtig wurde, 
ſpottet jeder Beſchreibung. Zehn 
Minuten nach 6 Uhr nahm man den 
Flieger zuerſt wahr. Er und ſeine 
Maſchine bildeten ein kleines Pünkt— 
chen am Himmel in ſüdweſtlicher Rich— 
tung von der Stadt. Neun Minuten 
ſpäter überflog er die Südgrenze des 
Flugfelds. Er flog zweimal um das 
Flugfeld. Die übrigen Flieger, die 
ſich in der Luft befanden, ſchloſſen ſich 
ihm in ihren Maſchinen an, und eine 
ßarade in den Lüften bot ſich den Zu— 
Ihauern. Die Direktoren ber „Inter: 
national Abiation Meet Affociation“ 
berfammelten fich in der Zmifchenzeit 
auf dem Landungsplat und hießen den 
fühnen Flieger millfommen, ala er ab- 
ftieg. Atmood erklärte, dah er bie 
Reife ohne Zmifchenfall zurücdgelegt 
habe. Mit feiner Mafchine habe er 
nicht die geringften Schwierigkeiten ge= 
habt. Auch die LQuftftrömungen feien 
günftig aemwefen. Er habe feine Mühe 
gehabt, den Geleifen der Chicago & 
Alton-Bahn zu folgen. Die erfte un- 
günftige Luftftrömung habe er über 
Chicago angetroffen. Zmeimal fei er 
bom Regen durchmeicht worden und 
zweimal fei er wieder troden gemor: 
den. Er fet ftet3 der Pahnftrede ge- 
folgt. An den Bahnhöfen fei er niebers 
geglitten, habe die Namen der Städte 
abgelefen und mit einem Eifenbahn- 
fahrplan, verglichen. Auf diefe Weile 
habe er fich orientirt. In jeder Stadt, 
die er überflogen habe, fet anfcheinend 
die ganze Bepölferung auf den Füßen 
gemejen, um ihn zu beobachten. Syn 
Springfield, mo er hätte auf dem Iand- 
mirtbichaftlichen Ausftellungsplaß nie- 
dergeben follen, habe er dag Programm 
umftoßen müffen, da der Pla mit 
Menfhen angefüllt gemefen fei. E3 
märe gefährlich gemwejen, mitten unter 
ihnen zu landen. Er fei daher zei 
Meilen von der Stadt nahe einer Koh: 
lengrube gelandet. Hier hatte er einen 
Tpaßigen Zmifchenfall mit einem flei- 
nen ‘ungen von zehn Jahren. Der 
Knabe bat ihn ganz ernithaft, ihn in 
feiner Mafchine nach Haufe zu brin- 
gen. Er mohne nicht allgu weit. Er 
fonnte den Wunfch natürlich nicht er- 
füllen. 

Banfett zu Ehren Atımoods. 


Am Abend fand zu Ehren des Luft- 
Ichiffer® ein Bankett im Bladftone 
Hotel ftatt. Die Leiter der Flugmmoche 
ficherten fich den Tylieger für ihre heu- 
tige Borftelung. Er mirb die Reife 
nad) dem Diten, die ihm $10,000 ein⸗ 
bringen wird, menn er fie in zehn 
Tagen zurüdlegt, vom Flugplag aus 
antreten. Für jeinen Abftieg geftern 
wird Atmood non der „Anternational 
Aoiation Meet Alfociation“ $1000 er» 





Alwmood erreicht Chicago. ü 


Legt Strede von St. Youis nad) 


decker; Zeit: 


mn an nennen ne mn, Dee: — — 


halten. Eine weitere Vergütung wird 
ihm für ſein heutiges Erſcheinen ge— 
zahlt werden. Es verlautete geſtern, 
daß Atwoods Geſchäftsführer A. Leo 
Stevens mit der Vergütung, welche die 
Leiter der Flugwoche zu zahlen bereit 
waren, nicht zufrieden geweſen ſei und 
85000 verlangt habe, daß aber ſpäter | 
ein befriedigendes Ablommen getroffen 
mworben jei. 
Stürzten in’s Waffer. 

Die geftrigen Unfälle, welche die 
Zufhauer in beftändiger Aufregung 
hielten, liefen, abgejehen von dem 
Schaden an den Majchinen, gut ab. | 
Rene Simon flog in einem Einbeder | 
bom Moifant-Typ über den See und | 
glitt mie ein Vogel auf und nieber, | 
Plöglich verfagte fein Motor und es | 
mar ihm unmöglich, fich in die Luft | 
zu erheben. Er richtete feine Mafchine | 
auf den Wellenbrecher der Bundesregie= | 
rung zu, erreichte aber das Waffer zu 
früh. Die Mafchine jenkte fich auf die | 
Wellen und murbe getrieben. Hugh | 
Robinfon in der fombinirten Flug: | 
und Schwimmafdine, die Glen Eurtiß 
erbaut hat, fam ihm zu Hilfe. Er fand 
den granzofen auf feiner vogelähnlichen | 
Mafchine fitend und ruhig, ala ob | 
nichts vorgefallen jei, eine Zigarette 
rauchend. Nicht einmal feine Schuhe 
waren naß. Robinſon kehrte an's 
Land zurück, um dem Ausſchuß zu 
melden, daß Simon nicht gefährdet 
ſei. Die Dampfbarkaſſe „Dewitt 
Cregier“ nahm ihn an Bord. Seine 
Maſchine wurde ebenfalls geborgen. 

Auch Lee Hammond in einem Dop⸗ 
peldecker vom Typus Baldwin ſtürzte | 
in den See nahe der Carter 9. Harris | 
fon-Saugftele. Er betheiligte fich | 
an dem MWettflug über’3 Wajfer und 
hatte mehr als die Hälfte der Trlug: 

| 
| 





ftrede zurüdgelegt. Seine Mafchine 
jant fofort und Hammond mußte fich 
durch Schwimmen retten. Acht Minu= 
ten jpäter nahm das Feuerwehrboot 
„Sraeme Stewart“ den völlig erfchönf- | 
ten Flieger auf. Das Lebensrettungd= | 
boot machte jich fofort daran, den Dop- | 
pelbeder zu bergen, hatte aber feinen | 
Erfolg. Ein Schlepper febte bei 
Fackelſchein die Bergearbeit fort. 
Mafcdhine fängt Feuer. | 
Ein fnappes Entfommen hatte der | 
Kanadier %. U. D. McEurdy in einem | 
Doppeldeder eigener Erfindung. Er 
befahd fich 600 Fuß über dem See in 





beder; Dauer: 3 St. 8 M. 39 ©. 
1. Preis $500, 2. Preis $250, 3. 

Preis H140, 4. Preis $120, 5. Preis 

$100. 

Ausfhuß verhängt Strafen. 


Der VBollzugsausfchuß, der fi am |- 


eriten Iag mild gezeigt hatte, befteht 
auf ftrenger Befolgung der Vorfchrif- 
ten, und Tslieger, melche dieje über» 
treten, werben beitraft. Andrew Drew 
wurde gejtern zu einer Strafe von 
$100 verurtheilt, weil er einen Baffa= 
gier ohne fchriftliche Genehmigung be— 
förderte. Diefelbe Strafe für das 
gleiche Vergehen traf Tom Sopmith. 
Rene Simon. wurde zu einer Strafe 
bon $100 verurtheilt, weil er ohne 
Grund über die Tribünen megflog, 
doch wurde die Strafe fpäter auf $25 
ermäßigt. Schließlich wurde noch der 
Kanadier MeCurdy um $100 beitraft, 
weil er die Abhaltung des Eindeder- 
Wettfliegens behinderte, 
, Programm für heute. 

Das Programm für den heutigen 
Tag ift wie folgt: 

Dauerflüge, fünf Preife im Ge: 
ſammtwerth von $1111. 

Wetiflug für Doppeldeder, zmölf 
Meilen, drei Preife im Gefammtbetrag 
bon $1000. 


MWettflug für Doppeldeder mit 


Paffagieren, drei Preife im Betrage 
bon $1150. 


Aufftiege, vier Preife im Betrage 


: bon $1250. 


Wettbewerb in der Beförderung von 
Laften, vier Preife im Betrage bon 
82000. 

Vorführung der fombinirten Flug- 
und Schwimmajcine. 


(Eingefandt,) 





Sir Cinfendungen aus dem  Leferfreis iſt 
die Redaktion nicht verantwortlich Zufchriften 
müffen möglijit Mar und furz gehalten, und 
frei bon perfönlidhen Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Ceite befchrieben fein. Mur 
Sufcriften, welde den Namen und Mdreife 
ded Cinfender3 tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunid wird der Name nicht veröffentlicht. 


Erwiderung auf „die andere Seite‘ vom 
vorigen Mittwoch. 


As Hausfrau und PRamilienmutter 
möchte ich die Herren der Schöpfung, 
welche jo jtramm für die Peddler eintre— 
ten, bitten, mich in Gedanken zu beglei— 
ten und zwar befinden wir uns Montags 
Morgen 6 Uhr früh am Haymarket oder 
South Water Str. Prachtvolle Früchte 


der Nähe des Haufes des Chicago ‚werden zur Schau ausgejtellt, denn es tjt 

5 vy:y | prima Waare. Sn furzer Zeit füllen 
Jachtklubs, als ſein Motor plötzich ſich die Straßen “mit Wagen, darunter 
verfagte. Er alitt nieder, nachdem er Fair, Rothſchild, VBoiton Store, Hofpitä- 
den Motor abgeftellt hatte. Der Ab- | ler, Hotels und Grocerpivagen von ganz 
ftieg erfolgte fo ichnell, dak er elet- Chicago, aber von Peddlerwagen feine 


trifche Leitungsdrähte nahe dem Klub- 
hbau& nit fah. Seine Mafchine 
ftreifte fie und zerriß fie. E38 gelang 
dem Flieger, abzufpringen. m jelben 
Augenblid entzündeten die geladenen 
eleftrifchen Drähte die Mafchine, die 
theilmeife in Flammen aufaing. 

Garle 2. Otinaton in einem Doppel- 
deder vom Eurtiß-Typus fchlug beim 
Umfliegen des nördlichen Endes des ı 
Flugplabes mit einem Gnde feiner | 
Mafchine auf den Boden auf. Der eine | 
Flügel zerbrach. Ovington wurde 
nicht herausgefhleudert und emtam 
mit heiler Haut. 

Propeller verſagen. 

Gefährlicher war der Unfall, den 
Howard Gill in einem Doppeldecker 
vom Typus Wright erlitt. Er befand 
ſich in einer Höhe von 600 Fuß über | 
dem nördlichen Ende des Flugfeldes, 
als die Stetie feiner Propeller fich plöß- 
lich nicht mehr bewegte. Beide Bro- 
peller verfagten. Dies rettete den lie. 
ger. Er ftellte feinen Motor ab, 
brachte feine Mafchine in’3 Gleich: 
gewicht und ließ fich Iangjam nieder. 
Er blieb unverlett. Hätte nur einer 
der beiden Propeller verjaat, jo wäre er 
in der Quft herumgefchleudert worden 
und hätte die Herrjchaft über jeine 
Mafchine völlig verloren. 

Die geftrigen Sieger. 

Die Sieger in den Wettbewerben 

des geftrigen Tages waren mie folgt: 


Mettflug für Eindeder, 12 Meilen: 

1. €. 2. Opington, Bleriot; Zeit: 
13 M. 30.92 ©. 

2. Rene Simon, Moifant; Zeit: 
13 M. 33.17 ©. 

3. XIom Gopmwith, Bleriot; Zeit: 
13 M, 34.38 ©. 

1. Preis $400, 2. Preis $300, 3. 
Prei3 $200. 


Aufftiege und Entfernung vom Auf: 
ſtiegplatz: 

1. John J. Frisbie, Frisbie-Dop— 
peldecker; 88 Fuß 3 Zoll. 

2. Andrew Drew, Wright-Doppel- 
decker; 91 Fuß. 

3. J. C. Turpin, Wright-Doppel⸗ 
decker; 92 Fuß 6 Zoll. 

1. Preis 3250, 2. Preis $150, 3, 
Preis $100. 

MWettflug über’3 Waffer, 15 Meilen: 

1. Zom Gopmith, Bleriot-Ein- 
deder; Zeit: 17 M. 8.37 ©. 

2. €. 2. DOpington, Bleriot-Ein- 
17 M. 59.46 ©. 

3. Lincoln Beachen, Eurtiß-Dop- | 
pelbeder; Zeit: 18 M. 1.96 ©. 

4. St. C. Johnſtone, Motfant> | 
Eindeder; 19 M; 40.75 ©. 

5. W. R. Badger, Baldwin-Dop- 
pefdeder; Zeit: 22 M. 10.93 ©. 

1. Preis $1100, 2. Preis $700, 3. 
ung $5500, 4. Prei3 $400, 5, Preis 
300. 


Höbenflüge: 

1. ®. ©. Beatty, Wright-Doppel- 
beder; Höhe: 7703 Fuß. 

2. ®. Parmalee, Wright-Doppel- 
beder; Höhe: 7651 Fuß. 

3. 2. Beachey, Eurtif » Doppel» 
deder; Höhe: 7554 Fuß. 

Dauerflüge: 

‚1. 4 2. Welfh, Wright-Doppel- 
beder; Dauer: 3 St. 30 Min. 

2. C. P. Rodgers, Wright-Dop- 
peldecker; Dauer: 3 St. 28 Min. 
10 Sek. 

3. D. U. Brindley, Wright-Dop- 
peldeder; . Dauer: 3 St. 17 Min. 
38 Sek. 


4. W. G. Beatty, Wright⸗Doppel⸗ 
decker: Dauer: 3 St. 15 M. 18 S. 
5 


— —— — ———— — — 
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Spur. Dieſe kaufen die prima Waare 
auf! Erſt wenn der Tag zur Rüſte geht, 
dann hat das Bild ſich verändert; die 
prima Waare iſt verſchwunden und die 
viel geprieſenen Peddler halten ihren 
Einzug, um den Ramſch für billiges Geld 
zu erwerben und um — nach Haus zu 
fahren, und, nachdem der müde Gaul ein— 
geſtallt iſt, dieſe Waare zu ſortiren. Die 
weich gewordene Frucht kommt auf die 
Böden der Körbe, beſſer erhaltene oben— 
auf. Aus ſieben Bündel Früchte machen 
ſie zehn, uſp. Daß bei dieſer Arbeit 
Frau und Kinder mithelfen, in einer 
Verfaſſung, welche der Reinlichkeit Hohn 
ſpricht, iſt ſelbſtverſtändlich, da doch der 
Mann früh um 5 Uhr losfährt, um ſein 
Abſatzgebiet zu erreichen. Als das Aus— 
rufen noch erlaubt war, war der Radau 
ſo groß, daß man überhaupt im Unkla— 
ren war, was ſo ein Bruder zu verkaufen 
hatte, und wir Frauen mußten froh ſein, 
wenn wir das Gewünſchte vorfanden. 


| Wie oft habe ich Frauen beobachtet, mel= 


he fih Nenigfeiten austaufchten, und 
dabei ganz iiberfahen, wie der Peddler 
die Früchte ins Mah veritaute, fodaß, 
wenn fie au Haus nachgemejien hatten 
ausfinden mußten, dal fie betrogen wa— 
ren; Ddaffelbe gilt auch bei verdorbenen 
srüchten. Wird die Frucht gefchält, fo 
fann man Sicher fein, 4 davon als un— 
brauchbar fortwerfen zu miiien. Witrde 
man die Waare zuritageben wollen, fo iit 
der Peddler iiber alle Berge, und trifft 
man ihn am nächiten Tag und macht ihm 
Vorwürfe, fo Jchmwört er Stein und Bein, 
und verflucht fich ımd feine Vorfahren 
bi3 zum heiligen Pfeffermuzius hinauf, 
daß er überhaupt nicht da war. Das find 
die Rreuden und Leiden einer Hausfrau, 
welche gezwungen oder aus Bequemlich- 
feit beim Peddler fauft. 

Ganz ander3 verhält fih der Kauf 
beim Grocer. Hier findet man prima 
Waare, fann fie fich ausfuchen und bes 
zahlt eine Aleinigfeit mehr, was aber gar 
nicht in Betracht fommt, da man nur 
aute, gefunde Waare erhält. Sollte fich 
wirflich einmal verdorhene Frucht bor= 
finden, nun fo fihidt man fie zurück. Nun, 
aanz abgefehen Davon; fo aut mie der 
Milchmann, Bäder und Cismann ftill- 
fchmweigend ihre Waaren abjeken, jo follte 
c3 der Peddler auch thun und ſich Aus— 
hängeſchilder machen laſſen, wie ſie die 
Eisfahrer oder Expreßleute haben. Wir 
ſind nur große Gewohnheitsmenſchen 
und zetern über Alles, was neu iſt, das 
haben mir an unſeren Straßenbahnwa— 
nen erlebt, und die damaligen Schreier 
Iaffen heute 3 Eommer-Car3 borbeilau- 
fen, um eine neue Car bejteigen zu fün= 
nen. Somit habe ich dem Einjender „Die 
andere Geite“ vom lebten Mittrmoch den 
Gefallen getban und mich der Peddler- 
Frage gewidmet. 

Betreffs der Union-Muſiker kann ich 
nur erwidern, daß eine Anzahl Vereine 
beſchloſſen hat, ſich die Muſik da zu be— 
ſorgen, wo ſie am billigſten zu haben iſt; 
hoffentlich wird die bekannte Firma 
Wurlitzer einen OQuarter-Automaten er— 
finden, welcher nicht nur Konzertſtücke, 
fondern much Tanzmufif ipielt und fomit 
den fleinen Vereinen Gelegenheit bietet, 
ihre ihnen Tiebgemordenen Feitlichfeiten 
weiter abzuhalten, ohne Defizit zu ma= 
chen; denn würden irir uns jet nicht 
mehren, fo fchreibt un in furzer Zeit die 
Mufifer- Union vor, mieniel Mann mir 
um Sonzert engagiren müſſen, wie es 
bei Theater -bereit3 jtattfindet, und ma3 
die Herren Mufifer zum Abendbrod er— 
halten müffen. Da nun die Hallenmie- 
then geitienen, der Mufiferlohn erhöht, 
die Lizengebühr verdoppelt und im furzer 
Deit Bartender und Waiter mehr fordern 
werden, die Nereine aber immer nur 5 
Gt3. für ein Gla3 Bier erhalten, fo über- 
Iaffen mir eö der Mufifer-Union, dar- 
über ihr Urtheil zu fällen. Bei Konzer- 
ten oder Theatern, mo da3 Geld fad- 
meife eingenommen mird fiir Entree, ma 
ihre Forderung berechtigt fein, jedo 
fleineren Vereinen ift e3 unmöglich, fie zu 
erfüllen. Achtungsboll 


Frau Auguſte Sch. 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
Deiterreid: 100 Aronen.... 20.85 
—— 100 Franks ....... 19.35 
— : 100 Gulden........40.25 
änemark: 100 Ironer.... 26.80 
Rußzland: 100 Rubel. ....... 61.75 








Spezielle Bargains in unſerem Dept. 
für fertige Kleider — 2. Floor. 
Schwarze reinwoll. Panama Damen— 
Skirts, extra Größen für korpulente 


Damen; 84.98 Werthe 2 50 
+ 
Muslin Damen-Gowns, mit 
Stiderei befett, un Nas 35e 
Kinder-Schulkleider, Größen 6 
— 69€ 
Eine weitere Partie von Damen=forfet: 
Bezügen, alle in einem Stüd 
Stiderei, 500-Werthe, zu..... 


» Haupt-Floor Extra Bargains 
Yardbreites ungebl. Muslin 

ſchwere Qual. die Md..... 540 
214 9b. breites ungebleichtes Ic 


= /4 
Eheeting, reg. 28c, die Yd.... 
Gebleichtes Cambric, jehr weiche Cua= 
lität, Die 12140-Sorte, 834e 


BEER: BR ine enara ren 
Reinlein. Grab Handtuchzeug, 

BE I U na Y34c 
Drug⸗Herabſetzungen — Haupt⸗Floor 
25 Seidlitz Powders zu........ 121,0 


50c Flajche Ouinine Hair Tonic... 290 
25c Karith wunderbarer Reiniger... 140 
250 Larative Pillen od. Blands 

Iron Pillen, zu 


Steingut-Dept. — 3. Floor. 


Mafon ruchtgläjer; Pint-Größen 


Quart-Größen, das Dutz 
Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 


Waſhburn-Mehl — % Tab zu 700; 

9 Fak zu 81.40 — 0 
I IE ileseancanee un Ir 

einer Santos Kaffee............ 240 

a TEE ae 

5 Pd. granulirter Yuder......... 280 

rich gebadene Feigen-Bard....... 8c 
California Büchfen-Dbit — Birnen, 

Pfirfihe und Aprifofen........ 150 

2 Pf. Büchfe Sniders Bohnen....120 


Pint-Flafche Sniders Catjup...... 


Dt. Mafon Jar Oliven 22c 


.......... 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch. den 16. AUugnit 1911. 


Vergeßt nicht unferen großen Auguft-Bargain-Berkauf. 
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Hardbware-Dept. — 4. Floor. 
‚Blau und meiß 
emaillitte 


Neis = Kocher, 
reg. Preis He; 
in diefem Ver⸗ 
fauf zu 


39c 


5 Dt. Pudding-Pfannen zu 

3:Brenner Hot Plate; re: 
gulär $3.75; zu 
Lilör- Dept. — 4. Floor. 


Monogram Rye Whistey od." Caltfornia 
Gognac Brandy, 3:Stard, — regulär : 


een —— 
42 


feiner Doppel:Kümmel; volle 
.49e 


Duart-FFlafche 
Maryland Whistey; — volles 


nennen ene 


EINE Ananda 
$1.00 Flafche Eognac Brandz..... 520 
Tafelbier; 2 Dup. KHifte.......... 650 
Gardinen: Dept. — 3. Floor. 


Bruffel = Gardinen, — 


ſpez. von 750 rn... sd 


Möbel-Dept. — 8. Floor. 
Cotton Top Matragen, — 
fpeg. diefer Verkauf........ » 
©olide eichene Schaufelftühle mit ho— 
hem Rüden — merth ; 
SER arten 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleifh.........9o 
Prima Chud Roaft ......d1460! 
Triih gehadtes Mindfletfh.......8140 | 
Mageres Rippen Suppenfleildh.... 740 
Mageres Rippen Corned Beef.... 7440 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf Ic 


Fonned Bari 
Magere® Sugar Cured 194€ 
12%c 





+ 


......e. 


Breaffaft Bacon...... — 
Magere Sugar Cured Cal. 
Schultern 








Zweighoſpitäler. 


Rep. Countykommiſſäre bekämpfen 
ihre Errichtung. 





Werden überſtimmt. 





x 


Erklären, daß die Sinfen des Kapitals, 
das für die Zweiganftalten nöthıg iſt, 
hinreicht, um Patienten in privaten 
Hoſpitälern zu behandeln. 





Der Plan Präſident Bartzens vom 
Countyrath, Zweighoſpitäler in den 
verſchiedenen Stadttheilen zu erbauen, 
derenKoſten auf 8700,000 veranſchlagt 
werden, wurde in der geſtrigen Sitzung 
des Countyraths von den vier republi— 
kanifchen Kommiſſären Buſſe, Hart— 
ray, Van Steenberg und Carolan an— 
gegriffen. Sie ſchlugen vor, Patien⸗ 
ten in Stadttheilen, die vom County⸗ 
hoſpital entfernt ſind, in privaten 
Hofpitälern auf Koſten der County— 
verwaltung behandeln zu laſſen. Ein 
Antrag, die Frage durch einen Aus— 
ſchuß unterſuchen zu laſſen, wurde 
aber abgelehnt. Countytkommiſſär 
Buffe, früherer Präfident des Coun= 
tyraths, erklärte, daß die Yrage ber 
Errichtung von Zweighoſpitälern nicht 
genügend berathen worden ſei. In 
New York würden unbemittelte 
Kranke in privaten Hoſpitälern auf 
Koſten des Gemeinweſens behandelt, 
und das Verfahren habe ſich erfolg— 
reich erwieſen. Es würde ſich verloh— 
nen, die Angelegenheit näher zu unter— 
ſuchen Kommiſſär Coffey erwiderte, 
daß der Verſuch ſich in Philadelphia 
als Fehlſchlag erwieſen habe. Dar— 
aufhin wurde der Antrag von den 
Demokraten abgelehnt. 

Greift Deneen an. 

Gouverneurs Denees Antwort auf 
die Anſchuldigungen, die Präſident 
Robert Catherrvood von der Zivil— 
dienjtreformvereinigung jüngjt im 
Eity Club megen der Ernennung bon 
Politifern zu Leitern der Zipildienit- 
abtheilungen der Weft- und Lincoln- 
Parkbehörden erhoben hatte, hatte ge- 
jtern eine fcharfe Antwort von ©. €. 
Hoofer, dem Gefretär des Klubs, zur 
Folge. In feinem Schreiben beichul- 
digt Hooler das Staatsoberhaupt 
rundmweg der Unmahrheit. Der Gou— 
berneur hatte behauptet, daß die An- 
griffe Gathermoods nur im fntereffe 
der Kandidatur Senator W. E. ones 
gemacht worden feien. Diefe Behaup- 
tung erregte den Zorn Hoofers. In 
feinem Schreiben an das Staat3ßber- 
haupt erklärt er in dürren Morten, 
daß die Behauptung unmahr fei, und 
daß der Gourerneur feinen Grund zu 
der Annahme habe, daß dies der Yall 
fei. Außerdem lieft der Sekretär bes 
Eity Club dem Gouverneur die Lebi- 
ten wegen der Ernennung George W. 
Muglers und %. E. Cannons zu den 
genannten Posten. Mugler habe als 
Sekretär der Meftparfbehörde das 
Beutefyitem wieder eingeführt. 

Deneen in Chicago. 

Der Gouverneur befand fich geftern 
in Chicago, um fih die Oleitflieger ans 
zufehen, Am Abend Hatte er eine 
Konferenz mit mehreren feiner politi- 
fchen Anhänger. Er erklärte, daß eine 
Entjheidbung Hinfichtlich der politifchen 
Lage in biefer Woche nicht mehr ge 
troffen werben würde, daß aber eine 
entfcheidende Konferenz in der nächten 
Zufunft ftattfinden merbe. 

Jones geißelt ‚„„Bofle‘. 

Staatzfenator W. E. Jones, der 
Kandidat der fortfchrittlichen republi- 
fanifchen Liga für das Gouberneur- 
amt, der gejtern feine Kampagnetour 


— — — — 
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durch den Staat begonnen hat, hielt 
am Abend eine Anſprache in Kankakee, 
in welcher er die gegenwärtige politi— 
ſche Korruption als Ausfluß des Bünd⸗ 
niſſes zwiſchen Beutepolitikern und ge— 
ſchäftlichen Intereſſen bezeichnete. Er 
befürwortete als Mittel dagegen die 
Einführung der Initiativgeſetzgebung, 
be3 Rüdruf3 von Beamten und ber bis 
reften Ermählung ver Bunbesfena- 
toren. Charles €. Merriam fprad 
über ben Lorimerflandal und bie 
„Pinfe“ in der Legislatur. 

Abgrenzung der Kampagnebezirke, 

Daß der Plan, die Kongrehbezirke 
bes Staates in der gegenwärtigen Tas 
gung der Legislatur neu abzugrenzen, 
ganz von der Haltung des früheren 
‚Spreders Nojepp G. Cannon von 
Danpille abhängt, war die Anficht, die 


geitern in politifchen Kreifen laut 
wurde. Gut unterrichtete Politiker 
ind der Anficht, daß Cannon, menn 


er fi um eine Wiederwahl bewerben 
follte, darauf bejtehen würde, daß fein 
Mahlfreis nicht abgeändert werde. 
Das Gleiche gilt vom Kongrekabges 
ordneten William B. MeStinley, bej- 
fen Wahlfreis an den Gannond ans 
grenzt, und der dem früheren Sprecher 
fehr nahe jteht. Noch ift es nicht ficher, 
ob der frühere Sprecher fi) um eine 
Wiederwahl bewerben wird. E83 ver= 
lautet, daß er nicht abgeneigt ift, aus 
dem Kongreß auszufcheiden. Anderers 
jeitS aber ift befannt, daß er fich eigen- 
finnig um eine Wiederwahl bewerben 
milrde, wenn er zu der Anficht käme, 
daß fein Rüdtritt verlangt wird, oder 
wenn fein Entfhluß ala Furcht vor 
einer Niederlage ausgelegt merben 
würde, Der Plan des Gouverneurs, 
alle republifanifchen Legislaturmit- 
alieder zu verpflichten, fich den Bes 
Ihlüffen des republifanifchen Kaue 
fuffes bezüglich der Abgrenzung der 
Kongreßbezirfe zu fügen, ift nach Ans 
fit von Polititern nur durchführbar, 
menn Cannon die Verficherung er» 
hält, daß fein Wahlkreis in feiner 
ieBigen Geftalt erhalten bleibt. Da3=- 
jelbe gilt von Kongrefmitglied Mes- 
Kinley. Cannon würde im Gtande 
fein, genügend Stimmen in der Le= 
gißlatur zu beeinfluffen, die fich nicht 
an den Beſchluß des Parteikaukuſſes 
halten würden, wenn dieſe Wahlkreiſe 
abgeändert würden. 

Republikaniſche Parteiführer in den 
Landbezirken ſind ſich dahin einig, daß 
einer der beiden neuen Kongreßbezirke, 


welche der Staat erhalten wird, im 
Süden geſchaffen werden müſſe. Der 


andere fol in Chicago gefchaffen mers 
den - und eine ftarfe republifanifche 
Mehrheit erhalten. In dem anderen 
follen fich beide Parteien die Waage 
halten. 


— Die eigentliche Photographie ift 
oft die Poſe. 
Privat- 


Dr. SCHWARZ Er.‘ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Bair, Dezter Building. 


ie en d Epezialärzte; im 
ah en ae Karaje dlefer 
f ’ en Sp 
































nben 
bon ihren 


eib 
len arünbl 


& und 
eimen a ‘ 
a5 


en eilen. Sie $ 
unter ®avantie alle 
der Männer und 
ni und Beſchwer⸗ 
—A— 
—W 
9 





Erna, 
Reise 












Nur drei Dollaus 


Ele: 
















































nn nn mann nen. 


Beranäsungs » Benmweiier. Stellung 


_— 


er. — MWendelbilder, 
Wandelbilder. 
. — „Dear Ein Billy. 
— Set⸗Rich⸗Quid Wallingford,” 
o Dpera Houje — „Little Mih 


“ 
iel. — „Gortek of Libertp.* 
— „The Epeculators,“ 
. — Burleste-fomödie. 
— Auerlei Wtıraftionen. 
em Bart. Allerlei Attraftionen. 
f. — Ullerlei Attraftionen. 
Bart. — Alerlei Attraftionen, 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
Bismard Garten. 


an 0 


om. 


Ren 
.n.- 


Orcheter. 


— Ballmann's 


— Beruhigung. — Draußen brü- 
tende Hitze; in der Dorfſchenke iſt's 
ſtill, nur die Fliegen ſummen. Der 
Wirth ſchläft im Lehnſtuhl; an einem 
Ecktiſch hockt der Nagler-Sepp, ein al⸗ 
ter Delirante, bei der zwölften Maß. 
Plötzlich haut der Sepp auf den Tiſch, 
daß der Steintrug tanzt, und der 
Wirth ſieht in jähem Erwachen gerade 
noch, wie ein Mäuslein davoneilt, das 
auf dem Tiſch vorm Sepp an einer 
Brotrinde geknabbert hat. — „Haſt's 
g'ſeg'n, Wirth?“ fragt Sepp entſetzt. 
— „Sei ftad, Sepp,“ antwortet der 
Wirth begütigend, „diesmal war's a 
wirkliche!“ 


— — — — —— — 
. * 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

nicht unter 50 Jah⸗ 
ng U nah außerhalb. 


Mann, 
umzugehen mwijien. Nachzu— 
194 South Water Str 


Verlangt: 
ren, in einem 
Muß gut mıt Pierre 
fragen morgen früh 9 Ubr. 


Verlangt: Männer um handgewendete Schuhe für 
Damen zu mahen. 315 N. Elarf Str. 


Verlangt: Gompounder in einem Wholefale Mein 
und Likör Haus. Muß erfahrener Dann jein. 2346 
South) State Strabe. 

Verlangt: Verkäufer in einem Wbolefale Wein &. 
Silör Haus. Muk gut befannt und qute Referenzen 
Haben. 2346 South State Str. 


Verlangt: Mann um FFlajchen gu waschen und fi 
fonft rüslihd im einem Wholefale Liguor Houfe_ gu 
maden. Grfabrener Mann vorgezogen. Nadhyzufras 
gen 234 Eoutb State Strahe. 


Berlangt: Bormann für Schneiderihbop an Holen. 
Butcher, Carpenters, Moulders, Farmarbeiter. Urs 
beiter. EImployment Agench, 383 W. Madiſon Stt., 
Baſement. 

Verlangt: Ein alter Mann für Saloonarbeit; 
utes Heim für den rehten Mann. 1637 Elybourn 
de. 
nabe 


Verlangt: 15 gute Garpenters. 56. Court, 


2. Str. Auguft Anuepnel 

Verlangt: Griter Klaije_SHofenmader, der auch 
Buſheling beſorgen kann. Beltändige Arbeit. Hoſen 
32H. 8. Mucker & Son, 54493 S. Halftd Str. 


Verlangt: Püder, dritte Hand. 5097 9. Place. 


Verlanat: Aunge, um an Gafes yu arbeiten, — 


3216 Weit Nortb Avenue. 
Zerlangt: Eın Zunge, an 

nehme Giiton Ude. Gar 

Montroie Blod. 


— — 
Cakes zu helfen. Man 
zum Plage, 4229 Weit 


% und Poard. 1725 


Berlangt: Aunge in Pä 
Sarrabee Strake. 


Berlangt: Fin auter Porter. %. PRottbalt, Frank: 
fin und Madiion tSrake. 

Berlangt‘ Gin ehrlicher, müchterner Bartender, 
der jein Gejchäft veriteht. Vorzuiprehen 58 Went: 
worth Une. 


Berlangt: Steiger Mann, mit gutem Verbdienft 
in Shop. 3300 Armitage Ave. 

Berlangt: Guter Ealoon:Rorter. 15 Welt Dipl: 
fion Str. 

Verlangt: Gin Porter. & per Woche, Roft und 
Logis. 3658 Armitage Une, Ede Lawndale Ave. 

Verlangt: Ein Yutcher, wel das Räudern von 
Mürften veritehbt. 648 Wells r 


Verlangt: Starker junger Mann ſucht Arbeit, hat 
Erfahrung in Lagerarbeit. Gute Referenzen. Ernſt 
G. Wildies, 108 LaSalle Ave. 


Verlangt: Bricklayer, der auch an Preſſed Bricks 
arbeiten tann. Nachzufragen zwiſchen T und 8 Uhr 
Abends. 424 S. Weſtern Ave. 


F ee 
inter?, ftetine Arbeit den ganzen 


Berlangt: 2 9 ä 
f Guh an Grace unmb Gvaniton 


Winter, Warten 
Avenue, 5:5 Uhr Nah. 


au Morterarbeit bes 


Partender, Der 
Milmautee Une. 


Verlanat: 
forgt. 2117 
Ehuhmader fins 
Reparatur: 


Berlangt: Ein quter aelernter 
det ftetige Beihäftigung auf neuer 
Urbeit. 2724 Cottage Grove ne. 


md 
und 


Berlangt: Erfahrene Ribbon Weber, ftetige Stels 
lung. Seon Freeman, 355 Union Park Court. dimi 


Berlangt: Ein guter Schweine-Buther. 234 W. 
Late Etrake. 


al dritte Sand. 


Verlangt: Bäder 3037 29. 


Place. 


Berlangt: Gin junger Mann für allgemeine Ar: 
beit in Apotbefe. Greenwood Terrace und Sammer 
Avenue. 

Berlangt: Mann in mittlerem Alter für Teiche Ar- 
beit auf einer Beinen Farm, muk zuperläjiig und 

- nüchtern fein, aute8 permanentes Heim für den 
rehten Mann. Adr. K ASS Abppit. dimido 

Verlangt: Starker junger Mann, am Wagen zu 
helfen. 3240 N. Oalley Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. 901 Etate 
Straße. 


Berlangt: Schreiner. 2011 Larrabee Etrake. : 


Berlangt: Junge. Nachzufragen 1521 Wells Str, 
dimt 

Verlangt: Erſte Klaſſe Automobile-Body Butlder. 
Zlinois Coach & Carriage Co., 121 W. Indiana 
Straße. 


Berlangt: Runge um in einer Päderei gu arbeiten. 
2319 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Nunge mit Erfahrung, um an Brot gu 
— u : 8 
beifen. %. Deppe, 175 Sedewid Str, 


Verlangt: Operators an Damen-Gloa u. -Suits, 
Vercival 2, Palmer & Co., HT W. Adams Str. 
1400 1w 


Nachzuftagen nach 4 Uhr 
Milwautee Ave. modi 


Verlangt: Kollektor. 
Nachmittags. 1442 


Für die 
tatholii 


ec 
er. 
zen 


tz und Seizeritelle 
Stadtgemeinde iird 
ein Bewerber geiuct. Norzuga erhält ein fin- 
derloies. im tittleren Ce lter ſtehendes deutſches 
latholiſches Ehepaar. Be Referenzen werden ver: 
langt. Man adreiiire: 3. 832 Abendpoſt. modimi 


PBerlangt: en 


einer Ddeutjchen 


Berlangt: Junge von 16 Nahren, für Stod Ars 
beit und zum Verpaden. 105 W. Yale Str. mobi 


Berlangt: Erſter Klaſſe Foun 
Meſſing Anlage, um Pl— 
machen. Anzuftagen: 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Gärtner auf Pri⸗ 
daiplatz, Oſttüſte Floridas. Guter Lohn. Anzufra⸗ 
gen Hi Wintbrop !lve., oder telephonirt Edge— 
iwater 8426. l12aoim 


Perlangt: Tüchtiee Agenten, nur fole mit Er— 
fahrung brauchen jih zu melden; Sohn und Froms 
mifiion. Felit Schmidt, wieder am alten Rlag:, 
516 Milmaufee Ave. dagim 





rn für 
1 F . * 
hland Piod ſomodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Deutiches Ehepaar, die englifh jpres 
hen, Mann muß Garpenterarbeit veritehen, da? 
Sanitordienfte von 12 Frlat Gebäude (Ofenheizung) 
beiorgen will für 4 Zimmer Flat. Mann fann au: 
Berhalb arbeiten, denn die Frau kann Die zu be: 
igraende Arbeit faft allein beiorgen. Gebäude if an 
— Str. nahe North Ave. gelegen. Adr.: K. 
489 Abendooft. 


Berlangt: Erfahrener Dyiuce-Angefteltr, Mann 
oder Frau, muß bdeutfch oder einige andere Fremd— 
fprachen nebft engliih völlig beberrihen. Gute Stel- 
lung, vorzügliche Gelegenbeit emporzufommen 19—25 
&. Soyne Ave. 


Ctellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Tüchtiger deuticher Yutcher, erfter Klafie 
toretender und Wuritmacher, mit, Erfahrung in 
tocery, juht Ätetigen Poiten. Charley Frid, 1645 
ed Dalitcd Straße. dimt 


— 
Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann ſucht irgend— 

weiche ſtetige Stellung. 537 Welle Strabe, oben. 
dim 


Gefubt: Aanitor, verbeiratheter Mann mittleren 
Alters ohne Kinder, nocy in Arbeit, jucht ein arö- 
beres Frlatgebänne mit Mohnung, hat Tauge EFrfab- 
zung und erftliafiige Zeuanijic. Gefällige Offerten 
Chaos. Seaner, &23 Lawrence Une. 


Eeſucht: Ein deutſcher Barbier fuhr hetigen Pla. 
2337 Sieh Str. 


(Unzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


nı f 


— Yunger Deutiher, Iprit engirih, fucht 
Stellung eis Ghauflen, privat oder 8 bat 
Erfabrung, thut .aud nebenbei Sausarbeit. George 
Red, Clart Str. ımd Sumt Une, Boardinghaut. „ 

Gejuht: Yunger Mann fucht Stelle alt Porter. — 
665 Gardner Str. e 


Gelaßt: Ein Reftaurantkog fudt Stellung. Abr.: 
8. 465 Übenppoft. dimi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter ſucht ſtetige 
Atbeit. 1518 Sedowick Strahe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter. 1597 Mohawt Strabe, Hinterhaus. 


Gefuht: Exfte Maffe Warbier jucht fetige Arbeit. 
1462 Giybourn Ave., Bafement. dimi 


Geſucht: Deutſcher Worter ſpricht engliſch, kann 
Bartenden und Lunch beſorgen, wünſcht guten Platz. 
Henn, 1914 Burling Str. 

Gefuht: Starker deutiger Mann fuht Arbeit als 
Garpenter-Helfer oder für Meparaturen. Wbr.: 
KR. 497 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ein iunger Maſchiniſt ſucht Stelle In 
Echlofjers oder MaihinensShop, ym fi emporzus 
arbeiten. 2. ©., 1923 Mobamf Str. 


Gejuht: Denticher verheirasbeter Mann, 7 Jahre 
alt, jucht ftetine Stellung, am liebften im Stall; bin 
3 NIchre im Sand. Rudolph Muditfh, 1932 Orchard 
Etraße. 


Geiuht: Deutiher Barbie, 2 Monate im end, 
fuht Stelle, 452 Elybourn Ave. 


Geiuht: Aunger, frif eingeiwandester Baufchlofs 
jer fucht Stelle, fann aub als Elektrotechnilet are 
beiten. Adr.: R. 478 Abendpoft. 

Gejuht: Berliner Wurftmaher fuht ftetigen 
Tas. Baul Liebuih, 1463 W. Ehicags Üve. 


Geſucht: Alleinſtehender katholiſcher Mann, Mau: 
rer, wünscht Stelle al& Yanitor von mehreren fylats 
oder Officegebäude, Adr.: 3. 8 Ubendpoft. 


Aunger Räder fuht Stelle an Cafes und 
235 Montrofe Une. 

Befuht: Catesbäder fuht Stelle als dritte Hand 
an Brot und Rolls. 802 et 48. Gtrake. 


— a — 
Geſucht: Lunchman, Deutſcher, N Yahre alt, reins 
lich und zuverlaäſſig, ſucht ſtetige Stellung. Offer⸗ 
ten an Adt.: Z. S1 Ubendpoft. 
Geſucht: Cakes bäcker, gut an Paſtey, Pie und Her 
fenwaare, juht Eteflung. $ Sobchyt. 702 Dear⸗ 
Str. Bob's Reſtaurant. 


ucht: 


born 

Geiuht- Ein lediger Mann ſucht Arbeit als Sa: 
loondortet. Adrt.! Z. 841 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher, B Jadre alt, ſpricht perfeft 
engliſch, ſucht Porterſtellung oder dergleichen. 
Adr.: K. 401 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann friſ 
ſucht Stelle als Eiſendreher. 2626 


eingewandert, 
ellington Str. 
dimi 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Arbeit als 
zweite Hand an Brot und Cakes. F. Sibbik, 2581 
Troy Straße. 
Junger Deutſcher der engllſchen Sprache vollkom⸗ 
men mächtig ſucht dauernde Beſchäftigung als Por: 
ter und Lunchmann, kann auch Bartenden. Scheut 
keine Arbeit Adt. 8. 479, Abendpoft. 


: Stellung als Saloondorter, kann Mor— 
enden, kein Trinker. Kovela, 1014 Nord 


gen 
ge Avenue. dimi 


Hermi 


Geſucht: Geſchidter Mann ſucht Stelle, mit oder 
ohne Werkzeug. 8616 N. 52. Ave., Irvinqg Vark. 


Geſucht: Barkeeper, zuverläſſiger junger Mann 
ſucht Stelle. Spricht verſchlebene Sprachen. Dan 
Nagel, 533 Wells Straße. dimi 
Seiuht: Mafchintft, erfaßren an Metallpatterne 
und Zorlse, juht Stelle. Adr.: KR. 495 Abendpoft. 

dim 

Geſucht: Vorter fucdht gutes Keim in Saloon bei 

41-55 die Woche. Apdr.: F. 29 Abendpoft. 


Grfuht: Aunger Barbier fudht Stellung. Anton 
IR Met North Ape. 13ag,1mX 


Aung, 
juht Stelle 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher 
3420 
dimi 


ſpricht deutſch, engliſch und böhmiſch. R. S., 
Geſucht: —E ſucht Stelle. 1623 Orchard Str. 


fomodi 


LeMopne Straße. 


modimi 
Geſucht: Nelterer, felbftftänniger Brotbäder fucht 
Etelle. Adr.: Fr. 28 Ubenppoft. modimi 


Geſucht: Dritte Hand an Brot, Cakes und Bis— 
cuits, gute Erfahrung, ſucht ſtetigen Platz. 2156 Lake 
Straße, 3. Floor. modi 


Geſucht: Junger lediger Bartender, Porter, Lunch— 
mann und Waeiter wünſcht ſtetigen Plaß. M. 
Schmidt, 1544 Fullerton Abe. modi 


Geſucht: Verheiratheter Bartender ſucht Stelle, 
auch mit Vorter- oder Lunchmann-Arbeit ver— 


traut. Meyer, 636 Grove Place. mdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabriken. 

Maädchen, 16 Jahre oder darüber, für 

tarbeit, Beſtändige Arbeit das ganze 

Woche im Anfang. 53 Oſt Illinois 
dimido 


Verlangt: 


igt: Lehr-Mädchen bei Kleidermacherin. 716 


oder Frau, 18 bis 8, in 


Mädchen N 
z Spaulding und Grand be. 


rit. 


Verlangt: Fin gutes Mädden im BädersLaden. 
2312 Frofter Ave, 2 Plods öftiih von Lincoln Ave. 


Berlangt: Frauen, um im Haufe zu nähen für 
Downtown Automobil Scarf Fabrif; guter Lohn. 
Adr.: 3. 836 Ubendpoft. 


PVerlangt: Ehrliche ältere Frau für Grocery-Laden. 
Gin autes Helm für Die rechte Merfon. 2086 Gottage 
Grove Avenue 


Verlangt: Erfahrene Spotter an Damen=Kleider 
in Färberei, guter Yobn, Ätetige Arbeit. Nachzufra- 
gen 166 W. Diviiion Str. 


Verlangt: Erfahrene Preß-Mädchen, ſowie Lehr: 
linge in Färberei. Nachzufragen 166 W. Diviſion 
Straße. 

Verlangt: Baſters, FFinifber8 und Hand-Näherins 
nen an Damen:Gloal3 und »Suits. Mercival 9, 
Palmer & Co., 367 W. Adams Str. l4aglw 





Verlanat: Mädchen von 14 bis 15 Nabren 
um Rapierfhacteln zu maden. $o die Wocd? 
mäbrend der Lehrzeit. Guter Lohn wenn aıts- 
gelernt. Stetige Arbeit das ganze Nabr. Leichte 
faubere Arbeit. Gute gebeizte und innitäre Fa= 
brif, jeine „Feuersgefahr, belle Arbeitsräume. 
Bringt Alters und Ccul-Zertifilate mit. W. 
E. Rithie & Co., Yan Buren nd Green Str, 
mod 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen als Berfäufes 
rin im VBäderei. Nur folde, die aute Empfeblun: 
cen baben, brauden vorzufpreden. Krummes 
Bäderei, 3434 N. Halited Str. modi 

Hausarbeit. 

Verlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein mwaihen ober bügeln; 
mus enalifh iprehen; Lohn 6.00. 702 Oft . 
Piace, 3. Flat. Phone: Drerel 952. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, die etwas Fo 
ben kann, $. 519 W. North Avenue, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ttändig Haushalt führen fönnen,; gutes 
Lohn. Mrs. Klo, 452 Takpdale 
Ade., 2 öſtlich von Evanſton Ave. Vorzu⸗—⸗ 
ſprechen nach T Uhr Abends oder Morgens. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Fochen. 423 E. 48. Pace, zwijhen 48. und 49. 
Straße, nahe Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau die etwas vom Ko- 
hen veriteht. 2101 W. 20. Str.,Ede Hoyne Ave., 
Saloon. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und im Laden mitzubelfen. Wäderei, 1233 
Sergwid Straße. 

Verlangt: Katholife Frau, 40 bis 45 Jahre, für 
Hausarbeit bei Mittiver mıt 2 Meinen Rnaben. - 
481 Weſt 3. Str. dimt 


Verlangt: Fin junges Kindermäbden. Nachzufra- 
gen: 4715 Sheridan Road. Phone Edgemwater 1427. 
Mädchen 
3338 Bea 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TR Line Grove Ave. Nehmt Evanſton Ave. oder 
N. Balſted Str. Car bis Grace Str. 


Verlangat: Gutes Mädchen ober gute Frau für 
@uter Lohn. 1210 


erlangt: 
Outer Lohn. 


5 allgemeine Hausarbeit. 
Ape., nabe Kedzie Une. 


Küchen: oder Bimmerarbeit. 
N. Halfted Str. 


— — — — 


Verlangt: Gute dentſe Kegin gur Yamllie von 
3. Keine Wäfhe. 514 Fullerton Üpe., nahe Glart 
Str, dimidofr 
Verlangt: Starkes Mädden fir gewöhnlie Haus: 


arbeit; frifch eingewandertes vorgezogen. 2440 Sins 
nabe Salfted Etr. 


Verlangt: Deutihes Mäpder für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $5.50. 31 Andiana Ape, 


coln Xbe., 


Verlangt: Zweite Köchin; Feine Sonntagarbeit; 
ſowie erfahrene Waitteß; keine Sonntagsarbeit. 31% 
W. Van Buren Str. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von 2 mit 
Erfahrung. ſogleich. 588 E. Adams 
Str., Flat 


Nahzufragen 


Verlaugt: Tüchtiges Madchen für allgemeinchans: 
arheit, Kleine Familie. 5829 Calumet Ave., 1. Sl. 


Mädden für Hausarbeit. 638 Wells 


Verlangt: “ 
2. opt. 


Strake. 


Enzeigen unter dieſer Kabrit 1 Cent das Wort.) 


SHaußarbeit. 
Verlangt: Saubere Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 4929 
Champlein Avenze. 


Derlangt: Wärterin und Geihhirrmwäjcherin. Butes 
Heim für zwei ftarfe, junge Frauen. Ucme Reitaus 
rant, 5145 W. Yale Str. augl5,1m&X 


_ Berlängt: Mädchen für allgemeine Hausadbeit. 
3 Mihigan Une, 1. Flat. dimi 


Verlangt: Tüihtrges Mädchen für allgemeineßauss 
arbeit ın Feiner Familie. Guter Lohn. 147 Bel: 
mont Ude, nahe Seminarp pe, 


Verlangt: Mädchen, in Reftaurant mitzubelfen. 
8, Koft und Logis. 6400 State Str. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit.— 
3658 Urmitage Ude, Gde Samndale pe. 


& Verlangt: Ein zweite® Mädchen für Küdhenarbett. 
1933 Clart Str. 


Verlangt: Mädden, am XTifh aufzumwarten und 
t leichte Küchenarbeit in Reftaurant. Guter Lohn. 
19 California Wpe,, nahe Hartifon Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus: 
ng frifh eingewandertes vorgezogen. 4874 Lin: 
coln pe. 


Verlangt: Frau, über 30 Yahre, für Küche und 
Haus, auch zweites Mäpdden. 326 Wiskonjin Be 
imi 


Verlongt: Gin Mädchen. dat foden fann. 2321 
Elpbourn Avenue, 


Perlangt: Gute Mädchen für Diningroom, muß 
engliih iprehen. 2265 Wisconfin Str. 


Gute Deutfhe Köchin, 
2 Wisconfin Str. 
Verlangt: Zupverläffiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Tann zubauie fchlafen. 1494 Ciybourn 
venue. 


Verlangt: die engliih 


fprehen Fann. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 


Verlangt: 
397 North 


english Iprehen fünnen. Dr. Sumuels, 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Kautarbeit und Kochen; 
feine Wälche; Leine Familie. 4541 Greenwood Ave, 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, können 
Schmweitern oder Mutter und Tochter ſein; müſſen 
Empfehlungen haben und englifch ſprechen. Nachzu⸗ 
fragen: 1315 Chur Str., Evaniton, IU. Wabracld 
wird erjekt. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
|... oder fochen. 2740 Pine Grove Une., 
* t. 


Verlangt: 
gemeine Kausarbeit. 


Unftändiges deutihes Mädchen für alls 
38353 Southport be. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Roominghaus. 
2117 Milmaufee Ape, 


BVerlangt: Eriter Klaffe Short Order Köchin. — 
F. Marx, ide Madijon und Dearborn Sir., Baſe— 
ment. dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, in der 
Woche bdiermal Hausarbeit oder waſchen. Sch., 
1957 Emerſon Avbe. 


— 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. Mendelſohn, 5633 Calumet 
Avenue. 


Verlangt: Bmeites Mädchen für ein Country Ho— 
tel. Gutes Heim und guter Lohn, 22 Meilen von 
Chicago. Adr.: K. 487 Abenppoft. dimido 
Verlangt: Mädchen zum Gefhirr waschen, aufs 
Sand; 85 die Woche, Koft und Logis. Nahzufragen 
ber &. Winters, 36 N. Glarf Str. 


Verlangt: Frau, iiber SO Yahre alt, für Kühe und 
Haushelt; auch zweites Mädchen. 426 MWisconfin 
Straße. dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2557 Logan Pipd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in Familie. 65 €. 53. Str., nahe Michigan 
Ave., 2. Flat. ⸗ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 N. Weſtern Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Munger 4039 Forreſtville Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, B.00 die Woche, 
Board und Zimmer. 28357 Roscoe Boulevard. 





Verlangt: Frau für Küchenarbeit, muß zu Hauſe 
ſchlafen. 207 E. 51. Straße. 

Verlangt: Waſchfrau. Anzuftagen: 1452 N. Weſtern 
Ave., . Floot. 

Verlangt: Zwei Mädchen in Boardinghaus. 1121 
Grand Avenue. 


Bexlangt: Drei erſter Klaſſe deutſche oder ungari—⸗ 
ihe Köchinnen. 27 Süd Halften Straße. dimi 
‚ Verlangt: Frau im Reftaurant. 1741 W. Divi⸗ 
fion Straße. 


Verlangt: Aufiwärterin in Brivat-Reftaurant. — 
154 Weit 12. Straße. 

Verlangt: Deutich-amerilanifhes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 5000 Waſhington Boulevard. 
Phone Main 789 und WAuftin 9412. Soelte. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
W. Michaels, 514 E. 44. Str., 2. Flat. dimt 

Verlangt: Mädchen f fir allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie; fchöne Umgebung; feine Wäfche, 525 
Glinton Ave, Dat Part FU. dimi 

erlangt: Mädchen für allgemeine 
eine die engliich fpreden kann; Familie von drei. 
Privat Pad. Die rehte Stellung für das rechte 
Mädchen. Referenzen. WUdreije K 482, Abendpoft. 


Haus arbeit; 


Verlangt: Gute MWafchfrau für Dienftag. 3648 
Bosworth Avenue. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein fohen. 5126 Prairie Ave, 2. Floor. 
dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausare 
beit; quter Lohn: Meine Familie; gute Heim. — 
848 Sheridan Road, flat F. 


Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 19256 Milmaufee Ape. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wol — 
Ecke Robey. 


tiion 'Str,, 
Tühtiges Mädchen 


: ilr allgemeine 
Kausarbeit; Lohn 86.50 die Woche. 


227 Qunt Ude. 
dıfa 


Germanta Bermittiungs = Büre, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. No 
Telepbon: incoln 6161. 

Die größte deutſch-amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicago. Gute Mäpden und die beiten 
Stellungen, zu böcften Löhnen, bejorgt. 

Til, frfondi® 


— —— — 
Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Walchen. Kleine Pribatfamilie. 4523 Mals 
den Ude,, nahe Wilfon und Evanfton Abe. e 
mod 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit. 4449 Ca- 
lumet 9lpe., 1, Floor. . modi 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3434 N. Halited Str. modi 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit, zweite Mädchen fowie Ehepaar; guter Lohn. 
MrS. Loeb, Agency, 4251 Champlain Ave. do—dM 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1810 Grand Une. modi 


Terlangt: 2W0:jähriges Mädchen für Hausarbeit, 
zwei in der Familie; Tein fochen, $4. 714 Priar 
Place nahe Halited Str., 3. Floor, Hinterthüre. 

modi 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim.und guter Sohn. Brown, 5341 Indiana 
Ipenue. "Bhone: Drerel 954. modi 


Stellungeniuchen: Frauen und Mäddien. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gfuht: Deutiche Frau fuht Stelle als zwei Kö— 
Kin oder Yund-Kögin, keine Sonntagarbeit. 1518 
Larrabee Straße, 
Gefuht: Aunge Frau fuht Wafhpläge für Mon: 
tags und in der Wodhe, Mrs. Freisinger, 1844 
Sarrabee Straße. 


Geiuht: Deutfhe Frau ſucht Wäſche ins Sans 
zu nehmen, geht auch andere Toae aus. Vorguipres 
hen 4053 Armour Upe., 1. flat, hinten, 


Gefuht: 16 Jahre altes Mädchen, fpriht englifch 
und beutfh, mwüniht Stelle in Bäderei oder Haus— 
arbeit. jFriß, 1244 Armitage Ape. 

Gefucht: Mädchen juht Stele für allgemeine 
— in kleiner Faͤmilie. 1000 Halſted Str., 
Flat 12. 


Geſucht; Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1465 N. Halfte Str., 2. Floor, hinten. 

Sejuht: Mädchen fucht Stelle in Reftaurant oder 
Saloon. 18% Obio Str., hinten. 


Sefuht: Deutihes Mädchen 
Reftaurant oder Saloon. 
Shields Avenue. 


m———.. 


juht Stellung im 
Vorzuſprechen: 4433 


 Geiuht> Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzufprehen, 4246 Princeton 
Avenue. 
Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
SauSarbeit. 4856 Fiftb Anenue. 

Gefuht: Priih eingewandertes Mädchen fust 
Stelle für allaemeine Hausarbeit. Selber borzufpres 


chen, 4447 Sriftb Ave. 


Gejuht: Erfahrenes, deutih und engliih Iprehens 
des Mädchen Tuht Stellung für Hausarbeit und 
Kochen bei Deutihen oder Amerikanern, Stadt oder 
Sand. 1205 George Str. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Gebildete Wittwe, 50 Jahre, guten Cha⸗ 
tafters, Pilegerin fomwie gute Kochin, münfcht bei 
einem gebildeten älteren Kern Haus hälter inſtelle 
zu Übernehmen. Apr.: R. 496 Abenppoft. 


“ Gefußt: Deutige rau Just Waih- und Reine 
macpläge, nebme aub Wälhe ins Haus. 1314 
Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit in 
tleiner yamilie, hat gute Referenze. Bitte perjönlich 
borzufprechen. 3238. 43. Uve. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Leichte Daus+ 
orbeit. 15 Jahre alt. Aufzufinden 1619 Mohamt Ste 


Gefuht: Deutiches Mädchen müniht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2012 Ordhard Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für Ko: 
Ken und Sausarbeit. 1715 fyremont Str, 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1810 Mohawk Str., hintere Cottage. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Reftaurant. Bitte 
ſelber vorzuſprechen oder brieflich, 220 N. Marſh— 
field Avenue. 


Geſucht: Deutſch-ungar iſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit;: kann waſchen und bü— 
geln. Selber vorzujprehen, 2729 Southport Ave. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen in mitt— 
leren Jahren, ſucht Stelle als Pflegerin, geht auch 
als Dienerin, kann auch den Haushalt fühken, bei 
alleinftehendem Herrn oder Dame bevorzugt. Fiſcher, 
1802 R. Clark Str. 


Sefugt: Deutfehes, Flinfes Mädchen fucht Stelle 
für Simmers und andere Arbeit, von 8 bis 4 Uhr. 
Miß Beier, 1862 N. Clarf Str. 


Geiudt: nee Frau fucht Waſchplätze, auchHaus⸗ 
reinigen. Mrs. Miller, 52 Crie Str. Zelephon: 
Automatic 48731. 


Sefuht: Junges Mädchen fuht Stelle fir Hauss 
arbeit in Privathaus. 2215 Maridall Bipd. dimt 
Sefudt: Frau wünſcht Plätze zum waſchen und 
bügeln. 184 Larrabee Str., 2. Floor, Front. 
Geſucht: Deutihes ‚Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder Geihirrwaihen, fpriht engliich. 
Bitte vorzufprechen, 2110 Süd Xeapitt Str, 


Gefucht:  Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, 
feine Wäfhe. 2152 21. Str., hinten, oben. 
Geſucht: Reinlihe Frau mwüniht auszugehen für 
mwajchen, bügeln und pußen. 3052 Süd Canal Str,, 
1. ?rloor, binten. 


Geſucht: Deniſche Frau ſucht Hausarbeit, Abends 
heim gehen. 446 Juſtine Str. 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, zwei Jahre im Land. Bitte ſelber 
vorzuſprechen:? 5218 Laflin Str., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen von 15 Jahren judht Stelle als 
Kindermädchen. 2082 Weit Meiroie Str. 


Geſucht; Deutih und englifch jprehendes Mädchen 
fuht Stellung in Päderei, ohne Board. Gute Ems 
pfehlungen. Tel. 2868 Lincoln. 1122 Wrigbtmood 
Avenue, dido 

Geſucht: Deutſches Mädchen bit Stelle als zwei 
tes Hausmädchen. Bitte perſönlich vorzufprechen. 
2053 Bingham Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Phone: Lincoln 2429. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für waſchen 
oder reinmachen. 1500 School Straße. dimi 


Gejuht: Deutiche Frau, 45 Iahre alt, fucht Stelle 
als Haushälterin. 1450 Orleans Str. modimi 
Gefucht: Junger Schneider fucht irgendweldhe Ar⸗ 
beit, nimmt auch Arbeit ins Haus. 2312 N. Central 
Part Ave. Telephon: Belmont 848. modi 


Gejucht: Deutihe rau in mittleren Yahren, fucht 
Stelle fir Hausarbeit, jheut feine Arbeit. - Bitte 
felber vorzujprechen. 5051 S. Aſhland Ave., hin— 
ten, oben. modi 

Geſucht: Frau 
für Dienſtag und Freitag. 
Str., 2. Flat. 


Selußt: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. Engler, I642 Meyers Court. ſomodi 


wünſcht Waſch⸗ 


und ee 
Newland, 


1644 Wells 
modimi 


Geſucht; Krankenwärterin, AM⸗-jährige Erfahrung, 
ſucht Stelle als Wärterin bei Wöchnerinnen. Bitte 
Vormittags vorzuſprechen, 700 Cornelia Ave. 
Fanitor. ſomodi 
Geſucht: Suche Arbeit, bin deutſche Maſchinen— 
fohreiberin, gut, billig. Tel.: Lincoln 7767. 

12ag 110% 


—ñ— — En 1 er er ——— — —— — 


Stellungen ſuchen? Cheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrenes, deutſches, kinderloſes Ehe⸗ 
paar ſucht Stelle als Janitor oder Frau führt Küche, 
Mann firs Haus, kann auch mit Boiler umgehen. 
Habe gute Jahre Zeugniſſe. Selbſt vorzuſprechen 
oder Schreiben. . Schneider, 1918 W. Taylor Str. 

Zu miethen gefucht: Simmer mit Board von einem 
Mann mittleren Alters, Norde oder Norpimelitfeite. 
AUdrefjirt mit Preisangabe. 9. 2. 184, Abenppoft. 


Geiuht: Deutihe® Ehepaar juht Stelle, Mann 

als Nanitor, Frau in der Kilche mitzubelfen. 1476 
Glpbourn Ave. 
Gejucht: Ehepaar fuht Stelle, Frau erfter Slaffe 
ungarische Köchin, mlnfcht furze Stunden; Mann 
guter Bunhman, Morter, verfteht etwas bartenden, 
fan gut aufwarten. Adr.: 3. 87 Abendpoft. 





5 2 
Geſucht: Deutſches Ehepaar jucht Stelle, Frau 
als Köchin, Mann kann jümmtliche Hausarbeit. R. 
Fratil, 1937 Emerfon Abe. 


EEE EEE 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 80 Jahre alt, mit ſechs 
Yahre altes Mädchen, ſucht Bekanntſchaft einer Da— 
me, ſchnelle Heirath erwünſcht, Religion, Nationali— 
tät keine Umſtände. Lebensfroh, mäßig, arbeitſam, 
guter Verdienſt. Nur ernſtgemeintes. Adr. K. 40, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein freundlicher, ehrbarer, an⸗ 
ſehnlicher Mann im mittleren Alter, mit Vermögen, 
fucht die Bekanntſchaft eines netten Mädchens odet 
tinderloſen Wittwe von 8 bis 43 Jahren, zwecks 
Heirath. Etwas Vermögen oder Erſparniſſe ere 
wünſcht. Ein freundliches, liebendes, angenehmes 
Weſen allem Anderen vorgezogen. Man adreſſire bis 
Samſtag unter Adr.: K. 404 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Junge Dame möchte auf dieſem 
Wege die etkanntſchaft eines gebildeten jüdiſchen 
jungen Herrn machen, own Keirath, Briefe erbeten 
unter Adr.: 8. 410 Ubendpoft. 


— ñ—ñr9 — — —— — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verlaufen ſichere erfte 
voͤpothelen, Feuer-Verſicherung. . Freudenberg 

Eo., 1561 Mitwaufee Uve., nahe North pe. und 
Robey Straße. 4apdidoja® 
mt, 
Geld zu dverleiben. Alter zuverläſſiger, Kontraktor 
liefert Pläne und baut für Gud. 6 Jahre im Ge: 
ſchäft. Adr.: E. 28 Abendpoſt. lag,&* 
See es A ar NEE PR... 2 

8800 — 810 — 81200 

Obige Summen auf bebaute8 Grundeigenthum iu 
niedrigen Naten zu verborgen. 
U. Narten, 308 Some Ave, 


1211%* 
Greenebaum Sons Bant& Truf 


Company 
Berleißt Wem ul Krundeigenthüum und zum Bauen, 
Nieprigiter Zins 


Bm. 


uß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Nordoſtede Clart u. Randolph Str. 3il*2 

——Crfte_ Hybothelen ⸗· 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Gelb y verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Deardorn Str., 7. 3 
Unends: 555 North Upe., Ede Larrabee, 


een 

Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
poiatengebühten; — — Anleihen auf 
@:undeigentbum in Chicago und Vorflädten; vers 
beſſert und er 20 Telephone, Randolpp 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr. 2ofp*z 


weite SHppothefen auf Grundeigenthum nn 
Er halbe reguläre Raten. Leichte et 
Real Eitate Mortgage Eo., ZUR. Elarf Etr,, 3. 594. 
140f*% 


| 2 
Unleipen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den rg vorherrihenden Raten. Leine 
Bersögerung. usDarlehen ermünfdt. Bringt Gure 
Pläne mit. Phone: Central 17%. 
Jobn B. Foerſter & Co., 10 S. LaSalle Stt 
— Bjart 
Geld auf zweite Hypothek zu leicht eu 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn en "himme Vabe 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


ae ee LIE; 
G © Bauling, 133 La Salle Str, 

gotbeten zu verlaufen. Geld e verleihen a Sn 

drigften Zinsfuh. Telephon: Main 250, Imai*t 


rn 
Geld zu verleihen ohne Kommijjion von Pripats 
mann auf G©rundeigentyum auf der NKorbweitjeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
> Sapk* 


Wir verleiben Geld auf Srunbeigentöum und zum 
Bauen zu niedrigfter Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Eavings Bant, 
1341 Milwaukee Ave. nabe Baulina Str. 10ia*% 


— — — —— — — — — — — 
ee 
Nähmaidinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
gu verlaufen: Drop Head Nähmajchine, wie neu, 
ales Zubehör, 8.00. 3807 Rhodes Are. Haus, 


"ar abrifate don Drop Head Näl inen, 
and aufwärts. Sultan, Do Yimeste —— 


odi 


—E 


—— 


* * 


(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) i 


—— 201 Michigan Une. 

(Chas. T. Verkes’ NRefidenz—— " 

Die pompdje Einrichtung diefer berühmten Reft« 
den; muß megen Veränderung fjofort zu irgend ei: 
nem Preife verichleudert werden. Sämmtlicde Mö- 
bei, Teppiche, Draperien in den 26 Simmern, ſowie 
Piano, Innere Piano Player etc, alles wird jtüd- 
mweije verfauft. Wunderbare Saden in dem großen 
Salon de Lux (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanifh), Mujitgimmer (Xouts XVI), Speiie: 
faal (folides Mahagoni), Frühftüdsgimmer (deutiches 
Eichen), Draming Room, ttalienijher. Stil und die 
berühmte BildersGallerie mit über 50 der jüns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Rofa, Pau und Violet, mit jchiwe: 
ren Vejfingbetten, Khiffonierd und Drejierd in 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Gircaffian Wal: 
nuß. Prahtvolled Bibliothet:Set, Davenport, türf. 
Scaufelitühle etc, Marmorbüften, Bronzeftatuen, 
Gardinen, Wortieren,s wertbvolle orientaliſche und 
auch franzdjiiche Teppiche. Wir offeriren alle dieje 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausfeben, 
x unglaublih billigen Preifen. Tiffany Yampen, 
tesdener Vaien, Bücherihrant, Wücher, Schreib: 
ttih, HSapiland Geihirr, Cut Gap, Küchenutenii: 
lien, Refrigerator etc. Kommt beute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Haufe, bis alles ver 
tauft if. Sitvoftede Mefidenz, 3201 Michigan Ave. 


aug 15, 1wX 
RO South» 


— 


Zu verkaufen: 
port Avenue. 


Haus⸗Einrichtung. 


Zu verkaufen; 4 Zimmer Möbel; billige Miethe; 
rur 81d. SHOW. North Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Veränderung, ſchönes Eiſen— 
bett mit Springs, billig. 2023 Dayton Str. 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ser ganze PVorratd don gebraudhten Möbeln ete. 
von den drei Läden einfchliekend 50 „Lot3“ Tagers 
haußsWaaren muB geräumt werden. Curtis' Fur⸗ 
niture GErhange 60I-5—7 Wentworth Avenue, 

26fbiondido* 

Guter Rochofen billig gu verlaufen. 2217 Glifton 
Uvenue, Flat 6. mobi 


Seder Parlor:Set, Leber: 
Sorha, Leder-Syautelituhl, Mug, Piano, jaubere 
Mejling: Betten, Gardinen, Drejier, Chiffonier, Bil: 
der, Spiegel, Sideboard, Ausziehtiic, Stühle, Sin: 
ger Nähmaschine, Ofen ufiv.; fpottbillige Belegen: 
beit. 537 Belden Wve., nahe Nord Elart Str., 
1. Floor, 10aug,1m& 


— r —— — — —— — EEE EEE 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere ſofort 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
anzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Xager von diefen hübichen 
Anftrumenrten ftet3 auf unjerem Waarenlagersizloor, 
ebenfalls vollftändige Musmwahl von mohlfeileren az 
kritaten in neuen Uprigbis, variicend von $150 dis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5 — 25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miete erlaubt, wenn getauft. 
Luid & Gerts Piano Co., Quih Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave, Chicago. Yjajajodido* 


Verſchleu dere —— 88 Note Inner Piano: 
Player und mein Upright Mahagony Piano, beide 
wie neu, au Mujikfabinet, Delgemälde, Teppiche 
etc, Rejidenz 3201 Michigan Ave. augl5,1mX 
8 — 1956 


50 tlaufen Upright Piano, 
2aglw 


Larrabee Str. 


Verſchleudere prachtvelles, neues Mahagony Up— 
right Piano; brauche Geld; ſpottbillige Gelegen— 
heit. 537 Belden Ave., nahe Nord Clark Str., 
1. Floor. 10auo, Iwx 


Muß verkaufen: Ein 8600 Piano, ſechs Monate 
gebraucht, für 3150; verlaſſe Amerila. Dr. Montes, 
505 Yullerton Wve., nahe Glart und Lincoln Bart. 

10aug,1iw& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen. 2629 
Soma Straße. ldagim& 


Zu verfaufen: Junge Hunde (Ulmer) zu verfau: 
fen. 3759 Fullerton Ave. 


Ein Bargain ift erhältlih in einem feinen faft 
reuen Gutunder Ganopy Top Family Surrey, nebit 
Geſchirr. Nachzufragen in der Anner Livery, 4981 
Indiana pe., Hinten. 


Bu verkaufen: Echter Great Dane, 5 Wochen alt. 
George Maedel, 1903 N. Weftern Ave. 


Zu verlaufen: 50 Nebrasfa Brondoes und Pferde, 
Kohlen, tragende Stuten, eingebrochen und unges 
brochen, $25 und aufwärts. 3401 Barnell Ave. nahe 
Halfted Straße. l4agim& 


Bu bverfaufen: 5 Pferde, von $% aufwärts. Auf 
Probe gegeben. MWaggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Uugufta Str., nahe Robey. 

20j1*% 

Zu verlaufen: 100 Pferde, get für Stadt und 
Lande Arbeit, wiegen von 1100 bis 1 Pfund; 
Nreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwautee Ape,, 
gegenitber Wieboldt’3 und Mocller’5 Dept. Stores, 
Mar Tauber. , 24in*X 


— —— — — — — — — — — — 
Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Lavden-Ginrihtungen bei 
Julius ender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erjparen. 
. eueundgebraudte, 
Vreife Die_abjolut niedrigften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Telepbon: Dionroe 1712. 


Zu taufen aefuht: Butcher-Einrichtung, 
Paar, zum Yortnehmen; 
2850 Rincoln Xpe. 


— — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort 


111°% 
t=| bezahle 
Händler ausgeichloffen. 


Carpenterarbeit, Bäune errichten, allgemeine Mes 
paraturen billig beiorgt. 3616 Nord 52. Avenue, 
Irving Vark. 

Jehann Neizder ſucht zwei Bekannte, Joſeph 
Deng und Joſeph Franz. Bitte jobald 
wie möglich aufzuſuchen bei Alsis Kovats, 462 Mil: 
waukee Avenue. dimi 


Brids, Bement:, Plaſter-⸗ Schornſtein-⸗Reparatu⸗ 
ren billig ausgeführt. 628 Hinſche Sir., Garitz. 
—— — — — 


Alice Latewer wird fhnell gefucht, twegen Grb: 
get. Zu erfragen bei Leon Weil, 4615 Michigan 
venue. 


‚Batnting, Decoration (Innen u. Außen), gut und 
billig. al, 943 €. Robey Str. l5aglwX 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur oute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepppdeden 
auf Beltellung gemadht. Alte Nr. 2609 N. Halft-d 
Stı., neue Nr. 3841 Lincoln Ude. Telephon Graces 
land 110. Bhil. Walger. 5mai,friondi* 


N. Friedlander, Collection "Agency, 
54 MW. Randolph Straße. Gtablirt 1898, 
Sntai,e.0,».* 


Gchte deutihe MFilsihuhe umd Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 1431 Glybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

l4ag,Im 


Painter, GCalfominer und PBaperhanger wünſcht 
Privatarbeit zu mäßigem Preije; Arbeit garantirt. 
Deter Geift, 1638 Pine Str., Hinten. modt 


ShreibmafhinensArbeiten, Diktat etc., Ddeutfch 
und englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abends; 


1108 Welle Str., 1. lat, rechts. lag* 


Beglaubigungen, Kolimansten, Teftamente, Ueber: 
fegungen, Briefichreiben und jonitige fchriftlie und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläjfig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ade. Abends u. Sonntags 
1938 Mohant Str, nabe Center Str. .z 
— EEE, 
— ———————————————— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—RX 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 

Tfeb*X 


Albert A. Rraft, KRechts Anwalt. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Affe Rechts: 
— beftens bejorgt. Bern. bag eingezogen. a 
b he überall durhgeieht. Löhne fchnell foflettirt, 
{bitrafte a. Beſte Empfehlungen. 8 Sitp 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Inz® 


Sohn Wagner, deutiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3ag*Z 


— — — N 

N. Friedlander'z Rechts⸗ und Notariats-Büro, 
54 MW. Nandolph Str. Etablirt 1898. Math in alfen 
Gällen durdhaus: frei. 1lmaidofondi® 
Wenn Ahr mittellos feid md tchtigen Rehtsbele 
and gebraucht, ieht Prandes, 1313- Fort —— 

ude. Suüdweltede Clark und Moncse. 198 


e zu verfaufen: 19 Saloons, mit o ohne 
om don 3500 bis 86000; 3 Grocerieh, 5 Delita: 
tejtenitoreß, mit und ohne Meftaurant, Roomıng: 
bäujer von $350 biß $1800. Wer irgend ein Ge: 
hätt, Faun jein, was es will, fjchne faufen ober 
vertaufen will, gehe Morgens Y nad 1572 Elybourn 
Ave. 


———— — ——— — — 

Groͤßter Bargain in der Stadt, wenn ſogleich 
—— Leichter Groceryſtore, taltes Fleiſch; Con⸗ 
ſectionerd, zwei Computing⸗Waagen, elegante ces 
"or, großes Waarenlager, belle, reine Zimmer.— 
Vracht jofort Offerten. Muß bis Mittwodp vertauft 
werden. 3116 Jrving Part Blod. 


Zu vertaufen: Grocery, wegen Yamiltenangelegens 
biten. Gde Goftello und Kandcod. dimi 


Zu verkaufen: Bäckerei, mit oder ohne Haus. 519 
Weſt North Avenue. 


Wegen anderem Geſchäft muß ich mein neu mö— 
blit les 7 Zimmer Flat, nahe Lincoln Park, ſoſort 
vertaufen. Einkommen 860 monatlich; Preis 8125, 
werth 850. Auskunft Nr. 4 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery. 83289 Süd 
Halited Straßze. 


Zu verkaufen: Gutes Roominghaus, billig. Helle 
Zimmer, gutes Eintommen; Echhaus. 172 Karl Str. 
eich —— 


Zu verkaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 
awei Blods von Northweſtern Expreßſtation Der 
Fullerton Ave. 2454 Seminary Ave. didoſa 


Saloon mit Leaſe, Stock und Firtures zu vertau⸗ 
fen oder zu vertauſchen. 1838 N. Robey Str. 
dimido 


Ein „Snap“. Krankheit zwingt mich, ſofort 16 
Zimmer Boardinghaus zu verſchleudern, gegenüber 
großem Repair-Shop; billige Miethe, WW, wenn 
ſofort genommen. Adr.: 83. 845 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Eine günſtige Gelegenheit für den 
riptigen Wenihen, ein Reftaurant. 9107 Commercial 
Avenue, South Chicago. Xincoln Cafe. dimido 

Zu verkaufen: Bäckerei, Storetrade. feine Lage, 
billige Miethe. Anzufragen 5212 Loomis Str., nach 
6 Uhr Abends. 


gu verlaufen: Billig, Saloon undReftaurant, nahe 
Briedbof; Lizenz KW. Schwab Bros., 4831 Wih: 
land penue, didojajon 


Zu verkaufen: Gutzablendes Voardinghaus, billige 
Miethe; großes KHühnerbaus, t 100 gübhner, auf 
aiwei leeren Lotten; gute Gelegenheit vorwärts zu 
tontmen. 1964 Berwyn Ave. nahe N. Robey — 


Muß verkauft werden: Gutgehende Grocery, bil⸗ 
lig. 2025 Southport Avenue. dimido 


Saloon muß verkauft werden wegen Eigenthümers 
gebrochenem Bein. Lizens und Miethe bezahlt. 1735 
W. Diviſion Straße. 

Zu verkaufen: Confectionery und Notion-Laden. 
Gute Lage. 1848 Grand Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes deutſches dteſtaurant, Norxd— 
ſeite. Adr.: 8. 840 Abendpoſt. modimi 

Zu verkaufen: Bäckerei, billis wenn ſofort genom— 
men. 705 Oſt 47. Str. modi 


Zu verkaufen: 2-Stühle Barbierſtube, billig wenn 
fofort genommen, wegen Krankheit. 308 W. 48. 
Straße. modi 
Zu verlaufen: Grocery und Schul:Laden, billig; 
der einzige Laden im Blod, nahe Deutfcher Schule; 
vier immer, Rente $20. 6952 Uberdeen Straße. 
modi 

Deutihe Zeitung billig zu verfaufen, im mittles 
ten Misconiin, gute Abonnenten:Lifte. Wegen Nä: 
herem adrejjire man: 2. 567, Abendpoft. 12001w 


Muß verfaufen: Saloon, babe 2 ſporwillig 916 
Larrabee Str. Yaglıo 


Bu verkaufen: $600 Baargeld taufen 11 Zimmer 
neu möblirtes Haus, feine Gegend an Indiana Üpe, 
Mub die Stadt verlaffen. Großer Bargain. Adr.: 
3. 800, Abenpdpoft. gag lwx 


Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr gutes, gangbares 
Geſchäft, in deutſchem Town von 12,000 Einwoh⸗ 
nern, Beſte Lage in der Stadt. Eigenthümer &. 9. 
Taubert, Pekin, 7ag2wx 


gu verfaufen: Ein %3 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Ginrihtungen, Reftaurant und Buffet ver: 
burden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stadt. 
Dan adreijire: Ad. Dimling, Waukegan, Ill— 
Qgilx* 

— — — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; 8 Theile vom Laden und das ganze 
Baſement, gut für einiges Geſchäft, zur gleichen Zeit 
kann der Miether auch mein Grundeigenthums-Ge— 
ſchäft führen oder auch Theilhaber werden. 420 
Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Cottage, hinten. 1806 
Sedgwid Straße. 

Zu vermiethben: 7 Zimmer 
gl. 1646 N. Weitern Une. 


Flat mit Padezimmer, 


Zu vermiethen: Seller Store, gute Gegend für 
Schneider. RT N. Halftd Str. 


Zu vermietben: 6 helle Zimmer und Bad, 837 
Nord Halitev Strafe, 


— — 


Zu vermiethen: Bäckerei; auch geeignet für Kaffee⸗ 
haus oder Reſtaurant. Weſſei, Blue Island, Yu. 
10ag110& 


— —— ———— — — — * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines, helles Zimmer für ein 
oder zwei Herren oder Ehepaar, Privat-Familie, 
gutes Heim. Phone. 3957 Lincoln. 506 YRright: 
wood Menue, 


Zu vermietben: Mehrere einzelne Bımmer mit 
feparatem Gingang. 511 North Ave. 


Mann mit Kindern findet Board, 1998 Home Str, 


Zu vermiethen: Großes, helles Fyrontzimmer, mit 
jeparatem Cingang, nahe North pe. Hocdbahnitas 
tion; nur 2 Vlods vom Lincoln Park. 1643 Hudjon 
Avenue. dimi 
Eine außerhalb arbeitende junge Frau wünſcht 
ihr niedlidhes vierjähriges Mädchen ber Finderlofem 
Ehepaar in Pflege zu geben. Antwort erbeten un: 
ter Adr.: 8. 492 Ubenbpoft. 


Ein oder zwei Herren gemünfht in Koft und 
Logis oder Ehepaar für Haushaltung. 1612 Gleve: 
land Une. l4aglmX 

Zu vermiethen: Helle Zimmer; faubere Betten; 
$1.25 biß $1.50 Die Bode; 0—25c die Nacht. Home 
KHoufe Hotel, 648 Dipifion Str. \ mopi 


NRoomers verlangt; 1.50 bis 2.0, 20 North 
Halfted Str. ' 1laug,Im& 
217—19 Ban 

hag Iwx 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Quren Str. 


Zu vermiethen: Billig, faubere_ Binmer, nahe 
Sincoln Bart. 2 MWisconfin Straße. 1011** 


— ——— — — —— — — —— 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gut möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, bei beſſeren deutſchen Leuten oder 
amerikaniſcher Familie, muß innerhalb einer Meile 
von ver St. Michaelstirhe gelegen jein. Offerten 
an Adr.: 8. T. 440 Abenppoft. 

Student juht Bimmer und Koft bei echt:deutfcher 
Yamilie, nahe der Univerfität Chicago. Adr. K 466 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Moderne 4 Zimmer Woh⸗ 
nung mit Bad, für Mutter und Sohn (nicht ju 
hoch im Vreiſe), nahe einer Hochbahnſtation der 
Metropolitan (Logan- oder Humboldt-Linie). Offer— 
ten mündlich oder jchriftlih: 3252 Beach Ave., nahe 
Spaulding, jüdlih von North Ape,, 2. Flat. 

Zu miethen geiuht: 3 Zimmer Wohnung, von 
Deutihen. Metrop. Hohbahn oder Garverbindung. 
193 Turner Abe. dimido 


Zu miethen geſucht; 4 Zimmer Wohnung mit 
Bad und Porch, Nordſeite. Briefe an Adr.: 3. 842 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Herr mit Piano, wünſcht 
Zimmer am erften Floor, an oder mahe SHalited 
Straße, Nordfeite. Antwort in Englifh unter Adr.: 
8. 493 Ubendpoit. 


Zu. miethen gefuht: Gut möblirtes Bimmer bei 
gebildeter, alfeinftehender Familie oder alleinftehenz 
der Dome als Aleinmietber. Muß gut englii 
iprechen. Offerten an Mor.: RK. 477 Abendpoft. 


Een m nr rn er er ee Ten TE — 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — * 


— [01.22 
Engliide Sprade Shnellftens, Be 
ftens, Billigjt! Neue Zirkel für Damen und 
Serren beginnen jeßt. Genaue Deutfche und. engliiche 
Erklärungen von amerifanifhen geprüften Lehrern 
u. Lehrerinnen, Kühle Schulräume. Jlinois College: 
Gebäude, 715 North AUpe,, nabe Haliteo ei 

aſod 


Erfahrene Lehrerin ertheilt beſten engliſchen Un⸗ 
terticht Anfängern, Vorgeſchrittenen, mähige vreife 
Telephon: Lincoln 7767. 1aglmk 


ne 
Patent: Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— 
Nihael 3. Start & Sons 
Batent-Unmwälte In— und ausländifche 


tente, Schugmarfen u.f.m. Deutj deſprochen. 
re Konfu tation. Mecha niſche Sn re 


Simmer 81 Monadnod Biod, Chicago, 
ofbſondidoe 


Mobt. Klok & Eo,, ertheilt‘ freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
drompt und mäßig. Nr. 64 W, — J Straße. 

ndidoja® 


\ 


3 j ei J thu und Hãuſer. ai 
(Anzeigen unter Diefer Rubtit 2 Cents das Workf 


Norbieite. 
— Os car's — Bargain. 
3—6: Zimmer und Bad Bridhaus; nur: 
$6,200. — 
— Dörar — Yofetti, nur eine Offices 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted · 


Bargain!—Räufer, Achtung! 

85100 Taufen ein fhönes Pridgebäude mit 8 mo⸗ 
denen großen Wohnungen, mit Yadecinrichtung ete. 
Lot MX135 Fuß, nahe Genter Str., weitlih vom 
der KHochbahn, blos $2100 Baar nöthig, Reft dom 
83009 vier Jahre Mortgage zu 5%. 

Geo. J. Schmidt & So, 2175 Lincoln *8 
on 


Zu verkaufen; Erbffnung einer neuen Straße, neue 
2:glat Vridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cichenholg 
— Mahagoni-Finiſh, elektriſches vicht, 
ad, Gas, Heißes und kdaltes Waſſer in ſedem Flat, 
30 Fuß Lots gepflaſterte Straße. F800 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar: KO oder mehr 


monatlich. mı— 
‚gelos ty, 1%05 Belmont Une, 
EubdivifionsCifice, Ede Addition und Leantkk. 


Zu verfaufen: Neues 2-frlat Gebäude, 5 Zimme, 
Gichenbolzbefleidung und =jFukböden, —— 
Licht, Combination Firtures in jedem Flat, 
Buß Lot, aepflafterte Straße, $5000; 81000 oder 
mehr bear, $30 monatlich. mo—fr 

3elosty, Addiion und Leavitt Str, 
— — ———— 

Zu verkaufen: Ein „Snap“, 2-flat Gebäude, 5 
robe Zimmet, modernes Vlumding in jedem fylat, 
equem zur Wellington Str. Hochbahnſtation, 3 
*81000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. mo⸗ fr 

Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


"gu verfaufen: 2:fFlat ridgebäud 


——— —— und 6 Zims 

mer, Sartholzbelleidung, Heigwaiferheizung, 25000; 

$1500 Paar, Reit nad) Beiteben. mo—fs 
3elosty, 1%5 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Bimmer, 
SO; 8500 oder mehr baar, Reit nach Belteben, 
3elosty, 105 Belmont Ave. 
mo—fe 


1838 Dayton, 
mobi 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage. 
Straße. 

_Herndon nahe Grace Strabe, neues Zeftöciges 
Steinfront BIER u dertauichen für Peineres 
Gebäude. Aug. Torpe, &2O North Abe. 12ag1mX 


Grocery:Gejchäft, „preiftödiges Bridpebäude, mit: 
Grocerpgeichäft, in Late. View, zu vertauſchen für 
lleineres Gebäude. Aug. Zorpe, 820 North Ave. 

l2ag1m% 
drei 4 Zimmer Flats, 
12ag 110% 


Gutes Bridgebäude, mit 
1987 Maud Upe.; Preis $3000. 
Auguft Tore, 820 North Anenue, 
Ülodernes 2-ftöd. 2-5 Zimmer Bridgebäude 
3 bei 126, Preis. $4500. 
AUvde., alleiniger Agent. 


Lot 
Auguft Torpe, 320 Rorth 
Nao lwx 


Nordweit ſe ite. 

Guter Gelegenbeitstauf! Muk dieſe Woche vers 
fauft werden! Große 4 Zimmer PridCottage, unter 
ſehr guünſtigen Bedingungen. N. Avers Ave., 
nahe Grand Ave. Bobeng, 4121 W. North 
Ave., alleiniger Agent. 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Bridhaus, ein 5 Zim⸗ 

mer- und ein 6-Zimmer Flat, Gas und elektriſches 

Licht, Oak Trimming. 73 N. 41. Court. 
dimidoft ſa 


en re ae 
Zu verkaufen; 5 und 6 Zimmer 2 Flat Gebäude 
000. Nur 800 Baar nöihig. Dies iſt der beſte 
Bargain, den wir jemals offerirt haben. Nur 
Blod von Gars, —— verläht die Stadt. 
W. J. C. B Moore, 
Irving Park Boulevard und Kedzie Avbvenue. 
150g,%* 


Bu verfaufen: 6 Bimmer Refibenz, billig, $100 
Anzahlung. Diejes Haus ift nur ein Xahr alt und 
at Concrete-Fundament, Zement-Flodr, Laundry. 
Eingerichtet fir Furnace. Breite Lot. Ferner 6 
Zimmer Cottage mit HeiktwafjercHeizung. Bargaiıt 
zu 8270. Kommt fogleich. 
5 6. 8. Moore, 


re, 
Arping Park Boulevard und Kedgie Anenwe. 
1509,” 


Bu verfaufen: Neues siweiflidiges Haus. 8010 
Wriahtwood Ave. 


u verfaufen: Iefferfon Bart! Speygieitt 
2 Baar, Meft monatlich, Laufen eine feine neue 
moderne 5 Bimmer Cottage und 2 ots, für fofors 
tigen Verkauf 82600. h l4aglıe 

U. B. Haberer, 4756 Milmaufee Une. 

u verfaufen: Billig, Ed:Lot in Arbing Bart, 
nehme aud Store in Tauid. 9. 5 $. Win: 
Önfter Ave. modimt 


” 


Weſtſelte. 

u verkaufen; Zwei neue Cottages; 

zahlungen. —S S. 40. Court. 
Eu dſelte. 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront⸗Gebäude, 
enthält 1 Laden und 6 Flats, an Straßenbahn—⸗ 
Linie; für 8900 das Jahr vermiethet. Bargain für 
Wo000, wenn vor dem 25. Auguſt verkauft wird 
toſtet es 87650. 


N. J. Simon & Co. 
588 S. Dearborn Straße. 


Sudweſteite. 

Zu verkaufen: Wenn dieſen Monat genommen, 
83000 nehmen zweiſtöckiges, vier 4-3immer Flat⸗Ge⸗ 
bäude mit drei Zimmern auf dem Dachboden ;Miethe 
8420.00. Sehr nahe zur Ddeutichelutherifhen und 
deutfch-fatholifchen Kirche, 

N. 2%. Simon & Go., 
5383 ©. Dearborn Straße. 


3000, wenn Ddiefen Monat genommen, Taufers 
zweiftödiges Gebäude mit zwei 4-Bimmer fylats, und 
ein 6=:gimmer Flat mit Bad! Diiethe 8432 das Jahr, 
Nahe dl. Straße und Aihland Avenue, 

. 8%. Simon & Eo., 
5383. 5. Dearborn Straße. 


leichte Ab⸗ 
4a02w 


* 


didoſa 


dido ſa 


Boritäbte. 

Zu verlaufen: Neues, modernes Zweiſtockiges Fa—⸗ 
milienhaus, jehs 6:3immer, Heikluft-Heizung, beide 
Wohnungen dekorirt; eine. Wohnung bermiethet. 
Grunpdftüd 374% bei 125 Fuß; Daf Park. 3 Minuten 
zur Hohbahn. Für Befichtiguna jchreiben Sie an 
den Gigenthümer unter Adr.: R. 462 TORE. 

dimifg 


— — — 


didoſa 


Farmländereien. 


Fruchtbares Land, 81.00 Acker, zum 
Verpachten, von 85.00 bis 850.00 Acker 
zum Verlkaufen; unter der Aufſicht der 
Handelskammer in Birmingham, in dem 
groſten induſtriereichen Birmingham, Ala— 
bama, Diſtrikt. Die Stadt allein ver—⸗ 
braucht für 5 Millionen Dollars Nah— 
rungsſtoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge— 
legenheiten für Gemüſegärtner, Geflügel— 
und Viehzüchter mit wenig Geld in we— 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch Regierung beglaubigt. 
Für nähere Auskunft und Literatur 
ſchreibe man an S. Hechinger, Se— 
kretär des Anſiedlungs⸗Departements der 
Handelskammer von Birmingham, Ala- 
bama. 6ag,208 


Sand: Erlurfion nah Midhinan. 
Dienftag, d. 15. Auguft, mit jbezieler Pullman:Car, 
nad dem Mittelpunkt des Chitglirtelß, zur Beſichti⸗ 
gung ds Swigart Traftes von über eim 
taujend 40-Ucres und vielen größeren und kleineren 
Farmen. $6 für Die eat: Due in ein odeg 
zwei Tagen je nah Pelichen. Michigan’s größter 
und beiter Traft von Ländereien für Chit, Getreide, 
Gras, Gemitje, Vieh, Geflügel, Moltereis und alla 
gemeine Yarmerei. Kommt und nehmt erfte Auss 
wohl von einigen feinen Traften, die ih jüng® zu 
meinen Pejigtbünmern erwerben habe. Preise 10 Eis 
$35 per WUcre. Beringungen jo niedrig mie $10 bis 
850 Anzahlung und SB bis $10 monatlich auf 40 
Xeres. Nahberihaft. von armen, Schulen, guten 
Landwegen, neue Towns, hübſche Reſort Lakes und 
Forellen-Stroön:e; große Abſatßzgebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und M Aecres Traktte 
nahe Towns; Geſchäfts- und Wohnhaus⸗Lots in 
neuen Towns; Reſort vots am CEryſtal Lake. 
Shreibtoder frredt vor um RB Seiten Mars 
tes ilfuftrirtes Vüchlein; große Karte und verbeiferte 
Sarmetifte, alles frei. Km Xodesjalle wird die 
Sarm Ihrer Familie frei überichrieben; Yabzs 
geld bei Ankauf yuriiderftattet. 

? Smwigart, Gigenthümer, 


mw. ©. 
1250 g National Bank Gebäude, 
3 ©. Dearborn Str., Chicago, 
17maididofon® 
Verkaufe drei armen in Michigan, zwei &O Aecres 
und eine 19) Weres; fifchreicher Fluß durch's Land, 
EMO und KOM. — 125 YUecres davon geklärt, — 
Schreibt An Gigenthümer Fred Elinau, Bor 45 
Rothburn, Mit. l5agimd 


Wegen Krankheit verichleudere achtaign Ader vers 
beiferte MWistonjin fyarm, Serfront. *— — 
2 


1948 Grace Str., 2. Flat, Chicaao. 

— — — — — — ——— 

— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


J— 
Geld zußberheibhen 

eu Möbel, Piano, P Ro und Wagen, Lagerhauße 
Beiheinigungen de hr tönnt tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, ge 
den, Wir bezahlen Eure Scäulden, 

Gragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Gompany, 


——— 
weh a enilon: Gone aa Ste 


andopb 3075. 
— — — — — — 
— mes auf Möbel: und Piano» Darlehen, 


Nmaiæe 
ũ monatlich; 80 fur 81.50 monatlich 

* Fin monatlich; $1M für 92.25 moratlih, Wu 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Yig 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
m. Deurbern Gtr., Gde Manbelph Git 
* * o —8 

* x ® Sreb. Reler. Mar. en 


Ani 


Aerziliches, 
(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——— 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn . 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Bas 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
aufe. 1756 m Ste. Gde Mood Str. 
elephon Monzoe 94. Se 












Cine große Zahl unjerer 
Spar:Einleger beiteht 
aus Ftanen 






















die part. 


wünſchenswerth erſcheint. 

















Tefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Ymeritanifher Pharmazeuten- 
verband hält in Bofton feine 59. Jah» 
reöfonvention ab. 

— Demofratifhe Staat3fonventior. 
für Kentudy trat heute Nachmittag in 
Louiöpille zufammen. 

—$400,000-F5euer im Chefter Part, 
Cincinnati, befanntem Vergnügungs- 
ort, zerftörte viele Schaubuden und 
andere Baulichkeiten. 

— In einem Farmhaufe bei Han» 
ford, Kal., ermordeten zmei meibe 
Banbiten zwei Chinefen und verwune 
beten drei andere fchmer. 

— MWahnfinnig geworden, vermun= 
dete der Schneider Xohn Pecci in 
Brooklyn, N. Y., Herrn und rau 
$ohn Arminia in deren Schlafzimmer 
tödtlich und erfchoß fich dann. 

— 6 Mitglieder der Familie von 
Adam Duncan zmifchen Atron und 








Bedford, D., durh Wutomobilunfall 
verlegt, nad Bruch der Steuerung?: 
borrichtung. 


— Banterott madte in Columbus, 
D., die „Peerleh Fire and Ten Cent 
Mal Paper Co.“ Sie aibt ala Ur- 
feche bes Krachs die Verfolgungen jei- 
tens des Tapetentrufts an! 
Furchtbarer Staubſturm zu 
Walla Walla, Waſh. Während deſſen 
entſprang der lebenslängliche Sträf— 
ling Mike Donnelly aus der Jutefa— 
brik, wo er beſchäftigt war. 

— Der deutſche Botſchafter in 
Wafhington übermittelte dem ameri- 
fanifhen Staatödepartement die Ant- 
mort Deutfchlands auf den befannten 
Schiedsgerichtsvorſchlag. Wie es heißt, 
lautet dieſelbe entſchlieden günſtig. 

— Anſturm auf die Tag- und 
Nachtbank zu Memphis, Tenn., weil 
bekannt geworden, daß ihr Präſident, 
E. L. Hendry, von der Polizei in 
Oklahoma City als Juſtizflüchtling 
geſucht wird. 

— In der Bundeshauptſtadt fahn— 
det man auf zwei Neger, welche die 
85jährige Frau John MeClinſtock in 
ihrer Wohnung im Schlafe würgten, 
lebensgefährlich verletzten und um 
8700 beraubten. 

— Streit zwiſchen jungen, von 
einem Long Islander Vergnügungs- 
orte nach New York zurückkehrenden 
Damen endete damit, daß die 19jäh— 
rige Alveda Carpenter durch den Stich 


— 





einer Hutnadel getödtet wurde! Eine 
Verhaftung. 
— Unmittelbar nach dem Lynch⸗ 


mord zu Durant, Okla. murde eine 
zweite weiße Frau von einem Neger 
getödtet! Man fürchtet einen allgemei— 
nen Raſſenkrieg in der Umgegend. Alle 
Neger wurden durch Anſchlag aufge— 
jeden, fofort die Gegend zu verlaf- 
en. 





Ausland. 





— Zu Tegernfee, Batern, brannte 
Yaß meltbefannte Bojthotel nieder. 


— Neuer Mafchintiten= und Heizer⸗ 
treit auf allen Schleppdampfern zu 

tterdam! 

— Heute früh um 1 Uhr war Papft 
Pius nicht ganz fo wohl, wie Tags zu—⸗ 
bor um dieje Zeit. 

— Streits und Ausfperrungen dro- 
den auch mieder im rheintich-meit- 
fäliſchen Induſtriegebiet! 

— Der Sommerweizen in Weſt—⸗ 
lanada ſteht nach amtlichem Bericht 
beſſer, als in den meiſten Theilen der 
Ver. Staaten. 

— General Leconte übernahm in 
aller Form das Präſidentenamt von 
Haiti. Sein Nebenbuhler Firmin 
kehrte nach Jamaika um. 

— Weitere Streikkrawalle geſtern 
Abend in Liverpool und an der Chri- 
fttian Straße in London; von Polizei 
und Militär unterdrüdt. 

— Im Beifein des Kaiferd Wil- 
beim wurde an der Englifchen Kirche 
zu Homburg op. d. 9. eine Denttafel 
für König Edward VII. enthüllt. 

— Treo der furdtbaren Hite hat 
man jich in Berlin veranlaft gejehen, 
die Springbrunnen abzuftellen, um 
das koftbare Waffer zu fparen, und hat 
auch die Beiprentelung der Straßen 


Fair eingejgräntt! 










Dies ift eine Bank für Damen. 
ihre Bedienung eingerichtet, mit der Bequemlichkeit, die 
einer Dame in der Ausführung ihres Geichäfts ala 


— — — 


Es iſt jetzt mehr und mehr die Frau in der Famllle, 
Sie ſieht ein, wie gerathen es es, baares 
Geld in einer Nothlage vorräthig zu haben. 
weiß, wie ſtetiges Sparen eines nur kleinen Betrages 
in einigen Jahren zu einer erklecklichen Summe anwächſt. 


Und ſie 


Sie iſt ſpeziell für 


Spar⸗Kontos können mit 81 oder mehr 
eröffnet werden. 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


The Northern Trust 


Company-Bank 


A 1. GC. Barziie 





| 





Kapital,  $1,500,000 
Ueberſchuß, 81,500,000 


Direktoren: 


tt 
fi 


m: 








Lokalbericht. 


Deutſche Veteranen. 





Monatsverfammlung und Geburtstags 
feier des Präfidenten. 


Der Verein „Deutfche Veteranen 
bon Chicago“ hielt geftern in ber Or- 
pheus-Halle unter dem Vorfi+ des 
Präfidenten Guftan Geleng feine Mo- 
nat3verfammlung ab. Herr Geleng 
gebachte des dahingeſchiedenen lang— 
jährigen Sekretärs Karl Hildebrand 
mit warmen Worten, und die An— 
weſenden ehrten das Andenken an den 
Verſtorbenen durch Erheben von den 
Sitzen. Ein Nachfolger für Herrn 
Hildebrand ſoll erſt bei der Beamten— 
wahl im Dezember gewählt werden. 
Den Gejhäften folgte ein fröhliches 
Beifammenfein aus Anlaß des Ge- 
burtstage3 des Präfidenten. Herr 
Szara, Mitglied des Verbandes ber 
Veteranen ber Deutichen Armee, hielt 
eine herzliche Anfprache. 





Keine Gefühlsergüffe. 


Richter Dolan wünfcht fie nicht in feinem 
Berichtshof. 

Richter Dolan hatte im Chicago 
AUne.-Stabtgericht Louis Marbod, 145 
Goethe Str., zu zwei Wochen Bride- 
tell verurtheilt, auf Bitten von Frau 
Marbod ließ er fich aber dazu beme- 
gen, das Urtbeil in zehn Tage umzu= 
öndern. Marbod murde geftern vor 
ihn gebradt und freigelaffen. Als bie 
Gatten einander im Gerichtszimmer 
fahen, umarmten und füßten fie fich, 
aber der Richter fchnitt den Gefühls— 
erquß furz ab, 

„In diefem Gericht dürfen Heine 
Zärtlichkeiten mehr vortommen“, fagte 
er. „Warten Sie damit, bis Gie zu 
Haufe find.“ 

— 


Bortrag über Menfhenfiug. 


Herr U. L. LePino vom Moifant- 
Iıhen internationalen Fylugunterneh- 
men mwirb heute Abend um 8 Uhr in 
Mieboldt’3 neuem Anner an Milmau- 
fee Une. und PBaulina Str. einen Bor: 
trag über die Entwidlung des Men: 
Ihenflug3 halten. Der Eintritt ift 
frei, und dem Publitum fteht das 
ganze Stodmwerf, in meldhem der Reb- 
ner fpricht, zur Verfügung. Herr Le 
Vino ift auf dem Gebiete der Flug— 
technif ala Sachverständiger mohlbe- 
wandert, jein Vortrag tft zeitgemäß 
und mwirb jedenfalls fehr intereffant 
und belehrend jein. 

—1 . 9 —— 


Aus Bereinstreifen, 


Der Ausflug, den der Berliner 
VBergnügungdperein im Juli 
nah For Late veranftaltete, war ein 
fol’ arofer Erfolg, daß fofort ein- 
ftimmig befchloffen wurde, noch einen 
Ausflug zu veranftalten. Diesmal 
geht’3 nah Glen Viem in der Nähe 
bon Evanjton, und zwar am fommen- 
den Sonntage Am 3. September, 
Nachmittags, treffen fich die Mitglie- 
der in SKopps3 Garten, Lincoln und 
RZamrence Upe., und damit haben dann 
bie Sommerfeitlichfeiten des Vereins 
ihr Ende erreicht. 





Schluß der Ferienfdhule. 


Die Wafhburne-FFerienfchule, die in 
Verbindung mit Weftparf Nr. 2, 14. 
Etr., nahe Nefferfon, als Park-Ferien- 
fchule betrieben wird, mirb am nädhften 
Donnerſtag geſchloſſen. Aus dieſem 
Anlaß wird morgen von 9 bis 12 Uhr 
im Schulgebäude und im Park und am 
Donnerſtag von 9 bis 12 und von 2 
bi3 5 Uhr an beiden Pläben eine Aus- 
ftelung von Schülerarbeiten veran— 
ftaltet. 





„»Aflociation of Eommerce.‘‘ 


Zu dem möchentlihen Mittageffen 
bes Mittel und MWege-Nusfchuffes der 
„Chicago Affociation of Commerce”, 
welches morgen ftattfindet, ift die ge- 
fammte Mitgliedfihaft der Vereini- 
gung eingeladen. Mehrere Rebner 
werden über die Ihätigfeit des Ver— 
bandes auf. vielen Gebieten berichten. 


=— 7190 —— 


— DOrthographifches. — Bauer (zur 
Bäuerin, im Haudflur der Upothefe): 
„Da auf der Fußded’ fteht „Salve”; 
ſchreibt man das nich’ mit'm „b”?“ 
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Veborſtehenve Bergnügungen, 


Ein Pilnit mit Preiskegeln hält der 


Welcome Frauenverein am 
morgigen Mittwoh im Exzelſior-Park, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei- 
Biger Feitausihuß ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
aller Urt, gute Getränfe und Erfrifchungen 
ift beftens Sorge getragen. Der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Die acht vereinigten Zogen des Una b: 
bängigen Ordens der Übhre, 
„Chicago 1°, „Freundfhaft 8°, „Fortichritt 
10%, „Vorwärts 11", „Schiller 12°, „Sragin 
14“, „Belmont 15° und „Garden Gity 16“, 


werden am fommenden Sonntag in 
Schart’s jhönem Garten, 5130 Lincoln 
Ave., ein großes BWilnit und Sommer: 


nachtefeft abhalten. MWettlaufen, Preisfegeln 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Programm, Gelppreije von $5 und $3'und 
andere jchöne Preife fommen zur PVerthei: 
lung. Der Eintritt koſtet Be, der Feſtplatz 
liegt am Endpunkt der Lincoln Avenue— 
Linie. Die Feſtleitung beſorgen die Mit— 
glieder Edw. Beeh, Vorſ.; Albert Fehler, 
Sek.; A. C. Baumann, Schatzmeiſter; Henry 
Schloſſer, Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
Joe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittke, 
Albert Bruſer, Hermann Kunkel, Ernſt 
Schmidt, Paul V. Rolland, John Stein, 


Geo. Koch, Agathe Liebig und Rudolf 
Grenz. 
Der Goethe » Frauenperein 


hält am fommenden Sonntag im Gurefa 
Vark, Ede Bernard Str. und Arving Part 
Blyod., ſein jährliches Pilnif mit Preis: 
fegeln ab, auch werden Tanz umd fonftige 
Vergnügungen für Jung und Alt nicht feb- 
len, und für gutes Gijien und Trinten ift 
ebenfali® gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eintritt 
25 Ct3. Das Komite befteht aus folgenden 
Damen: Lina Purmeifter, Sujanna Goeth, 
Bertha Schoenfeld, Lırije Raufcher, Pauline 
Glaujen, Marie Borchers, Katharine Ede: 
brecht, Minna Hartmann und Anna Frant, 

Der Defterreihifh - Ungari:= 
ide KRranfenunterftüßung®- 
verein veranftaltet am kommenden 
Sonntag im Standard Grove, 4828 Nord 
Clart Straße, Ede Lawrence Avenue, fein 
7. großes Piknik, welches um 2 Uhr Nach— 
mittags beginnt. Der tüchtige Feſtaus— 
ſchuß hat Kegeln um werthwvolle Preiſe und 
viele andere Beluſtigungen für Erwachſene 
und Kinder vorbereitet, ſo daß Niemand 
zu kurz kommen und Jeder ſich gut amüſi— 
ren wird. Im Voraus gekaufte Eintritts— 
farten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kaſſe zahlt jede Perion 25. 

Diftrift Nr. 379 des deutjhen Un: 
terftfüßungsbunpdes hält am fom- 
menden Sonntag im NWihland Grove, 
3600 N. Alhland Avenue, ein großes, mit 
Preistegein verbundenes Pilnif ab. Baar: 
preije im Werthe von $20 in Gold und ans 
dere werthuolle Preife ' werden ausgefegelt, 
außerdem hat der Feftausfhur für Unter 
haltung für Nung und Alt gejorgt und be 
fondere lleberrafchungen vorbereitet. 1. a. 
wird ein Kraftmenjch jeine Künfte zeigen. 
Auch für kühlende Getränke wird gejorgt 
fein. &intrittsfarten, die im Voraus für 
25c bei Mitgliedern und an anderen Stellen 
gefauft werden, gelten für Herr und Dame, 
an der Kajje find 25c für die Perjon zu 
zahlen. 

Ser Hertha - Jrauenpverein 
gibt fein Hahrespitnit am fommenden 
Sonntag in Höllrih’3 Garten an W. 12. 
Straße und 77. Ave. Der aus den Damen 
Wilhelmine Dorn, Präfidentin: Zuije ren: 
zen, Noja Unfen, Lina Biefterfeld, Unna 
Werhan und Emilie Lück beſtehende Feſt— 
ausſchuß iſt eifrig darauf bedacht, den Be— 
ſuchern allerlei nette Unterhaltung zu be— 
reiten und ſie auch entſprechend zu bewir— 
then. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags, der Kintritt foftet 250 die Perfon. 
Mit der Garfield Part Hocdbahn gelangt 
man bis Desplaines Une, von dort geht 
man ſüdlich bi 12, Str. und öftlich bis 77. 
Avenue. 

Ein großes Piknit mit Preiskegeln und 
Verlooſung hält die Geſellſchaft 
Ghückauf am kommenden Sonntag in 
Peterſons Garten an 59. Str. und Weſtern 
Ave. ab. Es empfiehlt ſich, die Eintritts— 
farten vorher von Mitgliedern zu faufen, da 
fie am Feitplag 25 Sts. foften, während im 
eriteren yalle nur 1 bis 15 Gi. dafür zu 
zahlen find. Der eftausihup hat jid große 
Mühe gegeben, den Bejuchern eine recht ge: 
müthliche Unterhaltung zu verfchaffen. 

Am Erzelfior Park findet am Mittwoch, 
dem 23. Auguft, das Piknik des Leſſing— 
Srauenpvereins Nr. 1 ftatt. Cs ift 
mit Preisfegeln verbunden, und auch jonft 
ift feitens des aus den Tamen Marie Roje, 
Präfidentin; Parbara Haniel, Vizepräfi: 
dentin; M. Glitel, Friederike Kori und C. 
Tant beftehenden Fyeitausjchujfes Alles ge: 
than worden, was zur Grhöhung der fFeit: 
freude dienm fann. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 10 Cents, an der Kaſſe 15 Ets. 

Der Bürger - Frauen - Inter: 
tügungspverein von Late View ver: 
anftaltet am Samftag, dem 26. Auguit, eine 
Trolleyfahrt. Ubgefahren wird um 6:30 Uhr 
Abends von Roscoe Str. und Weftern Ave. ; 
im Erzeliior:Part wird ein Abendeſſen ein— 
genommen. Die Betheiligung, einjchließlich 
des Giiens, foftet für Mitglieder 35, für 
Freunde 75 Cents. Kinder zahlen den vollen 
Ireis, nur Schooßfinder find frei. Tidets 
find zu haben bei den Mitgliedern Augufte 
Triphahn, Vereins: Präfidentin, 2221Roscoe 
Blpd.; Anna Gieje, Vorjigende, 3417 Nord 
Troy Str.; Aulie Nugen, Sefretärin, 3125 
Addifon Ave; Mathilde Asberner, Schaß: 
metfterin, 3417 NR. Dafley Anve.; Anna Roje 
Tiehlmann, 2249 Roscoe Blod. 

Das Rheinische Volksfeft, daS der Rhei: 
niihePBereinam 23. Nuli hatte abhal: 
ten wollen, des Regens wegen jedoch aus— 
fallen laſſen mußte, findet jet am Sonn: 
tag, 27. Auguft, in SKarthaeufers Grove, 
6656 Nidge Ave., ftatt. Cintrittsfarten, die 
für das ausgefallene Feſt gekauft wurden, 
haben natürlid am 27. Auguft ebenfalls 
Giltigkeit. 

In Reiſſig's Grove in Riverſide wird der 
Frauenverein „Silver Leaf« ſein Pik— 
nik abhalten, welches wegen des Regens am 
legten Sonntag auf Sonutag, 27. Auguft, 
verfchoben werden mußte. Die alten Ein: 
tritt3farten haben Giltigfeit, und der Aus- 
Ihuß verfichert, daf er feine Anordnungen fo 
getroffen hat, dab jih alle Theilnehmer 
amüfiren werden. 

Im Elm Tree-Grove in Dunning hält 
der Gegenfeitige Unterftü- 
zungsverein von Chicago am Sonn: 
tag, 27. Aug., jein Pifnif ab. Große Por: 
bereitungen zur Unterhaltung von Groß 
und Klein jind getroffen worden, namentlich 
wird auf ein großes Preisfegeln für Herren 
und Damen aufmerffam gemadt und auf 
die Gejchente für die fleine Melt. Das Fyeit 
beginnt jhon um 10 Uhr Morgens, der 
Eintritt foftet 25 ts. die Perfon. 

Mit einem flotten Quftipiel eröffnet am 
Sonntag, 3. Sept., der Dramatijde 
Verein Harmonie feine monatlichen 
Voritelungen. Der Verein, melcher es jich 
zur Aufgabe gemacht hat, deutjche Poefie 
und deutiche Sprache zu pflegen und hochzu= 
halten, ift jchon jeit Wochen fleikig an der 
Arbeit, um allen Befuhern einige frohe 
Stunden zu bereiten. Die Feſtlichkeit be— 


ginnt um 4 Uhr Nachmittags, und vor und’ 


nah der Vorftellung wird fleikig getanzt, 
auch ftehen noch fonftige Ueberrajchungen 
auf dem Programm. Die Fyeitleitung Liegt 
in den bewährten Händen der erren 
Erington, Reinhart, Schellhort und der Da- 
men Ulfemann, Seller und Heide. Damen 
und Herren, welche Zuft haben fi) anzu= 
fchließen, find herzlich willfommen. 

Das gemeinſchaftliche Piknik des Schle s5— 
wig-Holſteiner Sängerbun— 
des und des Schleswig-Holſtei— 
ner Seyeeietiäger Unterftü- 
gungsS= Vereins, das am 23. Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, ift befanntlich verregnet. Die Feft: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und die verfauften Eins 
trittstarten bleiben giltig für Diefen Tag. 





Am Sonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Harms Grove, da große gemein- 
fame Pilnif von den Logen de „Ors 
derofMutualProtection® ftatt, 
welches für den 25. Auni geplant war, uns 
günftiger Witterung wegen aber verjchoben 
werden mußte. Die feftgebenden- Logen jind: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhußmitglieder ma- 
chen für die yeftlichkeit num erhöhte Anftren: 
gungen. Die fir den 25. Yunt verkauften 
Eintrittstarten berechtigen die Inhaber am 
3. September zum Gintritt, Der Fyeitplag 
ift mit der Irving PRarf Boulevard und mit 
der Lincoln Ave.- Straßenbahnlinie erreich- 
bar. Er liegt an Meftern Ave., zwei Block 
nördl. von Arving Park Plod., und an Ber: 
teau Ave., zwei Block weftlih von Lincoln 
Avenue. 

Die 21. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs — Vereins von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 3. Septem—⸗ 
ber, ihr Mjähriges Stiftungsfeſt, beſtehend 
in Konzert und Ball, in Hoerber's Halle, 
an Blue Island Ave. und 21. Place. Ver: 
ſchiedene Geſangvereine, Soliſten und Künſt— 
ler haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Der 
Anfang der vielverſprechenden Feſtlichkeit 
iſt auf halb 8 Uhr Abends angeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 256 die 
Perſon und ſind zu haben im Vereinslokal, 
2059 20. Str., jowie bei allen Mitgliedern 
der Sektion. An der Kaffe koftet das Tidet 
35c die Perfon, 

Am Montag, 4. Sept. (Arbeitertag), 
feiert der Nerein der Hannobes 
rtaner und Braunſchweiger 
in Beyer jchattigem Grove an rbing 
Bart Blpd. und California Ave., fein ®. 
allgemeines norddeutiches Volfsfeit, mel- 
ces um 10 Uhr Morgens beainnt. Das 
Reit fchließt ein: „Ausichteßen des Schü— 
Benfönigs für 1911—1912 (große gol«- 
dene Medatlle) und vieler anderer Geld- 


und Werthpreife, auf drei 100 Xuß lans 
gen Schießzſtänden, ſowie Preiskegeln, 
Buden-Amüſement, Kasperle-Theater, 


Ballonſteigen, Fackelpolonaiſe, Feuerwerk, 
Karuſſell, Schwingen, Frauen- und Kin— 
derſpiele, Reden und andere Volksbelu— 
ſtigungen. Der Zuſpruch aller deutſchen 
Vereine zu dieſen Feſten war ſtets ſo 
glänzend, daß der Feſt-Ausſchuß auch bei 
dem kommenden auf ſtarken Beſuch rech— 
net. Der übergus gut erleuchtete Park 
in ſeinem Waldesgrün wird an dieſem 
Feſttage mit Gewinden, Papierlampen, 
Fähnchen und Tuchſchmück verſehen und 
ſo den Park in einen wahren Schützenfeſt— 
platz verwandeln. 

„Stock im Eiſen—“, der bekannte öſter-) 
reichiſche Kranken-Unterſtützungsverein, wird 
ſein Volksfeſt, das am 23. Juli der ungün— 
ſtigen Witterung wegen nicht hat ſtattfinden 
können, am Sonntag, 10. September, abhal— 
ten und zwar in Harms' Grove, Ecke We— 
ſtern und Berteau Ave. Die für den 23. 
Juli gekauften Einlaßkarten berechtigen na— 
türlich nun die Inhaber auch am 10. Sep: 
tember zum Eintritt. 

Am Sountag, 10. Septbr., wird in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str. die Herbſt— 
ſaiſon des Gemiſchten Chors Fi— 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Präfident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Ammerglüd, Henry Hahbre- 
cher und Hermann Illemanır, melde den 
Teftausichuß bilden, jind entjchlofien, diejen 
MWiederanfang der fo beliebten Fzeitlichkei- 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scdhe 
zu machen, und haben daher ein verlocdendes 
Programm aufgeitellt. Sie ftellen außer 
Pall, Gejfang und fomiichen Vorträgen nod 
viele große und fleine Ueberrafhungen in 
Ausjicht, Die vorher nicht verrathen werden, 
man darf ih aljo auf fehr genußreiche 
Stunden gefaht machen. Um 4 Uhr Nadj: 
mittags wird angefangen, der Eintritt foftet 
15 Gents die Person. 

Am Sonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutfhe Ungarifhe Arbei: 
ter - Männerdhor in Vondorf’s Halle 
fein drittes Stiftungsfeit mit Wonzert und 
Ball. Gin anziehendes Programm ift aufge: 
ftellt, und bei der befannten Gemüthlichfeit 
der Feſte des Nereins tft auch aus Ddiefem 
Grunde ein ftarfer Befuch zu erwarten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittag?, Ein 
tritfsfarten foften im Worverfauf 25c, an 
der Kaffe 50c. 

ee 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen, wurden in der 
Office des Countyhcelerls ausgeſtellt: 
Charles E. Lloyd, Skuldrid Slothus, 381, 81. 
William Lochrer, Emily X. Schall, W, 22. 
Alfred Larſon, Tekla Hanſon, 22, 22. 
Leonard Gooper, Mary Nids, 27, 32. 
Elmer €. Short, Lillian M. Mielte, MR, 24. 
Yerome Adamomwsti, Frances Stellmadh, 22, 22. 
ames Sumler, NRofe Lee, 36, 26. 
Urthur T. Downton, Meta VB. Bremer, 21, 18. 
Louis Levin, Roje Levin, 25, 21. 
Non R. Ruby, Nah Glapper, 21, 19. 
Kirael Rifeman, Marie Goldberg, 27, 20. 
8. 3. W. Beilfe, Mary M. Wapdfepalet, 32, 29. 
Jacob Schreiner, Frieda Hedt, 21, 18. 
Roy €. Martin, Either M. Nelfon, 26, 2. 
Arel Garifon, Lydia Erifion, 30, 3. 
Thomas Dimond, Margaret Barnes, 27, 98. 
Genrge M. Blate, Ada %. Davis, 54, 53. 
PBartoloniej Yitat, Wiltoriia Kufel, 39, 33. 
Michael Redden, Koiephine Weldon, 24, 19. 
Henry ©. F. Kied, Bertha Beyer, 38, 19. 
Nilliam %. Watfins, Nora %. Naib, 5, 3. 
Jacob Cohen, Roſe Levy, 22, 19. 
Leo Freehbauer, Marie Herold, 36, 24. 
Philip F. Warren, Genevieve Matthews, 26, 8. 
Frank J. Guillot, Julia Rensman, 836, 32. 
Blazej Varchot, Tereſa Przekegſa, 25, 22. 
Joſef Wozniak, Waleria Kübecka, 26, 25. 
Frank Shafarik, Mary Bartoſh, 36, 19. 
Bertram C. Sheffer, Hattie Johnſon, 88, 8. 
Kohn Koja, Margaret tSein, 31, 24. 
Yan Trabtomsti, Anna Stepnowsta, 3, 2. 
Albert Diohas, Antonia Worda, 27, 2. 
Herman Friedman, Lena Klein, 26, 24. 
Frant U, Mary Galowpta, 24, 24. 
Edward Keating, Kennie Gunninghbam, 98, 18. 
Henry Stein, Anna NRabinowid, 25, 22. 
George W ‚Schneider, Aofie Plusmann, 35, 85. 
Salvatore Sciotino, Vincenzar Puccio, 93, 19. 
Nudolph Queder, Mamie Anberfon, 23, 21. 
Albert E. Dettling, Sophie Anderjon, 36, 81. 
Jacob Harth, Sufane Grueger, 48, 37. 
Auauft Ermwolt, Aofephine Pelod, 28, 25. 
George X. Gelk, Martha Meiner, 23, M. 
Vendelin Slama, Clara Kos, RB, RR. 
MWiliam A. Arnold, Sarah Lepine, 29, %. 
Joſeph Vlaſak, Julia Mado, 22, 19. 
Sohn Dosling, Dorothy D. Alcorn, 9, 2. 
Henen U. Nohnfon, Lillie Hunt, 31, 27. 
Stanley Hadcliff, Katherine Scally, 21, 20. 
Bernard Levy, Ida Goldman, 40, 26. 
Morri3 Shenowsfi, Martha Darjow, 21, 18. 
Martin Nottman, Rofa Winters, 52, 32. 
A. &. Baumgartel, Harriett C. Lancafter, 89, 80. 
Pernard F. Iohniton, Mary VB. MeMullen, B4, 34. 
Israel Korpans, Sarah Vorem, 93, 21. 
Leonard X. Hall, Elizabeth Bryant, 32, 4. 
Milltam Leibopig, Befftie Alumenfeld, 25, 24. 
Charles E. Overholt, Myrtle MeCaskill, 22, 20. 
Harın KR. Miller, Charlotte O. Edwards, 31, 8. 
en Valle, Anuncieta Gunale, 25, 19, 
avid M. Yadion, Sophie Hayden, 23, 28. 
Stefan Rai, Rojia Frank, 27, 19. 
Thomas 3. Mafet, Anna 2. Hruby, 24, 18. 
Thomas Fahcn, Katherine Stanton, 29, 27. 
Sitoan SHallof, Kate Meikman, 22, 21. 
Aacob LTendfelder, Marn Echuls, 40, 36. 
Thor EC. Fries, Alvilda E. Kelgard, 24, 9. 
Arthur €, Broderid, Florence E. Kingmwall, 3, %. 
Spipefter Hennefiy, Delia Murray, 30, 238. 
Joſeph V. Gooris, Clyde Holiday, 25, 25. 
Meter Seaurpeter, Laura Delinde, 3, 21. 
Robert Goldberg, Aennie Klimift, 27, 25. 
Michael Norvat, Maryanna Molat, WR, M. 
Thomas X. Walfih. Gabrillie Bilderdad, 5, 20. 
Michael Miller, Chriftine Debra, 3, 19. 
Fred Hewelt, Anna Hanfen, 2, 2. 
Calvin E. Fargo, Hattie Henry, 39, 40. 
Willtam T. Gilliford, Ella €. Bauer, 24, 21. 
Milbur 8. Mhule, Elizabeth D. Selger, 8, 26. 
Edward %. Duinn, Mae #. Bornes, 7, 4. 
Guſtave F MWeisbrod, Minnie Orr, 31, 4. 
Lewis NR, Kennedy, Emma K. Wuepper, 25, 4. 
Philip U. Nadtke, Agnes Knipp, 2, 21. 
Frrant PVolpi, Garmela Schifano, 25, 21. 
Marimiallan Goldfmith, Kohanna Hangan, 27, 21. 
ilfianderman@R2ae, MIalnfEimeCttscQE. 
Mataufas Burnidas, Antonia Anca, 27, 25. 
Louis Noub, Hannah Stora, 62, 55. 
Edward R. Wolfe, Ada Hammerdnek, 34, 32. 
Louis Hab, Anna Wardzinsti, 25, 9, 
David Heilig, Bertha Rapheal, 31, 9. 
rank J. Dahms, Martha Michalke, 25, 25. 
fer- Maslonfa, Anna Rualah, 24, 9. 
Thomas Y. O’Connor, Rofe McGrath, 21, 21. 
Aofjeph ©. Ryan, Mary Lee, 27, 27. 
Antonio PVietrinni, Amanda Giampaoli, 98,. 19. 
Danniana Ganifo, Rofie Lombardo, 27, 21. 
Pietr IUganowsti, Sophie Kaniaf, 27, MR. 
Aofeph Anctil, Adaline Rougeron, 2, 21. 
George Piiehl, Beffie Adamet, 31, 1. 
Nicholas Farfas, Helen Reiter, WB, 26. 
Oscar Fiernemont, Paulina DeConind, 88, 35. 
Robert $. Bremmer jr., Agnes N. Eggan, 9, 20. 
Andrew Botcof, Marp Did, 30, 9. 
Otto 9. Lindblom, Olaa 2. Malin, 5, 2. 
Henrn 2. Burrell, Carlyn Bhillipe, 95, 9. 
VHilip Sontag, Anna Sosten, 277, 9. 
Simon oben, Rofe Harris, 3, M. 
Kohn Ehmidt, Noie Gefinsti, 24, 4. 
Alen ©. Strayer, Nellie U. Gun, 2, M. 
Maripall D. Gunderfon, Alma Setien, %, 3. 
Chas. A. Schufter, Cilfien M. Hafjelbring, 23, 21. 
Charles *. Harrid, Arene Wiatt, 3, M. 
au Be Er Tenfa, Pe 
oſef Wisniewsti. Marvanng Wizeſinska, 18. 
® Branf oe, Marguerite Mack, 47, 9. * 
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Heiraths· Lizenſen. 
olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 

Office des Countyhelerts ausaeſtellt: 
Gysbert Wakker, Antonia T. Vermeer, 28, 8. 
Vatrick J. Barrett, Sarah M. Nearey, 30, 26. 
Jan Mijtowicz, Maryanna Zupiemste, 27, 25. 
Salvatore Mirabella, Lillian Kleda, 22, 9. 
Peter Urbanomwicz, Anna Dargis, 22, 26. 
Charles U. Eline, Grace Hamile, 31, 9. 
Nicholas FFegen, MWinifred M. Sullivan, 25, 9. 
—— Majensti, Martha ESzeflida, 26, 30. 

alter U. Ludlam, Ella Ludwig, 27, 4. 

Y. Stewart MeEvon, Grace Hill, B, 9. 
Rayimir Minesta, Elena Proyaite, 25, 9. 
Neter Shunt, Petronela Arikeufica, 30, 9. 
Walentin 3. Lasfomsti, Caroline E.Novat, 45, 25. 
George P. Rer, Beatrice Preiwer, 29, 23. 

Hans Poring, KHoutje Voerner, 23, 19, 

Kohn ie Angela Pompare, 24, 18. 

Kohn Qu aley, Katherine ©. Perry, 92, MR. 

illiam Robert, Sarah Aadfon, 35, 9. 

Bau M. Cooper, Adina F. Noszell, 31, 6. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. 

(Die Preife gelten nur für den 

Getreide und Heu. 
(Bearpreije.) 

en, Nr. 2, rotb, He: Nr. 

9; Nr. 2, hart, 9—9144c; Nr. 3 





Uuguft 1911. 
Großhandel.) 


Winterwei 
9, roth, 8 
hart, 80 Me. 


Frübiahrsweizen, Nr. 2, 1.00%; 
Nr. 3, 95 81. 016; Nr. 4. ar 
Mais, Nr. 2, GHc; Nr. 2%, meih, 65%e; Nr. 

2, gelb, Aa AHe; Nr. 8, Bde; Nr. 3, weiß, 
lc; Nr. 3, gelb, Gu—hdige; Nr. 4, 
68% c. 
—— rt, neu, 4053 Ale; Nr. 2, weiß, 41860; 
r. 3, 33%; Nr. 3, mweik, 394—40%e; Rr. 
4, meiß, 39%c; Standard, Pr Pa 


’ 


Roggen, Nr. 2%, &c; Nr. 3, O-e; Nr. 4, 
0-80. 
Gerfte. „Malting”, 9081.12; „Miring“, 60- 


&c; „Screenings*, 41Söc. 


Meb!. „Winter Patents“, 83.85-84.10 das Fab: 
Roggenmebl, 4.15—$4.40: Minnefote ER 
tent, „Straight Export Bags“, 4.8 90; 


bejondere Marten, $6.00. 

Sen. (Verkauf auf den Geleilen).—Beftes Timothy, 
21.50-82.00; Nr. 1, 819. 20.50; 
Prairie, $17.00-$19.00; Nr. 1, $15.00-$ 
Nr. 2, $13.00-—$14.00; Padhen, 87.00-89.00 

TimotbysGamen, Auguft, $13.75. 

Kleejamen. Dftober, $18.75. 





Del 

Standard, weiß, "150... 0.08% 

Headligbt, 175 „uuooonc» 0.10 

TR EEE 0.10% 

TERROR: SR: sun asnnda seen sgununee 0.10 

Sajolin Konten Ben EHE EL RE 0.121% 

LeinfamensOel, roh, per 5 —1 0.8 
do., gereinigt, per 5 Fah..ooee 0.83 

1 RE 0.55% 

Schlachtvieh. 

Rindpieb Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
7.20—$8.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.10-87.00; aute bis ausgeſuchte 
Küh⸗⸗4. 1585.30; aute bis ausgeſuchte Kaͤlber. 
#185; Bullen, leifhermaare, 83.00 


Shweime. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
81.10-87.40 per 100 Pfund; gute bis ausges 


fuchte (zum DVerjandt), $7.45—$7.70; mittlere 
bis ausgefuchte Frleiiherwaare, $7.50-87.75; 


qute biß ausgefuchte Ferkel, $6.60-$7.60; Eber, 
82.75-85.60. 


& a 32 „Range Wethers*, per 100 Pfund, 3.9— 









005 „Native mes“, * 50; „Fed 
Vearlings“, 8.75 85. 803 „Native Lambs“, 
$4.00-—$7.40, 

Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Sreamery“, ertra, das Wfund,.. 0.35 
Re. L BOB: STUNDE, cases 0.21 
BE. :52. DEE nassen 0.20 
„Dairied“, extra, das Pfund... 0.22 
Nr. 1, das Pfund.... 2 0.% 
„Ladles“, das Pfund.. 0.18 
Packwaare, das Pfund 0.17 
Eter— .. 
Gemtichte MWaare, ohne Abyug don 

Verluft, per Dugend (Ktiten zus 

a EEE 0. 3 . 1354 

„do. (Kiften eingefchloffen)... 0.10 11 
„Firſts“ das Dußend. ..uoenoncne 0.17 
»Ertras*, das Dupend..ccnounene 0.20 

Räfe— 
Rahmtäfe, „Meitern”, des Pfund 9.19%4--0.13 
»Doung QUmerica”, das Brund... 0.1 0.14 
„Daiſies“, das Pfund.......... 0.13 —0.19% 
Brick, das Pfund.. PR 0.18 
Echweizer, das Pfund........... 0.12 —O.16 
Limburger, neu, das Pfund...... 0.126 
Geflügel und Kalbfleifch, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner. das Pfund.............0.11 
„Broilers“, das Pfund... .eorcncc. +4 
Trutbühner, das Pfund.....e... 0.12 —0.23 
Gänse, das Pfund. ..creeccore. 0.08 —0.12 
Enten, das Pfund...ooooooncnce» 0.12 
Geflügel (Küblineiher)— 
Hühner, das Pfund........... 1944 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.13%—0.14 
Truthühner, das Pfund......... .14 
Bühne, - DaB  DIUENDd. ses 0u0neeses 0.07% 


Kälber (geihlahte)— 


50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0714--0.081 
65— 8 Pd. Gewicht, das Pfund 9 — 











8&5—100 Bid. Gewicht, das Pfund 6. 0024 0. 10 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neu, der Buſhel.............. L0 .00 
ze die Kiſte.................. 3.30 6 
raugen, die Kiſte................... 4.5 —5.0) 
Anangs, die Kiſte...21.83 9.25 
Pfirſiche, en 1:5 Erate...... 0.10 —0.%0 
Birnen, der Buflheleoocorseecsosonnne 10 —3.50 
Weintrauben, 8 PfundsRorb.uuree.. Ol —0.18 
Kalifornia Gems, die Kifte. 2.2.2.2... 0.0 —2,50 
Waffermelonen, die Garladung.. .....75.00-150.00 
Gurten, daB Dugend.......0000000.. 0.10 —I.X 
Kraut, die Kifte..une.... 1 —15%9 
Grüne GErbfen, der Sad — 273 
Blumentobl, vie Kifte..... +03 —1.25 
Sellerie, Die Rille, ounsonanenuaseunee AB AO 
Grüne Zwiebeln, da8 Bündden...... 0.05 —0.06 
Kopfſalat, der Kübel................ 0.16 0.0 
Biatttalet, Die Miksnssansasseosescee 0.10 
Meerrettig, Dutzend, Stangen........ 0.65 
Motbe Rüben, die Kilte zareoenonsee 1.08 
Mihrrüben, Die Kilte..ooosoonuuoneee 1.00 
Rettige, das Hundert.zenonunseseene 1.00 —L.25 
Epinat, der Kübell.ooseeeo. — 0.50 
Tomaten, die Kilte...ocnur. 0.5 0.0 
Veteriilie. Dusgend Bündchen ..0.10 —0.15 
Ginmadgurfen, der Bufbel.... : 0.75 —1.0 
Wise; DE Mn unsern 1.0 —2.75 
Müben, DaB 
Sühlorn, der Sad...ooooenonccncee.: 0.5 3 
Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, die Ktepe.. 0:50 —0.75 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Pfpd. 6.50 
Trodene Bohnen, außerlefen..... 2.33 —2.38 
Rothe Nierenbohnen .P........... 3.00 —.30 
Kartoffeln, neue, Garladung, Bufhel 1.12 —1.X 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4440 42 46 Drate Upe,, Iseftödige Bridgebäude, 
F. R. Walter, 87, 000. 

4207 N. Sammyer Ave., ziveiftödtges fyramegebäube, 
Michael Huzma, 83800. 

6552 Loomis Str., zweiftödige® Bridgebäude, %. 
Madien, 85500. 

624547 ©. Clark Str., ziweiftödiges Framegebäude, 
A. Halle, $2000. 

2827 ©. Harding Une,, ztmeiftödiges Bridgebäubde, 
John Notel, 83500. 





6537—39 St. Lawrence Upe., zweiſtöckiges Brids 
a John Owen, jedes 

1 Homan Ave., dreiſtödiges Bricgebäude, Hy⸗ 
man Miller, 811,000. 

RR Ems Str., breiftödiges Brickgebäude, W. 
— — 87000. 

33% Ridgewah Ave, zmeiftödiges Brickgebäude, 


Henning Berg, WM. 

1802 Belmont Une, amelftödiges Bridgebäude, M. 
Behrens, $4600. 

5446 Buft Adams Str., siweiftödiges frramegebäus- 
de, Lillian Bell, $3000. ‚ 

16-50 N. Clark Str., einftödiges Brid:&es 
bäude, Duinlan & Tofon, $12,000. 

1131 Monroe Upe., smeiftödiges Stucco-Gebäude, 
John Garljion, 5500. 

30 N. 54. Ape., Itoftödtger Bridgebäude, Oliver 
Watfon, $1500. 

852 NR. 64. Une, Itsoftödiges Pramegebäude, Olts 
ver Wation, $1500. 

2225-27 Springfield WUpe,, bdreiftödtges Bridhaus, 
zen Franz, 810,000. 

BR-H4A2 N. 65. Une, 1ieftödiges Framehaus, 
Dliver Watjon, $1500. a 

360-0204 Jıping Bart Plm., dreiftödige Brids 
Gebäude, 4. 8 HU Company, $62,000. 

be., breiftödiges Bridbaus, Golds 

ftein & NRofen, $12,000. 

1314-2 Oft 75. Str., eınftödiges Bridgebäude, D. 
T. Alexander, $11,000. 

135 Barf Row, einitödiges BVBridgebäude, Yllinois 


Central R. R., L 

4 5. 48. 6t., einftödiges Pramegebliude, 2. 
Stuhl, $1300. ae 7 

1547 Turner Upe., breiftödiges Bridgebäude, Mr. 
Kleper, $13,000. . 

31 ©. Homan Üoe., ametftödiges Bridgebäube, 

James Zettel, 5500. ; 

Str., zmweiftödiges fyramegebäube, 


1148 S. State 
U. Doft, 84000. 
917 Roscoe Str., 1Yaftödıges Bridgebäude, F. N. 


Walters, 82500. Zi 

95860 Lawrence Mpe,, einftödiger Brid-Anbau, 
2. Munnefton, 8000. 

4611 S. Homan Ave., einſtöckige Frame⸗Cottage, 
Walter Jarnedi, $1100. 

10605 Avenue &, Iteftödiges Framegebäube, €. 3. 


Beterjen, $1500. 
MWinchefter .n breiftödiges Bridgebäude, 


William Therman, ‚000. 

BI -B—42 N. 41. Une, IYyftödige Frames 
Gottage, W. Zuetell, $1800. 

1622 Xurner Üne., Dreiftöcdges Bridgebäude, 8. 
Moevienty, 812,000. 

183-3 Loomis Str., zimeiftödiges Bridgebäude, 


Daily Spravelnoft, . 
311 Springfield Une., ziveiftödtges Vridgebäube, 
Martin Nahnien, k 
* Milwaukee Anve., einftöd iges Bridgebäude, 
. Rizgon, £ 
1209--11 Kedzie Ane., einftödigesBridgebäude, Hahn 


D’Hern, 83000. ; 
3046-48 Palmer Square, zweiltödiges Brid:-Aparts 
mentgebäude, Emil Klein, t 
50 W. 18. Str., einftödige® Bridgebäude, I. 
T. Ryerſon, $18,000. 
1133 Sangamon Str. einſtödiges Brickgebäude, 
United States Breming Eo,, 8 k 
Uns Stod Yards, einitödiges Bridgebäube, Smift 
i v., 


& . 
5260 W. 50. Une, ei de, 
BR Ds aniare tum an 


























freie willen 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern, 





Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 


fraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 


Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemadte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Ave, 







































"MILWAUMEE Av& 
"—— COR. CHICAGO Ave. 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen totr die Namen ber 
Deuifhen, über deren Tod dem Gefundbeitdar:i 
Meldung auaing: 

Betters, William, 34 3., 444 ©. Elarf Str. 

Dabel, Helmuth, 61 %., 3615 Evanſton Ave. 

tanz, @lifabeth, 50 %., Duinch, A. 
uehler, M., 81 3., 1820 Cleveland Avenue. 

Lang, Simon, 54 %., 735 Mood Str. 

Linnig, Edivard, 39 Y., 231 Oft MR. Str. 

Makman, Minnie, 8 3, SO N. Temis Str. 

Meltin, Paul, 6 %., 833 Maribfield Ave. 

Meifter, Delius, 60 %., 312 Aſhland Une. 

Nagel, Charles, 54 Y.. 3116 Perry Str. 

Bilher, Anna, 74 Y., 642 Laurel Ave. 

en, Aulta, 17 %., 1750 Elpbourn Une, 

immer, Yom., 54 %., 81. Str. u. Prairie Une. 

Dan Alten, Marie, 57 3., 7408 Green Str. 

—:8 — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


folgende Grundeigenthums-Webertragungen ın 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 


li eingetragen: 

Columbia Ave., 20 8. on bon Lalewood Abe. 
©. S 50 Bei 139, ictor T. Kiffinger an 
Emil &, Olfon, $3,300. 

Eftes Abe., 110 $: öftl. bon Clark Etr., ©. $r., 
321, bei 89, Emil €. Olfon an Odd Meher 
und BVın. M. Et. Elair, $1,500. 

Byron Str., 150 $. weltl. bon Hermitage Abe, 
©. Fr., 25 bei 125, Jof. 5. Schneider an John 








Price, 82,175. j 
Eupdler Ade., 252 5%. öftl. von Perry Etr., €. 
St., 25 bei 125, Emma B. &. Zreafer an 


Henry E, Steger, $4000. 

Norwood Übe, ©. DO. Ede Southport Une, N. 
Br., 35 bei 125, Henry Frauter an Wilford U. 
Suttle, $10,000. 

Albany Ube., 50 %. füdl. von Eddy Etr., D. 
Ür., 25 bei 126, Mobert %. Biderdife an Fre 
derid WR. De Lode, $2,400. 3 

Allen Ape., 50 %. füidweitl, von Kimball Ave. 
Ss. D. Fr., 50 bei 123, ®. Musayngli en 
Wladyſtra B. Dolatoiwgfi, $3,225. 

57. Court, N., 375 3. füdl. bon Belden Abe., 
D. Sr., 25 bei 124, Terezie Mare3 an Jarod« 
lad Parizef, $1,600. 

Grand Ave., 48 5. öftl, von N. 52. Ube,, ©. 
Sr., 50 bei 150, Iofephine Kennerf an Elizus 
betd U. Smith, $1,200. 

Dasfelde Grunditüd, E. U. Smith an Anton 


‚sreitag, $1,600. 

Samlin ve, €. W. Ede Humboldt Ave., ©. 
DE. 30 bei 125, Charles ©. Neere3 an John 
M. Sri, $1000. 

Homer Eir., 90 %. ditl. von N. 52. Abe, ©. 
t., 25 bei 110, Frant S. MedDevitt an 
no IT, Roner, $2,600. 

Melcofe Str., 181 %. ditl. don Drafe Xbe.. 

©. 


ter Dalen, $2,961. 
Ridgewayn Ave., 273 3. füdl. bon PBhron Etr.. 
. gr., 37% bei 125, Hench ©. Sare ar 

Jeſſe, D. Pahne, 81,125. 
Springfield Ave., 325 F. ſſidl. von Byron Str. 
O. Fr. 25 bei 105, William MeMillan an 


Sr, 25 bei 125, William Deering an Wal: 
de, 


D. I 
Ada Tode, profefjionell befannt al3 Ida Rouf- | 


fett, $2,500. , 
Woodard Str., 389 
Ave. S. Fr, 25 
Albert Cell, N 
Woodard Etr., N. 0. ! 
M. Sr, 153 bei 100, m. od. mw. Emily ®. 
K. Salliery an Karoline ©, 3. Overdorf, $2,- 

200. 

Morgan Etr., © DO. Ede 31. Str., W._Br., 25 
bei 93, Leon Lzeslawätt an Bictor Sabmlie- 
bicz, $1,905. 

Berfeley Uve,, 17 %. nördl. von 45. Etr., OD. 
$r., 1614 Bei 100, ®. 9. Wallace an Guy %. 
Moore, $5,200. * 

Champlain Ave, 36 %. nördl. von 43, Etr., 
WR. Sr., 24 bei 44, Carah Kindman an Max 
Salomon, $2000. i * 

Drexel Avbe., 21 0F. nördl. von 76. Str., W. 


a 


Per bon Milmautee 
ei 


Ede George Str, N. 


Sr, 25 bei 125, Iherefa Fifder an Ella N. | 


$ibons, $2,600. 


122, Wolf Wheeler ın : 


59. Eir., 12 9%. öftl. von Calımet Xbe., ©. Br.. ! 


53 bei 108, Marh U. Cameron an bie €. 


T, & X, Co, r., $25,000. 
Michigan Ave, Süpdoftede Oft 58. Str., Weltfront, 


75 bei 160.5; Erneft N. Smith an Abraham fh: 
baugb, Denver, Colo., 125,000. 

136. Str., zwiihen Galumet und So. Park Ave., 
Nordfront, 59 bei 120; Ichn Pauls an Ehriftiana 
Stuezriem, *81800. 

Harvard Unve,, 246 %._ nördl. von RO, Str., Weit: 
front, 35 bei 124; #. 9. Partlett an Fred C. 
Verch, 81000. 

Hermitage Ave. 174 F. nordl, von K. Str., Weit» 
peut, 95 bei 124; Agata Goncian an Boleslaw 

rylansti, 2000. 2 

Marfhfield Ave., 262 %. füdl. von 8. Str., Wet: 
front, 25 bei 194; Maurice Sheeban an Florian 
Radon, 2500. 

Marfhfield Ape., 98 F. nördl. von 79. Str., Welt: 
front, 25 bei 124; David Gunningham, Truftee, 
an William Charlen, $1350. y 

Zalman Ane., Norpmweitere 54. Str., Oftfront, 36 bei 
125; W. Yanidi an Karl Mienl, $1750. 

Throop Etr., 111 %. füdl. von 50., Weftfrorft, 25 
bei 1%; Patrid Sullivan an Wincenty Reevers, 

000 


32000. 

Mentworthb Ave., 50 %. nördl. von 60. Str., Weit: 
front, 50 bei 125; Erben von Margaret Keating 
an George Merti, FI21E. 

Wincheſter Ave. 213 F. nördl. von Garfield Blyvd., 
Meitfront, 24 bei 124; Heinrich Boek an Clarence 
V. Rabe, 82800. 

Humboldt Sien 75 F. ſüdl. von Greenwood Terrace, 
Weſtfront, B bei 125; Martin H. Serum an Joyn 
Thiele, $2200. r 

Francisco Ave. 119%. nördl. von Schubert, Dit« 
front, 20 bei 125; ohann I. Garljon an Carl %. 
Lemke, 86100. 25 2 

Lee Ave., 297 %. öftl. von Francisco, Südfront, 24 
bei 125; William Meſchle an Johann Giſſela, 
81600. 

Armitage Ave. 319 F, öſtl. von California, Sud⸗ 
gr 25 Fub zur Ülley; Otto Haaf an Louis E. 

oelt, $1750. 

Gortland Str., 200 g. 

Südfront, 25 bei 123 
Chas. Hanſen, KIM. 

Johnſton Ave. 302 F. öſtl. von Humboldt Blpd., 
Südfront, 2 bei 100; Althea W. Riddle an Ste: 
fan Migalsti, 82000. 

Berlin Str., 260 %. öftl. von Dafler Ape., Süd⸗ 
front, 24 bei 100; Etanislam Nomwidi an Nofeph 
AUndrzyemsti, K3500. i ; 

Notth Ave, 24 %. dftl. von Lincoln Str., Süd: 
front, 48 bei 9; Maurice Echoenhrod an Mor: 
ris Chernavsty, $5100. 

Erpftal Str., 231 8. öftl. von Leavitt, Nordfront, 25 
bei 120; Louis U. Simon an Morris & Hpmans 
fite, $8650. 

Votomac Ave, 116 #%. meltl. don Lincoln Str., 
Nordfrout, 31 bei 124; Mary Scilvfret an Eitelle 
R. Kohn, 840. 5% 

Haddon Ape., Norpmweitede Campbell, Süpfront, 24 
bei 80; Pohemian National ®., 2. & H. Aſſ'n., 
an Abraham Mogner, e 

Alace Place, 74 %. öftl. von Leanitt Etr., Südfront, 
24 Zub 9 Zoll bei 101; Julia Taten an Kohn und 
Maria Schmitt, h { 

Urmitage Ave., 96 %. _öftl. von Windefter, Nord: 
front, 24 bei 195; 8. Ratihel an Karol Milo: 
ftan, $6100. 

pers Ave., 201 %. nördl. von 24. Str., Dftfront, 
80 bei 124; Aofeph U. Holpuh an Anton Yanouss 
topic, KAM. 

Belmont Ape,, Süpoftede Sacramento Upe., Nord: 
front, 49 bei 125; Peter Ludwig an Birk Bros. 


- Bra. Eo., $11,000. 
Gentral Wark'Ape., 175 #. nördl. von 33. Str., Oft: 
Dsziad U. Nigale an Edward 


front, 25 bei 132; 
Durban, 84500. 

Clifton Part Ave, 200 %. füdl. von 15. Str., Welt: 
ront, 50 bei 195; Bertha Poice an Human Lemts, 
2500 


Edgemont Ane., 25 _%. öftl. von Loomis Str., Süd: 

— 25 bet 103; Iſaac Friedmann an Bennte 
ofes, 35. 

52. Unde., 211 F. nördl. von MWafhington Bind., Oft: 
front, 35 bei 155; William %. Bennett an fFredes 
rid NReutner, $3500. 

Hamlin Ane., 125 %._nördl. von 26. Str., Meft: 
aut 50 bei 125; Frank Nemec an Yojepy is, 


Sermitage Ave., 35 %. fübl. von Taplor, Oftfront, 
50 bei — — Friedmann an Joſeph M. Bro: 
marsfy, $2000. : 

Sermjtage Ave., 90 %. fübl. von Klarinda Str., 
Well tont, 50 bei 130; erbinand Gtreger an 

CHrift Weftermann, 6850. 

Homan Ane., Süboftede 19. Str., Weftfront, 25 bei 
125; Sofeprine R. D’PBrien an Rofie Pritifin, 


Hopne Ave. Südweſtede Coblent Str., Weſtfront, 
A bei 100; Jozef Filipowsti an Jozef Kendzior, 


24850. 

Hoyne Ave. 72 F. Al. von Frankfort Str., Oſt⸗ 
rfont, 24 bei 100; Anna Golonski an Stanis law 
Szymaniak, 82285 

Huton Str 225 F. vſtl. von 51. Ave, Nordfront, 
374 bei 122; Patrick F. Quigley an John J. Me— 


Key, 8025. 

Sarondale Ave., 97 F füdl. von R, Str., Oftfront, 
je 2 125; Charles Prohazla an Naclanp U. Kos 
sojeh, $3300. 

Latondale Une, 213 %. nördl. pon Huron Str,, 
Ofifront, 30 bei 125; Urne UAnderfon an Guftaf 


öftl. von Waihtenam Ane., 
; Fred Miller Brg. Co. an 


& 
©. 


PR %. fübL. d. Eugenie Str.,Weft 
on h h Ws ugente Sir., Welt: 
ont, 22 bei 88; Anna Mehne Baltafer 
aus, $8,450. — 








Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den zuverfäfiigen und erfolgreichen Spezialiſten 
welcher eine Patienten periönlih fee 
tablirt jeit 20 Jahren, 

Wenn Ahr die Gelege ber Geiundheit verfeuf 
abt und jeid Euch einer Beitändigen Zehrun 

ured Körpers bewußt, fühlt ihmad, nte 
—— * verzweifelt, geiſtig oder Arperlich 
chwach und ſoͤlimme Träume habt. Dr. Wein: 
traubs Behandlung beſeitigt die — der 
Rebenäfraft, vertreibt die Schmäde unb madt 

ure Nerben und Organe ftarf. Kraft, Zeben 
riſche und Nervenſtätle wird ſchwachen Rän— 
nern —— 
ie beſte —— unb 
Bunde Heilung dedem 
tranfen Manne garantirt. 

Blutvergiftung, Wunden, Geihmwüre, 
lene Seifen Bedrungen, Nierens, Blafens und 
alle Urinleiden und ihre Kombplifationen geheilt 
duch miffenfhaftlihe und. direfte Methoben. 
Obige Krankheiten fett ben En 20 IJabr:n 
ur Spezialität machend ift der Schlüffel meines 
Erfolgen. IH miome diefen Krankheiten meine 

* Zeit und Energie; desbhalb heile ich ſchneu 
„welche der Tüchtigkleit des Familienatzieä 
rotzen. 

— Prof. Ehrlichs berlhmte Behandlung 
für Syphilis, heilt im 3 Tagen. 

Konfultation frei. — Sprechſtunden Mo 
Mittwochs und Freitags von 9 PVorm. Bid 8 
Abends, Dienfand, Donnerftagd und Samftags 
von 9 Borm, bis 8 Ihr Abends, 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt 
immer 211, 32. NR. Glarf Str. ( 
oufe Bde), Ede 


eſchwot⸗ 


Chica Opera 
Elart und Wafbinsten 


Hidjt ein Dollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Manneds 
fraft. 
Verurſacht durch Kuss 





f wei ung, Veberans 
trenaung, Nugendberirs 
. rungen und Verlegung 


der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
gebeilt. 
Zugesogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
Plutdergiftung pribateg 
Natur, Blafen » Entzün« 
ung, Ausichläge, Ylede, 
i Wunden im Hals und 
in der Kehle. Schmerz 
bafte Unichwellungen, Unitedungen, Entzündune 
gen, Abfonderung etc. etc., unter ftrengiter Bere 
Ichwiegenbeit gebeilt. 
Konfultation und Unterriuhung frei. 


Chicago Kledical Clinic 


526 S. State Strasse. 
Stunden don 10 Diorgens bt3 4 Uhr Nachmits 
tags und von 6—7 Uhr Abends. Gonniag3 und 

en allen Seieriagen bon 10 bi3 12 Ubr. 
Urme und Nothleidende werden Dienstags und 
Greitag5 Nadhmittags unentgeltlich Dane 
1% 





Chinsfifhe Doktoren. 
Alle chronilchen Kranke 
heiten von Männern 


und Frauen. 

Dr. C. W. Chan's Medi⸗ 
zingimmer ift mit dem boll« 
ftändigiten Lager bon chines 
fiiden Droaen in Wmerifa 
gefüllt. :seder Patient fommt 
unter feine verfünlihe Bes 
handlung und alle Wtebizinen 
werden bon ibm andereitet. 
Wenn amerifaniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 
Freie Konſultation. Nicht ein Cent ift au bes 
zablen, bi8 Belferung eintritt, 

610 — jechähnndertundzehn State Str— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 
25il,difn® 











Zähne ohne Platten und Eure loien 
Zähne befeitigt. 
rennt Cu nicht von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Syſtem unterſucht haht, das Res 
ultat von 35 Sabhren Erfahrung auf demielben 
lag. Str eripart 50 % an den Koften, erhals 
tet d. beite Material ıı. eine bindende Garantie, 
Unfere Etandard €. ©, White Zähne...... 
Volles Gebik (Fiſchbein) 
—— ohne Platten (unſ. Spezialität).... 
were Gold» u. alle anderen Krınen.... 
eine Goldfiillung od. Neuemailliren...... 
onfultation frei. Schmerzloie3 Biehen.... 


McEHESNEY BROTHERS (inc.) 


&.D.-Ede Randoiph u. Clark Etr., Chicags 
13nobv,fondidn® 


—— 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffſa 

fihen Spezial-Brudband, 

weiches ohne Schmerzen 

don Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nast 

getragen werden fanı. — 
pawen außerdem 10) derſchledene Sorten 
.0 aufwärts. — Glaftlide Striimpfe, von 
81.00 aufwärts. Seibbinden für 
Gebärmutterfentung, abels 
brüde, nah Operationen und 
für fhwadhen Seib, von 82, 
aufwärts, Geradehalter, Minfts 
liche Beine, Arme ufm., 3%, 
Bars Krummen Rihaen, 
eine, Füße und alle DE 
Verwahfungen werden mit unfe 
ren Wpparaten gebeilt._ Wis 
baden das Altefte, gröhte Brüch⸗ 
bands und orthopädiihe Bans 
dagens@eihäft fomte un lere 
eigene pe in Amerika. —— und Uns 
affen = von dem größten beutfhen Spezialitten. 
nbaber höcdfter Uuszeinungen und Diplome 
ortyopädifhe Chirurgie. 


D’. ROBT. WOLFERTZ, Brüfident. 
154 N. Yilth Une, nabe NRanbolph Str. 


Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 
bis 19 Uhr. — PrauensBandagiftsBebienung füs 
en. ’ 





Wir 
von 8% 





-.— 


kan 
ee 


Abioint geheilt dur 
Schhraged Nhenmatic Cure, 

Viele Jahre im Marlite. Taufence bon Hete 
lungen. Keine Seblichläge. In der vanzen Welt 
derlauft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, von ir⸗ 
gendrweldher Urfahe und ganz gleih wie lange 
ſchon beſtebend. Freies Buch über Heilung vos 
NRheumatismus, und Zeuaniffe. 


SCHRARE’S $1,000,000 CURE 


e Webiter Ave., Chicago. 
— 2201 bofabi® 
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Ser GrundeigentHumsmarft. 


olgende Grundeigenihums-llebertragungen 

Pe. öbe von $1000 und darüber wurden en 

li eingetragen: 

Euce Str., 350 $. nördl. von Bladhamt, Weitfront, . 
40 bei 54; Frank Kohne an Yozef Lewandowsll, 


Sptle Str., 166 #. nördl. bon 12., Weftiront, 25 bei 
195: Unnie Senion an Leo und Abe Mailin, 


84500. 
Searborn XÜbe., 26 %. nörbl. v. * 
— 118% geier Weird an Sm 















Heute Abend! 


Bortrag über 


Luftſchiffahrt 


Bon Hrn. A. S. Le Bino. 
Alle Site frei. 


Milwankee Ave. bei Raulinn Str. 
BE 


Nurzwaaren 


Weiher Zwirn, fitr Hand oder Maidi- 
nen-Gebrauh, 200 Yard 12c 
Spule— Dus. Spulen für 
Näh-Seide, fhwarz und alle 4 c 
Sarben, 50 Mb. Spule für. 2 
Kiste Claftic Kinder- Strampfhalter— 
alle Größen, jchiwarz oder — 
farbig; 
Elaſtic Garter- Längen; Yaeper, ® 
roja, blau od. weiß, Länge 
Draht-Hanrnabeln, crimped oder ic 
erade—3 Badete für.......... 
Spring Hafen u. erging '4e 
nicht; Karte von 2 Duk..... 
Cicherheitsnadeln—nidelplat- 12 
tirt; Duß. auf Karte zu 
Sfirt-Braid: —— — 
5 H. © 
Weißes ° zwi Tape — 12 HM. 
Stüde 
4, Glarfs beit. ————— 
aden, jchm. od. weiß, Duß. 


Liköre 
Doppellümmel (Aug. Schim- 
mel), per Slafche 
Holland Gin, Rye Whiskey 
od. Brandh, 1a Gall 
Bi Bitterd od. 


—— Riesling oder Claret Wein 
—50c Kai für 306; — 
4 Flaſchen für 


Domeſties 


Americ. Kattun, in hellen * 


dunklen Farben, wth. 7c; »44c 
Schürzen-Gingham,_ tnri —9— w 
f'ch geitreift; mwth. 7c; 9] 
Gingham, with. 12720; MD. 
Bartic feines bedrudtes *1 
1 Ba 1” 
36381. Longeloih * Nain- 
foof, werth 10c, 
%ı 
ing, with. 1244c, M..... (re 
27381. farrirtes und fauch — 
363ll. Kleider Pe venle in heilen und 
unflen ?yarben; with. 121ac; YI 
d Fe { rc 
200 Stüde fhmwmarz und weiß Shep- 
a farrirte Kattume, werth m c 
2 
3 Riften Quilting Robes in Twilled 
und Seide fintihed— en it I 
Dre 


27501. Fon Vlaid fahr 
Lawn, wth. 156, 
ke 

M 620 
363öll. weißes Madras Waiſt— 
veißes Lawn, werth 10c; I 
ide ß c 6£ 
per Yard 

die 

Enden—iwerth Sc; per 


Mard. 


Schwarze baumwoll. nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe mit doppelten Ferſen 
und Zehen, zu 

Schwarze gerippte baumwoll. nghtloſe 
Kinderitriimpfe mit dopp. rer 19 
‚fen u. Zehen, Srößen 6 bi3 c 
Schwarze und loͤhfarb. —— naht⸗ 
lofe Männer-Soden, mit dopp- Ferien | 
und Zehen, das Baar 10; 
3 Paar für 


{ Stidereien 


125 Stüfe Stiferei-Finfafiung und 
Einfaß; nette Muiter, reaulärer ® 
Ne 56 
200 Stücke Clunn Spitzen v. Bän A 
der, meiß ut. Cream, mth. 10c; 9 c 
200 Stüde engl. — — 
u. Einiak, mih. Gc; per M...... e 
100 Stücke fancy baumwoll. Spitzen 
und Einiab-Riat. Val 2 
Point de Varis. mth. 120; M».. c 
200 Dutz. weiße hohige ſanmie Män— 
ner⸗Taſchentücher; ie Sc⸗ a 
Sorte, © —* 
200 Stücke hohlgeſäumte —— 
und Einſatz werth 10c; Yy 


75 Stütde Tenice Ränder - 
cream und metk, imth. 19c: 9 
200 Dub. weiße hohlgeſäumte Ta— 
ſchentücher für Damen 
Brei3 5c; da3 


—⸗ oder Brillen? 


Rabmen für zwan 
ig Jahre gar t 
Linien on einem 

unferer zwei Mugen 


fpezialiiten RES: Gromn arnge- 2 0 


paßt, fpesiell.. 


HIRSCH und CROWN 


Augen-Spezialiiten bei 
! WIBBOLDTS 


DR. BLOOMENTHAL, 
Zahnarzt bei 
Keine Schmerzen — ſchmerz⸗ 
loſes Ausziehen. — Seite aa- 
rantirte Arbeit Goidfronen 
arbeit aufw. von 32. 90; bei te 
latten, das Stüf S4.95, mit Gold einae 
eat $2.90 und aufwärts. 
Friih gebadene Soda Graders, 372 
ver Pfund € 
Sopme-made Brot, 
beſtes böhmiſches Mehl, 
z Sad * 15c 
Bude, —— granulirter, a] 
Juni-Erbien, per Büdhfe.. ‚9 
Sm Beaberrn od. Santos Kaffee 
regulär 23c, per Pund........... 
Lulu rg — Pladeng 
Ofenwichſe, ver Büch >14 c 
Große Krautfüpfe — ER 45C, 
foeden engelommen, Stüd 
Nr. 1 Engar cured Picnics, 
ver Pfund 


5 Pfund für 
i9e 
Od Mans aaiiortirter Jelin — 
ver Stüd 
Schmalz, Swift's Jewel 


WIEBOLDTS 
aufm. bon $2.95; Sruden 
Groceries ) 
Vieboldts beſtes —— oder gen 
— Standard Tomaten, od. frü⸗ 
I 
Menue holländiihe Häringe, 
Compound, per Rfd 


Linfen Euren Yunen angepaßt in ns» 
— Einfaſſung, alles vollſtän⸗ 


£ an Ropffdgmerzen, —— oder 
ngungen leidet, ne n —* 


AR. 
— 
RABEN. Euß IGnet Heilen 


Unterfuung frei durch — 


en oben. 


5 
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(Eigener Beitrag für bie „Ubendbpoft“.) 
Blanderei auß Europa, 


Bon Auguit Doedlim. 


Ueber Marotto nicht3 Neues. — Der Kolok mit 
tbönernen Yüben. — Beiuher aus Chicago. — 
Männer in den beiten Jahren. — Die goldene 
Mittelitraße der Solidität. — Der Raifer in 
Bidil. — Exr-Präfident Diaz. — Alte Krieger. 
— Der erite Kanonenfhuß 1870. — Ein g* 
maßregelter Offizier. 

Mie einit während der Belagerung 
von Paris der felige General v. Pod- 
bielaty.faft täglich meldete „Vor Paris 
nicht3 Neues“, jo miffen auch feit Wo- 
hen fchon die Zeitungen nichts Weite- 
re3 über die VBeiprechungen des beuts 
ſchen Staatsſekretärs des Aeußeren. 
p. Kiderlen-Wächter, und des franzö— 
fifchen Botjchafter® Cambon zu mel- 
den, al& daß noch feine Verftändigung 
erzielt fei. Wohl aber erörtern alle 
Tageszeitungen mit großem Eifer den 
vermutblichen Ausgang der langivıeri- 
gen Verhandlungen, die nun jchon 
einige Zeit die Gemüther erregen. Frü⸗ 
ber, ehe noch ber deutihe Kriegs⸗ 
dampfer im Hafen von Agadir Unter 
marf, ließ die Maroffofrage jo ziem- 
lich die Mehrzahl aller Deutfchen fühl 
bi3 ans Herz hinan. ebt aber be- 
ginnt fich angefichts der engliichen un= 
verfhämten Einmifchung in eine An 
aelegenbeit, die diefe räntenolle und 
grabjchgierige Nation mit Haut und 
Haaren niht3 angeht, der jo jchmer zu 
entfeifelnde Furor teutonicus zu regen, 
und man würde e3 ald eine nationale 
Schmadh empfinden, wenn Sich der 
Kaifer und feine Rathgeber durch die 
frechen Drohungen der Engländer am 
Ende doh noch einfchüchtern ließen. 
„Da mir nun einmal in Agadir find“, 
äußert fich die Berliner Bolt, „wollen 
mir auch dort bleiben. England tft in 
Mirklichfeit nicht die gewaltige Welt— 
und Seemadht, ald melche fie fich feit 
Kahrhunderten auffpielt, jondern ein 
Kolof mit thönernen Füßen, der in 
einem Sriege mit dem Deutjchen 
Reiche, fogar im Bünbnif mit Franf- 
reich, elend zufammenbreden mürbe.” 
E3 ift, wie die „Ubendpoft“ in einem 
Reitauffah treffend bemerkte, ein 
Löme der brüllt, aber nicht beißt, und 
menn e& ber englijchen Flotte auch ges 
lingen follte, die deutfche zu vernich— 
ten, jo mird das niebergerungene 
sranfreich, der Verbündete Englands, 
den Giegespreis bezahlen müffen. Das 
tmilfen die franzöfiichen Staat3männer 
und au die Mehrzahl des franzofi- 
ihen Volfes, und da die Engländer 
nicht den Muth haben, mit Deutfch- 
land anzubinden und ihre Großmadt- 
ftellung den TFranzofen zu Liebe auf 
eine Karte ze jegen, jo fann das deut- 
Ihe Volt der Zufunft ruhig ins Auge 
Ihauen. Sp weit war ich gefommen, 
da ftellte ji) Bejuch aus Chicago ein, 
Herr W. P. Hod und Frau, treue 
Lefer der „AUbendpojt“, die Ihren 
„Blauderer auS Europa”, mal per 
fönlih fennen lernen wollten. Sie 
überbrachten mir Grüße von Chica=- 
go’er Bekannten und waren fichtlich er- 
ftaunt, jtatt eines ausrangirten alten 
Herrn mit greifen Haaren einen le— 
bensfrohen, ‚Mann in den beiten ‘ab: 
ten“ anzutreffen. Die beiten Nahre 
folfen, nach der Behauptung meines 
alten Treundes Dr. Rundbrenner, 
zwilchen 50 und 70 liegen, und da ich 
mich innerhalb biejfes Zeitraums noch 
fozufagen an der Gonnenmende be- 
finde, jo darf ich mich mit umfo arö- 
herem Rechte zu den Leuten im beffe- 
ren Mannesalter zählen. Ein metjer 
Mann, ich glaube, e8 war Dr. Hufe: 
larıd, faatg einmal, der Menfch jei jo 
alt, mie er fick fühle, daher gibt e3 
Siinglinge, die Fich jelbft und anderen 
Ichon ala abaelebte Greife porfommen, 
und alte Burjchen, denen im mirf: 
lichen Greifenalter noch das Feuer un: 
Geihmäcdter Jugend aus den Augen 
leuchtet. Man fpricht dann mohl von 
der aeichonten Jugend, vom ſolidem 
Lebenswandel und anderen Tugenden. 
Aber das ijt nicht immer zutreffend, 
fennen wir do manden alten Bur— 
jchen, der zeitlebena fein Mufterfnabe 
mar, und dennoch bis ins hohe Alter 
hinein geiltige und förperliche FFrifche 
bemahrte. Eines Iages ja ich am 
Strantenbett eines höheren Dffiziers, 
3. D., der an SHerzarterienverfalfung 
fitt, und mir bitterlich flaate, daß ge- 
rode er in verhältnigmäßig jungen 
Jahren ſchon dieſen unheilbaren Lei— 
den des Greiſenalters verfallen war. 
„Sie wiſſen“, ſagte er, „daß ich ſchon 
als junger Leutnant ein Muſter von 
Solididät war. Ich habe niemals 
über die Stränge geſchlagen, meine 
Geſundheit ſorgſam gehütet, und nun 
liege ich hier, ein Bild menſchlichen 
Elends, todtkrank zu Bett. Da iſt der 
Herr v. Z, der T. und K. und manche 
andere alte Sünder, — mich nannte 
er nicht, — die haben ihr Leben lang 
geſoffen und aller Geſundheitsregeln 
—5* und trotzdem ſind ſie noch 
wohl auf und gedenken noch manches 
Jahr ihre Penſion zu verzehren.“ 

Ich mußte meinem einſtigen Kom— 
pagniechef, der mir ſtets ein wohlwol⸗ 
lender Vorgeſetzter und Freund gewe— 
ſen war, recht geben. Aber im Her— 
zen dachte ich doch, in der Erinnerung 
an längſt vergangene Zeiten, daß der 
Herr Oberſt z. D. beſſer daran ge— 
than hätte, wenn er die goldene Mit- 
telftraße gewandelt märe, ftatt Waffer 
manchmal etma3 Gtärferes genofjen 
und fich nicht ftet3s mie ein ITrappift 
aus Gejundheitsrücfichten kaſteit hät— 
te. Nun ruht er fchon eine Weile un- 
term Rafen, aber die anderen von ihm 
als leichtfinnige Brüder gefennzeidh- 
neten Kameraden find noch am Leben 
und melden fich jedes Quartal bei der 
Staatsfaffe ala ftaatlihe Almofen- 
empfänger, mie fich die Benfioniften 
felbjt zu nennen pflegen. 

DBorige Woche habe ich über die hier 
berrichende Gluthhite und Troden- 
beit ein Klagelied gefungen, und lei— 
der fann ich auch heute noch nicht be- 
richten, daß eine falte Welle und von 
diefer Heimjucdhung erlöft hat. Man 
Iteft faft nur noch von Blig- und Hib- 
Ihlägen, Sonnenjtien, MWafjerman- 
gel und bon berdorrten Fluren, wos 
dur die armen Bauern und Winzer 
an den Bettelftab gebradjt werben. In 


a en EG 


| meinem Garten fieht e8 auch) troftlos 


aus. Trot reichlichen Begießens ver⸗ 
kümmert das Gemüſe durch den Son⸗ 
nenbrand, das Obſt fällt von den 
Bäumen oder verbrennt darauf, und 
in verſchiedenen Gebirgsgegenden muß 
den Lokomotiven ſogar das Waſſer 
im Tender von auswärts zugeführt 
merden. Unter 85-90 Grad im 
Schatten thun wir e8 fehon lange nicht 
mehr, und der einzige Ihmache Troſt 
iſt allenfalls uns gewöhnlichen Sterb- 
lichen der, daß auch die allerhöcdhiten 
Herrjhaften von der Hite zu leiden 
haben, jo meit ihre Perfon in Betracht 
fommt. So der PBapft, der S1jährige 
Kaijer von Deiterreich und der im 91. 
Sahre jtehende Prinzregent von Bay: 
ern, die jeit Wochen erfranft find. Al- 
lem Anjchein nad iit Kaifer Wilhelm 
II. gegen die Hitze gefeit. S. M. ar— 
beitet ſeit ſeiner Rückkehr aus Norwe— 
gen wieder mit Volldampf, inſpizirt 
und exerziert die Marine- und Feld— 
Truppen, konferirt mit ſeinen Mini— 
ſtern und diſponirt in allen wichtigen 
Staatsangelegenheiten. Er iſt mit 
jeinen 52%, Jahren im wahren Sinne 
des Wortes ein Mann in den beften 
Sahren, von dem fein Volt erwartet, 
daß er iveder vor den Engländern nod) 
den Franzofen in Marokko zurüd- 
weicht. Soeben meilt er auf Schloß 
MWilhelmshöhe bei der Kaiferin, nur 
auf einige Tage, und zwar in Zibil- 
fleidern, worin man ihn nur jehr jel- 
ten jehen fann. Als Zioilift nahm er 
au an einem Gaftmahl in Balholm, 
Norwegen, theil, zu welchem auf fei- 
nen Wunfh nur Deutfhe und Nor 
meger geladen hmaren. Die Namen von 
Engländern und Amerifanern, die auf 
eine Einladung gerechnet hatten, find 
auf feinen Wunjch gejtrichen worden. 
Ein anderer, einfi allmächtiger Herr- 
cher, wenn auch nicht von®ottes Gna- 
den, der Er-Präfident Diaz, hat neu— 
[ic auf einem Dampfer eine Rheinreife 
bon Mainz nah Köln gemadt. Er 
äußerte fich in begeifterter Weife über 
da& Gefehene. Nirgends habe er noch 
eine fo innige Vermählung von Natur 
und Kultur gefunden und ber uralte 
Rhein eritrahle mie bei feiner erjten 
Rheinfahrtt in emiger Xugend und 
Schönheit. Auf dem Dampfer habe 
er Befannte aus allen Erdtheilen ge: 
troffen. 

Auch viele Amerikaner, die ihm nach 
der Väter Sitte die Hand ſchüttelten 
und ſich nach ſeinem Befinden erkun— 
digten: „How do you do, Mr. Preſi— 
dent?“ Diaz redete auch einen auf dem 
Dampfer fahrenden deutſchen Offizier 
an, dem er durch ſeinen Sohn ſeine 
Bewunderung des deutſchen Heeres 
ausdrücken ließ. Mit ſolchen Solda— 
ten, die Disziplin kennten, könne man 
etwas leiſten. Der alte Herr dachte 
dabei wohl an das mexikaniſche Heer, 
deſſen Offiziere ihm ſo viel verdank— 
ten, und das dennoch am Ende durch 
die Lappen ging. Mit einem Krieger— 
verein hat Herr Diaz ebenfalls Be— 
kanntſchaft gemacht, unter deſſen Mit— 
gliedern ſich etliche befanden, die den 
70er Krieg mitgemacht hatten und 
Ehrenzeichen trugen. Als einer von 
den letzteren vom jungen Herrn Diaz, 
Ex-Oberſt im mexikaniſchen Heere, ge⸗ 
fragt wurde, ob er nochmal in den 
Krieg ziehen würde, wenn Noth an 
Mann wäre, erhielt er die Antwort: 
„Jawohl, wir alle, wenn es ſein muß.“ 
Als Diaz dies dem alten Herrn über— 
ſetzt wurde, nickte er mit dem Kopf 
und reichte dem alten Krieger die 
Hand. 

Ein anderer alter Krieger, der als 
franzöſiſcher Soldat die Feldzüge in 
Afrika, der Krim, 1859 in Italien und 
70/71 gegen Deutſchland mitgemacht 
hat, lebt in Hagenau im Elſaß. Er 
heipt Michael Bühler, ift 1825 in Ha- 
genau geboren und troß feiner 86 
Sabre noch jehr rüftig. Als ihn je- 
mand frug, ob er nochmal mitginge, 
wenn es Krieg gäbe, antwortete er: 
„Ja, awer ſicher, un wenn i nur Stif— 
fel butze derf.“ 

In den Zeitungen iſt letzthin die 
Frage aufgeworfen worden, wer 1870 
von deutſcher Seite den er ſten Ka— 
nonenſchuß abgefeuert habe. Die 
Meinungen darüber waren getheilt, 
aber ohne allen Zweifel war es ein Ge— 
ſchütz des rheiniſchen Feldartillerie-Re— 
giments Nr. 8, das der Kanonier Fi- 
ſcher aus Hamm a. d. Sieg abfeuerte, 
und zwar als Vorpoſten bei Saar— 
brücken am 2. Auguſt 1870. Dort iſt 
auch der erſte deutſche Soldat gefallen 
und beerdigt worden, wie ein Denk— 
ſtein beſagt. — Man ſollte es kaum 
für möglich halten, daß ernſthaft 
darüber geſtritten werden könne, ob 
ein deutſcher Offizier für die 
Sozialdemokratie agitatoriſch 
thätig ſein könne; und doch iſt dies in 
den letzten Wochen der Fall geweſen. 
Der Kriegsminiſter hat nun amtlich 
bekannt gegeben, daß ein Reſerve-Of— 
fizier zur Wahl eines Mitgliedes der 
ſozialdemokratiſchen Partei für eine 
parlamentariſche Körperſchaft öffent— 
lich aufgefordert und ſich auch ſonſt 
agitatoriſch bethätigt habe. Dem Of— 
fizier ſei daraufhin der Abſchied er— 
theilt worden. Die Sozialdemokraten 
ſind erklärte Feinde der Monarchie 


Kaffee: 
Plage 


Beſeitigt oder Geld zurück. 


Nicht durch den Gebrauch von Droguen, 
ſondern durch „Gloria Fruit“, dem neuen 
Kaffee-Erſatz. Von Früchten hergeſtellt, 
darunter Feigen, Weizen und Gerſte, iſt 
es ein liebliches, kaffeeähnliches Getränk. 
15 Cents das Vacket, welches ſo weit wie 
zwei Pfund Kaffee reicht. Falls Ihr Gro— 
cer es nicht vorräthig hat, werden Sie es 
in den Grocery⸗Devartements der folgen= 
den Geſchäfte finden: 


THE FAIR, State Str. 
HILLMANS, State Str, 
BOSTON STORE, State Str. 


WIEBOLDT. Milwaukee Ave- 
,. agiö,bido,it 


———n nn 


Entten zu 875 


mn mgsarichnete nn ind 'diefe Loloffal 
I en, die DB. F. Aalier & Go. 


575, $5 haar und $I die Woche. 


in ber fönen neuen. Lotten-Anlage, Konmt 
beute, ihaut fie an und fucht Euch aus. lleber 
zwei Drittel find fon verkauft. Kommt jegt. 
denn jede Xot wird bom 1. September an $25 
mebr foiten. Schönes hobe3 Land, praditvoll für 
Blumen: u. Gemüfegarten und Hühner. © u 
frifche Zuft. Große halbe Acre3 werden im \ 
bältniß für denfelben Preis verfauft. 


Ihr fünnt gleich darauf banen 
wie e8 Guch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 


Verpakt dieje Gelegenheit nicht, um Guer eines 
nes Grundeigentdum zu. befigen. &3 fpart Eu 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, feine 
Schwindelei. Ihr handelt mit ehrliiden Mär: 
nern, melde Eu fihere Beweife liefern, daß 
alles techt ift. Nehmt irgend eine Nord» oder 
Nordweitleite Kar big Jrdbing Park Boulevard), 
haben weftlich bis zum Ende der Linie, und danıt 
paziert zwei Plod weitlih zu —— Office 
6815 Irving Park Boulevard. 


W.F.Kaiser & Co., 


12141215 Fort Dearborn Bilde. 


©. @. Ede Clarf und Monroe Etr. 
ag15,17,19,20 


und des ftehenden Heered und machen 
daraus fein Hehl, wogegen die DOffi- 
ziere durch ihren Eid verpflichtet find, 
„Seiner Majeftät dem König und 
allerhöchiten Kriegäheren treu, hold 
und gehorfam zu fein, im Kriege und 
im Frieden, zu Waffer und zu Lande, 
mo e3 auch immer fei“. Ein fozial- 
demofratifcher Offizier des deutfchen 
Heeres tft daher ebenfo undenfbar, mie 
‚etwa ein Baftor, der einem atheiiti- 
Then Verein beiträte und für ihn 
mirfte, und nebenbei von der Kanzel 
herab Gottes Wort verfündete. Die 
Hite muß manden jogenannten frei= 
finnigen SZeitungsfchreibern doch 
furchtbar zu Kopf geitiegen fein, daß 
fie für jenen fozialdemofratifchen 
Leutnant Partei nehmen fonnten. 
Man kann nichts dagegen einmwenden, 
menn - jemand Sozialdemofrat mird, 
aber im deutjchen Heere-mit feiner 
monarchiſchen Spitze iſt dann 
kein Platz mehr für ihn, das wiſſen 
alle, die des Königs Rock getragen ha— 
ben. 
— — — 


Kreiſel und Kreiſelkompaß. 


Qürzlich hieß es dem Vizefähnrich 


Lemair in Paris ſei die Erfindung 
eines gyroſkopiſchen Kompaſſes ge— 
glückt, der vor dem magnetiſchen den 
Vorzug habe, genau nach Norden 
(ohne Mißweiſung) zu zeigen, und 
durch die Stahlmaſſen der modernen 
Schiffe unbeeinflußt zu ſein. Dieſe 
Nachricht erinnert daran, daß in der 
deutſchen Marine ſeit länger als einem 
Jahr Verſuche mit dem Anſchütz'ſchen 
Kreiſelkompaß gemacht werden, die 
bisher ſehr günſtige Reſultate ergeben 
haben. Es dürfte daher wohl über 
kurz oder lang zur allgemeinen Ein— 
führung des Kreiſelkompaſſes kom— 
men, und damit wäre die mögliche 
Laufbahn des Kreiſels wohl beſchlof⸗ 
ſen. Zuerſt war er ein intereſſanter 
phyſikaliſcher Verſuch, dann ein amü— 
ſantes Spielzeug, zuletzt iſt er nun ein 
Maſchinentheil, der techniſchen An— 
wendung zugänglich geworden. Be— 
kannt iſt ja ſeine Verwendung als 
Schiffskreiſel zur Verringerung des 
Schlingerns, als Stabiliſirungsappa— 
rat in der Einſchienebahn und im Ge— 
radlaufapparat der Torpedos; wie er 
aber als Kompaß zu verwenden ſei, 
dürfte vielen unverſtändlich ſein und 
iſt doch gar nicht ſchwer zu verſtehen. 
Die im erſten Augenblick ſehr ſonder— 
bar anmuthenden Erſcheinungen, die 
der Kreiſel zeigt, laſſen ſich überhaupt 
verhältnißmäßig leicht verſtehen, er— 
fordern aber doch zu ihrer genauen 
Darſtellung das ſchwerſte Rüſtzeug 
der mathematiſchen Theorie. Die auf— 
fälligſte Erſcheinung iſt wohl die 
Fähigkeit, in den gewagteſten Stel— 
lungen auf ſeiner Spitze zu tanzen, 
ohne doch das Gleichgewicht zu ver— 
lieren und zu fallen, ſelbſt wenn er 
faſt horizontal liegt. Dieſer Verſuch 
iſt es ja, der den Kindern das Krei— 
ſelſpielzeug ſo unterhaltend macht. 
Der Phyſiker, der möglichſt viele Er— 
ſcheinungen unter einen Hut zu brin— 
gen, d. h. auf ein Prinzip zurückzu— 
führen ſucht, ſagt, er ſucht ſeine Ach— 
ſenrichtung beizubehalten. Das merit 
ja jeder, der den tanzenden Kreiſel ir— 
gendwie zu kippen ſucht, dazu iſt im— 
mer eine gewiſſe Kraft erforderlich. 
Dies beruht darauf, daß jede ſich be— 
wegende Maſſe die Richtung ihrer Be— 
wegung beibehalten will und einer 
Aenderung Widerſtand entgegenſetzt, 
der um ſo größer iſt, je ſchneller ſich 
die Maſſe bewegt oder je größer ſie iſt. 
Da aber bei einer Kippung des Krei— 
ſels ein Theil der Maſſentheilchen 
nach oben, der andere nach unten ge— 
drückt wird, muß man zum Kippen 
eine gemiffe Kraft aufmenden. Wenn 
alfo der Kreifel fi jo jchnell dreht, 
daß fein eigenes Gewicht nicht Kraft 
genug bat, die Ahle zu verrüden, 
dann fällt er nicht und menn er faft 
horizontal liegt. Die merfmwürbigfte 
Erfoheinung am Kreifel ift aber die 
fogenannte Präzeffion, diefe madt 
ihn erjt zu einem intereffanten Pro— 
blem und ift der Grund, warum ihn 
Sir Kohn Herfhel „a philofophical 
injtrument” nannte. Man ftelle fi 
einen auf der Tifchplatte rotirenden 
Kreifel vor, die Drehrichtung fei von 
oben gefehen, entgegengefegt der Be- 
mweaungsrichtung des Uhrzeigerd. (Ein 
Model fann man fich leicht herftellen, 
es genüat jchon eine Pillenfchachtel 
mit einem in der Mitte durchaeitedten 
Streihholz.) Wenn man ihn nad 
hinten kippt, fo fchlägt er freimillig 
nad recht8 aus, jo daß er im nächiten 
Yugenblid ichräg nad) hinten liegt und 
fich troßdem auf feiner ‚Spibe meiter 
dreht. Daran find die im Augenblid 
des Kippens am borderen Rande be- 

findlihen Maffentheilchen fchuld, fie 
fucdhen ihre (vom Beichauer aus) nad) 
rechtS gerichtete Bewegung beizubehal- 
ten, und Tippen den ganzen Kreifel in 
diefer Richtung. Einer Berfchiebung 
feiner Achfe parallel zu fich felbit fegt 
ein Sreifel feinen Widerftand entge- 
gen, tanzt er alfo aufrechtftehend auf 
einem Blatt Papier, fo fan man-ihn 


-denheit gegeben. 


— — — — — — 


oßne Shmierigteit hin⸗ unb her zie hen. 


Dies iſt in Kürze eine Darſtellung der 
Kreiſeltheorie, wer ſich eingehender zu 
informiren wünſcht, dem ſei das leicht 
verſtändlich geſchriebene Buch von 
John Perry: Drehkreiſel beſtens em⸗ 
pfohlen. 

Außerordentlich intereſſant iſt nun 
die Anwendung des Kreiſels als Kom— 
paß. Man verſteht dies am leichte— 
ſten, wenn man ſich einen Kreiſel am 
Aequator vorſtellt, der um eine hori— 
zontale Achſe rotirt, die in der Oſt— 
Weſtrichtung liegt. Bei der Drehung 
der Erde ſucht der Kreiſel ſeine Ach— 
ſenrichtung im Weltraume beizubehal— 
ten, hat er alſo zuerſt auf einen be— 
ſtimmten Stern gezeigt, ſo zeigt er 
immer weiter auf ihn und ver— 
folgt ihn vom Anfang bis zum 
Untergang; dazu iſt aber nothwendig, 
daß ſeine Achſe ſich aufrichtet, denn 
der Stern ſteigt ja bis zu ſeinem Kul— 
minationspunkt, dann fällt er wieder. 
Hindert man den Kreiſel an dieſer Be— 
wegung, indem man die Achſe in hori— 
zontaler Lage feſthält, ſo kommt dies 
einer Kippung nach vorn gleich, die 
Folge muß ſein, daß der Kreiſel eine 
Präzeſſionsbewegung ausführt, die 
Achſe dreht ſich aus der Oſt-Weſt- in 
die Nord-Südrichtung. Hat ſie dieſe 
erreicht, ſo liegt ſie parallel zut Erd— 
achſe, wird alſo durch die Drehung der 
Erde nur noch parallel zu ſich ſelbſt 
verſchoben, einer ſolchen Verſchiebung 
ſetzt ja aber der Kreiſel keinen Wider— 
ſtand entgegen, ſomit behält er die 
Nord-Südrichtung dauernd bei. Dieſer 
Umſtand befähigt ihn, als Kompaß 
zu dienen. Der alte magnetiſche Kom— 
paß iſt freilich viel einfacher, er hat 
aber ſchon viele Urſachen zur Unzufrie— 
Daß er mißweiſend 
zeigt, iſt noch das wenigſte, ſchlimmer 
iſt es, daß die Mißweiſung ſich von 
Jahr zu Jahr ändert. Auch wird er 
bon magnetiſchen Maſſen am Meeres— 
grunde, an der Küſte oder gar im 
Schiff ſelbſt in ganz unkontrollirbarer 
Weiſe beeinflußt, im allſeitig einge— 
ſchloſſenen Unterſeeboot werden ſeine 
Angaben vollſtändtg unzuverläſſig. 
Der Kreiſelkompaß vermeidet dieſe 
Fehler und hat außerdem noch den 
Vortheil, daß man einen Mutterkom— 
paß bauen und auf elektriſchem Wege 
deſſen Zeigerſtellung auf beliebig viele 
Tochterroſen übertragen kann, man 
ſtellt dann den Mutterkompaß natür— 
lich an einer Stelle auf, wo er von 
Störungen und Erſchütterungen nach 
Möglichkeit geſchützt iſt. Um leichteſte 
Beweglichkeit zu erzielen, ſchwimmt 
das ganze Kreiſelſyſtem auf Queckſil— 
ber; der Antrieb erfolgt durch einen 
Drehſtrommotor, damit die Richtkraft 
möglichſt groß wird, werden außeror— 
dentlich hohe Umdrehungszahlen, bis 
zu 2100 in der Minute, angewandt. 
Natürlich iſt dazu allerſorgfältigſte 
mechaniſche Ausführung erforderlich, 
ſonſt wird der Kreiſel durch die ge— 
waltigen Fliehkräfte einfach in Stücke 
geriſſen. Infolgedeſſen iſt ſolch ein 
Kompaß gar nicht billig, ein großer 
Mutterkompaß koſtet 30,000 Mark. 

Um die Nord-Südrichtung anzuneh— 
men, braucht der Kreiſel natürlich ei— 
nige Zeit, etwa drei Stunden, man 
kann ihn aber von vornherein unge— 
fähr in die richtige Lage einſtellen, 
dann dauert es nur kurze Zeit. Eine 
Mißweiſung hat übrigens auch dieſer 
Kompaß; fährt ein Schiff auf einem 
Meridian nach Norden, ſo wird ja die 
urſprünglich parallel zur Erdachſe 
ſtehende Kreiſelachſe fortwährend nach 
vorn übergekippt, und ſucht ſich nun 
wieder in die Oſt-Weſt-Richtung zu 
drehen. Dieſe Drehung kann aber von 
vornherein berechnet und in Tabellen— 
form feſtgelegt werden, ſie findet dann 
auf der Fahrt entſprechende Berück— 
ſichtigung. So ſtellt der Kreiſelkompaß 
einen wichtigen und ungemein intereſ— 
ſanten Fortſchritt in der techniſchen 
Ausnutzung phyſikaliſcher Erſcheinun— 


gen dar. 
—- 19 —— 


Die Kümmelgärten Hollands. 


Der Kümmel iſt ein Gewächs, an 
dem ſich die Geiſter ſcheiden. Manche 
brauchen ihn als Würze zu allen mög— 
lichen Gerichten, während er anderen 
Leuten jede Speiſe bis zur Ungenieß— 
barkeit verdirbt. In etwas größerer 
und allgemeinerer Gnade pflegt der 
Kümmel in flüſſigem Zuſtande zu 
ſtehen, bei dem freilich das Kümmelöl 
nur eine untergeordnete Rolle ſpielt. 
Die Kümmelpflanze, von den Bota— 
nikern Carum carvi genannt, wächſt 
in allen Ländern der gemäßigten Zone 
Europas bis nach Sibirien hinein, und 
ſie wird in Deutſchland, auch in Skan— 
dinavien und Rußland, ganz beſonders 
aber in Holland auf Feldern gezogen. 
Ihre Schätzung iſt übrigens ſchon ſehr 
alt, denn die Erwähnung des Küm— 
mels bei Schriftſtellern des alten Grie— 
chenland und Rom weiſen darauf hin, 
daß er damals ſchon Liebhaber gehabt 
hat, und im Mittelalter iſt er nament— 
lich auch für Arzneizwecke gebraucht 
worden, und zwar nicht nur in Eu— 
ropa, ſondern auch bei den Arabern, 
die ihn in Marokko geradezu anbauten. 
Die größte Ausdehnung hat die Kim- 
melfultur jegt in Holland erreicht, mo 
nach den neuejten TFeititellungen im 
Xahre 1909 mehr als 6300 Hektar mit 
diefer Pflanze beftellt waren. Der 
arößte Theil der Kümmelfelder liegt in 
der Provinz Nordholland, mo allein 
2806 Heftar davon in Anfpruch ge— 
nommen mwurben. ‘eboch hat fie fich 
in den legten 30 Jahren auch über an- 
dere Provinzen ausgebreitet, unter be- 
nen bejonders Groningen und Seeland 
große Kümmelfelder befigen.. Im 
‘jahre 1909 wurden in ganz Holland 
171,740 Zentner oder über 84 Mil- 
lionen Kilogramm Kümmel geerntet. 
Mit. der Entmwidlung der Kultur hat 
fih au der Ertrag gehoben, der 
früher nur 19 bi3 20, jet aber 22 bis 
26 Zentner auf das Hektar im Durd- 
fchnitt beträgt. Der Kümmel mirb 
im Frühjahr, zumeilen fhon Ende Fe- 
druar gefät, und zwar bebarf es nur 
einer Ausfaat von 8 Kilogramm auf 
das Hektar, wenn eine Sämafdhine 
dazu benußt-mird. Die Ernte erfolgt 


Gäſte wiſſen 


daß ſie das beſte Bier bekommen, 


wenn Sie ihnen 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 


vorſetzen; es iſt vollmundig und doch leicht 
und hat eine köſtliche, appetitanregende 


Blume, 


Beſtellen Sie 
heute 
eine 
Hiſte. 


* —— im nächften Jahr, * der 
Kümmel zwei Sommer zur Entwid- | 
lung braucht. Infolgedeſſen befteilt 
man biefelben Felder nebenbei noch | 
mit jährigen Pflanzen, meijtens mit 
Gemüfe wie Erbfen, Spinat oder der=- 
leihen. Auh auf die Reinhaltung | 
des Bodens von Unfraut muß bejon- 
der geachtet werden. Die Blüthe er- 
folgt Ende Mai des zmeiten Yahres 
und dauert drei Wochen; die Ernte 
findet Anfang Juli ftatt. Ein großer 
Theil der Früchte wird zur Delberei- 
tung bermendet. Früher wurde das 
Del einfach aus den Samen deitillirt, 
was noch den .beionderen Nachtheil 
batte, daß die unpollfommen entölten 
Samen vielfach zu Verfälfchungen be- 
nußt wurden. ‘et pflegt man die 
Samen vor der Deitillation gu zer- 
fleinern, wozu fie fi wegen ihres 
hohen Stidftoff- und TFettgehaltö be= 
fonders eignen. Mehr als die Hälfte 
der Ernte anfümmelfamen geht jedoch 
nah Deutichland. 
ee re 

— D meh! — Ein Stab3arzt, der 
mit mehreren Offizieren auf der Ter: 
raffe eines Cafes figt, ruft in über- 
müthiger Laune ein borübergehendes 
SZigeunermädel heran, um fi) wahr- 
fagen zu lafjfen. Die fchmarzlodige 
Prophetin forfcht lange in den Linien 
der Hand und prophezeit endlich dem 
Stab3arzt, den fie für einen Front- 
offizier hält: „Sie werden nod} viele, 
viele Menfchen tödten!” 


Sinanzielles. 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Kapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und 2age er: 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Präſident 


Emile K. Boiſot, Vize-Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. _ 


Wollen Sie rei und 
jelbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem TVörts 
den fparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Gins 
fommen, ift NeihthHum und Selbfis 
ftändi feit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-YIns 
fagen. — Zinfen halbjährlich guts 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ece North Abe. und Larrabee Str. 
Olfen Samdtag Nbenb von 69 Uhr. 


Held zu verleihen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfle Oypstheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


WM. 6. HEINEMARN & Co. 


92 La Salle Str. 


3u verkanfen: 


Grite Hypotheten. 


Sihere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthuin zum 
 dehrinften geitgemäßer Sin. fat 
nu wer ul mn 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


6 eld au 5 bis 8 — au 


zeigen, Gute erſte ten 


ohne den aufdringlichen, 
bitteren Hopfengefchmad. 


354-356 No. Desplaines St. 


Teil Monroe 67. 


Schiffe: ‚Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, ap 
pen, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, Tem 
var und allen Plägen in Europa. 


Bon New Yorf nah Rotterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. stajüte, 
Abfahrt von Ghicago am 1., 15. unn 29. Angum 
und am i?2. und 26. September. 


Schnellzug nach New York ohne Umftelgen, 
bs l 
Keiner fi — mit Gepäß 


Verfpätung im Hafen, 
Unnüge Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO, 


Gröfte Deutid-lingariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede NRandolph un 


Offen 8 Morgens biß 6 Ubends. Sonnt. 9—12., 
5of.d Ibofas 


a 

Schiffs: Karten 

525 Europa 
.© giltig 

528 12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hamas; 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 

BI” Billige PBreiie für tafüte @ 


Sepäd vom Haufe’ abagebolt und auf Dampfes 
befördert. 


General-Agent, 

Anton Boenert, ss aaifesef. 

322 Süd Glarf Straße, 

nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 187L 

Grbihafts: und Vollmachtsſachen Spe— 
zialität. 


Conntags offen bis 2 Uhr. 
__Sildofamodt®, 


Schiffskarten ! 
von und nah Europa. 
Geldiendungen 
Bolmahten 
Erbſchaften eingezogen. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


GSomtagd offen bon 9 bis 12 Uhr 
—— 


Exkurſi ionen. 


New Hort und zurück.......... $27.00 
Bofton und zurüd 825. 
Buffalo und zurück 

und vielen auderen Punkten zu entſp. Breite 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Euroda zu niedrigſten Raten 


Agenten für alle Bean und GSee-Dampfe» 
Haft en. 


dee nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket d& Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 
Dffen 8 Uhr Miöorg. Bis 8 Abbe. Sernat.fo 


nach 


von 


Schiffe: : Karten 


Zwischendeek und K>jüte 


über alle Linien, von und nad — 
Sefterreic Ungarn, Rubland, Schmeiz, 
uremburg u. f. m. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Vrompte und m Beh enuug garantirt. 


J.S.Lowitz 


204 $. GLARK STR „Bere. 


u Botoffiee 
Offen bis 6 Uhr Abds. —— 95131 
" ’ 9mat,dibofa 


The Uranium Steamship C0«s 


Schiffstarten — S3I Hoya m tote 


terdam; 544.0 
aufiv. 1. Kafüte; 36.50 2. Kajüte. Billige 


Durchraten nad allen Theilen Europas. 
Konrad Kericd, 1591 Gleveland Ave, 
nabe Bladfhamf Str. fafodt 


— ——— — 
Bruchbänder. 


Einfach an —— 


Kommt zu uns zuerſt. ar erſpa 


Mühe und Unbeguemli — Un en 2 
Bänder find die billieften und Bi 


Behlkes Deutide — 
775 Süd State Strafe, Ede Bed Gonrt, 
Alte Nummer 441 S. ‚State Str, 


— — 


- Bekanntefter 


Sptitee 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Rab Gonntaas 9-12. 
1810.di.do iz,fug® 


m — — 
Borseh urrD 
& Co.; | 
— ne 215 Dearborn Ste, 
Genaue Unte ng bön Augen und U 
Eng A 
SORSCH * 216 





